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1 FORSCHEL— FORSCHEN 


FORSCHEL, curiosus, ahd. forskal (Grarr 3, 697), mhd. und 
nhd. nur in den folgenden ableitungen aufzuweisen. Jaun brauchte 
förschelverfahren für inquisitionsprocess. 

FORSCHELER, FÖRSCHELER, m. scrutalor , perconlalor. 
STIELER 537, er bawet als dan die höll für solche frefele 
förschler und fürwitzig frager. bienenk. 228"; sie sind von der 
wespen geschlecht die Aristoteles und Plinius ichneumones 
nennt, das ist undersucher, förschler, auskundschafter, oder 
so mans in latein wil sagen inquisitores. 237°; den zeitung- 
kitzeligen was news förschlern. grossm. 4; sie waren mir zu 
witznasicht, arge fürschler und frägler. der a. m. im Toggenb. 50. 

FORSCHELN, FÖRSCHELN, rimari, inquirere: zu mir kamen 
dann diese kerls als die besten freunde, förschelten und 
frägelten mich aus. d. a. m. im Toggenb. 201. vgl. ausfür- 
scheln 1, 860, durchforscheln 2, 1610. 

FORSCHEN, scrutari, percontari, ahd. forscôn (O. IV. 12, 16 
forspön), mhd. vorschen, wieder ein blosz hochdeutsches wort, 
das alts. ags. alin, nicht vorkommt und auch den heuligen nd. 
mundarlen abgeht; das nni. (noch nicht mul.) vorschen, schw. 
forska, dän. forske scheinen erst von uns eninommen,. man 
denkt zundchsi an for und ans lat. poscere, das aus proscere, 
porscere (wie alin. hoskr aus horskr) entspringen mag, da die 
bedeulungen des forderns, ersuchens und fragens in einander über- 
treten. auch precari, procus, umbr. persc, skr. prach rogare 
und unser fragen kommen in betracht. auffallend ist, wie auch 
andere verba derselben vorstellung auf sk ausgehen, eiscòn poscere 
(2, 363) und seht. granska, dän. grandske vom alln. grannr 
lenuis, erquisilus, die an unser feinen expolire (3, 1463) gemahnen. 
noch merkwürdiger klingt goth. andhruskan, dus in der einzigen 
stelle 1 Cor. 10,25 ovangireıw überselsl und soyar ein slarkes 
hruskan == hriskan scheint, wo nicht hruskjan zu lesen isl, 
welches dem ahd. hurscan ezercere, properare glich, hruskan 
unmittelbar neben forsedn zu stellen und wechsel zwischen h und 
í zu gestallen, wie er zwischen ch und ph öfter wahrgenommen 
ist, wäre kühner. dies hruskan forder! zu weileren genauen 
beobachtungen auf. in scrutari laulel sc an. 

1) intr. forschen, ohne bezeichnung des gegenslandes : 

mhd. und wie genöte er vorschte ie. Flore 1416; 
ez forschet unde fräget vil. Ir. kr. 24703; 
nld. histu auch ein Galileer? forsche und sihe (goth. ussökei 
jah saihv), aus Galilea stehet kein prophet auf. Juh. 7,52; 
der mann forscht unahlässig. 
2) intr. mit gen. der sache: 
mid. wan kneht uñd marnære, 
die vorschen der mære. Trist. 219,21. 
3) inir. mit nach: 
mhd. vorschende näch Tristande. Trist. 9U, 26; 


da vorschet er spät unde vruo 
nach sime vriunt Tristande. 96,8; 


gevorschet iemer mere 
kein bote näch der künegin. tr. kr. 18196; 
nhd. die dritten (die dritte schar der bienen) vorschent näch dem 
weier und näch der stern lauf. MEGENBERG 289, 29; der man 
forschet so genaw nach uns und unser freundschaft. 1 Mos. 
43,7; ziehet hin und forschet fleiszig nach dem kindlin. Matth. 
2,8; er forscht schon lange jahre nach dem stein der weisen; 
wer nach unsern vätern forscht, 
mag den kirchhof fragen, 
ihr gebein, so längst vermorscht, 
wird ihm antwort sagen. GÜNTHER 924, 
4) inlr. mit von: ir solt euch nicht wenden zu den warsagern 
und forschet nicht von (ex) den zeichendeutern. 3 Mos. 19, 31. 
5) intr. mil an: man forsche an ihm, ob ihm irgend ein 
kleinod vergnügen macht. Gäng 19,7; im laufe der unter- 
handlungen aber war denn doch auf eine zarte weise an 
ihr geforscht worden, wie sie dies verhältnis ansehe. 23, 215. 
6) inir, mit in: forscheten teglich in der schrift, ob sichs 
also hielte. aposlelg. 17, 11; die geschichtschreiber forschen in 
urkunden; er forschte (suchte) nieht lange in der tasche und 
gab ein goldstück hin. Gong 17,161. ungewöhnlich mit acc. : 
doch würd ich eure majestät beschwören, 
bei dem entdecken still zu stehn, das forschen (dringen) 
in ein geheimnis ewig aufzugeben. SchirLer 273%, 
7) intr. mil abhängigem salz! 


ahd. ioh forspötun zi nöti, fon wemo ër sulih quäti? 
0. iV. 12, 16; 


mhd. dar näch vorschete her, wer der Kiliän wêre? myst. 
1,154; da er aber höret das volk, das durch hin gieng, for- 
W. 
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FORSCHEN — FORSCHUNGSGEIST 2 


schet er was das were? Luc. 18,36. golh. frah, hva vesi 
bata?; dem winket Simon Petrus, das er forschen solte, wer 
es were von dem er saget? Joh. 13,24. goth. du frailınan, 
hvas vĉsi bi panei qaþ?; wie aber leib on blut oder mit 
blut da sei, sol ich nicht wissen noch forschen. Logg 
3, 529°; sie forschte vergeblich, ob er wieder abgereist oder 
noch in der stadt sei? 

8) tr. forschen, erforschen, fragen, 

a) mil acc. der person: Mysis. bist genug unsinnig, du der 
mich das forschest. Davus. wen solt ich dann forschen, 
wenn ich hie niemant anderst sich? Terenz 1499, 29°, 

M. satin sanus, qui me id rogites. 
D. quem igitur rogem, 
qui hic neminem alium videam? Andria IV. 4,10; 
denn frage die vorigen geschlechte und nim dir fur zu for- 
schen ire veter (vulg. diligenter investiga patrum memoriam). 
Hiob 8,8; gehe hin zů dem soldan und so er dich forscht, 
sprich die sach sei volbracht. Frank wellb. 190"; 
länge, breite, höhe, tiefe vieler dinge kan man messen, 
andre forschen ist zu wichtig, selbst sich prüfen bleibt ver- 
gessen. ocau 2, 165, 31; 
ich gieng aus eitelkeit mit dir hin, weil du sagtest es dürfe 
keiner von liebe mit ihr reden. ich wollte die heldin forschen. 
Lenz 1,182. 

b) mil acc. der sache: (der smaragd) hilft den, die verporgnen 
dinch vorschent, MEGENBERG 459, 24; da forschet er von inen 
die stunde, in welcher es besser mit im worden war. Jol. 
4,52; der aber die herzen forschet, der weisz, was des 
geistes sinn sei. Rüm. 8,27; so haben wir dennoch auch ge- 
wissen, die uns bewegen und treiben die warheit zu forschen. 
Lurser 3, 372°; möcht ir verstehen, was für tyrannei gebraucht 
wird die gewissen des menschen zu forschen. 3,411"; der 
die herzen und nieren forschet und prüfet. 4, 539°; der aher 
die herzen forschet. 8,46°; wer gottes wort nicht forschet. 
8,318"; als sollt er sagen, es ist vergebens meine göttliche 
majestat zu forschen. scht, 29" (2, 84); 

wir haben von seiner geburt an 
euch den versöhner verkündet. er forschet alles, er weisz es 
wie ihr seitdem bis jetzo von gott und von ihm gedacht habt. 
Messias 11, 155; 


der Griech erfand! 
welch ist die wahrheit, die sein tieferer verstand 
nieht forschte? Krorstock 12, 189; 


doch das schmerzt mich nur, 
dasz ich die tiefe kenntnis der natur 
mit müh geforscht und leider nun vergebens. Görke 13,102; 


ich forschte alles um mich her. STOLBERG 14, 269. 
s. ausforschen, durchforschen, erforschen, nachforschen. 

FORSCHER, m. seruialor, indagalor, experimentator: ei 
sprechent etleich vorscher. MEcENsEnRG 193, 31; ain vorscher, 
der die haimlichait der natur ervorschen wolt, legt hüenreier 
under ain küssein. 195,33; ez spricht ain vorscher. 207,19; 
ein gründlicher, scharfsinniger forscher; eines forschers 
auge, blick; 

bewährt den forscher der natur 

ein frei und ruhig schauen. Gong 2, 209; 


und manch insect zerknickt des forschers hand, 

weils ihm von seiner forschung nichts gestand. Lenat Faust 8. 
s. geschichtforscher, menschenforscher, naturforscher, schrift- 
forscher, sprachforscher. 

FORSCHERBLICK, m. so traten Plato und Aristoteles als 
befugte individuen vor die natur, der eine mit geist und ge- 
müth sich ihr anzueignen, der andere mit forscherblick und 
methode sie für sich zu gewinnen. GÜTHE 23, 253; 


o vergisz nicht, vater, r 
dasz da des urtheils forscherhlick nicht ausreicht, 
wo sich des lebens räthsel olfenbart. Körner 2, 263. 


FORSCHERPFAD, m. ich bin dir lange auf deinem forscher- 
pfad ein treuer schutz. STOLBERG 14, 169. 

FORSCHLICH, exploratu facilis, s. erforschlich, unerforschlich. 

FORSCHUNG, /. serulalio, invesligatio, ahd. forscunga, mhd. vor- 
schunge. ad, forschung nach etwas haben, ihm nachforschen : 

ob iemand forschung darnach hat. fastn. 374,1. 792,6; 
die verborgenheit der gotheit beten wir billicher an, dann 
dasz wir darnach forschung helten. MeLanchrions hauptarlikel 3. 
s. geschiehtfurschung, sagenforschung, sprachforschung u. a. m. 

FORSCHUNGSGEIST, m. Goen 1, 398. Kringer 3, 202. 
11,98. 168; oft sieht der physiognome forschungsgeist in den 
augenknochen. LICHTENDERG 4, 60. 
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3 FORSCHUNGSTRIEB — FORST 


FORSCHUNGSTRIEB, m. 

FORSCHUNGSWORT, n. nach STIELER 2578 elymon. 

FORST, für first 3, 1677. 

FORST, m. ein gewebe von seide, wolle und leinen. Frisch 
1,297°, wahrscheinlich das mhd. arraz (wb.1,62°), bei Scum. 1, 91 
arreis, bei Orro Burann a. 1446: sol mir schicken 50 arras; 
sonst auch arrasch, harrasch, geblümter arras. 

FORST, m. silva, nemus, ursprünglich aber nicht jeder wald, 
sondern bannwald, herrnwald, fronwald, im gegensatz zur mark, 
dem allen genossen gemeinen wald. zuerst in fränkischen ur- 
kunden und schon merowingischen des 7 jh., z. b. Chlothars 3 
von 643: de foreste nostra (Bouquet 4, 642); von 667: de ipsa 
foreste dominica, per mediam forestem (Panvessus 2,146); 
in foreste Dervo (a. 673. ParvEssus 2, 157); aber nicht im 
salischen geselz, nicht bei Venantius Forlunalus, Sidonius Apol- 
linaris, nicht bei Gregor, Fredegar, Marcul/, geschweige in älteren 
lat. schrifistellern anderer länder. in der curolingischen periode 
mehrt sich der gebrauch, man sehe z. b. Carls d gr. capit. de 
villis 36: feramina nostra intra forestes hene custodiant; 
capit. aquisgranense ron 802, 39 ut in forestes nostras feramina 
nosira nemo furari audeat (Pertz 3, 96); capii. von 813, 18 
de forestis, ut forestarii bene illas defendant, simul et custo- 
diant bestias et pisces. et si rex alicui inlus foreste feramen 
unum aut magis dederit, amplius ne preridat quam illi datum 
sit (Pertz 3, 189); intra ipsam forestem Arlaunum (Pentz 
2, 279; de Arlauno foreste (2, 278). dies älteste forestis f. 
schwankt aber später in foresta f. forestus m. (z. b. vila Bur- 
chardi wormat. Pentz 6, 837) und forestum n., aus dem f. 
gieng hervor das fr. forest, heute foret, it. foresta, engl. forest, 
welshe Morest. Ducance 3, 350 hat belege gesammelt, unsere 
urkunden ergeben viele andere: quatuor partes foresti bei Lacom- 
BLET 1, 79 n°127 (a. 996); quatuor foreste. daselbst 1,202 n°306 
(a. 1129); Hermannus de Foresto das. 2,308 n° 683 (a. 1275), 
wie unler den minnesängern ein her Günther von dem Forste 
erscheint; silva quae dicitur vorst. MB. 4,408 (a. 1141) u.a. m. 
Notker hal uns ahd. reime von einem ungeheuren eber aufbe- 
wahrt, wo es heiszt 

imo sint porsie 
ëbenhô forste, 
seine borsien slarren einem wulde gleich. 

das wort mögen also die Franken in Gallien eingeführt haben, von 
wo es sich weiter ersireckle,; wäre es lateinischen ursprungs, warum 
zeigle es sich nicht schon früher und anderwärts? und wie schwer 
fallt lateinische deulung. man zicht dazu foras, foris, fr. hors, 
und foresliere ist freilich ein auswärliger, forensis, eziraneus, 
allenfalls ein landmann, aber noch kein försier; aus dem wald 
zu den leuten kommen bezeichnet den gegensalz von dorf oder 
stadt, darum ist das auswärls noch nicht der wald, es wäre 
ebenwol die heide, das gebirge oder ein nachbardorf. il. foresto, 
wüste, wild, unbewohnt scheint erst nach foresta gebildet. 

hinzu konml, dasz bereits ahd. forst m. nemus, saltus be- 
deutele und in einer stelle beigefügt ist ‘dicitur etiam Francorum 
lingua foresta’. den übrigen Deutschen musz sowol die einsilbige 
gestalt des worles als die zweisilbige bekanni gewesen sein. jene 
ist mhd. wie nhd. die vorherschende: 

der wol ervarn getorste, 


oh ieman in dem vorste 
mir ze låge si geriten. 


als er nu kam für den vorst. 


si muosten in dem vorste 
beliben al gemeine. tr. kr. 24106; 
frou, in der Eren vorste 
ze swlden uns gezwiet. g. schm. 1874; 
und gar und gar verwildet 
in der Sorgen vorste. Engelh. 1941; 
ich sihe ein obez hangen, 
ez habe hår ode borste, 
in einem heiligen vorate 
ze Düringen noch ze Sahsen 
enkunde niht gewahsen 
bezzer obez ùf rise. Neinh. fuchs s. 302; 
daz Tulner velt und daz lant, 
der vorst und dag Ibser velt. Herni. 4, 167. 
daneben zweisilbig auf dreierlei weise forëst, foreis, for&ht, und 
überall n. : 
zem forëst in Azagoue 
ein tjost im sierben niht erloue. 
dô kêrt der knabe wol getan 
gein dem forest in Prizljän. 
2m foröst in Brizljan 
sah ich dich dò vil minneclich. 253 


du bist dër tugende ein blüender walt 
und ein geloubet forest ( : nest). g. schm. 467; 


Lanz. 37121; 
krone 19004; 


Parz. 21,29; 


129,6; 


FORST A 
ein forest stuont då nähen. MS. 2,63°; 


dü min geblüemtez forest, : 
ich dines herzen minnenest. Martina 77,99; 


voreis steht Parz. 27, 29 in einer variunle; 
ein gröz foreis dar an stiez. Wigal. 9,38 ; 
foreis salvatsch vil irre. Aren. Tit. 282, 1; 
foreis salvatsch die wüeste. 309,1; 
ein fores stuout da nähen. MS. 2,61"; 
das merkwürdigste aber und im reiri gesichert 


sus reit si mit ir gaste 

von der hurc wol ein raste 

ein sträzen wit und sleht 

für ein clärez foreht. Purz. 601,10; 


daz er von eime tjoste bleip 
ze Prizljän äme forcht, 
Minne, swer minne, minne sleht! Tunn. Wh. 36°, 


forest können allerdings die dichter der fr. form nachgebildet 
haben, obschon neben forst ein forest, wie neben Ernst, dienst ein 
ernest, dienest zulässig wäre, auch das mhd. n, zum fr. f. nicht 
stimmt. forëht führte mich nun schon gramm. 1,416 dahin, unser 
ahd. foraha, abies, pinus, mhd. vorhe, ad, fohre, forche 
(3,1870) und namentlich den collectivbegrif forahahi, nd. forchach, 
pinetum zu vergleichen, welchen alin. fura f. und das collective 
fyri n. entspricht. aus forahahi mochte foreh und daraus foreht, 
wie aus saf, habich saft, habicht werden. diese wahrscheinlich- 
keit erhöhe ich jetzt durch das sl. bor, pinus, borek pinetum, 
slovenisch bor und borscht, deren b sich zu unserm f verhält, 
wie in blocha floh, braza furche, brod furt a. a.m. bor be- 
deutet aber nicht allein forhe, sondern auch forhahi, den führen- 
wald, ja poln. ist dafür die bedeutung wald im allgemeinen ein- 
gelrelen, ganz wie forest den wald überhaupt ausdrückt, ohne 
| dusz man dabei an fohren denkt. ebenso ist aus einem andern 
gleichen worle, nenlich tanne, das mhd. tan enisprungen, worunter 
anfangs lannenwald, zuletzt wald allgemein verslanden wurde. 
wie mil hor und tan siet es auch mil forst. 

diese beirachlungen leilen noch weiter. oben wurde davon aus- 
gegangen, dasz foresta nicht jeden wald, vielmehr einen bannwald 
oder fronwald, foreslis dominica bezeichnele und noch MaALER 139° 
erklärt forst durch fronwald, was ahd. wald frönd, silva domi- 
norum oder deorum ausgedrückt werden durfle (akad. berichte 
1849 5.341) und zu dem heiligen vorste (Reinh. s. 302) stimmt. 
wir wissen nicht beslimmt, welcherlei wälder unsere vorfahren den 
göltern weihten. forestare, afforestare hiesz nach Ducange 1,134. 
3, 352 einen wald zum forsi machen, ihn bannen und hegen, 
d h. dem gemeinen gebrauch entziehen. die vorhin ausgehobnen 
stellen allfränkischer urkunden beziehen sich jederzeil auf könig- 
liche, herschaftliche wälder. da nun diè gemeinwälder der mark- 
genossen wesentlich zur weide und mast dienten, so bestanden sie 
vorzugsweise aus eichen und buchen im gegensalz zu den schwarz- 
wäldern, die sich hauptsächlich für bannwälder eignelen. so erkläre 
ich mir marken und forste durch laubholz und nadelholz, noch 
jetzt ist z.b. der Tharander forst unweit Dresden nadelholz, der 
Zeller wald bei Nossen laubholz; bis auf heule ist uns wald das 
allgemeine worl geblieben und forst hat die engere vorsiellung 
eines herrenwaldes, kummerforstes, daher auch die fürster im 
dienst der herren stehn, die markgenossen genan genommen keine 
förster halten und die gerichlställe gern im forst lag (beispiele 
RA. 194). es war aber natürlich, dasz mil der zeit der sinn der 
ausdrücke erblaszte, wie ja das fr. forêt, nach unlergang des lat, 
silve und des allen gaut = wald, ganz den allgemeinen sinn 
von wald angenommen hat. nicht anders ist uns in forst die 
bedeutung der fohre erloschen, während im sl. bor der schwarz oder 
lannenwald noch stärker nachklingt, ze 

wie der wald auf golhisch hiesz entgehl uns, die fragmente 
haben dafür keine einzige stelle, man darf wol valbus gen. valþaus 
vermulen (nach vilþeis), warum sollte nicht auch faura, faurha 
abies und faursts pinelum, silva gegollen haben? faurst klänge 
wie daursta oder vaurstv. schon die fichte und feure gemahnten 
an feuer und an das feuernährende pech (3,1613), alln. fyra, 
fura abies reicht unmillelbar an fyr ignis, die fohre ist ein feuer- 
baum. selbsl tan und danne stehn, der gestörten luntverschiebung 
zum Irolz, in gemeinschaft mit welshem tan, ir. teine feuer, mit 
tandjan zänden, mil Tanfana, Zanfana, wofür beweise sprechen 
die hier nichl zu erneuern sind, 

nach diesem versuch einer geschichle und elymologie des wortes 
forst bleibt wenig über seinen heutigen gebrauch zu bemerken. 

1) die jäger unterscheiden zwischen revier und forst: wenn das 


gehölz an eine hauptwaldung stöszt, so wird es ein revier, 
| wo aber dies nicht ist, alsdanı ein wald oder furst genennet, 


æ bor shwaravahy. «se dipl. Sila. 2,0. 101. 209 
si bu, Dorris ‚nem ow bus 
situu, borra, viau thi, 
boami, bormi. 


5 FORST — FORSTER FÒRSTEREI — FORSTSCHÜTZE 6 


. Heppe leithund 134. revier ist bezirk. man redel von groszen | zuweilen aber wagen sie es doch eine kleine azt versteckt bei sich 
wäldern und in ihnen sind einzelne forste gelegen z.b. die forste | zu tragen, mit deren rücken sie erst an die båume klopfen, zu 
des Thüringer waldes. Gäng 31,229. versuchen ob ein forslaufseher in der nähe sei. das nennen sie 

2) weideplätze, die vormals wald waren, hernach wiesen wurden, | ‘den förster rufen’. (Northeim in Niedersachsen). ags. sio äcs 
behalten den namen forst bei, z. b. der forst bei Cassel. bid melda. 
3) forst bildet heute den pl. forste, früher begegnet auch förste: s. erbförster, holzförster, oberförster, revierförster, zeugförster. 
sie weihen und sundern aus ganze wäld und först (lucos ac FÖRSTEREI, f. amt und wohnung eines försters. 
nemora consecrant). Mes Tac. 440°; FORSTERGEBÜHR, f. wie forstgebühr. 
ir gärten, weinberg, först. ihr äcker, halden, beiden, FORSTERIN, f. uxor salluarü. 
WECKHERLIN 306; FÖRSTERSCHAFT, f. hernach ists wieder aus mit meiner 
wald, förste, thäler, berg und, hain försterschaft. ©. Lupwig, erbförster s. 64. 
gehn hier und dar eet ein. GÜNTHER 120; FORSTFACH, n. provincia saltuaria. 
echo mag Indc ERE FORSTFRAU, /. förslerin. StieLer 546. 
durch die weiten förste tragen. 305; FORSTFREVEL, m. damnum silvae illalum, waldfrevel. 
und strahlen schwarzer luft um deine färste glänzen, FORSTFREVLER, m. 

> die äcker fühlen es, die hügel stehn gebückt. 669. FORSTFROHNE, f. dienst im forst zu leisten. 

4) forst und wald stehn häufig ganz gleichbedeutend, z. b. FORSTGARBE, £ zehnte garbe, die von äckern zu liefern ist, 
Garg. 147°, wo bei RaneLaıs une ample forest de la longueur | welche ehmals forst waren. STIELER 604. 
de trente et cinq lieues vorkommt, setzt Fıscnant: ollda was | FORSTGEBÜHR, [. 
ein weiter breiter wald in die leng auf treiszigfinf meilen, FORSTGEFÄLLE, pl. forsteinkünfle. 

7 im verfolg aber: als bald sie in den forst kamen und im die FORSTGEHULFE, m. unterförster. 
rosbremen eine schlacht lieferten. bei H. Sacns nebeneinander : FORSTGERÄUME, n. freier platz im forst, den der fürster 


b, bor wd 


weil mir zusetzet iederman, 
so wil auch ich Hanz Widerparst 
wieder gehn in des waldes forst. L, 540, 


was an Konnans verse erinnert: 


nieman des wilden waldes worst 
an akes mac gehouwen. tr. kr. 118, 


doch lag jenem kein worst, wirre im sinn, 


in des forsts geheimer dichte 

girrt und ilòtet minnelaut. Martrtaisson 217; 

ihr ritter, die ihr haust in euren forsten, 

ist euch der helmbusch von dem haupt gefallen? Rückerr 125. 


s. horst. 


FORSTABSCHÄTZUNG, f. aestimatio lignorum silvesirium. 
FORSTABTHEILUNG, f. in jeder forstahtheilung hei jeder 


houmgallung konnte man die absicht des vorsorgenden alın- 


herrn gar deutlich wahrnehmen. GörnE 31, 228. 
FORSTAMT, n. praefectura saltuaria, 
FORSTANSCHLAG, m. was forstabschätzung. 
FORSTAUFSEHER, m. cuslos salluarıus, forslinspeclor. 
FORSTBANN, m. interdiclio silvae, vgl. bannforst, hannwald. 
FORSTBAR, forestalis. StiELER 538. 
FORSTRAUM, m. arbor silvestris. 


FORSTBEREITER, m., der den forst zu bereiten hat, reitender 
förster. 


FORSTREZIRK, m. forsirevier. 
FORSTRBUCH, n. tabulae saltuariae. 
FORSTCULTUR, /. den groszvater des grafen hatte vor funfzig 


jahren die forsteultur ernstlich beschäftigt. Gürne 31, 228. 


FORSTDIEBSTAL, m. diebstal an holz im forst. 
FORSTDIENER, m. forstbediente. 

FORSTDIENST, m. provincia salluaria. 

FORSTDING, n. forsigericht. 

FÖRSTE, /. cura saltus. weisth. 4, 546 

FORSTEINKUNFTE, pl. vectigalia e re sattuaria redundunlia. 
FORSTEN, tueri silvam. weisth. 4,352. 546. vol. durchforsten. 
FORSTER, FÖRSTER, m. salluarius, ahd. forstäri, mhd. 


vorstære, mlat. forestarius Ducance 3, 354°., was sich mit 


foresterius advena, extraneus, 3, 355° il. forestiere mischt: 


zeinem forstere 

kür ich ungerne sine hant, 

sit der walt so vor im verswant. Wh. 389, 28; 
Eppe der forstære 

gleno eines tages in den walt, 

er im manegen pfennic galt 

und wole spehen und besehen, 

ob da int schaden wær beschehen, 

daz im gült ein täglich pfant. 

ër truoc ein ax in siner hant 

niu slilfen unde guot. LS. 1,279; 

waz müget ir gedróuwen mir? 

ich weiz ouch wol der mare, 

ir sit nint forstere, 

wavon ist sô manicvalt 

iwer zuht und iwer gewalt? a. w. 3,207. 


zur wiese nulzl. 

FORSTGERECHT, aplus ad rem saltuarıam. 
FORSTGERECHTIGKEIT, f. dominium sattus. 
FORSTGERICHT, n. judicium saltuarium. 
FORSTGESETZ, n. ler saltuaria. 

FORSTGRAF, m. holsgraf, nd. holtgrebe. 
FORSTGRENZE, f. limes saltus. 

FORSTHABER, m. zur speise der jagdhunde. Honsenc 1,56". 
FORSTHAMMER, m. zu bezeichnung der fällbaren bäume. 
FORSTHAUS, n. domus saltuarii. 

FORSTHENNE, f. dem forstherrn zu entrichten. 
FORSTHERR, m. silvae dominus. 
FORSTHERSCHAFT, € 

FORSTHUBE, f. ager silvestris. 

FORSTHÜBNER, m. 

FORSTHUT, f. cura et custodia saltus. 
FORSTHÜUTER, m. cuslos saltus 

FORSTHUTTE, f. casa silvestris. 

FORSTINHABER, m. possessor saltus. 
FORSTJÄGER. m. 

FORSTKNECHT, m. forstdiener, famulus saltuarius. 
FORSTKUNDE, f. rei salluariae scientia. 
FORSTKUNDIG. 

FORSTLAUFER, m. forsthüler. 

FORSTLEHEN, n. feudum saltuarium. 
FORSTLEUTE, pl. von forstinann. 
FORSTLEHRANSTALT, f. forsischule. 

FORSTMANN, m. saltuarius. 

FORSTMANNISCH, forstmännische angelegenheiten. 
FORSTMASZIG, der forstwissenschafl gemds2. 
FORSTMEISTER, m. praefeclus saltuarius, bühm. forstmistr, 
pursztmistras: 


einen forstmeister kluogen s 
fand ich an dem gesuoche. HADAMAR VON LABER 30. 


FORSTNER, m. bisweilen für förster. 

FORSTNUTZUNG, f. 

FORSTORDNUNG, f. leges saltuenses. 

FORSTRATH, m. a consiliis rei sallwariae. 

FORSTRECHNER, m. der einnahmen und ausgaben des forsts 
berechnet. 

FORSTRECHNUNG, f. 

FORSTRECHT, n. jus silvarum. 

FORSTRECHTLICH. 

FORSTREVIER, n. forstbezirk. 

FORSTRICHTER, m. judez salluarius. 

FORSTRÜGE, f. animadversio legis in re salluaria violalar. 

FORSTRUTIG, s. die 3, 1487 unler feldmütig angezogne stelle 

FORSTSACHE, € 

FORSTSCHADE, m. damnum silvae illatum, forsifrevel, 

FORSTSCHÄDLICH. 


Ju. 


die schriftsprache zieht heute fürster vor, doch gilt in Schwaben FORSTSCHAFT, f. geschr. forschaft. weisth. 4, 624. 
und Baiern auch noch forster, z. b. bei Honserc, und die FORSTSCHREIBER, m. scriba salluarius. 
häufigen eigennamen Forster wie Förster zeigen die berechligung | FORSTSCHULE, f. forstichranstalt. 
beider formen. welleranische weisthümer haben fürster. knaben, FORSTSCHÜLER, m. forstzügling. 
" wenn sie lescholz im walde sammeln, dürfen keine azt mitnehmen FORSTSCHUTZ, m. tulela silvae. 
und höchstens dürre zweige mit einem haken abreiszen, nicht abhauen. | FORSTSCHÜTZE, m. forsthüter. 


re ab echt farstaore , att. Dat). 3. Ze d 


vaf engl ‚abroad; dreet Se 
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FORSTSTEIN, m. grenzstein im oral, 

FORSTSTOCK, m. truncus arboris caesae in silva. 

FORSTSTRAFE, € 

FORSTTEICH, m. piscina saltus. da man in den bannwäldern 
auch weiher zur fischzucht anlegte, gieng schon frühe forestis auf 
solche teiche über: has omnes piscationes, quae sunt et fieri 
possunt in utraque parte fluminis, sicut nos tenemus et nostra 
forestis est, tradimus ad ipsum locum etc. Ducaxce 3, 352": 


der forstteich, matt versilbert, glimmt 
durch zarten nebelduft. Sarıs 51. 


FORSTUNG, /. saltus. 

FORSTVERBRECHEN, n. übertrelung des forstgesetzes. 
FORSTVERORDNUNG, /. 

FORSTVERWALTER, m. custos silvae. 
FORSTVERWALTEREI, f. dessen amt. 
FORSTWART, m. forstschütze. 

FORSTWESEN, n. res saltuaria. 

FORSTWILD, n. ferae sallus : 


łasz dir flehen, o jägerin, 
Zeus blondlockiges kind, die du 
forstwild, Artemis bandigst! Overzeck Anakr. s. 97. 


FORSTWIRTSCHAFT, f. administratio saltuum. 

FORSTWISSENSCHAFT, /. 

FORSTWISSENSCHAFTLICH: forsiwissenschaftliche bo- 
denkunde. 

FORSTZEICHEN, n. das mit dem forsihammer an die zu 
fällenden bäume geschlagen wird. 

FORSTZINS, m. census salluarius. 

FORSTZÖGLING, m. alumnus saltuarius, “forsteleve'. 

FORSTZUCHT, f. disciplina saltuaria. 

FORT, porro, prorsus, prolinus, procul, eine partikel, die sich 
goth, wo man faurþ, ahd., wo man ford zu erwarten hätte, gar 
nicht zeigt, alts. forth, ags. ford, fries. forth, mhd. vort, nnil. 
voort, engl. forth lautet. wie die angefùhrlen lal. wörler unter 
sich und den praeposilionen pro und per verwandt sind, unter- 
liegt auch die berührung zwischen fort und den partikeln faur, 
faura, fair keinem zweifel und auf die analogie der bildungen 
fort und fert, die in forn und fern widerscheint, wurde 3,1548 
gewiesen. das mangelnde ahd. ford findet seine bestätigung in 
forder und fordern, in fürder und fürdern. noch aber ist dem 
fort auch dort ähnlich, das sich aus dem pronominalen dar leitet 
und den begrif der ferne enthält, wie das unmillelbar duzu qe- 
hörige dannen ein von da, davon deinceps und porro ausdrückt. 

wenden wir uns zur bedeutung, so ist in fort zweierlei, sowol 
der vorschrilt, fortschritt, das weitere, als auch ein abgang, weg- 
gang, das ferne gelegen, sowol das prolinus, vorwärts als das 
procul, abhinc, abwärts, denn der vorrückende, fortrückende yehl 
zugleich von dem bisher eingenommnen orte weg. jenes dürfle die 
posilive vorstellung, dieses die negative, privative heiszen. das posi- 
tive fort! meint age! dus negalive apage (anaye)! 

den nordischen sprachen ist ein nicht ungünsliger unterschied 
eigen, der an allem, was bisher gesagt wurde, irre machen könnte. 
Schweden und Dänen drücken unser positives fort gleichfalls durch 
fort, das privalive aber durch bort aus und viele ihrer zusam- 
menselzungen, die bei uns zweideulig sind, empfangen damit volle 
deutlichkeil, z.b. das schw. forigi ist progredi, procedere, bortgä 
abscedere, discedere, abire. so treffend diese ausdrucksweise scheint, 
verlet sie doch historisch belrachtet. die alin. sprache nemlich 
kennt kein ford, wol aber für hort, abhinc hat sie braut, A braut, 
das in schw. dan. bort verschoben wurde, fort hingegen, wie schon 
das t lehrt, ist aus dem deutschen entlehnt. braut bedeutet nun 
eigentlich via strata, von briota frangere, welche beide, nomen 
und verbum, den übrigen dialeclen abgehn, 2, 351 wurde gleichwol 
ein ahd. priozan, briutan vermutet, die sich auf die linie von 
giutan, niutan u. s. w. (3, 1793) stellen. braut, /olglich bort, 
schlieszt sich offenbar an verba in der weise und im sinn unseres 
weg und des il. via, so dasz borigå vollkommen unserm weg- 
gehen und dem il. andare via, ja dem fr. gen aller entspricht, 
dessen en — inde steht. wir hätten also ein mittel an der hand, 
jener zweideuligkeil auszuweichen, wenn wir, wie ofl geschieht, 
weg selzen wollten, da wo das fort ein hort ausdrückt. doch 
besser ist, dasz wir auch dem fort beide bedeutungen lassen, wie 
sie ursprünglich darin enthalten und auch an andern partikeln 
wahrzunehmen sind, vgl. was 1, 820 bei aus gesagt wurde. an 
buchstäbliche verwandtschufl zwischen fort und hurt (wie f und 
b öfter wechseln) ist kein gedanke, da fort eigentlich ein d, altn. 
d hat, bort ein t == ahd. z. ihre ähnlichkeit ist bloszer zufall ; 
vgl. übrigens hd. port unter fortmüssen, sein, sollen. 
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Wie schon ahd. ford ausfällt, darf die seltenheit des mhd. vort 
nicht verwundern, das sich zum reim auf wort, ort, hort und das 
gleich unhäufige dort eignele. die guten dichter des 13 jh. liefern 
nur wenige beispiele, und meines wissens lauler des posiliven vort: 

(reit) in jenen houmgarten vort. Er. 8899; 


hie ein tjost, diu ander dort. 
daz her begunde auch trecken vort. Purz. 357, 2; 


kerte wider unde vort. Lanz. 3110. 

anderwärts gibt es mehr stellen: 
diu erste sprach aber vort. GA. 1,314 und 375 
von Priamo spriche ich vort. Hersort 3124; 
beide vort und wider. 4227; 
dannoch of den tac vort. 7918; 
er sluc si vort und wider. 8853; 


beide vor und vort 
wart dat mere gebrelt. 12242; 


sie sprächen ir ze leide 
beide vor und vort 
spêhe rede und scheltwort. 12803; 


vil manige rede si täten 
beide vor und vort. 13095; 


der wint liez ouch dare gän 
und warf sie vort und wider. 17092; 


ez vür vort und vure 
von der want zu der ture, 18232; 


so müeze si got træsten dort, ` 
nu wil ich aber sagen vort. livl. chron. 7345; 8495; 


ind genk mit dem trussäten vort. Karim. 22,31; 
vort so weisz ich me gewis. 30,41; 


do lach id allet gar dar neder 
beide vort ind weder. 203, 24; 


hei halp up ind neder 
beide vort ind weder. 207,40; 


wat mocht ich me wort 
keren weder inde vort. 241,8. 

die partikel scheint vorzugsweise im milllern und niedern Deutsch- 
land verbreitet, wie sie bereits alts. ags. und nl. gali. das vort 
und wider begegnet gerade so im minl. voort ende’ weder. 

nhd. hal sie einen noch gröszeren umfang und steht 

1) für fortan, oft in dem gelinden sinn, den auch unser jetzt 
oder nun «nd das lal. jam, porro haben, so dasz es in einigen 
der folyonden bibelstellen von Lurnen hinzugesetzt wird, ohne dasz 
ein beslimmier ausdruck des textes entspricht, meistens in ver- 
neinenden salzen: wenn du den acker bawen wirst, sol er 
dir fort sein vermügen nicht geben, unstet und Nüchtig soltu 
sein auf erden. 1 Mos. 4,12; so wartet nu des dienst des 
heiligthums und des diensts des altars, das fort nicht mehr 
ein wüten kome uber die kinder Israel. 4 Mos. 18,5; und 
füre das volk nicht wider in Egypten, umb der rösser menge 
willen, weil der herr euch gesagt hat, das ir fort nicht wider 
durch disen weg komen solt. 5 Mos. 17, 16; ich wil fort nicht 
mehr hören die stim des herrn meines gottes. 18,16; ich 
werde fort nicht mit euch sein, wo ir nicht den bann aus 
euch vertilget. Jos. 7,12; das man fort nicht mehr da wone 
noch jemand da bleibe fur und fur. Es. 13,20; weil sichs 
so lang verzeucht, so wird nu fort nichts aus der weissagung. 
Ez. 12,22; denn ir solt nu fort inne werden, das keine ge- 
sicht feilen. 12, 24; wie vil weniger kan nu fort mehr etwas 
draus gemacht werden. 15,5; und bin fort nicht mehr werd, 
das ich dein son heisze. Luc. 15,9; wir gleuben nu fort 
nicht umh deiner rede willen, wir haben selber gehört und 
erkennet, das dieser ist warlich Christus. Joh. 4,42; sihe zu, du 
bist gesund worden, sündige fort nieht mehr, das dir nicht 
etwas ergers widerfare. 5,14; und wandelten fort nicht mehr 
mit ihnen (goth. banaseihs). 6,66; ich werde fort mehr nicht 
viel mit euch reden, denn es kompt der fürste diser welt 
und hat nichts an mir. 14,30; umb die gerechtigkeit aher, 
das ich zum vater gehe und ir mich fort nicht schet. 16, 10; 
das er in aber hat von den todten auferweckt, das er fort 
nicht mehr sol verwesen. apostelg. 13,34; das ir nu fort im 
deste mehr vergebet und tröstet. 2 Cor. 2,7; so haben duch 
nu fort die keine entschüldigung, die wissentlich zwingen 
und sich zwingen lassen. Lurner 6, 324"; ich bin entschüldig! 
itzt, fort an jenem tage und in ewigkeit. 8,38%; so hat die 
sünde ire kraft auch ganz und gar verlorn, das sie fort mehr 
nicht reizen noch schrecken mag. 8,323"; 

nun hab fort dein wonung hei mir, 

mein haubtstat die steh ollen dir. H. Sacus IM. 1, 70°; 


dardurch er sie alsbald verlur 
das er sie fort suh nimmermehr. Anen 323"; 


nimmermehr ich fort zu euch kumb. 4574; 


bei grenayeisungen hawks Dort von Jow Bed zu d bouen pa 


von dere Stein fast bir cl Dia kek. Aerch, -y 72. 
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dasz dich fort nicht mehr erschrecke 
deines feindes ungestüm. P. Geruarn 2, 10; 
ich bleibe fort bei euch. Freminc 66; 
disz hast du vor gethan, fort wird es nicht geschehn. 146; 
soll ich euch fort nicht sehen, 
so ists ümm mich geschehen. 449. 
slati dieses fort wird heule nur fortan oder hinfort gesetzt, welches 
auch in den angezognen bibelstellen die späteren ausgaben einführen. 
2) unmillelbar daran grenzt fort fir porro, ferner, weiler, un- 
haltende, dauernde bewegung ausdrückend, oft im gelede anderer 
parlikeln: so fort, sic porro, und so fort, el sic porro; sofort, 
illico, stalim, alsbald; in einem fort; immerfort, immerdar, 
fortwährend, welche sämtlich an ihrer stelle besonders abgehandelt 
werden. dies fort bezieht sich zwar meistenlheils auf das verbum 
des salzes (s. hernach), sleht aber auch noch unabhängig, z. b. 
in Götnes bundeslied heiszt es nach dem ersten druck im Merkur 
1776 febr. 124: 
uns wird es nimmer bange, 
wenn alles steigt und fällt, 
und bleiben lange, lange 
i fort ewig so gesellt, 
spälerhin “auf ewig’; 
so! die menschheit fort zu ehren, 
lasset, freudig überein, 
als wenn wir beisammen wären, 
kräftig uns zusammen sein. 47,135; 
giesze nur, tränke nur fort die REES 
1,353; 
nur durch deine leitung, deinen heistand kann er seine tugend 
fort ausüben. KLINGER 5, 297. 
3) verslärkungen. 
a) fort und für: 
so so thu fort und für, 
so stelle heirath an. Opitz 1,240; 
das ohr klingt fort und für, und läutet mir zu grabe. d 
GÜNTHER 70l; 
versichre nur für mich den gnädigsten gemahl, 
mein wunsch sei fort und für nach überstandner qual 
ihm, wie ich schuldig bin, vor so viel gnad und güte 
nur einen dienst zu thun. 827. , 
b) fort fùr fort: in welchen sie fort für fort grünen. poeterei | 
5. 13 ; gel Dah uee Bac fort für toet. Wellav Zei be 5%; 
die wir das trübe meer A 
des irrthums fort fùr fort mit groszer angst durchreisen. 
Orırz 2, 108; 


die duplierung deiner freuden 
die verspricht sich fort für fort 
in dein wort, 
nimmermehr von dir zu scheiden. Frrwing 395; 


den stein, den kann man nicht gar wol erheben, 
er ruhet fest und unbeweglich dort, 
so liegt und bleibt dergleichen fort für fort. 

ScHönnonn bei Gryphius 2,502; 
der weg, welchen unser heiland fort für fort gewandelt. | 
Burtscaky kanzi. 652; wenn das widersinnische gelücke mir 
fort für fort alle mittel benimt. 36; beherzige, dasz du fort 
für fort abstirbest. 889; der himmel, welcher von don ersten 
augenblick seiner schüpfung bis auf diese stunde seine be- 
wegungen fort für fort behält. Palm. 594. 

c) fort und fort: darauf der hohmeister fort und fort drang 
auf seine privilegien. Schütz Preuszen 147; 
und wünschen fort und fort wollustig gute tag. Roxpten 152; 
wan fort und fort der tonder kracht. 176; 
und ergetzt sich fort und fort. Güntuer 18; 


vielmehr ihre sicherheit in der ihnen, nach ihrem geruch 
und geschmack temperierten luft fort und fort suchte. kelsenb. 
4.243; gewis, er hiesz mich nicht wieder gehen, ich dürfte 
fort und fort im haus herumwandeln. Bertine 2, 31; 
will von euch an eine that 
nicht fort und fort erinnert sein, ber der 
ich nichts gedacht. Lessing 2, 224; 


was mit blick und halbem wort 
fragest du mich fort und fort. Nöckkar 102; 


und es soll auf dieso weise 

brennen fort und fort ihr ruhm. 203; 

und singen ihres vaters lieder fort und fort. 533; 
schwärmt nur immer fort und fort. Görne 12,253; 


‚und das gekicher 
dauerte fort und fort, so viel sie auch sangen und spielten. 

40, 255. 
Omz hal auf allen blättern für und für, man sieht, wie nah | 
sich vor, für, fort liegen. . 
4) fort! im sinne von age, agite! weiler: | 

fort gelben! bis der trab euch das gebisz haschäumt. 
Canız 270, 

gelben! wird den gelben, fallen pferden zugerufen, wie es vorher 


8. 267 hiesz: 
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die gelben merken dies und fangen an zu prauschen; 
spude dich, Kronos, 
fort den rasselnden trott! Gong 2,68; 
ich kenne das. fort! (rede weiler). SCHILLER 149°; 
sehr gut! sehr brav! nur fort, erzähle weiter! 260°; 
uf und furt, i gang. Hemer s. 241; 
fort! aufgemacht! Korzesug dram. sp. 2, 304; 
fort! marsoh! laszt uns gehn! 

5) fort! im sinne vun apage, foras, schw. bort! gel fort! 
mache dich fort, aus dem staub! move le hinc! fort von hier! 
auf und davon! weg, fort aus meinen augen! mir aus den 
augen! e conspeciu! fort, ungeheuer! fort canaille! fort mit 
dem hund! fort mir dir! aus mit dir! (1,818). fort mit ihm, 
hinaus mil ihm! welches mit den allen instrumental vertritt, wie er 
von den Slaven noch gebraucht wird: poln. precz tobą! böhm. pry& 
tebau! russ. protsch tohoio! fort mil dir!, precz, pryč, protsch’ 
gehören deutlich zu pre, pro, wie fort zu für, vor. fort mit 
so einer! böse sieben s. 10; fort, fort! hats geheiszen, sonst 
macht die gelegenheit lieb und dicb! MecerLe Judas 1,190; 

fort, o secle, von der welt! Güntner 108; 
wohin nichtswürdger? fort! Hacenonn 1,67; > 
nur fort, du braune bere, fort! Göruz 1, 214; 
unwürdge grille fort! 7,76; 
wir alle wünschten die bilder endlich fort (weggeschaft) zu 
sehen. 24,175; 
denn fort ist fort, und was einmal 

dir ein mächtiger nimmt, das hast du besessen. 40, 132. 

gleichviel ist von hinnen, von hier! davon! 
Cardenio von hier! Gaypuıus 1, 202. 

6) bei weitem die meisten fälle des fort begegnen in uneigenl- 
lichen zusammenselzungen, nach dem grundsalz unserer sprache, 
die auf das verbum bezüglichen partikeln in indirecler rede ihm 
unmillelbar vorausgehen zu lassen, während in directer das verbum 
vorunstehl und die parlikel hinlen folgt. dadurch werden diese 
parlikeln oft und namentlich an die infinilive und participia dicht 
angeschlossen und scheinen damit verwachsen, vor dem ind. und 
imp. springen sie alsbald wieder ab und nehmen die hintere stelle 
ein. dieselbe wortfolge gilt nun zwar auch für die lebendigen vom 
verbum abhängenden casus, ohne dasz sich diese ihm äuszerlich 
anfügen, wenigstens in den meisten fällen nicht. die deutsche 
sprache hal auf solchem wege unmäszig viel composila erzeugt, 
unler denen unsere wörterbücher anschwellen und die den übrigen 
sprachen, deren parlikeln sich freier bewegen, fremd bleiben. wo 
aber nomina enispringen, wie hier fortgang, fortschritt, fort- 
setzung, müssen überall die verba fortgehen, fortschreiten, fort- 
selzen voraus gegangen sein ; diese nomina werden dann unauflöslich. 
am allerweniysien gehört die partikel zu dem verbum in den zusam- 
menselzungen furtmügen, fortmüssen, fortkönnen, fortdürfen, 
fortsollen, fortwollen, wo zwischen partikel und verbum ein 
gehen, laufen und dgl. zu denken und zu ergänzen ist, also 
besser fort mügen, [ort müssen, fort können, fort sollen, fort 
wollen geschrieben wird. die mühsame und unerschöpfliche alpha- 
belische aufzahlung aller dieser uneigentlichen composita vergütet 
sich dadurch, dasz die einzelnen worlbedeulungen genauer bestimmt 
und erörtert werden können. in dem folgenden verzeiehnis ist, 
wo der privalive sinn einlrill, ein = vorgeselzl, der positive bleibt 
tunbezeichnel. für das privalive, nicht für das posilive, fort läszt 
sich gewöhnlich auch weg selzen, z. b. für fortgehen, fortlaufen, 
forinchmen, furtschleichen: weggehen, weglaufen, wegnehmen, 
wegschleichen, nur klingt weg zwar traulicher, doch gemeiner 
und fort dei edler, GüruEs 

meine ruh ist hin. 12, 177 
dürfe auch lauten meine ruh ist fort, kaum meine ruh ist 
weg. umgekehrt lässt sich weg nicht überall durch fort ersetzen, 
z.b. in der redensart: er hat es weg. mehr unter weg. 

FORTACKERN, pergere arare: der bauer hörte auf keinen 
zuruf und ackerte ruhig fort. bildi. und Ir. exercere: darauf 
sah sie nicht nur der vater entzückt über ihren sprachstil 
an, ob er gleich als ein alter mann den seinigen fortackerte. 
J. P. flegelj. 2, 49. 

FORTALBERN, continuo incplire, forlfaseln. STIELER 33. 

FORTALTEN, ultra senescere. STIELER 37. 

FORTAN, porro, deinde, oft geschrieben fort an: es verlief 
äher das gewesser fortan und nam abe. 1 Mos. 8,5; und Saul 
sahe David saur an, von dem tage und fortan. t Sam. 18,9; 
derhalben vermane und bitte ich euch, das ir mir und meinem 
son fortan freundlich und trewlich sein wollet, 2 Mace. 9, 26; 
beware fortan dein haus, welches wir newlich gereiniget haben. 
14,36; lasset uns inen nun vortan besser halten. H. Stave ka: 


kart ze ir ze gathar bodu” J üke Loscht 3). 


Ya bail mar tert auf 


Dain wäre venke 


fortorbedet dar s44; AN Steg 2,60 
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die Ader (Oder) zeucht darnach fortan. Arnerus 59"; 
und wirt selber fort an 
der trunkenheit gar müszig gan. H. Sacsas I, 415", 
wer weiter kan, 
der sing fortan! Garg. 89, 


D 
fortan ler Ser Ke ifo. kunst, ehre, lust, vermögen und fortan, 
s 


ist alles dis auch mehr als nur ein wahn? Freming 280, 


und so fort an. Simpl. K. 1040; da begehen sie ganz unver- 
schämt solche laufe, darin ihr wein und korn ein mehrers gelte, 
da viehe und schmalz theuer werde und so fortan. vogeln. 2, 22; 


dasz er bedächtiger so fort an 
hinschleiche die gedankenbahn. Götur 12, 95; 


jeder jedem! so fortan | 

dünkt michs doch es sei gethan. 12,281; 
dies ‘sofort an’ liebte Gürne in briefschlüssen seiner spälern lebens- 
zeil, z.b. an Zeller 680. 694. 743. 


fröhlich unsrer beut und später 
wallten wir fortan. Voss 5, 221; 


und dies sei fortan ihr beruf, 
wozu der meister sie erschuf! Scene 80°; 


und ein vertraulich band umschlinge fortan 

die kronen Frankreich und Britannien. 417°. 
s. furtan. die schillerschen stellen belonen fortan stalt des ge- 
wöhnlichen fortän. 

FORTAUBEITEN, 1) continuare opws> krank und alt gewor- 
den, arbeitete vr doch fort. 

2) agitari, aesiuare: man soll den wein im fasz ruhig fort- 
arbeiten lassen; indessen das geschwür innerlich bis zur 
unheilbarkeit fortarbeitete. GüTRE 32,123; elrgeiz und zorn 
des greises, welche beide unter dem eis seiner haare fort- 
arbeiten. J. P. Tit. 3, 122. 

"3) ascia auferre, hinweg arbeilen. 

FORTARBEITEN, n. geringscheinende bemühungen, die 
aber durch anhaltsamkeit und beharrliches fortarbeiten be- 
deutende wirkungen hervorbringen. GüTuE ... 

FORTARMEN, trahere vilam inopem. STiELER 57. 

FORTARTEN, indolem referre, er artet nach dem vater fort, 

FORTATHMEN, 1) inir. continuo spiritum ducere. 
+2) tr. spirando agitare: 


p À "dn flogen 
leicht, wie bluten die luft fortathmet, Nenoni und Mirjam, 
Lazarus schwestern hervor. Krorstock. 


FORTBACKEN, pergere panem coquere. 

FORTBANKETIEREN, producere convivium. STIELER 94. 

FORTBAU, m. instauralio: sei daher jeder wacker und 
unverzagt bei dem neuen, wenn nicht aufbau, doch um und 
fortbau Deutschlands. J. P. nachdämm. 10. 

FORTBAUEN, 1) acdificare pergere: den thurm fortbauen, 
höher bauen. 

* 2) alio loco aedificare, wegbauen, an eine andere stelle setzen : 
das haus zernehmen und fortbauen. WIEDEMANN april 1,33. 

FORTBAUMEN, op arbore in arborem evolare, weidmännisch 
von vögeln, namentlich falken und habichlen. 

FORTBEBEN, conlinuo tremere, usque trepidare. STIELER 117. 

FORTBECHERN, pergere bibere. 

„sich FORTBEGEBEN, alio se conferre, wegreisen. 

FORTBEGEHREN, t) assidue expelere, in einem hin verlangen. 
“2) abire velle, fort wollen, 

FORTBEICHTEN, pergere confiteri 

»FORTBEINEN, in fugam verlere, einem beine machen. Stie- 
LER 125. 

e FORTBEISZEN, morsibus abigere: die hunde bissen den 
fremden bald wieder fort. 

FORTBELLEN, 1) usque latrare. 

e 2) latrando abigere. 

FORTBESTAND, m. firmalio, foridauern: fortbestand eines 
letzten willens. 

FORTBESTEHEN, durare, forldauern, andauern. 

FORTBETEN, usque precari. 

FORTBETTELN, 1) usque mendicare. 

2) sich forthetteln, mendicando victum sibi quaerere. 

+ FORTBETTEN, alio transferre cubile, wegbellen, umbellen ` es 
bedeutet nichts gutes, dasz die kranken fortgebettet sein wollen. 

FORTBEWEGEN, 1) pergere movere, promovere. 

*2) alio movere, einen schweren stein forthewegen, forl- 
schaffen. 

FORTBIETEN, pergere liceri; ich bot solange fort, bis mir 
zugeschlagen wurde. 

FORTBILDEN, pergere excolere. 

FORTBILDUNG, f. cultura, weitere ausbildung. 
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+ FORTBINDEN, ligando in alium locum transferre: die kür- 
bisse sind fortgebunden. SrieLer 158; eine locke forthinden, 
zurückbinden. 
FORTBITTEN, usque pelere. 
FORTBLASEN, 1) usque flure: der nordwind bläst ununter- 
brochen fort; mein nuchbar bläst auf der flöte fort. 
= 2) flando auferre, den staub fortblusen, wegblasen, abblusen. 
FORTBLEICHEN, lintea usque insolare 
FORTBLEIBEN, 1) perseverare; da ich denn trocken, hals- 
starrig fortblieb, rief sie in heiliger wutlı aus. 
+2) non venire, wegbleiben: er blieb endlich fort. 
FORTBLITZEN, usque fulgere: die ganze nacht hat es fort- 
geblitzt. 
FORTBLÜHEN, usque florere: 


im schatten sah ich 

ein blümchen stehn .. . 

ich grubs mit allen 

den würzlein aus... 

und pflanzt es wieder 

am stillen ort. s 
nun zweigt es immer 

und blüht so fort. Görte 1,27. 


FORTBLUTEN, continuo cruore stillare: die wunde hlutet fort, 
blutet nach; sein herz blutete fort, liess nicht nach zu biuten 

FORTBOHREN, pergere lerebrare. 

FORTBORGEN, in pecunia mulua sumenda pergere, frisch 
drauf los borgen. 

FORTBRAUCHEN, pergere uti medicamento: ich will die 
arznei noch einen monat fortbrauchen. 

FORTBRAUEN, usque coquere: die hasen brauen fort, der 
nebel fälll noch nicht. 

FORTBRAUSEN, pergere fremere: der sturm braust fort; 

trommelwirbel, pfeifenklang 


schmettert durch die glieder, 
wie braust es fort in schönem, wilden tact! SesiLten 7%. 


FORTBRECHEN, progredi, vorbrechen: dieses rühret her 
aus der heftigkeit meines unmuts. ich bin hierinnen zuweit 
fortgebrochen. Burscuky kanzl. 373. es kann auch heissen fort- 
erhrechen, pergere vomere. 

sich FORTBREITEN, propagari: solch eine grosze strecke 
festen landes, in welchem völker sich leicht fortbreiten. 
HERDER 3,41; möge dieser grosze geist sich auf seine nach- 
kommen forthreiten ! 

FORTBRENNEN, porro flagrare: das nasse holz brennt 
nicht fort. 

FORTBRINGEN, 1) alere, educare, aufbringen, in die höhe 
bringen: die frau ist schwach, sie kann das kind nicht fort- 
bringen; im sand können die pflanzen nicht fortgehracht 
werden. 

2) promovere, excolere: jedoch wer es auch in unserer teut- 
schen (sprache) halten will und zierlich fortbringen kan, der 
mag es thun. Wecknercin vorr. zu den weltl. ged. ; 

er öfnet unsers herzeus thor, 

wenn sie sein wort in unser ohr 

als edlen samen streuen. 

er gibet kraft demselben wort 

und wenn es fället, bringt es fort 

und lāssets wol gedeihen. D. Gennaro 91,12; 
so will doch gott nicht durch bloszes beten, sondern auch 
durch arbeiten die welt gebauet und fortgebracht haben. 
Weise kl. leule 370. 

3) sich fortbringen, durchbringen, sibi consulere: erwählung 
eines standes, sich fortzubringen. Burscugy Palm. 713; was 
kannst du denn, um dich fortzuhringen? Görme 11, 101; man 
musz sich wunderlich in der welt fortbringen; damit das 
kind sich künftig selbst erhalten und fortbringen könne. 
Kant 5, 88. 

»4) fortbringen, forischaffen, wegbringen: man kann ihn nicht 
fortbringen, er ist unbeweglich ; heim einrücken des feindes 
brachten die leute alles fort; etwas zu wagen, zu schie 
fortbringen; einen baum mit groszer arbeit forthringen; die 
schwangere tochler wurde in der stille fortgebracht, un einen 
andern ort. 

*FORTBRITSCHEN, aüfugere, davon brüschen, sich davon 
machen. STIELER 238. 

e FORTBRUCH, discessus, abitus, aufbruch. Srieren 234. 

FORTBRÜLLEN, pergere mugire. 

FORTBRUMMEN, pergere fremere: der bas brummt noch in 
meinen ohren fort; mich kümmerts nicht, dasz die alte fort- 
bruinint ; 
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das ist ein wahres wort, 

was uns die alten lehren, 

wir brummten noch als hären 

durch düstre wälder fort. Voss 5,87; 


so fürchte denn niemand, dasz wir unsere härensprache hlosz 
darum, weil wir gegen unsre natur einige quadrillen nach 
kriegsmusik zu tanzen haben, verlernen werden, sondern wir 
werden auch ohne wälder fortbrummen. J. P. nachddmm. 99. 

FORTBUHLEN, prosequi amores. 

FORTDAUER, perpeluitas, tenor, anhalt: die fortdauer des 
regens vernichtet alle aussicht auf eine gute ernte; die fort- 
dauer der seele nach dem tode leugnen; ich bin von der 
fortdauer deiner freundschaft überzeugt. 

FORTDAUERN, durare: obschon viel gebaut wird, dauern 


die hohen preise der wohnungen fort; die cholera dauert fort; 
wie grosz und süsz, in seines kindes gend 
unsterblich, unvergänglich fortzudauern, 
wolthätig für jahrhunderte! SCHILLER 255°. 


FORTDAUERND, perpetuus: fortdauernde gunst, gnade. 

FORTDAURUNG, f. cs gilt aber gleichviel, welches er zu 
erst oder zu letzt lieset, genug, dasjenige, welches er zu 
letzt lieset, wird ihm allezeit nichtswürdiger scheinen, weil 
der eckel, welchen das erste erweckt hat, durch die fort- 
daurung in dem andern endlich in einen abscheu ausschlagen 
musz. Lessing 3, 142 (1751). 

FORTDECKEN, usque tegere. 

FORTDEHNEN, in der musik, einen ton lang aushalten. 

FORTDENKEN, porro cogitare, im gegensatz von zurückdenken: 

was die gend baut das steht. wann ich denke mehr zurücke 

auf die nun verrauchte zeit, auf mein mir begrabnes glücke, 

denk ich auch zugleiche fort auf der Weiter, schwester- 


drinnen dein und meine Just unverbrüchlich war verhaft. 
Locau 2,46; 


so denkt er fort, wenn ich zu schüchtern wäre. WIELAND. 

FORTDICHTEN, pergere versus facere. 

FORTDIENEN, continuare servilium. 

FORTNONNERN, pergere tonare: der regen hört auf, aber 
es donnert fort. 

FORTDRANG, m. continuus impelus. 

FORTDRÄNGEN, 1) usque urgere. 


+ 2) irudere foras, wegdrängen. 
eine zähre drängt die andre fort. Büncen 96*; 


die todtenklage ist in diesen mauern kaum 
verhallt, und eine leiche drängt die andre fort 
ins grab. SCHILLER 513", 


FORTDRENEN, 1) pergere torquere. 

+2) tornando removere, abdrehen. 

FORTDRESCHEN, usque triturare, 

FORTDREUSCHEN, divulgare, vgl. 2, 1407. gewöhnlicher fort- 
trätschen, was man sche. 

* FORTDRILLEN. verando abigere, 

FORTDRINGEN, usque urgere: wenn er anheht zu geiseln, 
so dringet er fort bald zum tod. Hiob 9,23; so sol nu die 
oherkeit hie getrost fort dringen und mit gutem gewissen 
drein schlahen, weil sie ein ader regen. Lurnen 3, 125"; gleich- 
wol ergrimmt, stach er das pferd noch an, welches ungewohnt 
der sporen, noch mehr fortfrang und ihn melt verhaftet. 
Garg. 251". 

FORTDRÖNEN, pergere strepere. 

FÜRTDRUCKEN: ich liesz meinen vorrath von genieszharen 
verson geruhig fortdrucken, trank meinen Pyrmonter und 
gieng trotz dem ohrengeräusch in Virgils hainen lustwandeln. 
Voss br. 2,283. 

FORTDRÜCKEN, 1) pergere promere; ich glaub, wann wir 
fort hätten gedrückt und wären geruhet gewesen, wir wolten 
Nürnberg auf solehmal erobert haben. Görz v. Ben. lebensb. 58. 

*2) premendo abigere. 

FORTDUFTEN, continuo spirare. 

FORTDULDEN, pergere tolerare, länger dulden: alınehin lag 
es in meiner art aus herkömmlicher dankbarkeit unbequeme 
menschen fortzudulden. Görans 31, 47. 

* FORTDÜRFEN, weggehen dürfen: du darfst noch nicht fort, 
musi norh bleiben; endlich durfte er fort. 

FORTDÜRSTEN, conlinuo sitire. 

FORTDUSSELN, semisomnem errare: ich musz nur wieder 
anfangen meinen weg allein sa fortzudusseln. Lessine 12, 500. 

FORTEIFERN, pergere slomachari. StieLer 5. 

* FORTEILEN, aufugere, wegeilen : 
so eilt er schon zu schiffe wieder fort. Gertrrr 1,191; 
und gewinnet das ufer und eilet fort. Scrirzer 6%. 
fort eil ich, nicht mit dir zu sterben. 57%. 
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FORTEITERN, continuo pus movere: er erklärte, wie sein 
heftiges predigen gegen diese abweichung ans dem forteitern- 
den gefühle ihrer folgen gekommen sei. J. P. heiml. klagel. 40. 

FORTEL, m. emolumentum, rommodum wurde ehmals gesagt 
und geschrieben, wie noch heute drittel, viertel, fünflel x. s. w. 
für dritteil, vierteil, fünfteil gilt; s. vortel: 

das dich so war als unglück wasch, 
als du an fortel spilst ein tag. fasin. 1290. 


FORTELNATT, utilis, noch oft in der volkssprache, 

FORTELHAFTIG, quaestui deditus: etlich schulden einze- 
prengen von etlichen Borgundiern, daz gar fortelhaftig und listig 
kaufleut sein. STEISHüwEL decam. 20,34 (uomini pieni d'inganni). 

FORTEMPFINDEN, pergere sentire, 

FORTEMPÖREN, denuo sediliones movere: ihm allein bleibt 
die verdrüszliche wahl, entweder fortzuempören oder im ge- 
dränge zu verschwinden. Sturz 1,41. 

FORTENTWICKELBAR, weiterer entwickelung fähig. 

FORTENTWICKELN, amplius explicare. 

FORTER, für förder, porro, inposterum: das war ein harte 
strafpredigt, als wollte gott sich ihrer förter nicht mehr an- 
nehmen. Lutners lischr. 2,86; 

o Lucius, dein wissen, 


geschicklichkeit und kunst, die ich soll (rier missen, 
ist gleichsam ohne zahl. Ronpzen 81. 


FORTERBEN, vererben, 1) intr. hereditate tradi: krankheiten 
erben fort; die stärke der eltern erht auf die kinder fort, 
robora parenlum liberi referunt. Tac. Germ. 20; das vermögen 
erht auf wenige fort, die leidenschaften auf viele; sie hat 
die zauberei ihren sohn gelehrt, von dem sie dann bis auf 
seinen enkel fortgeerht hat. Kusern 6,64; ein biedrer sinn 
hatte mit dem alten felsenschlosse in diesem geschlechte 
fortgeerht. 8,6; gern hätte Karl diese zuneigung der nation 
auf seinen sohn Philipp forterben gesehen. Scur.nEr 786". 

2) Ir. hereditate propayare ` unsere väter, welche die herschaft 
an sich gebracht und auf uns fortgeerbet. Hermanns Thuc. 
251; indem Byron nun das erste menschenpaar seine ur- 
sprüngliche reinheit und schuldlosigkeit gegen eine geheimnis- 
voll veranlaszte schuld vertauschen und die dadurch verwirkte 
strafe auf alle nachkommen forterhen läszt. Görne 46,225 

3) reflexiv: 

es erhen sich gesetz und rechte 
wie eine ewge krankheit fort. Görur 12,97. 


FORTERHEBEN, usque exigere: alle abgaben wurden fort 
erhoben. 

* sich FORTERIEBEN, aliorsum abire: der kaiser erhob sich 
fort nach Goslar. 

FORTERKLÄREN, longius explicare. 

FORTERS, FORTERS, was förter: und forters bei allen 
doctoren. bienenk. 74"; verfügte mich fürters nach dem abgott 
pers. baumg. 8, 13. 

FORTERSTRECKEN, latius estendere. 

FORTERWERBEN, denuo acquirere. 

FORTERZÄHLEN, pergere narrare. 

FORTESSEN, pergere edere: isz fort, die hunde sollen auf 
die jagd! feslina, alia peragenda reslant, Srgten 897. 

FORTFAHREN, `, 

1) procedere, verfahren: wider dieselbigen wollen wir, das 
mit den vorgeschriebenen, auch den peenen in den rechten 
eingeleibt und nach form und gestalt des banns und kaiser- 
lichen acht und aberacht gehandelt, procediert und fortge- 
faren werden solle. Lurner 2, 432°; anregung thun, dasz mit 
der scherf fortgefahren werde. Reuten Äriegsordn. 68: weil 
der schulmeister streng wider die bösen buben fortfähret. 
Pniranper 2,462; widrigenfalls man in contumaciam gegen 
sie fortfahren würde. Scniren 862°. 

2) conlinuare, was sich unmillelbar an die vorige bedeulung 
reiht, wie auch die anwendung der praep. mit zeigt: und sie 
fur fort und gebar Ilahel. 1 Mos. 4,2 (vulg. rursumque peperit); 
und die hand der kinder Israel fur fort und ward stark. 
richt, 4,24; er feret fort mit seinem thun imerdar. ps. 10,5; 
aber du herr ferest fort unter den heiden. Es. 26,15; ja ir 
faret imer fort mit morden. Es, 33, 26; denn ob dir wol die 
welt übel lohnet, so far du doch fort mit wol thün. kluge, 
weise reden 1565,41". 1570, 45°; liesz in dem bau fortfahren. 
WEısr erzn. 3; 

doch endlich ward er auch von ihr geküst, 
er hielt mit groszmuth still und hat sie fortzufahren. 
Rost schäfererz. 51. schäferged. 43; 
fahrt unermüdet fort. Voss 5, 88; 
fahr fort, wie du begonnen hast, perge ut instiluistı, 


En pe 
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andre fahren rüstig fort, 

wo wir stehn geblieben. Rückerr 683. 
zumal conlinuare sermonem, loqui pergere: fortfahren und sagen ; 
und Hioh fur fort und hub an seine sprüche. Hiob 27,1; 


hier schweigt sie erstlich zwar, doch fährt sie weiter fort. 
GünTHer 813; 


GELLERT 1,60; 
1,125; 

1,229; 

Oberon 1,53; 
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“und von der amsel?’ fuhr er fort. 
‘so liebt sie dich?’ fuhr Doris fort. 
je, fuhr nunmehr ein dritter fort. 

herr Hüon fuhr dann zu erzählen fort. 


ein alter graf, fuhr schwager Matz 
nach seiner weise fort. Büren 24%; 


das läszt sich hören, fahre fort. Görur 12, 292; 


“er ist nicht häszlich von gestalt', 
fährt er mit arglist fort. ScHiLLER 67°. 


»3) pergere, proficisci, wegfahren, abfahren: ich fahre morgen 
fort; setzten sich zu wagen und fuhren ihren weg fort. un. 


doci. 108; 
ja, lob sei dir o gott, wir haben fahrend fort, 
nach deinem wort, 
die segel und gesicht nach keinem andern port 
verzweiflend umbgekehret. WECKHERLIN 165; 


du, fuhrmann, wirst an mich gedenken, 


fahr fort! den dank will ich dir schenken. GeLLERT 1,85. 


» 4) tr. avehere, abigere, den wagen fortfahren, wegfahren,; die 
steine, das holz fortfahren; der kutscher weigerte sich den 
gestern angekommnen reisenden fortzufahren. VW 

5) intr. die geschwindigkeit, womit der körper in der rich- 
tung der diagonallinie fortfährt. Kant 8, 91; feld und obstbau 
fährt fort, mehr wiesen treten ein. GÖTHE 43, 180 

* FORTFALLEN, wegfallen, hinwegfallen, dahinfallen, cessare, 
locum mon habere: diese bemerkung musie fortfallen; alle 
bedenklichkeiten fallen fort. 

FORTFASELN, forlalbern. Kııncen 10, 230. 

FORTFASTEN, conlinuare jejunium. 

FORTFAULEN, 1) pufrescere: der leichnam fault in der 
erde fort. 

*2) coniracla putredine decidere, abfaulen: die fuszzehe faule 
fort. 

FORTFEGEN, 1) pergere polire. 
2) depurgare, den rost forlfegen, twegfegen ; 


nimm den besen meinetwegen, 
der das haus dir rein mag fegen, 
alle freier feg er fort, 
lasse dir den liebsten dort. 


FORTFEIERN, pergere celebrare. 

FORTFEILEN, 1) pergere limare. 
+2) delimare, abfeilen. 

FORTFEUERN, alere ignem. 

FORTFIEDELN, 1} pergere fidibus canere. 

s 2) fidibus canendo abigere. 

FORTFISCHEN, 1) pergere piscari: im trüben fortfischen. 
+2) pisces inlercipere, wegfischen. 

FORTFLACKERN, denuo micare. 

FORTFLATTERN, 1) pergere volitare: das halstuch Natterte 
nun so lange vor meinen augen fort, bis ich das geld sor- 
tiert und des schänef anblicks vor der hand genug hatte. 
TnümwEL 3,358; von einer schönen und von einer gesell- 
schaft zur andern fortflattern ; 


er flattert nur, er flieget nicht, ` 
von stern zu sternchen fort. Rückear 626. 


+ 2) avolilare, evolare, ent flaliern : der schmetterling Natterte fort $ 


der dicke querbaum bricht und schlägt den umgang ein, 
das segel llattert fort, der schifler steht allein 
Gryrmus 1, 366. 


kann auch bedeuten in einem fort flattern. 
FORTFLECKEN, contagio polluere: das böse Necket fort, 
conlactu nocel. Stıeren 498, nach 517 fortlechten. 
FORTFLIEGEN, 1) peryere volare: die brieftaube fliegt den 
ganzen tag fort; 
schon fleugt es fort wie wetterleucht. SCHILLER 7%; 
und schon wieder flieg ich fort. Rückerr 28. 
a 2) avolare: der vogel ist aus dem käfich fortgeflogen, eniflogen. 
* FORTFLIEHEN, aufugere. 
FORTFLIESZEN, 1) continuo fluere: der bach flieszt rasch, 
der strom flieszt majestätisch fort; 
wenn gute reden sie begleiten, 
dann flieszt die arbeit munter fort. 
42) effluere, wegflieszen. 
FORTFLIMMERN, denuo micare. 
» FORTFLOSZEN, per flumen devehere. 


RückenT 47. 


SCHILLER 71°. 
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FORTFLUCHEN, 1) pergere maledicere. 
2) abigere malediclionibus. 
»FORTFLÜCHTEN, aufugere, seine habseligkeiten fortNüchten. 

FORTFLUG, m. volalus continuus. 

FORTFLUSZ, m. fuzus continuus: ein solcher wandel 
und forıMusz. Fichte nachgel. werke 1,60; so drückt der be- 
geisterte künstler die stimmung seines gemülhs aus, und die 
bewegung, der gang, der fortflusz seiner gestalten ist der aus- 
druck der innern schwingungen seiner seele, phil. journ. 9, 296. 

FORTFLUTEN, 1) pergere Auctuari. 

*2) tr. rapido cursu auferre, flulend wegführen : der wein flutete 
alle sorgen des lebens auf einmal fort. Musäus volksm. 129. 
FORTFÖDERN, provehere, fortfördern : 


kurz, sein verdienst verdient, dasz man ihn zieh hervor 
und weiter födre fort, dem teufel zum factor. Locau 3, 218, 
wo überflüssiges ‘weiter’ ausdrückt wes schon in 'fort und “für- 
dern’ liegt. 
FORTFRAGEN, pergere interrogare. 
FORTFREIEN, pergere uxorem ducere: 
er läszt immer fort zu froin 
sich die mühe nicht verdrieszen, 
setzt, den antrag zu versüszen, 
stets die frau zur erbin ein. GOTTER 1,48. 
FORTFRESSEN, pergere vorare, altius serpere: mit diesem 
fortfressenden giftlaute. J. P. Hesp. 4,16; ein einziger fehler 
trägt in das leben einer edeln natur eine fortfressende pest. 
heiml. klagel. 38. 
FORTFREUEN, conlinuo gaudere. 
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FORTFRIEREN, pergere gelascere: es friert fort, die kalle i 
lāszl nicht nach. 
FORTFÜHREN, 1) persequi, porro ducere: cine strasze, eine 
maucr fortführen; ein gedicht fortführen; so werdet ihr euern 
roman zehn jahre durch ohne sonderlichen schaden fort- 
führen. WıELann; die untersuchung, die rechnung soll fort- 
geführt werden; und führen mich umgekehrt von einzelnen 
fällen zu groszen geselzen fort. Scnunen an Göthe 321. 

*2) abducere, abführen, davon führen, wegführen, heimführen, VE os 
holen: man führte ihn fast olhnmächtig fort; mit gewalt in die tor v; 
knechtschaft fortgeführt; obia, wom” 

drauf führt er sein weibchen fort, a 
ein cahriolet mit sechsen 
bringt, als könnte Rlaubart beren, 
sie an den bestimmten ort. Goen 1,49; 
ihr männer! auf einmal führt euch der henker fort. 
GöTRE 7,51; 
wie kamt ihr durch das wasser, 
da doch der strom die hrūcken fortgeführt? SCHILLER Bin: i 
gehlendet war sio von des lasters glanz "dl 
und fortgeführt vom strome des verderbens. 415". 
FORTFÜRCHTEN, conlinuare melum. l 
FORTGÄHNEN, denuo oscilare: er gähnte noch eine weile 
fort und schlief dann ein. 
FORTGANG, m. 1) progressus, successus, erfolg, gedeihen : 
die warheit musz ein fortgank han. Muren schelmenz. 21"; 
es sol ja frei ein fortgank han. 33'; 
dasz der gemeine nutz ein fortgang habe. Frey garleng. 46; 
auf dasz das evangelion | 
mög sein sichern fortgang stels han. II. Sıcus V, 110°; 
damit kein fortgang werd gesucht, 
der am end schaden bringen mucht. Waunıs 4,97; ` 
auf dasz mit seines lobs fortgang 
werd ewer dienst vermehreit. WECKHERLIN 92; ` 
will dan den glücklichen fortgang 
ich deiner werken hoch erklingen. 374; 
jeder schritt, den ich mit fortgang weiter setze. Kaxt 8,228; %) f 
ich kenne den fortgang des lasters. dies endigt sich alle- 

zeit damit, dəsz es in abgrund stürzt. Weisze Justen. 2,14; f 
den glücklichen fortgang der verschiedenen absichten. WIELAND |e 
Agathon 6,15; forlgang der menschheit musz nicht verkannt 
werden. LICUTENBERG 1,74; die sache hat fortgang, guten, 
schweren fortgang; forigang, verfolg der krankheit. 

»2) fortgang, abitus, abgang, weggang wird doch kaum gebraucht. 
schw. bortgòng. 

FORTGÄNGIG, progressivus: die planeten sind bald rück- 

gängig, bald fortgängig. Kant 1, 285. 

FORTGÄNGELN, jurare parvuli gressus. ` 
FORTGEBEN, nni. voortgeven, 1) porro dare, porrigere; und 

sie gahens unter die hende den erbeilern, dieselben gabens 
fort den zimmerleuten und bawleuten. 2chron. 34,11. 

*2) weggeben, dahingeben, schw. bortgilva: er gab alles fort 
für die arınen; gab seine tochler fort, verheiratete sie, ` 
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FORTGEDEIHEN, proficere: still war ich fortgediehen zu 
immer höhern reizen. TubuneL 6,35. 

FORTGEDEIHEN, n. incrementum, successus: das fortge- 
deihen der gepflanzten reben lag ihm am herzen. 

FORTGEDRÄNGE, n. turba, tumultus: wenn sie nicht im 
fortgedränge mit den übrigen staaten ihren rang verlieren 
wollen. Fıcute grundzüge 458. 

FORTGEHEN, nnui. voortgaan, 

1) progredi: und sprach zu seinen knaben, gehe fort, das 
wir hinzu komen an einen ort und über nacht zu Gihea 
oder zu Rama bleiben, richt. 19,3; aber der gerechten pfad 
glenzet wie ein liecht, das da fort gehet und leuchtet bis 
auf den vollen tag. spr. Sal. 4, 18; da er seinen zorn liesz fort- 
gehen und irer selen fur dem tode nicht verschonet. ps. 78, 50; 

itzt ist ihr fusz bald hier, bald dort, 
und so geht auch ihr schwanz mit auf der erde fort. 
GELLERT 1,54; 
sie aber gieng etliche schritt in einem bedeckten gange 
fort. irrg. d liebe 16; diese regel sagt, dasz man in der 
unterweisung von dem leichtern auf das schwerere fortgehen 
müsse, Lessing 6, 123; daher thut in der geschichte die hand- 
lung, wenn sie schnell und stark fortgehet, eben das was 
sie auf der schaubühne (ut, Möser osn. gesch, vorr.; jeder 
von uns gehe unbefangen seinen weg fort. am ziele treffen 
wir zusammen. GOTTER 3, 71; die unterredung gieng folgender- 
gestalt fort. Krincen 10, 106; 
er säuft den vollen tag, macht schuiden hier und dort, 
spielt, stänkert, pocht und kriecht, das geht an &inem fort. 
Görz 7,72; 
wenn das so fort geht, sagte Serlo, so wird unser souffleur 
auch noch aus dem loche heraussteigen müssen. 19, 172; 
ich gehe still in meinem wesen fort, bin Neiszig und sehe 
einige ruhige tage vor mir. an fr. von Šein 2,159; 


und hurre hurre, hop hop hop! 
kiengs fort in sausendem galop, 
dasz kies und funken stoben. Bürcer 1!*; 


aber weiter rückt der schein 

stets von ort zu ort, 

und die fahrt ihm hinterdrein 
geht im dunkel fort. Rückerr 684. 

2) procedere, succedere, forlgang, erfolg haben, von stallen gehn : 
als aber Ahitophel sahe, das sein rat nicht fortgegangen 
war. 2 Sam. 17,23; des königs wort gieng fort wider Joab, 
vulg. sermo regis magis praevaluit. 1 chron. 22,4; erzürne 
dich nicht über den, dem sein mutwille glücklich fortgehet. 
ps. 37,7; befilh dem herrn deine werk, so werden deine 
anschlege fortgehen. spr. Sal. 16,3; und des herrn fürnemen 
wird durch seine hand fortgehen. Es. 53,10; und der herr 
gibt gnade dazu, das sein rat und lere fortgehen. Sir. 39,10; 
wenn nu gott gebe, das dieser rat fortgieng, so würde man 
nicht allein ein reichen gemeinen kasten haben für alle not- 
durf, sondern drei grosze übel würden abgehen und auf- 
hören. Lutuer 2,261"; gehet es ilm (dem Türken) fort, so 
sollt er wol Rom dahin nemen. br. 5,229; wann der armen 
leut wunsch fort gehet, so wird ein groszer überflusz des 
korns und weins sein. Fscnunt groszm. 124; 

mein wunsch geht doch nicht fort. 

RınawaLn Ir. Eckh. H. laut. warh. 445; 
wo die zwei freilhen fortgehen, so kriegen wir zwei brave 
kerlen in unsere gemeinde. Weise com. probe 251; wenn die 
heirathen fortgehen, so sein wir gleichwol gediegene leute. 
307; wenn gleich die äpfelbäume nicht so gut wie im para- 
diese fortgehen. Hırreı 3,148; so kanns länger nicht damit 
fortgehen. vgl. angehen, fortkommen. 

*3) abire, weggehen, schw. borigä: und ich wil euch ein bissen 
brots bringen, das ir ewr herz labet, darnach solt ir fort- 
gehen, vulg. postea Aransihitis, LXX soi uera Tovro nage- 
Aerogsoibe, 1 Mos. 18,5; aber Judith betet und gieng fort mit 
ihrer magd Abra. Jud. 10,11; 

willst du mir dein angedenken 
nur noch mit zur reise schenken, 
geh ich auf ein schweres wort 
noch einmal so freudig fort. Güntner 305; 
geht fort, ihr schelm, ihr dieb! Gens 1,169; 
der mahler nimmt sein bild und sagt kein einig wort, 
geht trotzig, wie ein künstler, fort] 1,110; 
diese woche gelt ihr brief an ihn fort. Rarexen bei Gellert 8, 171; 
risch gehts nach meiner mutter fort. Bürckr 29*: 


und troiz gewinde, trotz gekrümme, 
gehts marsch! ins kleine zuchthaus fort. 90°; 


freitag gehts nach Jena fort. GöTuE 1, 166; 
IV. 
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ich gehe morgen fort. 7,56; 
wir gehen eben fort. 12,91; 


ich gehe schon vom heilig lieben ort, 
als pilger aus der halle fort. .. .; 


der sieht die goldnen blätter hald, 
er steckt sie ein, geht eilends fort. Rückerr 109. 


FORTGEIFERN, denuo salivare. 

FORTGEIGEN, wie fortfiedeln. 

FORTGEISELN, 1) pergere flagellare. 

s 3) flagellis abigere. 

FORTGENIESZEN, pergere frui. 

FORTGENIESZEN, n. fructus continuus: welches fortge- 
nieszen! J. P. Fibel 22. 

FORTGENUSZ, m. dasselbe: es ist noch sehr die frage, ob 
dies wiederkauen der seele mir den unlerbrochenen fortge- 
nusz jener gesellschaftlichen berauschung hinlänglich ersetzt 
hat. Tutmmer 2, 356. 

FORTGERUCH, m. odor gravis, non inlermülens. STIELER 1532. 

FORTGEWÄHREN, porro concedere, dare: man liesz eben 
von beiden seiten alles so fortgewähren. GöÖTHE 17, 326. 

FORTGIESZEN, 1) pergere fundere: der regen gieszt immer 
fort, funditur imber caelo. 

=2) fortgieszen, effundere, ausschüllen, wegschülten. 

FORTGIRREN, pergere gemere: die taube girrt in &inem fort. 

FORTGLÄNZEN, denuo splendere. 

FORTGLÄTTEN, pergere polire: er glättet an seinen versen 
fort. 

FORTGLIMMEN, denuo gliscere, micare: das feuer glimmt 
fort unter der asche; 

und das gespräch glomm wie das pfeifchen fort. 

FORTGLÜHEN, denuo candere, ardere: seine fortglühende 

leidenschaft. 


dort hoff ich dasz vom rauch geläutert meine flamme 
durch ewigkeiten fort wird glühn. Röückear 551. 

FORTGRABEN, pergere fodere: die bergknappen graben eifrig 
fort; die geschichte des fortschreitenden, wenigstens fortgra- 
henden geistes. J. P. aesth. 3, 44. 

FORTGRASEN, pergere pasci gramine: fortgrasende lämmer. 

FORTGRÜBELN, pergere scrulari: wer zu lange fortgrübelt, 
verliert oft den ersten fund. 

FORTGRUNEN, semper virere: im winter grünt die tanne 
fort; sogar die ahgekommenen adjectivumbildungen der adver- 
bien soilten noch bescheiden fortgrünen. J. P. aesth. 2, 188. 

FORTHACKEN, porro fodere. 

FORTHADERN, continuare lilem. KLINGER 6,35 

FORTHAGELN, pergere grandinare. 

s FORTHAKEN, amovere uncis. 
FORTHALLEN, 1) resonare: die glocke hallt noch in meinen 
ohren fort. 
*2) propagari sonando 
das lied erklingt von ort zu ort, 
wie es in geist und seel erklungen, 
so hallts nach allen seilen fort. GÖTHE ... 
*3) propagure sonando: 
Preuszen hört das stolze wort, 
hört es gern und hallt es fort: ‘vorwärts’ ] 
Unranns ged. 97. 

FORTHALTEN, servare, relinere, beibehalten: wir wollen den 
aufwärter nicht länger forthalten; die zeitung nicht forihal- 
ten; jedes kunstwerk hat seinen ton, seine fortgehaltene 
melodie. HERDER 20, 19. 

FORTHÄMMERN, usque pulsare: da hämmert ein wurm in 
der wand fort; 

tief in dem busen indes der beiden holdinnen hämmert 

blinder schrecken noch fort, der ihn seit kurzem durchfuhr. 
TKÜNNEL. 

FORTHANDELN, continuare commercium. 

sich FORTHÄRMEN. usque lamentari. 

FORTHASEN. FORTHASELIEREN, ineplire. StieLer 781. 

FORTHASPELN, 1) pergere fila diducere. 

+2) sich forthaspeln, incedendo, ut vari el valgi solent, abire: 
der kranke haspelte sich fort, wankte dahin; wenn ich auf 
meiner reise mich zu fusze forthaspelte. J. P. teufelsp. 1,20. 

FORTHAUCHEN, 1) pergere halare. 
+2) halitu aufeıre, fortblasen. 

FORTHAUEN, 1) pergere caedere. 

+2) abigere fustibus, fortprügeln. das schw. borthugga ist ab- 
hauen. 

FORTHAUSEN, grassari, lumultuarı: wenn die feinde so 
forthausen, wird das ganze land verödet. 
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»FORTHEBEN, auferre inde aliorsum, wegheben: laszt uns 
den tisch fortheben, an die wand rücken, anrücken, was frei- 
lich auch weiter rücken. vol. forterheben. 

FORTHECKEN, pergere felus cedere: die kanarienvögel hecken 
fort. 

FORTHEGEN, usque fovere: das wild wird fortgehegt; das 
lange zeit fortgehegte, auch wol erneuerte bild wogt immer 
lieblich und freundlich hin und her, viele jabre im innern. 
GÖTHE 49, 19. 

FORTHELFEN, 1) juvare aliquem, commodo alicujus consulere ` 
wie manchem armen studenten auch wol von evangelischer 
gemeinde hat er fortgeholfen, ehe eines weibes 198 ; 

hier stock ich schon, wer hilft mir weiter fort? Görhk 12,66; 


ihr müst hindurch euch schlagen, 
sonst hilft euch niemand fort. Rückkar 728; 


die künste heschützen und ihnen forthelfen. KLINGER 3, 68; 
ein alter herr, der seine freude am verkehr der menschen 
halte, (dem) handel und wandel, wo er nur vermochte, fort- 
half. Heinn. v. KLEIST 3, 8. 

*2) viam, iler, fugam alicujus adjuvare, schw. borthjelpa: mein 
vater war ein Nuszmüller an der Mulda, der in meinem vierten 
jahre und zwar in seinen besten jahren, im flusse, da er 
dem grundeise forthelfen (es fortscha/ffen) wollen, das leben 
eingebüszet. Felsenb. 2,362; an sie schlossen sich ... mann 
und weib, alt und jung, wer sich regen konnte, oder (dem) 
von hülfreichen fortgeholfen ward, geleitet von den veteran- 
cohorten der geringeren classen. Nıerunn 2, 402; dem flücht- 
ling wurde glücklich fortgeholfen, ehe die häscher anlangten ; 

ihr habt ihm fortgeholfen, 
ihr sollt uns büszen. SCHILLER 51B*. 

3) sich forthelfen, durehhelfen: er konnte sich mit knapper 
noth forthelfen, durchbringen. 

FORTHERSCHEN, usque dominari, 
» FORTHETZEN, abigere canibus : 


hätt ich den schöps gesehn, ich hätte mich ergetzt, 
und ihn mit gröszter lust noch weiter fortgehetzt. 
Rost schäferg. 110. 
FORTHEUCHELN, simulare pergere. 
FORTHEULEN, ululare pergere. 
-FORTHIMMELN, migrare in caelum, cedere vila, dahin fahren, 
sterben. STIELER 841. 
FORTHIN, imposterum, ron jetzt an, von nun an, im verfolg, 
im 16 jh. oft geschrieben furthin, fürthin: 


das er (der fisch) forthin al seine tag 
nimer mer mit gelaichen mag. meisterl. 23 n° 189; 


die weil er lebt forthin kein man 
mit seinem list in fahen kan. ebenda; 
das ist sint der zeit und fort hin in Israel ein sitle und 
recht worden bis auf diesen tag. 1 Sam. 30,25; und sol fort 
hin allenthalben umb das haus Israel, da ire feinde sind, 
kein dorn die da stechen, noch stachel die da weh thun 
bleiben. Es 28,24; auf das sich furt hin kein bawm am 
wasser seiner höhe erlebe. 31,14; ich wil meine schafe er- 
reien aus irem maul, das sie furt hin nicht mehr fressen 
sollen. 34,10; darumb bitten wir, ir wolt also forthin trewlich 
an mir halten. 1 Mace. 10, 27; von diesen bürden sol nu fort- 
hin das land Juda gefreiet sein alle zeit. 10,30; und was 
ich von alters her schüldig gewest zum tempel zu geben, 
das sol inen fortbin gereicht werden. 10,41; von diesen allen 
sollen sie forthin gefreiet sein. 11, 36; das gesetz Mose gehet 
die Juden an, welches uns forthin nieht mehr hindet. 3, 168"; 
Christus hat an keinem derselbigen ort befolhen forthin also 
zu thun. 3,530°; das weder sünde noch tod noch teufel 
furtbin kein recht noch macht uber dich hat. 6,356°; dan 
er versach sich, das Reinhart fürthin ime wider allermän- 
nigklich helfen würd. Aimon i4'; sie werden forthin nit mer 
kriegen lernen. krigb. des frides 8; so wisset, dasz ich euch 
fortbin für meinen lieben bulen halten wil. buch d. L Zeche 
das lassen wir beruhen und sagen furthin, mit was practik 
diese ir lieb einander geöfnet. 237,3; als nun Gahriotto sampt 
reinem gesellen den gang jetzt gar wol gelernet hatten, auch 
forthin keines andern dings mehr denn der zweier jung- 
frauwen zu rede wurden. 235,1; dasz er Ion in meine jung- 
frauwen unbeleidiget lassen wölle. Galmy 108; denn ir fort- 
hin mein 1ruchsesz sein solle. 155; dergeslalt dasz er Tar- 
qninio furthin wider die Römer kein hülfe thun solt. Kırcnnor 
wendunm, 17°; auf das du fürthin glaubest, dasz ich kein 
gespenst sci. 409"; so bewegen wir sie, das sie desgleichen 
gegen uns auch thun und uns fürthin lieber gewinnen. ALRERUS 
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ehbüchlin CU: befahl also dem armen weib, das sie fürthin 
ihres bruders, wann er widder kem, besser pflegt. Ca: in 


der schrifl gegen Witzel steht D4* fürthin und E1" furthin; 
ein schlosz bawt keiser Trajan, 
auf das fürthin sein wurd gedacht. Esop 123; 


jetzund, forthin und ewigklich. I. Sacus III. 1, 90°; 1,436= AZab, 
forthin will ich leutselig sein. II. 3,34; 7 


mit den will ich vorthin bei gott wë / 
leben on angst, gefahr und not. Arrer 351°; Amadou 1A\ 212. Ze, 


wenn andre heldinnen forthin genennet werden. Opitz 2, 134; 


ich wil forthin mich nur mm nichts mehr quälen, 
wil mich forthin bekümmern nur ümm mich. Freming 104; 


ich vielleicht musz morgen weinen, 
bevoraus, weil ich forthın 
weit von euch, ihr lieben bin. 329; 


wirstu aber fortfahren 

in deinm verstockten sinn, 

so thue ich auch beharren, 

zu führn den krieg forthin. Ilırnxarann a. 380; 


die (imschuld) wünscht, wo ihr ja noch könnt etwas heilaams 


h h schlieszen, 
dasz euer rath forthin dem reich ersprieszlich sai. 
Capus 1,334; 


ewig weih ich forthin mich dir. Raurer 1,28; 

tummle du forthin mein ros. STOLBERG 1, 44; 
und so forthin. Götne an Zeller 478. 

forthin wird umgestellt in das feierlichere hinfort, ahd. hina 
furi, hinnan furi, zuweilen auch verändert in förterhin, fürderhin. 
beide aber, forthin und hinfort, sind heule fast verdrängt durch 
die schwächeren künftig, künftighin, ins künftige, in zukunft. 

das im 16 jh. häufige, im 11 schon sellnere forthin taucht im 
18 nur spurweise auf und isl bereils bei GüntneR und GELLERT 
kaum anzulreffen. 

e FORTHINKEN, tiubando abire, nnl. voorthinken. 

FORTHOFFEN, pergere sperare. 

FORTHOLPERN, liltubanter procedere, fortstulpern. 

FORTHOPPERN, sallando pergere. SrietEer 856. 

FORTHOTTEN, pergere. Srierer 883. s. hotten. 

FORTHUDELN, 1) negligenter conlinuare: jedoch was sagt 
ihr von miüsziggehn? minger (d. i. minder) als der seiren 
(geschwüre) aufsticht. dann wann wir (mönche) im chor sitzen, 
unsere mellen und jarbegengnussen fortzuhudeln, so mach 

ich darzwischen armbrostwinden, sennen, treibschnür u.s. w. 
Garg. 246". 

*2) sich forthudeln, sich forlscheren, abire ` hudelt euch fort, 
wer geld auf die hände genommen hat, der musz sich com- 
mandieren lassen. Weise kön. Wenzel s.175. vgl. hudeln. 

»FORTHUMPELN, was forthinken, forlwanken, nnl. voort- 
hompelen: womit man auf dem glatten reinen krystallenen 
boden des ideals leicht fliegt, aher miserabel forthumpelt auf 
gemeiner gasse. J. P. flegelj. 1,135. 

FORTHÜPFEN, 1) saliendo procedere: der vogel hüpft fort, 
von asl zu asl. 
=2) discedere ` die elster hüpfte fort. 

FORTHUREN, pergere scorlari. 
FORTHUTSCHEN, 1) proserpere, fortkriechen. STIELER 782. 

*2) foras serpere. 

FORTHUSTEN, 1) continuo Lussire. 

*2) lussiendo ejicere, aushusten, schw. horthosta. 

FORTIRREN, 1) in errore perseverare. 

*2) foras errare. 

FORTJAGEN, nnl. voortjagen, 1) pergere venari. 

*2) abigere foras, ejicere, schw. borijaga, i. scacciare: einen 
hedienten wegen seines alters forljagen. Ranexer 4,233; 

itzt spielt sio mit dem weiszen tuche, 


itzt jagt sie sich die mücken fort, 
Rost Kaliste im taschenb, f. dichter 6,117; 


warum in aller welt jagte man dich fort? Heisa. v. KLEIST 3,19. 
*3) auferri cursu cilalu: zu pferde, zu wagen fortjagen. 
FORTJÄHRIG, perennis: perennierende monstrose, fortjäh- 
rige pflanzenregellose. J. P. ged, 3,32. 
FORTJAMMERN, pergere lamentari: es war mir nicht mög- 
lich ihn weiter fortjammern zu lassen. TubxmeL 5, 506. 
FORTJÄTEN, pergere sarenlationibus. 
FORTJAUCHZEN, jubilando procedere: 


auf rothen wogen wälzt der Rhein 
die sclavenäser fort, 
und speit sie aus und schluckt sio ein 
und jauchzt am ufer fort. Voss 4, 39. 
FORTIUBELN, denuo laelitiam agitare. 
FORTKAMPFEN, pergere puare, conlmuart pugnam > 


und jene knahenfehde wolitet Ihr 
noch jetzt forıkämpfen, da ihr männer seld? Scamıes 4937 


eme 
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FORTKARGEN, pergere parcere. STIELER 930. 
FORTKARREN, 1) denuo curru irusalili vehere. 
*2) auferre curru: 
karrten dort 
den kleinen berg von quecken und von steinen 
aus unserm kücnengarten fort. Görınsk 2, 141. 


FORTKAUEN, denuo mandere. 

FORTKEGELN, pergere conis ludere. 

“«FORTKEHREN, rerrendu tollere: das stroh, die späne fort- 
kehren. 

sich FORTKEHREN, se vertere: 


selten thut ein hofemann, was er thut, nach eigner art, 


hat sich meistens nach dem wind und dem wetter fortgekahrt. | 


Locau 3, 194, 18. 

FORTKEIFEN, objurgare pergere, fortschmälen. STIELER 937. 

FORTKEIMEN, pergere pullulare, 

FORTKEUCHEN, pergere anhelare: wer da sieht, wie unver- 
drossen auch der unglückliche unter der bürde seinen weg 
fortkeucht. GörnE 16, 10. 

FORTKICHERN, diu clanculum ridere. 

FORTKITZELN, 1) pergere titillare. 
+2) titillando abigere. 

FORTKLAFFEN, diu hiare: die lücke klaft fort. 

FORTKLAGEN, pergere queri: 

und zwischen meinen felsen klag ich fort. Rückertr 79. 

FORTKLAPPERN, pergere erepilare. 

FORTKLATSCHEN, pergere plaudere. 

FORTKLEBEN, din haerere. 

FORTKLEKSEN, pergere maculare coloribus. 

FORTKLETTERN, pergere repere. 

FORTKLIMMEN, pergere enili. 

FORTKLIMPERN, pergere tinnire. 

FORTKLINGELN, dasselbe. 

FORTKLINGEN, din sonare, resonare: das fortklingende ge- 
töse des stadtgetümmels. J. P. Hesp. 4,120; die in seiner 
seele laut fort und nachklingende stimme seiner mutter. 
Tit. 1,38; 

und als der chor noch furtklang (i. dr. fortklung), stieg der sarg 

versinkend in die unterwelt hinab. ScuiLLen 502°. 

FORTKLIRREN, pergere crepare. 

FORTKLOPFEN, pergere pulsare: mein heklommenes herz, 
das von dem ersten glockenschlage der furchtbaren stunde 
an in zunehmender erschütterung bis zu dem letzten fort- 
klopfte. TnümmEL 6, 42. 

FORTKNALLEN, pergere erepare: mit der peitsche fort- 
knallen. 

FORTKNARREN, desgleichen: die wagenräder knarren fort. 

FORTKNETEN, pergere depsere. 

FORTKNIEN, diu genibus nili. 

FORTKNIRREN, wie fortknarren. 

FORTKNIRSCHEN, pergere stridere. 

FORTKNISTERN, pergere crepilare. 

FORTKNURREN, pergere fremere. 

FORTKOCHEN, 1) pergere fervere: das wasser kocht noch 
fort; der brei musz eine gute stunde fortkochen. 

2) pergere coquere: wenn er so fort kochet, si ita coquendo 
conlinuabit,. STIELER 1001. 

FORTKOMMEN. nni. voortkomen, 1) progredi, procedere: in 


ort Kommen YEB Wal bodenlos, dasz wir den ganzen tag nur einige stunden 


Ko ZA, dem tiefen sande konnte der wagen nicht fortkommen; der | 


| 


` 


fortkamen; an dieser stelle ist schwer fortzukommen. 

2) proficere: ich komme in der sache gar nicht fort; diese 
bäume kommen in der schweren erde nicht fort; 

wer will, dasz er bei hof fort kom. Weckueruin 815; 

für Görgen ist mir gar nicht bange, 

der kommt gewis durch seine dummheit fort. Geer 1, 142; 


geh don weibern zart entgegen, 

u gewinnst sie auf mein wort, 

und wer rasch ist und verwegen, 

kommt vielleicht noch besser fort. Götsz 1,40; 


weil wir nur so weit mit dem gebrauch unseres verstandes 
fortkommen und erkenntnis erwerben können. Kant 7, 26. 
+3) abire, aufugere, enlkommen: aus dem gefängnis fortkom- 
men; ich kann von hier gar nicht fortkommen, nicht von 
der stelle. 

FORTKOMMEN, n. 1) progressus, profectus, fortgang: er hat 
sein gutes fortkommen gefunden; nachdem der vernunft alles 
furtkommen in diesem felde des übersinnlichen abgesprochen 
worden. Kant 2,20; satyre dient den weibern nun vollends 
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zu nichts als zum bessern fortkommen im buche, indem sie 
| sie überblättern. J. P. biogr. bel. 1, 110. 

| *2) effugium, abilus: es ist an kein fortkommen zu denken. 
+FORTKÖNNEN, loco se morere posse, nnl. voortkunnen: ich 
kann noch nicht fort; ich kann erst übermorgen fort; hätte 
ich nieht in der zwischenzeit auf jene veranlassung wieder 
stille gehalten und an ein längeres bleiben geglaubt, so könnt 
ich nächste woche fort. GöTuE 29,302. man sagl: mit den 
füszen, mit der sprache nicht furtkönnen, pedibus, lingua 
parum valere. 

FORTKOSEN, pergere blandiri, blande confabuları. 

FORTKRACHEN, vehementer fremere. 

FORTKRÄCHZEN, diu crocilare. 

FORTKRÄHEN, pergere canere. 

FORTKRÄNKELN, tenui valetudine uli: ich weisz wol, mit 
welchen thränen ich für den knaben, der fortkränkelte, zu 
beten anhielt. Görtne 19, 272. 

FORTKRATZEN, diu radere. 

FORTKREISCHEN, pergere vociferari. 

FORTKRIECHEN, proserpere: da ein rus einen faulen und 
forıkriechenden schaden im maul hat. ZECHENDORFER 66; 


doch von dem ohr des argwohns aufgefangen 
kriecht es, wie schlingkraut, endlos treibend fort. 
Schiezen 494°, 


FORTKRIEGEN, conlinuare bellum. farm. 522 6. 

FORTKUGELN, provokere und provulvi, xuAirdeıv und zuÄiv- 
ege, forlwälzen, forlrollen: der oben abgestoszene stein 
kugelt fort his in die tiefe. StIELER 908. 

sich FORTKÜMMERN, iedere se maerori. STIELER 926. 

FORTKÜSSEN, 1) peryere osculari. 

*2) osculis auferre, schw. hortkyssa: thränen von der wange 
küssen, schw. tArarra från den älskades kind. 

FORTKUTSCHEN, pergere vehiculo. Stierer 1050. 

FORTLÄRMEN, diu tumulluari. 

"FORTIL.ASSEN, dimittere, entlassen: laszt uns fort! unw. 
doct. 824; wir lassen dich heute nicht fort; 
für diesmal lasz ich dich noch fort. Bönser 90". 

FOÖRTLAUERN, diu speculari. 

FORTLAUF, m. progressus, verlauf: in dem fortlauf der zeit. 
keen 5,39; im fortlauf der krankheit; viereckte grund- 
seule, runder fortlauf, fortselzung. 

FORTLAUFEN, nal. voortloopen, 1) porro currere: die strasze 
läuft am flusse fort; die seitenzahlen laufen im ganzen bande 
fort; eine auswahl der pitavalschen rechtsfälle dürfte durch 
drei bis vier hände fortlaufen. ScritLer ...; in seinen übrigen 
in eins fortlaufenden schriften. Lessing 10,175; unser gast 
hätte wol über- ihre lakonischen inschriften verwirrt werden 
können, wäre ihm Juliette nicht durch einen fortlaufenden 
commentar zu hülfe gekommen. Gong 21,102; fortlaufende 
berge, wälder, sümpfe. 

*2) aufugere, weglaufen, nnl. voortloopen, schw. burtlöpa, i. 
correre via, fuggire: der bursch ist aus seinem dienst fort- 
gelaufen ; 


ich kenne dich als einen wackern streiter, 

nur läuft zuweilen dein kopf mit deinem herzen fort. 
Oberan 2,14; 

ich lief aus meiner hütte fort. Ihrpzerann 465. 


FORTLAUSCHEN, pergere auscullare. 

FORTLÄUTEN, pergere campanas pulsare. 

FORTLEBEN, pergere vivere, non inlerire. 

1) der entzwei geschnittene wurm lebt noch fort; am ah- 

| gestorbnen baum leben einige äste fort; der kranke liegt in 

den letzten zügen und wird kaum noch eine stunde fortleben ; 
eine göltin mit dem gotte, 


in der tiefen wassergrotte, 
lebt sie jetzt unsterblich fort. ScsıLLER 60*; 


doch fürchte drum nicht deines hauses fall, 
in einer jungfrau lebt es glänzend fort. 


2) fortleben und seines daseins froh sein; werden dich 
anpfeifen und gleichwol fort leben nach irem geiz. Ez. 33,31; 
lebt nur fort, es wird schon gehn! Gë... 
3) forldauern: sein andenken lebt fort unter uns; 


auch in feindes munde fort 
lebt ihm seines namens ehre. ScuiLLen 53°; 
er selber ist dahin, doch lebt sein geist 
in einem tapfern heldenpaare fort 
glorreicher söhne. 489"; 

seine liebe lebt 
unsterblich fort in deines Cesar brust. 


kk 


23 FORTLEHREN — FORTMAHNEN 


FORTLEHREN, porro docere. 

FORTLEIDEN, diu ferre. 

FORTLEISTEN, porro praestare. 

FORTLEITEN, nni. vuortleiden, 1) longius ducere: der draht 
leitet den blitz fort; 

nicht dem Deutschen geziemt es, die fürchterliche bewegung 
fortzuleiten, und auch zu wanken hierhin und dorthin. 
Görtz 40, 347. 
+2) abducere: einen bach von dem felde fortleiten. schw. 
bortleda. 
FORTLEITER, m. 1i) propagator: der draht ein fortleiter. 
s 3) abduclor, fortleiimuskel, abziehmuskel. 

FORTLEITUNG, f. continuatio, fortführung: ihre zusammen- 
setzung, ihre anlage und fortleitung. Hernen 2,58; auf die 
fortleitung der ersten gebirge kams an, wie:die erde als 
festes land dastehen sollte. 3, 35; die fortleitung der schule 
übernehmen, 

FORTLENKEN, 1) pergere flectere. 

+2) defleclere, avertere. 

FORTLERNEN, pergere discere. 

FORTLESEN, pergere legere, it. leggere avanti: du brauchst 
nicht fort (weiter) zu lesen. 

FORTLEUCHTEN, 1) pergere lucere. 

»2) abituro facem praeferre, einem fortleuchten, vg. heim- 
leuchten. 

FORTLEUGNEN, pergere negare. 

FORTLIEBELN, pergere blandimenlis. STIELER 1159. 

FORTLIEBEN, amare pergere, liebbehallen. Kııncen 8,176. 

FORTLIEGEN, cubare pergere: 


leg ich mich späte nieder, 
erwach ich frühe wieder, 
lieg oder zieh ich fort. Frrsine, 289, 


man kann aber das fort auf ziehen einschränken, braucht es 
nicht auf liegen zu erstrecken. 

FORTLOBEN, porro laudare. 

FORTLOCKEN, nni. voortlokken, 1) pergere allicere, anlocken, 
verlocken. 
+2) avocare, hinweg locken, anderswohin locken, nni. met een 
handvol hooi lokt hij het kalf voort. schw. bortlocka. 

FORTLODERN, pergere flayrare. 

FORTLÜGEN, mentiri pergere. 

FORTMACHEN, pergere, conlinuare, nnl. voorimaken. 

1) fortfahren, fortführen: mache fort wie du angefangen 
hast, perge ut coepisli; wenn Deutschland so fortmacht, wie 
es bereits auf dem wege ist. SchiLLer 118". 

2) cilen, beschleunigen: mache fort und spute dich!; er 
macht gar nicht fort, sdumt,; da Tissaphernes mit der her- 
beischafung gedachter schifle nicht fortmachte. HeıLmanns 
Thuc. 1121. 
+3) abire, proficisci, aufbrechen : 

geht, liebte, gehet fort 

und gebet gute nacht. die Venus steht von ferne, 

lacht eurer wegerung. Cupido sähe gerne, 

dasz ihr nur machtet fort. Freming 157; 
als ihn nun Anthia ermunterte, dasz er fortmachen sollte, 
nahm er sie mit sich und führte sie an den haten. Bürcer 
260’, wenn man nicht den sinn von eilen vorzieht. . 
*4) gewöhnlicher ist sich fortinachen : 


und so machet er sich fort, 
niemand sprach vor leid ein wort. Fremine 397; 


den beweinen wir am meisten, wann er fort sich macht, 

der am meisten, weil er lebte, mit uns hat gelacht. 
Locau 2, 190, 172; 

da flog noch manches wilde wort, 

da macht ich mich mit donnerstimme 

noch endlich aus der höhle fort. Görue 1, 212; 


nun mach ich mich bei zeiten fori! 
die hielte wol den teufel selbst beim wort. 12,155; 


Hinze versetzte darauf, es wäre besser wir machten 
gleich uns fort nach hofe, so wie wir gehen und stehen. 
40,38; 

in unsern tagen oder gar in künftigen, wo die scheitelhaare 
sich furtmachen, eh die barthaare ankommen. J. P. Hesp. 
1,179; der lector hatte sich schon fortgemacht (war aus der 
gesellschaft geschlichen). Tit. 3,121. vgl. sich aufmachen, aus 
den staube machen. nnl. zich voortmaken, wegspoeden. 

FORTMAHLEN, pergere pingere. 

FORTMAHNEN, ad eundum horlari: also mahneten sie den 
esel fort, hulfen ihme allgemach auf und fassete ihn ein 
jeder bei einem ohre und führten ihn also, eselkönig 315. 
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FORTMALEN, pergere molere, nni. voortmalen: de molen 
blijft nog al gestadig voortmalen; maal wat voort, dat ik 
koffij krijge! 

FORTMANGELN, diu deesse, 

*FORTMARSCH, m. profectio, schw. bortmarsch, 

FORTMARSCHIEREN, 1) progredi, weiterziehen. 

»2) castra movere, anderswohin ziehen, abmarschieren. 

FORTMÄSTEN, diu sayinare. 

FORTMAUERN, opus caementicium continuare. STIELER 1257. 

FORTMECKERN, pergere balare. 

FORTMEHR, deinceps, forthin, fortan, nunmehr ' 

solst sein fortmehr kein Venuskind! Caracn Susanna 5,3; 

nach vielerlei geschäften 

wormit erquickst du dann die fortmehr müden Kräften? 

Orız 2,20; 
ihr sollet ihnen hierinnen nichts zuvor geben, weil ihr nun 
fortmehr alt und selber eine fabel werdet. Argenis 1,350; 
weil fortħehr nichts mehr ist als nur das liebe leben. 
Locau 1,52, 10; 
dasz die erde sich bewegt und niemals nie stille stund, 9 
mag wol sein, was eckicht war, wird eene alles rund. 
wie es scheint kummt altes wesen fortmehr wieder was zu rechte, 
die im kriege waren herren, werden jetzt im friede knechte. 
2, 112, 13; 
viere möchten viere sein, wenn nur jetzt nicht jedes land 
sich in (beile so theilt aus, dasz fortmehr nichts ganzes stand. 
2, 206, 70. 
späler verschwindend, bei STIELER und Aperung nicht einmal auf- 
geführt, doch bringt es Frisch 1, 287° aus REurtmevens braunschw. 
chron. bei; noch Kant bedient sich seiner in der volleren gestalt : 
die entschlieszung es fortmehro zur maxime zu machen. 1, 256, 
welches fortmehro dem nunmehro gleicht. voortıneer mug auch in 
älteren nl. schriften begeynen, DÄHNERT hal es 130°, wol aus urkunden. 

FORTMELKEN, pergere mulgere. 

FORTMESSEN, pergere meliri. 

»FORTMOGEN, abire velle: ich mag nicht fort, nolo abire ; 
da seid ihr eben recht am ort. 
“aufrichtig, möchte schon wieder Tor. Gäng 12,94; 


er wendet sich zu den weibern dort, 
sie schreien alle, möchten fort. 12, 302. 


FORTMUCKEN, pergere mutire: 


umsonst, die mucker mucken fort 
und reden kein vernünftig wort. Voss 5,65. 


FORTMURREN, diu murmurare. 

»FORTMÜSSEN, cogi abire: da muste er fort, und das neben- 
gebot, das daran hieng, auch ireiben und heiszen die leute 
morden. Lopes 3,45°; und wenn ich in dem sinne were, 
bilde zu stürmen, wie sie, müste ich auch fort und heiszen 
die leute morden. ebenda ; wer muahen Jet: Wene ach bA zein 


werd unerhaltlich ich fort müssen deren weg, musste 
die schon zu grab getragen. WEckuERLIN zeg ail leie 


o urtheil ohne recht! o strafen ohne sünden! 
messias musz nun fort, er musz sich lassen binden. 
Fresing 10; 


es geht blind zu, es gilt kein wort, 
nicht richtet, niemand schreibt, 
SEN so musz der könig fort, 
or eseltreiber bleibt. 313; 


letzlich wenn denn alles port, e 
musz sein rest, wir seibst auch fort. 375; 


zum minsten musz wie hier eins unter beiden fort. 
Cur. Grrenus 1,4149; 


da hängt es überall, da foltert ihn ein wort, 

da herstet seine kunst, da musz der athem fort. Güntuen 409; 
so musz er fort. Canırz 359 (3, 1727); 

ich musz fort, ade indessen. LeucoLxon 180; 


seht die armen schwalben 
müssen allenthalben 
mit den storchen fort. Scuwiot von W, 216; 


und wärens ratten noch so viele, 
und wären wiesel mit im spiele, 
von allen säubr ich diesen ort, 
sie müssen mit einander fort. Görur 1,200; 
ich musz fort. sie ist wieder in der stadt bei einer freundin. 


und Albert — und — ich musz fort. 16, 81; 
mach deine rechnung mit dem himmel, vogt, 
fort must du, deine uhr ist abgelaufen, Scouten 514°, 


laszt meine hand los, ihr müst fort. hier könnt 
ihr unentdeckt nicht hleiben, könnt entdeckt 
auf schutz nicht rechnen. 551"; 


der brief musz gleich fort! literae utique millendae suni. vgl. 

wegmüssen. bei dem sellisamen port FLemincs 375, das auch 

die übrigen ausgaben haben, liesze sich elwan ans schw. bort oder 

ans russ. protsch denken, die was unser fort ausdrücken, 

vg. mhd Ge muog et Minnen . alpy. tid. 4,22 Ñ 
hin eiis Vlemany 125", 
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FORTNAGEN, pergere rodere: ein qualvolles leben, ein fort- 
nagendes gewissen rächt den unverletzbaren nur zu schrecklich. 
TuümMEL 4, 138. 

FORTNARREN, pergere ineplire. 

"»FORTNEHMEN, auferre secum, mit sich, mit fort nehmen: 
deine locke nehm ich mit mir fort. Gong 1,249; 


ja, sie kehrten heim, und alles schöne, 

alles hohe nahmen sie mit fort, 

alle farben, alle lebenstöne, 

und uns blieb nur das entseelte wort. SCHILLER 22; 


o führ uns weg! komm, schwester, hitt ihn auch, 
dasz er uns fortnimmt. hilf mir, liebe nichte! 393°; 


fahr wol, o guldne sonne, 

du gehst zu deiner ruh, 

und voll von deiner wonne 

gehn mir die augen zu. 

schwer sind die augenlieder, 

du nimmst das licht mit fort. Rückenr 565; 


indes gewöhnlich von andern mädchen ein reisender, der sie 
besucht, sogleich beim ersten abschiede abends -eine kleine 
vollständige blumenlese aller ihrer reize und’ künste fort- 
nimmt. J. P. Ti. 3, 32. 
FORTNISTEN, porro nidos facere. 
FORTNÖTHIGEN, 1) pergere cogere, instare. 
»2) abigere. 
FORTNÜTZEN, pergere uti. 
FORTOPFERN, diu sacrificare, fortwährend opfer bringen. 
FORTORGELN, pergere organis canere. 
FORTPACHTEN, porro conducere. 
FORTPACKEN, 1) colligare pergere, vgl. einpacken. 
*2) sich fortpacken, amoliri se; packe dich auf der stelle 
fort! apage!; 
so packt euch ihr Türken fort, 
es ist ein kaiserlicher ort! HıLnenrann e 420; 


thue was ich dir befohlen habe und packe dich fort. Lessısg 
3, 34; wird sich der esel fortpacken ? Korzesue drum. sp. 
2, 195; die antwort der festung war, ich sei ein schlingel und 
möge mich sogleich fortpacken, ohne länger zu spionieren. 
J. P. anh. zu Tit. 2, 73. 
FORTPASSEN, porro aptum esse: 
das heiszt noch ein altes, ein tüchtiges wort, 
es passet zum ersten und passet so fort. Gär 1,159. 
FORTPASSEN, porro atlendere: aber ich werde doch fort- 
passen auf die quinterne. J. P. Hesp. 1, 53. 
FORTPATSCHEN, lutum versare calcando: er muste im kothe 
fortpatschen. 
FORTPAUKEN, pergere tympana tundere. 
*FORTPEITSCHEN, sculica abigere, schw. bortpiska : 
Europens ruhm trägst du (zufall) nach China über, 
führst uus rhabarber zu, getäuscht um gottes wort, 
und peitschest deutsche lieber 
mit Perus ruihen fort. TuömmeL 3,30; 


must darum du (Germanien) zum Wolgastrand 

und Yandaliciens versengten leeden 

die kinder mit stiefinütterlicher hand 

fortpeitschen und der mutter haus veröden? Göxınck 3, 113. 


FORTPFÄNDEN, pergere pignus capere. 
FORTPFEIFEN, pergere sibilare. 
FORTPFLANZEN, propagare, transplanlare: kräuter, (iere, 
menschen fortpflanzen; lieder und sagen pflanzen sich fort; 
dort ist das schöne land, das nur die dichter finden, 
in diesen gegenden pfllanzt sich durch jeden ort 
mit den geschlechten (su) noch ein altes märchen fort. 
Rost schafererz. 13; 
der schall, das licht planzt sich fort; die lehre, den glauben 
fortpflanzen; nicht alle sind erfinder, doch will jedermann 
dafür gehalten sein, um so verdienstlicher handeln diejenigen, 
welche, gern und gewissenhaft, anerkannte wahrheiten fort- 
pfanzen. Göürne 50, 119. 
FORTPFLANZER, m. bücher, die foıtpflanzer des wahn- 
sinns, der irrihümer. Kern 3, 22. 
FORTPFLANZUNG, f. propagatio. 
FORTPFLANZUNGSTRIEB, m. procreandi libido: auf eine 
höhle der herzmuskel, auf eine athmende lunge kams an, 
dasz das geschöpf lebendige gebar und säugte, dasz es zu 
feineren als den fortplanzungstrieben, zur zärtlichkeit für die 
jungen gewöhnt ward. HERDER 3, 108. 
FORTPFLEGEN, curare pergere. 
FORTPFLÜCKEN, 1) vellere pergere 
= 2) vellere, abpflücken, schw. bortplocka. 
FORTPFLÜGEN, 1) arare pergere. 
e 3) arando removere: steine, unkraut fortpflügen. 
FORTPICKEN, 1) diu rostro tundere. 
»2) rostro capere: die beeren fortpicken. 
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FORTPILGERN, 1) conlinuare peregrinationem. 

*2) peregrinando abire. 

FORTPINSELN, male pingere. 

FORTPISSEN, 1) pergere mingere. 

*2) mingendo amovere. 

FORTPLAPPERN, usque garrire. 

FORTPLÄTSCHERN, diu sirepere. 

FORTPLAUDERN, was fortplappern:: und dennoch plaudere 
ich fort. RAkENERS br. 208. 

FORTPLÜNDERN, pergere diripere, praedari. 

FORTPOCHEN, pergere pullare: es wird fort an die thür 
gepocht. 

FORTPOLTERN, tumultuari pergere. 

FORTPRALLEN, prosilire, vgl. zurückprallen 
FORTPRASSEN, heluari pergere. 

FORTPREDIGEN, porro concionari. 

FORTPREISEN, laudare pergere. 

FORTPRICKELN, instimulare. STIELER 1479. 

FORTPRITSCHEN, subducere sese: er ist fortgeprilscht. 
STIELER 1480. 

FORTPRÜFEN, diu scrutari. 

FORTPRÜGELN, 1) continuare verbera. 

»2) verberibus abigere. 

FORTPUMPEN, 11 diu antlia eshaurire. 
+2) erhauriendo removere: das eingedrungne wasser fort- 
pumpen. 

FORTQUAKEN, pergere coazare: lasz die Berliner fortquaken. 
Hamann 3,360. 

FORTQUÄLEN, pergere torquere. 

FORTQUALMEN, porro vaporare: es qualmt fort. 

FORTQUELLEN, pergere scalurire: ein fortquellender born 
güttlicher gnade. 

FORTQUIKEN, vagire pergere. 

*FORTRAFFEN, feslinanter rapere. 

FORTRANKEN, in pampinos crescere. 

FORTRAPPELN, delirare, unpers. es rappelt-bei ihm fort, 
er ist noch immer verrückt, vgl. rappelküpfisch. 

FORTRASEN, pergere furere, bacchari, forttuben, forttanzen : 
der kranke raset fort; 

ich wilj schweigen, 

rast nur fort! GÜNTHER 158; 
wir hielten meist zusammen, musten aber bald schicht machen, 
weil man ihr von allen seiten zuredete, nicht weiter fortzu- 
rasen. GÖTE 26, 22. 

» FORTRASSELN, crepıtando discedere : die kutscherasselte fort. 
FORTRATHSCHLAGEN, porro deliberare. KLINGER 6,126. 
FORTRAUBEN, 1) pergere praedari. 

* 2) diripere, schw. bortröfva. 

FORTRAUCHEN, fumare pergere: es raucht noch fort auf 
der brandstätte; seine pfeife ruhig fortrauchen. 

FORTRÄUCHERN, diu fumigare. 

FORTRÄUCHERUNG, f. die forträucherung des fleisches. 
»FORTRÄUMEN, amovere, wegräumen, aus dem wege räumen. 
STIELER 1535. schw. hbortrymma. 

FORTRAUPEN, 1) pergere erucas tollere. 
+2) erucas lollere, raupen, abraupen. 

FO®TRAUSCHEN, pergere sirepere: nur drei wochen, die 
so mit mir fortrauschten. Möser 3,25; das fortrauschende 
leben jedoch unterbrach und hinderte meine guten absichten. 
GöTuE 58, 113. 

FORTRECHNEN, pergere numerare: mitten unter dem lärm 
rechnete er ruhig fort. 

FORTREDEN, loqui pergere: ich erwachte darüber und hörte, 
dasz er immer fortredete. RAnener 4, 75; ich will sehen, dasz 
ich fortrede ohne antwort zu bedürfen. Woldemar 140; der 
schwarze allein fortredende strom. J. P. uns. loge 3, 176; 


alles ist so mailich im mai, 

der nachtigall sang, des kukuks schrei, 
des baches rieseln, der lüfte hauch 

und der säuselnde blütenstrauch. 

wären an mailich die menschen auch ! 
aber sie reden ihr trocknes wort 

mitten im maieuthau so fort. Röczerr 726. 


FORTREGEN, diu morere, sich fortregen, moveri: 


ao gehts von ort zu ort, 

und nach dem tacte reget 

und nach dem masz beweget 

sich alles an mir fort. Götur I, 25. 


FORTREGIEREN, producere imperium; der künig regierte 
lange jahre fort. 


| 
| 
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FORTREGNEN, pluere pergere. StieLer 1616. 

FORTREIBEN, pergere fricare. 

FORTREICHEN, porrigere, die ziegeln einander fortreichen, 
aus einer hand in die andere. 

FORTREIFEN, malurescere: das fortreifende obst; der längst 
als treflicher jünger Jacobis bekannte verfasser reift auf seinem 
festen, positiven boden fort. J. P. bücherschau 1,182; der an- 
schlag reifte im stillen fort. 

FORTREIFEN, pruina continuo tegi: es reift alle nächte fort. 

FORTREIMEN, 


und in unsern liedern keimet 
silb aus silbe, wort aus wort, 
ob sich gleich auf deutsch nichts reimet, 
reimt der Deutsche dennoch fort. Götse 1, 169. 
FORTREISE, f. 1) continualio itineris. 
*2) ubilus, abreise, schw. bortresa. 
FORTREISEN, 1) cunlinuare der, lenere viam: 
und ihr, mein herr, ihr reist so immer fort? Gong 12, 161. 
»2) pergere abire, schw. bortresa: darnach reiset er fort bei 
nacht. 1 Macc. 5, 29; mit einem solchen mut reisete der ganze 
zeug fort. 2 Macc. 11,10; er reisete fort und nahm niemand 
mit sich als drei diener. Weise erzn. 7; er kam zurück noch 
unwissender als er fortgereist war. RABENER 4, 225. 
FORTREISZEN, 1) pergere avellere, weiter reiszen: der spalt 
reiszt fort. 
+2) avellere, abripere, abreiszen, losreiszen, hinreiszen: 


von beiden ufern hier und dort, 
von beiden ufern risz der Ilusz 
die pfeiler samt den bogen fort. Bürger 36°, 


rasch tritt der tod den menschen an, 

es ist ihm keine frist gegeben, 

es stürzt ihn mitten in der bahn, 

es reiszt ihn fort vom vollen leben. SCHILLER 547°; 
die strömende Int risz alles mit sich fort; die menschen 
lassen sich durch ihre leidenschaften fort reiszen; zum staunen 
fortgerissen werden, in stuporem rapi. 

FORTREITEN, 1) pergere equiture, den weg zu pferd fort- 
selzen; du must furtreiten (ureien), wenn du in die stadt 
kommen willst. STIELER 1609. 

+2) abire equo, schw. bortrida, zu pferd abreisen: er ritt bei 
nacht und nebel fort. auch Ir. das pferd fortreiten. 

FORTREIZEN, irrilare pergere, urgere. 

FORTRENNEN, 1) citalo cursu tendere: als er im verfolgen 
eines wildes ınit seinem pferde sehr schnell fortrennete. pers. 
baumg. 1,29. 

+2) cito abire, avolare: 

Pantelon war fortgeranut. GELLERT 1,09. 
FORTRIECHEN, perinde redolere. STIELER 1532. 
FORTRIESELN, pergere fluere. 

FORTRINGEN, pergere luclari. 

FORTRINNEN, 1) pergere manare. 
+2) wegrinnen, schw. bortrinna. 

FORTRITT, m. ezcursus equo. 

FORTRÖCHELN, diu graviler spirare. 

FORTROLLEN, 1) volvi: das fasz rollt auf dem boden fort; 
brach nun einmal unter freunden seine rede los, so rollte 
sie ohne rücksicht fort. Görne 17,400; es gibt eine art zu 
fragen, die etwas von den peinlichen fragen in gerichtsstuben 
an sich hat, welche fortrollen und fortschlieszen, inculpat 
mag antworten, was er will. J. P. jubelsen. 93. auch Ir. volvere. 

*2) volulando auferri, schw. bortrulla: die kugel rollte fort 
ins wasser; der wagen war schon fortgerollt, als der zöllner 
herbei kam. 


FORTROLLEN, n. volulalio: zerstreut war ich genug durch | 


Jas fortrollen der zeit und dringender geschäfte. Gürue 26, 82. 
FORTRÜCKEN, 1) lulius, allius moveri; die sonne rückt 
fort; die sterne waren schon westwärts fortgerückt; er rückt 
langsam in seinen ämtern fort; er steht still, rückt nicht fort; 
weil er todt ist, musz ich fortrücken. Tıec« 15,308; der zeiger 
auf der uhr rückt zu schnell fort; so rück ich mit der schil- 
derung so fort. J. P. teufelsp. 2, 259; was ich unter dem lernen 
verstehe, ist fortrücken der grenzen unserer wissenschaftlichen 
oder sonst nützlichen erkenntnisse. LicnTEnseng 2, 133. 

*2) loco discedere, abire, schw. bortrycka: weilen nun, indessen 
wir diesen vergleich machten, die fuhrleute fortruckten und 
der slali leer wurde. San, K. 1029; das beer ist aus der 
stadt fortgerückt; 

‘frau’, spricht sie bei sich selbst, ‘bei leibe sprich kein wort, 
sonst rückt der schatz auf ewig fort’. GELLERT 1, 210. 


FORTRÜCKEN — FORTSCHICKEN 


28 
FORTRÜCKEN, n. progressus, das vorrücken, hinaufrücken. 


FORTRÜCKUNG, f. dasselbe: 
Kant 8, 256. 

FORTRUDERN, 1) pergere remigare. 
*2) abire remigando. 

FORTRUFEN, 1) continuo vocare. 
+2) avocare, hinweg rufen. 

FORTRUHEN, pergere quieli se dare: 


ruhe nur so fort 
auf dem lager dort, 


FORTRÜHMEN, diu laudare. 

FORTRUMPELN, 1) diu tumultum facere. 
+2) sirependo abire: ja halte ich auf der ordinären poststrasze 
fortrumpeln müssen, TnümMmEL 6, 292. 

FORTRÜSTEN, intentum esse in apparatum novi belli. 
»FORTRUTSCHEN, 1) prolabi: wenn der schwere kreuzberg 
vom bals und herzen nicht fortrutschen will. Otao 327. 

2) quadrupedem se promovere: kleine kinder rutschen auf 
händen und füszen fort; wenn die krüppel nicht gehen kön- 
nen, so rutschen sie fort. GOTTER 3,345. 

FORTRÜTTELN, porro quassare. 

FORTSÄEN, serere pergere. 

FORTSAFTEN, succum prorogare. STIELER 1664. 

FORTSAGEN, dicere pergere. 

FORTSÄGEN, serrare pergere. 

FORTSAMMELN, colligere pergere. 

FORTSATZ, m. conlinualio, STIELER 2041: bei dem fortsatz 
der vernunftübungen. Leiunitz 375; ich werde in meinem 
fortsatze (in der fortselzung meiner geschichte) nicht zu viel 
auch nicht zu wenig thun. Felsenb. 2,145; weswegen sich der 
altvater zum dableiben bereden liesz, .. . sodann fast alle 
tage von morgen an bis gegen abend den Nleiszigen fortsatz 
des kirchenhaues betrachtete. 2, 161; 

ihr klein kelchlein 

ist ein fortsatz von der ringe, 

wie ich es gar deutlich finde. Bnockkzs 9, 110; 
auszerhalb, an dem fortsatze der mauer, ein steinerner sessel. 

GötnE 11,239; wo ist hier ein fortsatz von flug oder fall, 
oder greifen nicht beide zusammen? J. P. dämm. 9. man 
gebraucht heule forisatz hauptsächlich für den ansulz, einsatz voder 
zusala bei der masse eines sinnlichen gegenstandes (wie knochen- 
fortsatz) und nicht für fortsetzung im abstraclen verstand. 

FORTSAUFEN, pergere potare. 

FORTSAUGEN, pergere sugere. 

FORTSÄUGEN, pergere laclare. 

FORTSÄUSELN, pergere susurrare, 

FORTSAUSEN, 1) pergere /remere. 
=2) sirependo evanescere : 

die jugend verschlingt nur, dann sauset sie fort. 

FORTSCHABEN, 1) scabere pergere. 
+2) discedere, abschaben. 

FORTSCHAFFEN, pergere creare: gott schuf sechs tage fort 
und ruhte am siebenten; das licht des ersten tages, die 
himmel des zweiten und die gewonnene erde des dritten 
tages werden fortgeschaffen. HERDER. 

FORTSCHAFFEN, 1) promovere, weiter schaffen, fortarbeiten : 
waaren fortschaffen ; 

schallet fort am guten werke. Uuranns ged. 120. 

*2) amovere, abschaffen, wegschaffen.: die ungelreue magd musz 
gleich fortgeschaft werden. schaM gute Frau ee rd 

FORTSCHALLEN, personare. i | sp 

FORTSCHALTEN, porro ad arbitrium agere. 

FORTSCHARREN, pergere radere pedibus, 

FORTSCHAUFELN, 1) palam diu versare. 

*2) egerere pala: den sand fortschaufeln. schw. bortskyfa. 

FORTSCHELTEN, pergere objurgare. 

FORTSCHEREN, 1) pergere tondere, 

*2) sieh fortscheren, abire, nnl. zich voortscheren: schier 
dich fort! facesse le hinc! mach, dasz er sich fortschiert. 
Siegwart 1,45; schier dich fort, da hast du noch was auf den 
weg (schlägt ihn). Weısze kom. op. 2,39; schert euch fort! 
J. P. Til. 2,95; man kann sich sogleich wieder fortscheren. 
Siebenk. 1, 51. 

FORTSCHERZEN, jocari pergere. 

-FORTSCHEUCHEN, proterrere, fugare: den hund fort- 
scheuchen; die vögel sind alle fortgescheucht; die frechen 
reden scheuchten mich aus der gesellschaft fort. 
*FORTSCHICKEN, missum facere, nnl. voortschikken, schw. 
bortskicka; 


die fortrückung der sterne. 


Göre 1,243. 


Görkk 1, 137. 
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sa schickt man deine jugend fort. GÜNTHER 206; 


o schweigt ihr zärtlichen gemüther 
und schickt den rest mit troste fort! 235; 


schick ihn fort! dasz ihn der teufel hätte! Görue 7,50; 


was steigt aus dem boden herauf? 
dér! der! schick ihn fort! 
was will der an dem heiligen ort? 12, 246; 


du schickest ohn ein wort 
des trostes mich nicht fort, 
du bist und bleibst mein hort. Röckear 523; 


wir hahen unsern diener fortschicken müssen; einen mit 
einer langen nase fortschicken, schimpflich abweisen. 

FORTSCHICKUNG, f. wegen fortschickung der 98 ros. 
Schweisicnen 3,323; fortschiekung von der schule. 

FORTSCHIEBEN, protrudere. 1) weiter schieben: so wird auch 
Emilie das romantische gedicht fortschieben helfen. Tieck 5, 5. 
2) abigere, amoliri, wegschieben, vgl. forischupfen. 

FORTSCHIESZEN, t) ruere, praecipitari : die fortschieszende 
bewegung der erde. Kant 8, 213; 

an beiden enden hier und dort, 


zerborsten und zertrümmert, schosz 
ein pfeiler nach dem andern fort. Büncer 30°; 


ihre (der Panke) kleine wellen schieszen 

über breite blätter fort. Seusipr von Werneuchen 176. 
s2) figere telis: den vogel vom baume fortschieszen, weg- 
schiessen, schw. bortskjuta. 

FORTSCHIFFEN, 1) porro navigare: und sie schiften fort 
in die gegend der Gadarener, golh. jah atfarid&dun in gavi 
Gaddardn&. Luc. 8, 26. 
+2) navi abire, abschiffen, wegschiffen. 

FORTSCHILDERN, descriptionem continuare. 

FORTSCHIMMERN, refulgere. 

FORTSCHLAFEN, somnum conlinuare, dormire pergere. 

FORTSCHLAGEN, 1) continuare cantum: die nachtigall 
schlägt fori, so lange sie brütet. 

2) conlinuare ictum, motum, pulsum : 

se repen ‘schla nu fort up düssen bösewicht |" 
Lappennercs Lauremberg s. 140; 

geh! sagte Albano, der hart das gewitter des ersten zornes 
über sich fühlte, das, zwischen seine gebirge eingesenkt, 
fortschlug. J. P. Tit. 3,182; der pula schlägt fort; die uhr 
schlägt nicht fort, bleibt stehen; die uhr fort schlagen lassen. 
-3) fugare, nni. voortslaan, schw. bortslä: den feind fort- 
schlagen, in die flucht, aus dem lande schlagen: 


grif donnervolle schanzen an, 
schlug deine feinde fort. Gsm: 


spott murmelt nach der Moldau strom 
dem fortgeschlagnen feind. Kanscnın 81. 


FORTSCHLÄNGELN, proserpere: durch die wiesen schlängelt 
sich ein heller bach. 

FORTSCHLEICHEN, 1) prorepere: die langsam fortschlei- 
chende schnecke; 


versteht er nur so seinen pfad 
mit herzensfreunden fortzuschleichen. Gökınak 1,27. 


+2) clam abire, it. partirsi di nascosto: nicht ungnädig zu 
vermerken, dasz wir stillschweigend fortgeschlichen wären. 
Felsenb. 4, 94; schlich fort, wie der fuchs vom taubenschlag; 

aus furcht sie schleich ihm fort. Oberon 6,53. 
3) clam se subducere, sich fortschleichen: 
mit diesem ruhm schlich Tullius sich fort. GeLreat 1,229; 
ich schlich mich fort. sie hat mich nicht gesehn. 3, 332. 
FÖRTSCHLEICHER, m. fortschleicher im alten geleise. 
Fichte reden an die d. n. 474. 
s FORTSCHLEIFEN, trahis avehere: der missethäter soll zum 
galgen fortgeschleift werden. 
FORTSCHLENDERN,. lento gressu pergere : 
sie schlendert, indem sie erzählt, an seirem arme fort. 
WIELAND 5, 15. 
FORTSCHLEPPEN, 1) porro rapere, weiter schleppen. 

»2) abripere, wegschleppen: die feinde schleppen ihre todten 
mit sich fort; alle vorräthe sind fortgeschleppt worden. schw. 
bortsläppa. 

3) er konnte sich nur mit mühe fortschleppen. f 

»FORTSCHLEUDERN, jaculando_ projicere: den speer fort- 


schleudern ; y 
und forigeschleudert, wie das blatt vom haume, 
verlier ich mich im grenzenlosen raume. ScuiLter 498°. 


FORTSCHLIESZEN, porro concludere. 
FORTSCHLUCHZEN, diu singultire. 
FORTSCHLUMMENN, dormitare. 
» FORTSCHLÜPFEN. clabi, entschlüpfen. 
FORTSCHMACHTEN, diu languere. 
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FORTSCHMAUCHEN, pergere fumare: sein pfeifchen ruhig 
fortschmauchen. 

FORTSCHMAUSEN, pergere epulari. 

FORTSCHMEICHELN, blandiri pergere 

FORTSCHMEISZEN, 1) ferire pergere. 

*2) abjicere, wegschmeiszen. 

FORTSCHMOLLEN, stomachari pergere. 

FORTSCHNARCHEN, pergere stertere. 

FORTSCHNATTERN, pergere gingrire: furtschnatternde gänse. 

FORTSCHNAUBEN, pergere anhelare. 

FORTSCHNEIEN, pergere ningere. 

*FORTSCHNELLEN, vibrare, vibrando pellere: ringe, kugeln, 
kerne, steine mit den fingern fortschnellen; das zum be- 
geistern und fortschnellen so allmächtige beer der schönen 
und geistreichen frauen. Arnots leben 151. 

+2) auch intr. vibrari- wenn Tantalus die hand nach den 
früchten ausstrecken wollte, schnellten die zweige hastig 
fort. Beckers wellg. 1, 292. 

FORTSCHNITZELN, minulatim concidere. 

FORTSCHNURREN, 1) pergere stridere: der brummkreisel 
schnurrt noch eine weile fort. 

+2) cum stridore discedere. 

FORTSCHÖPFEN, porro haurire, 

FORTSCHOPFUNG, f. er darum ist die triebfeder der fort- 
schöpfung der welt nach dem göttlichen bilde. Frenre nach- 
gel. werke 3,160. 


+ FORTSCHRECKEN, prolerrere : 
deiner jagd getöse schrecken 
nicht des haus bewohner fort. BürseEr 2°; 


durch ein allmächtig ave ? 
zur hölle fortgeschreckt. Io 8. 


FORTSCHREIBEN, scribere pergere: in dem vorigen tone 
fortschreihen. 


FORTSCHREIT, m. progressus, für fortschritt: 
des himmels runter lauf, der fortschreit der planeten, 
der elementen kraft, das war euch ganz bewust. Freuıng 62. 


FORTSCHREITEN, procedere, progredi, pergere, vorschreiten, 
was schon das einfache schreiten ausdrückt. 

1) sinnlich schrille thun: langsam, still, schnell, hastig fort- 
schreiten ; 

und wie er fortschritt auf den öden matten. Lean, 

2) im rechtsverfahren: am andern rechtstag werden klag und 
antwort verlesen und alsdann in der sache fortgeschritten. 
Kırcnnor mil. disc. 245. 

3) bildlich, im lernen und studieren fortschreiten; mit seiner 
zeit fortschreiten, auf der höhe des zeitalters bleiben; er ist 
nicht mit der zeit fortgeschritten; schreitet allmälich fort; 
die fortgeschrittene gegenwart; der dichter kann hier in bün- 
diger kürze fortschreiten. 

*2) discedere, wegschreiten, schw. bortskrida: 


traurig schritt der ehrliche Hurone 
fort von dieser unwirthbaren stelle. Szuws. 


FORTSCHREITUNG, /. progressio: ob jene unzertrennte 
fortschreitung, welche beide stände, himmel und hölle, durch 
unendliche stufen verbindet. ohne dasz jemals weder der 
eine noch der andere seine relative benennung verlieret, nicht 
schon aus dem system der hessernden strafen folget? Lessınc 
9,172; fortschreitung ist die seele seines epos. Herner 13, 204; 
in diesem sinne gilt alles was bildung und fortschreitung 
heiszt. Gürak 23, 249; dieses war der plan, allein war es 
der einzige und beste zur fortschreitung der kunst? 33,5; 
dieser zweck der menschheit ist kein anderer als ausbildung 
aller kräfte des menschen, fortschreitung. ScainLEr 1023". 

FORTSCHRITT, m. progressus: ein rascher, unaufhaltsamer 
fortschritt; ich befand mich am eingang eines weiten raumes, 
wo mein fortschritt durch ein neues hindernis gehemmt wurde. 
WIELAND 30, 285; in der sprache sind in der that die resul- 
tate aller menschlichen fortschritte niedergelegt. Pestalozzi 
5,41; und nun that die deutsche literatur einen starken fort- 
schritt. Nicoraı Gökingks leben 47; die männer des fortschritts, 
die fortschrittspartei. 

FORTSCHUR, m. protrusio. 

FORTSCHUPF, m. propulsio. 

FORTSCHUPFEN, propellere: doch schlug er sich selbsten 
bald auf die brust, dasz er so ein fauler tropf sein solte und 
nit dapfer und munderer fortgeschupft hette. eselkönig 377. 

FORTSCHÜREN, ignem reficere, das feuer unlerhalten. bildlich : 
die träume, welche nach Kant als geistige thätigkeiten im 
schlafe das leben fortschüren müssen, das sonst an ihm (in 
sich) erlösche. J.P. fasienpr. 54. vgl. schüren, ‚anschüren. 
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» FORTSCHUSTERN, amovere, removere. Keurein volkssprache 
in Nassau s. 143. vgl. anschustern, einschustern, zuschustern. 
FORTSCHUSZ, m. molus violentus subilusqgue: dasz man doch 
nicht zerbröckele, statt den fortschusz des ganzen zu fühlen. 
Brennen. 
FORTSCHÜTTELN, diu quatere. 
FORTSCHÜTTEN, 1) diu fundere. 
+2) effundere, wegschüllen, ausschüllen : 


schütte die blumen nun doch fort, aus dem schosze den rest. 
Görtur 1,313. 
FORTSCHWANKEN, 1) nulare pergere. 


*2) iitubanlem abire. 

FORTSCHWÄRMEN, 1) pergere grassari: laszt mich ruhig 
fortschwärmen. TutmmEL 6, 85. 

»2) volilando discedere : 

so murmelt der bienen fortschwärmendes heer. Kanscuın 265, 

FORTSCHWATZEN, diu fabuları. 

FORTSCHWEREN, 1) pergere pendere. 

*2) volatu suspenso discedere. 

FORTSCHWEIGEN, pergere silere. 

FORTSCHWELGEN, heluari pergere. 

»FORTSCHWEMMEN, aqua abluere, secundo flumine devehere: 
den koth fortschwemmen, holz im fusse fortschwemmen, 
s. Audern (3,1937); strom, der alle geschlechter der erde 
fortschwemmt. TrÜmseEL 5, 4; fortgeschwemmt (forlgerissen) von 
innern strömen. J. P. Fizlein 168. 

FORTSCHWENKEN, t) vibrare pergere. 

2) sich fortschwenken, vibrari. 

FORTSCHWIMMEN, 1) nalare pergere: er schwamm im strom 
der dinge fort. Gorten 1,405; ein verhauchtes abendlied aus 
der abtei, das gleichsam auf einem einzigen lautenton fort- 
schwamm. J. P. Hesp. 3, 200; da wir doch einmal alle in der 
zeit fortschwimmen. uns. loge xxxıx. 
+2) nalando abire, schw. bortsimma: der kranz fiel ins wasser 
und schwamm fort. 

FORTSCHWINGEN, 1) vibrare, torquere pergere. 

2) sich fortschwingen, /ortbewegen : 

frei schwing ich mich durch alle räume fort. SCHILLER ... 


vibrando amovere : 
er fortgeschwungne saum, einek von den lüften, 
verrieth bald ihren fuaz, bald die gewölbten hüften. 
Dnscn poet. werke 3, 112. 
FORTSCHWIRREN, 1) pergere siridere. 
+2) cum siridore avolare; fortschwirrende schwalben. 
FORTSCHWITZEN, sudare pergere. 
FORTSCHWOREN, jurare pergere. 
FORTSCHWUNG, m. continua vibralio ` 
dasz nichts hinderlich wäre der ruderer eifrigem fortschwung. 
Od. 13,22, früher: 
dasz nichts störte die freund im eifrigen schwunge des ruderns; 


dasz beim rührigen lenken der ruder es keinen behindre. 
Uecnngn: 
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gar zu geschwind. Kr. Scnwınt neue poet. hr. 8.11; 
dasz die welt, anstatt sich um unser liebes kleines selbst 
herumzudrehen, in ihrem ewigen fortschwung uns, wie ein 

unmerkliches atom mit sich nimmt. WıELann 24, 32. 

FORTSEGELN, 1) porro naviyare, nnl. voortzeilen: da wir mit 
anbrechendem tag unsers weges fortsegeln wollten. Felsenb. 4, 66. 

*2) navem solvere, absegeln, schw. bortsila, nni. het schip was 
voortgezeild. 

«FORTSEGNEN, 1) abeuntibus fausta precari: und wenn ich 
so an den abschied, an das händeküssen, drücken, fortseg- 
nen, nachschauen denke, musz ich gleich mutterallein an- 
fangen zu brieggen. der arme mann im Tockenburg 299. 

2) signando avertere: 
ist dir schweres werk begegnet, 
droht es unruh für die nacht, 
mit gesang es fortgesegnet ! 
morgen wird dirs leicht vollbracht. Voss 8,68. 
FORTSEHNEN, 1) diuturno desiderio teneri. 
a2) avolare desiderare ` 
wie sehn ich mich aus dem gedränge fort! Gong 2,32; 
warum sehnst du dich denn fort? Scumipr v. Wern. 101. 
»FORTSEIN, abesse, abiisse, hin, dahin sein. 
1) von leuten: 
man hat noch nie vernommen 
dasz auf die klngewort 


ein geist sei wiederkommen, 
der einmal schon war fort. Freuına 309; 


da Ayo fort un) himunıa wares. Volta 4,509. 
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doch unser heiland war kaum fort. GÜNTHER 34; 


ihr liebster geht und sagt kein wort. ! 
kaum aber ist ihr liebster fort, 
so sieht man sie in ohnmacht sinken. GELLERT 1,84; 


kaum war der reuter fort, 
so lief ein knabe von der herde 
nach einem trunk an diesen ort. 1,122; 


er ist auch fort. Göruz 12, 187; 


kaum war er fort, als der unwille wieder laut zu werden 
anfieng. 19, 49; sie ist fort, nun bin ich auf eine weile 
sicher ...; er ist fort, Kesiner, wenn sie diesen zetiel kriegen, 
er ist fort. Gütue und Werther s. 44; 

er geht, noch heute. ‘drum lasz ihn erst fort sein, 


gemahn ihn nicht an dich, du weist er grollt uns’ 
SchILLER 532; 
die stelle behagt mir nicht, ich wäre auch längst wieder 
fort, wenn mir die reisemittel zu gebot ständen. 
2) von sachen: 

stünd ihr gedächtnüs nicht auf unsern hlättern dort, 

so wär es längst schon auch mit ihren werken fort. 
FLening 222; A a . 
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aher sieh, der wolf indessen 
war mit einem schafe fort. Leucorzon 56; 


das nest ist mit den vogeln port, 
all port. Weiten lieder des 207. kr. 6A, 
wo wiederum port für fort ;Falle briefe von ilınen und meinen 
übrigen freunden sind leider auch fort. Ranener bei Gellert 
8,313; das geld ist fort, ausgegeben, gestolilen ; 
das geld ist einmal fort, und gnug sie hats genommen. 
Görtnr 7,81; 

die bücher sind fort, verkauft: weilen im verwichenen jabr 
(1724) der lustige weiber, jungfern und wittweibercalender 
seine liebhaber so bald gefunden, dasz in wenigen wochen 
die auflage fort war. Berti Frankfurt 1,66; es "stöszet ein 
freund dem andern auf, da dann erster dem andern nach 
jetziger welt lauf ein schnüpfgen toback praesentierte und 
jener acceptierte, nach diesem der praesentierer in meinung 
seine dose in sack zu promovieren, im annoch diseurieren 
nicht observierte, dasz solche zur erden gefallen und eine 
neben beiden vorbeigegangene magd (sie) aufgehoben hatte 
und weite schritte machte, sogleich (darauf) war der abschied 
nebst wünschung gesegneten mittagsmahles, und als der 
nochmals nach seiner dose greifen wollte, aber vergebens 
und ware fort. 1,112 (a. 1731); wäre der brief noch nicht 
fort gewesen, er hätte vielleicht nicht gewagt ihn abzusenden. 
Görne 20,144; der zug (auf der eisenbahn) ist eben fort; nal. 
de schuit is reeds voort. 

FORTSENDEN, 1) ullerius millere, nnl. voortzenden. 

»2) absenden, millere, transmittere. 

FORTSENGEN, porro igni vastare. 

FORTSETZEN, proferre, promovere, nnl. voortzetten, schw. 
fortsätta, dän. fortsätte. 

1) im eigentlichen sinn, den fusz weiter selzen, proferre pedem : 
ich werde keinen fusz weiter fortsetzen, movebo pedem nusquam 
longius; die sennen übertreten, davon das pferd heftig hinket, 
kann nicht fortsetzen. Pinten 395; den schritt, seine schritte 
fortsetzen; den scharfen trab fortsetzen. 

2) den stab fortsetzen, proficisci; ich setzte meinen wander- 
stab fort. 

3) eine pflanze fortsetzen, an einen andern orl, versetzen, 
Iransplanlare. 

4) den stuhl, tisch fortsetzen, weiter rücken, schieben, stellen, 
was auch in * fortsetzen, wegselzen, amovere übergehn kann. 
nnl. ik kan de kist niet voortzetten; zet wat voort. 

5) aus der ersten bedeulung von progredi, procedere entsprang 
leicht die abgezogne von continuare und es heiszl sehr häufig den 
weg, die reise, die fahrt, den zug fortsetzen, wo der ursprüng- 
liche begrif des seizens aufhört: 

vom zaun sie ursach nehmen 
solches zu setzen fort. Hıunknaann s. 320; 
so dächt ich, setzten wir den zug nach Bagdad fort. 
Oberon 4,10; 


sie setzten beide nun nach dem gewünschten port 
den ritterlichen zug so gut sie konnten fort. 4,31; 


das schif setzt seinen weg mit rudern munter fort. 7,31. 
man kann dies den weg, die reise fortsetzen erklären durch 
fortfahren, pergere in via, in itinere, denn pergere iler versteht 
sich aus einem weggelasznen facere. 

6) wie du sagst, das evangelium würde dadurch fortge- 
satzt, wenn man groszen herrn etwas zu gut hielte, durch 
die finger sähe, irer verschonete. Longen 1, 558°. das ev. fort- 
setzen, es weiler verbreiten, planlare, nach 3. 
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1) ein werk, buch, gedicht fortsetzen, weiter, bis zu ende 
führen, was mhd. ‘volle bringen’, ‘volle sprëchen’ hiesz, inso- 
fern der fortdichler auch voliführte. 

$) strafe fortsetzen, continuare poenam, unausgeselzt strafen ` 

die fromen werden so verkürzet und verletzet, 
wenn wider böse nicht wird strafe forigeseizet. 
Locau 2, 128, 45. 

9) ein geschenk, eine abgabe fortsetzen, fort entrichten: 
so mochte ihm anfänglich ein freiwilliges geschenk in früchten 
des feldes und der herde für diese nützliche mühe gereicht 
worden sein, das er sich in der folge als einen verdienten 
tribut fortsetzen liesz und endlich als eine schuld und pflicht- 
mäszige ahgabe eıpreste. ScuirtEr 1012". 

10) arbeit, mühe, sorge, aufinerksamkeit fortsetzen; seine 
fortgesetzte aufmerksamkeit. Götne 17, 325. 

1t) zuweilen unterbleibt der von fortsetzen abhängende acc. 
und dann gewinnt es inlransitivbedeulung ` 

so hast du fortgesetzt und alle welt gelehret 

dasz ein beherzlier sinn, der seinen höchsten ehret 

und liebt sein vaterland und auf kein andres ziel 

als schutz und rettung geht, zu tbun hat was er will. 

Opitz 1,4; 

man kommt durch gemischte waldungen, es geht einen starken 
stieg hinunter und angenehme waldthäler setzen fort (con- 
linuant, schlieszen sich an, folgen weiter). Gm 43, 146. 

12) wie ein zephyr, den zwei rosen fortsetzen (dessen huuch 
sie weiler duften), wehet zwischen den zitternden lippen der 
sprachlose wonneseufzer. J. P. Hesp. 3, 39. 

FORTSETZER, m. continuator: aber die spätern fortselzer 
fanden ihre erfindungskraft hald erschöpft. WırLann 36,107. 

FORTSETZUNG, f. continuatio, nnl. voortzetting, 

FORTSEUFZEN, diu gemere. 

FORTSIEREN, 1) pergere cribrare. 

*2) cribrando ejicere: spreu und hülsen fortsicben, schw. 
bortsälla. 

FORTSIECHEN, pergere languere. 

FORTSIEDEN, 1) pergere coquere. 

2) pergere fervere. 

FORTSIEGEN, continuum viclorem esse. 

FORTSIEKERN, rorare pergere: das wasser siekert zwischen 
den thonlagen fort. 

FORTSINGEN, cancre pergere: wenn die ine stimme fort- 
singt und die anderen schweigen; wie ihn (den Hafis) denn 
auch noch jetzt unbewust mehr als bewust, cameel- und maul- 
thiertreiber fortsingen. GÖTHE 6, 71. 

FORTSINKEN, profundius labi: der endfall eines fortsin- 
kenden büsewichts. J. P. Hesp. 2, 220. 

FORTSINNEN, porro meditari. 

FORTSITZEN, 1) sedere peryere: 


sorglos sasz nach dem mahle der greis fort, sieh und dio andern 
mit lehrreichem gespräch zu erfreun und mancher erzåhlung. 
Luise ausg. I. h. 1,9, früher: 


sorglos sasz nun der greis, von geliebten umringt, und erfreute 
mit Ichrreichem gespräche sein herz und mancher erzählung. 

»21 sedem mulare. STIELER 2036, wegsilzen, sich wegselzen. 

» FORTSOLLEN, juberi abire, nnl. voortzullen: ich soll nun 
fort, euch verlassen; er soll morgen fort; er soll und musz 
fort. schon in einem gedicht vun 1621 bei OpeL und Conn s. 116: 

nu soll ich wider port, abrmal port, 
wo, zum teufel, ist denn der ort, 
RE da mein könig einst bleiben wird? 

"FORTSORGEN, diu curare. 

FORTSPÄUEN, diu speculari. 

FORTSPAZIEREN, ambulationem conficere. STIELER 1419. 

FORTSPEIEN, 1) pergere spuere, 

*2) evomere, ausspeien, das geschluckte wieder fortspeien. 

FORTSPEISEN, diu cibum capere. 

FORTSPIELEN, pergere ludere. 

FORTSPINNEN, pergere fila ducere: den lebensfaden forl- 
spinnen; er legte an den spinnrocken des gespräehs ganz 
neuen fremden stof, weil er unter dem fortspinnen gern über 
den traurigen eindruck den sein bekenntnis zu machen ge- 
schienen, heller und gewisser werden wollte, J. P. Hesp. 2, 204. 

FORTSPÖFTTELN, diu cavillari. 

FORTSPRECHEN, loqui pergere. 

FORTSPRENGEN, 1) spargere pergere. 

*2) equo cilalo ewadere, für fortspringen. 

»3) tr. cito ablegare: ich renne nach hülfe, nach dem arzte, 
sprenge boten fort. Görtne 10, 195. 
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FORTSPRINGEN, 1) prosilire pergere, fortsprudeln: so reich 
springt die natur aus reichen quellen fort, wenn ihr auch 
eine oder hundert zugetreten werden. J. P. 

*2) sallu discedere. 

FORTSPRUDELN, profluere pergere. 

FORTSPULEN, 1) pergere eluere. 

*2) abluere, wegspülen : 
denn so lang die lehensquelle 
an der lippen rande schäumt, 
ist der jammer weggeräumt, 
fortgespült in Lethes welle. SCHILLER Sir. 

FORTSTÄBELN, progredi baculo innizum, vgl. forihaspeln, 
fortstapfen, oder ist es fortstapeln? und also stähle immer 
in goltes namen fort, bis du mit ehren weiter kommst in 
deines himmlischen vaters haus. Oo 517. 

FORTSTACHELN, 1) pungere pergere. 

*2) pungendo amovere. 

FORTSTAMMELN. diu balbulire. 

FORTSTAMMUNG, f. soboles. STIELER 2119. 

FORTSTAMPEN. FORTSTAMPFEN, longius progredi, was 
fortstapfen: ha wolan. wann dann ein armer teufel bist, ist 
billich dasz du weiter fortstampest, dann alle arme teufel 
ziehen hin wn sie wollen on zoll. Garg. 229"; den selben tag 
Deng es an regenwelter abzugeben, derowegen wars vor mich 
nicht zum besten zu reisen, jedoch stampfte ich bei vier 
meilen fort. Simpl. vogelnest 1,12. 

FORTSTAPELN, promredi per domos, oslialim, von haus zu 
haus gehen, vgl. SchMELLER 3, 650, abslapeln. 

FORTSTAPFEN, progredi, fortschreiten, mit festem schritt gehen. 

FORTSTAUBEN. diu pulverem emittere. 

FORTSTÄUREN, diu pulverem ciere. 

FORTSTAUNEN, pergere stupere. 

FORTSTÄUPEN. pergere caedere: 


schlage zu und steupe fort, 
liehster gott, und ele dort. NEUMARK lustw. 23. 

FORTSTECHEN, 1) pergere pungere. 

*2) discedere: und also schied Oriana von dannen, des- 
gleichen die so sie fürten, welche so dapfer fortstachen, dasz 
in kürze sie in ein nahgelegnen wald kamen. Amadis 347. 

FORTSTECKEN, ultertus figere: einen Glock, einen nagel 
fortstecken, in das nächste loch. 

FORTSTECKNAGEL, m. ein nagel, um den pflug seichl oder 
lief zu stellen. 

FORTSTEHLEN, 1) pergere furari. 

+2) sich fortstehlen. clam aufugere: 

dann stiehlet sich ein seufzer fort. Ramten 2, 82. 

FORTSTEIGEN, 1) progredi: wenn der eindruck, den es 
auf mich macht, mit jeder stunde so fortsteigt wie heute. 
TuümmeEr 2, 265: 

+2) scandendo aufuyere. 

FORTSTEIGERN, augere, höher steigern. 

s FORTSTEINIGEN. lapidibus abigere. 

FORTSTELLEN, 1) conlinuure, ersequi, forlselzen: aher da war 
niemand, der es hätte fortgestellet, denn sich ja des herzogs 
hauptleute sa vollgesoffen, als die spanische. SchwEisichen 
1,266; begehrten gnädig, ich sollte dies alles fortstellen, 
wie ich es zuvor auf das papier hätte gebracht. 3,133; der 
du alle anschläge wider die feinde hei nachte must fort- 
stellen. Orımz 1,273; Philidor stärkte meine herzhaftigkeit 
mit vermahnung meine freiheit fortzustellen und die gefahr, 
aus der ich so glücklich entrunnen were, nunmehr zu ver- 
achten. Argenis 2,312; weil er den rathschlag seine liebe zu 
offenbaren nieht könte fortstellen. 1.243; ich begehre ewre 


wolfahrt nicht mehr fortzustellen. 1, 266 ; 
was einem gleich nicht recht, wanns vielen kümmt zu gute, 
so stelle man es fort, wer fragt nach einem hute? 
Locau 2, 188, 05; 


aus was ursachen er mich nicht hat können beantworten, 
noch meine hekannte angelegenheit fortstellen. Burtscuxy kanzl. 
328; bedanke mich wegen willfertiger anstrengung zugeschri- 
bener sachen, die er denn mit unmaszgebiger rechter welt- 
geschickliehkeit ferner wol fortzustellen wissen wird. 747; 
wenn bei einem werke die meinung gut, selhiges mit gott, 
möglichsteın bedachte und rathe fortgestellet ist. Palm. 637; 
den tag darauf, als die herren ihre reise fortstellen wollten. 
unw. doct. 378; der abriste fragte, wann sie denn ihre reise 
fortstellen wollten? 540; sich auf ihren wagen setzten und 
ihre vorhahende reise unter güttlichem geleite fortstellten. 
hebamme 757. später ungebräuchlich. 

+2) removere, wegslellen: stelle nur das fort! aus den augen. 
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FORTSTELLUNG, f. conlinuatio, ezseculio. das an unserer 
statt sie euch zur fortstellung solches christlichen werkes 
behülflich sein sollen. corp. const. brandenb. culmb. 1,3471; diese 
heiligkeit der gesetze und fortstellung guter rathschläge, wie 
sie in allem eine (renge sorge des rathes für die bürgerschaft 
zeiget. Opitz Hugo Grot. vorr. s. 283; das ich eines sohnes 
genesen bin und disen gott dem herrn vortragen, durch den 
h. taufbund in die anzahl der gleubigen goties einverleihen 
zu lassen mich benötiget befinde, auch zu dessen fortstel- 
Jung künftigen donnerstag erwehlet und ausgesehen. Burscnky 
kanzl. 611; entzwischen ist es zeit etwas schattierung disem 
bildnüsse beizubringen und zu dessen fortstellung will ich 
mich der ursachen, welche ich meine begangene handlung 
zu bestärken habe, gebrauchen. 656. 

»FORTSTERBEN, mori, hinsterben, dahinsterben, schw. bortdö. 

FORTSTICHELN, pergere pungere. 

*FORTSTIEBEN, aufugere, davonsticben. 

FORTSTINKEN, foetere pergere. 

FORTSTÖBERN, ningere pergere. 

FORTSTOHNEN, diu suspirare. 

FORTSTOLPERN, 1) pergere lapsare. 
+2) cespilando abire. 

FORTSTOLZIEREN, 1) diu superbire. 

s 2) insolenter abire: wo dem schlummernden könig der sohn 
und nachfolger die krone von seiner seite wegnimmt, sie 
aufsetzt und damit fortstolziert. Görur 45, 53. 

FORTSTOSZ, m. propulsus: die kraft, die ein körper von 
dem fortstosze der feder erhält. Kaxt 8, 126; für den mäch- 
tigen fortstosz, den sie (die lehrer) ihm (dem menschlichen geiste) 
geben. Fıcnte fr. revol, 182. 

FORTSTOSZEN, 1) propellere, protrudere: ein schif mit rudern 
fortstoszen. 
+2) propulsare, repellere: 

stosz, fauler landsknecht, stosz 
den ungehorsam (den ungehorsamen) fort! GÜNTHER 995; 


fortstoszend treiht mich eine dunkle macht 
von dannen. ScuiLLEer 395*. 


FORTSTOTTERN, diu haesitare lingua. 
FORTSTRAFEN, punire pergere. 
FORTSTRAHLEN, refulgere: das fortstrablende lächeln um 
seine schläfe und wulstlippen. J. P. flegelj. 1,3. 
FORTSTRAUCHELN, was fortstolpern 1.- 
FORTSTREBEN, eniti, höher streben : 
die kinder auch und enke] freun 


sich guter eltern, und gedeilın 
selbst gut, und streben fort. Voss 5, 34; 


im stolzen fluge strebt er fort. Rückenrr 7. 
FORTSTRECKEN, eziendere, forterstrecken. 
FORTSTRECKUNG, f. der Atlas ist eine fortstreckung der 

asiatischen gebirge. erden 3, 34. 
FORTSTREICIEN, 1) porrigi, bergm. die ginge streichen fort; 
gold, silber, kupfer, auf sein wort, 

streicht in den edlen gangen fort. wunderh. 1,183. 


2) cito progredi, procedere : 
die so da fertig sein für andern fortzustreichen, 
und also das stadtihor zu allererst erreichen. 
Werpens Ar. 18,5, 


di quei, che primi giunsero a la porta, 
che le piante a levarsi ebbono pronte. 

FORTSTREITEN, continuare pugnam. 

FORTSTREUEN, spargere pergere. 

FORTSTRÖMEN, 1) pergere fluere: Klotilde gosz cinen fort- 
strömenden blick voll herzlicher liebe auf den neuen men- 
schen nieder. J. P. Hesp. 1,115; und ich glaube, wenn Bradley 
gegen ihn dispntierte, würde er in baierischem deutsch fort- 
strömen. LICHTENBERG 8,300. 

»2) alio fluere, wegströmen: die fortströmende zeit. 

FORTSTRÖMUNG, f. die beständige fortstrümung des weht- 
meers (bei der flut). Kant 8, 211. 

FORTSTÜRMEN, 4) pergere furere; das wetter stürmt fort, 
procella non cessat; es stürmt noch fort; die krieger stür- 
men fort. 

+2) tumultuose peragere ` 
mein halbes leben stürmt ich fort, 
verdehnt die hälft in ruh. Görue 1,106. 

FORTSTÜRMEN, n. ezcessus tumultuosus: mein fortstürmen 
aus dem hause (beschrieb ich ihr) so komisch, dasz sie herz- 
lich und anmuthig lachte. Git 25, 358. 

FORTSTÜRZEN, 1) proruere. 

+2) impeluose exire: er stürzte fort, ohne abschied. 
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FORTSTUTZEN, wird von einer besondern weise des reilens 
gebraucht: stutzten damit lustig fort. Garg. 253°. stutzen gilt 
sonst vom stoszenden widder und STIELER 2182 hat es für mugnifice 
incedere, aber auch für stupere, anherstutzen, daherstulzen, fort- 
stutzen pompam continuare. s. stutzen und stutzer. 

FORTSUCHEN, quaerere pergere. 

FORTSUMMEN, susurrare pergere: ein jahrmarkt mit seinen 
hinauf und hinablaufenden menschenbächen, mit der fort- 
summenden luft, in der geigengeschrei und menschengezänk 
und viehgeblöck zu einem einzigen betäubenden brausen 
zusammenflieszen. J. P. Hesp. 1, 75; das fortsummende geläute 
der ewigkeit. Fizl. 232. 

*FORTSUNSEN, bombitando avolare, die biene sumste fort. 
FORTSÜNDIGEN, peccare pergere. STIELER 224. 
FORTTADELN, porro reprehendere. 

FORTTAFELN, epulari pergere. 

FORTTANDELN, pergere nugari, ineplire: mein herz hätte 
noch eine stunde mit seinem kleinen abgotte so forttändeln 
können. TnüMMEL 4, 252. 

FORTTANZEN, 1) saltare pergere. 

*2) abire saltando. 

FORTTAPPEN, 1) sonanle pede progredi: im dunkeln fort- 
tappen. 

2) sich forttappen, dasselbe: 

sie klimmt am dornigen felsen empor 
und WC sich fort bis an Falkensteins thor, 
dem liebsten ihr leid zu verkünden. Bürcer ois. 

*3) sich (oppend entfernen: da sie mich forttappen sah, kehrte 

sie lieber um, und hefahl mir zu warten. 

FORTTASTEN, palpare pergere. 

FORTTAUMELN, 1) pergere tilubare: aber wenn euch nun 
durch mich vor dem ausgange einer unternehmung, zu der 
ihr noch stets forttaumelt, die gütter auch ungefragt gewarnt 
hätten? Krorsrock 9, 337; du würdest vielleicht auch ein buch 
über das divinationsvermögen geschrieben haben, wenn ich 
dich so in deinem irrthum hätte forttaumeln lassen. TnünmeL 
2,1234 

*2) tilubanter abire, hintaumeln. 

FORTTHAUEN, pergere rorare. 

FORTTHAUEN, 1) pergere liquefieri: es (haut fort. 

+2) liqguando evanescere: der schnee wird bald fortthauen, 
FORTTHUN, 1) continuare: als mein vater unter den raths- 

pfeifern sein amt fortthat (essendo mio padre al suo ufizio 

del sonare). GüTnE 34, 23. 

*2) wegthun, seponere, 

FORTTOBEN, diu furere: der wind tobte die ganze nacht fort. 

FORTTUNEN, diu sonare, resonare: 

Q tönet fort, ihr süszen himmelslieder. Gë .. — 
das forttönen der nachtigall und der fünf quellen um ihn. 
J. P. Hesp. 3, 241. 

FORTTRABEN, 1) pergere incedere. STIELER 2296. 

»2) abire incedendo: Flamin war schon um vier uhr abends 

fortgetrabt. J. P. Hesp. 2, 22. 

FORTTRAGEN, 1) porro ferre, weiler tragen: auf den wellen 
der musik fortgetragen, träumen wir lebhafter und sanfter. 
HERDERS zerstr. bl. vorr. der 3 saml.; hle nan Ant Minden ji 

es führt dich meilenweit von dannen Wa bal bach Ae 


und bleiht doch stets an seinem ort, x, ks 


es hat nicht fügel auszuspannen 


doch ich zu meiner hütte thor 

trag meinen grimm mit fort. Rückert 157. 
»2) auferre, dahin tragen : 

selhsten musz man das nicht sagen, 

was kein andrer fort sol tragen. Locau 2, 194, 98; 

der tochter aber ward sogleich 

sein (Johannis) bintig haupt gegeben, 

sie trug es in der schtissel fort, 

der mutter dar zu bringen. GÜNTHER 39; 

ihr giengt in jedes krankenhaus, 

gar manche leiche trug man fort, 

ihr aber kamt gesund heraus. Görue 12,56. 


3) bergm. ein feld forttragen, an anderm orte erz suchen. 
FORTTRALLERN, pergere lallare. 
FORTTRATSCHEN, fortregnen : es Irätscht die ganze nacht 


fort, nocte plui tota. SrieLer 334 hat fortdreuschen, aus- 
dreuschen, austrätschen. 


FORTTRAUERN, diu veste lugubri uti. 
FORTTRAUMEN, pergere somniare: 


nun Fauste, träume fort, bis wir uns wieder sehn. 
GöTHE 12,78. 
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37 FORTTREIBEN — FORTWALTEN 


FORTTREIBEN, 1) propellere, das vieh forttreiben, das schif 
mit rudern forttreiben; und Judas treib das volk fort, und 
tröstet sie die ganze reise aus. 1Macc. 5,53; er treibt sein 
altes handwerk fort; 

wann die sonn zu heisz wil scheinen, 
treib ich meine herde fort 
zu den schattenreichen hainen. Neumark lustw. 85; 


"und der knabe gieng zu jagen 

und es treibt und reiszt ihn fort. Senn 50°. 
2) propelli: 

des lebens nachen trieb gelinde 

an einem veilchenstrande fort. Gökınck 3, 153. | 

3) pullulare: die pħanze treibt fort; wiewol der heilige 
einsam wirkt und seine hände melt gen himmel hebt, als 
wider die erde, so treibt er doch wie aus einem wunder- 
thätigen grabe obwol unscheinbar fort. J. P. dämm. 15. 

+4) ezpellere, fortjagen ` den feind forttreiben. schw. bortdrifva. 

FORTTRETEN, 1) calcare pergere. 
+2) calcando momovere, 

FORTTRIEB, 1) propulsio: unsere vollkommenheit besteht 
in einem ungehinderten und starken forttrieb zu neuen und | 
neuen vollkommenheiten. IEinxıtz 2, 36. 

2) bergm. der forlbau eines stollens. 

FORTTRILLERN, wie fortträllern. 

FORTTRINKEN, 1) pergere bibere. 

*2) den trank weiter reichen: ich habe den becher fortge- 

trunken, aus ihm getrunken und ihn weiter gegeben. Diepuoz s, 70. 
FORTTRIPPELN, 1) impalienter pedes jaclare. 

*2) Irepidando abire. 

FORTTRITT, m. progressus, fortschrüt: wie der forttritt vom 
wachen zum schlafen einschlafen und der forttritt vom schlafen 
zum wachen aufwachen heiszt, so heiszet auch der forttritt 
vom leben zum tode sterben. wo bleibt aber der forttritt 
und wechsel vom tode zum leben? HormannswaLbau sterb. 
Socr. p. 33. 

»sich FORTTROLLEN, discedere: troll dich nur fort, du 
dürre schildkrot, du hast an deiner baut zu tragen! HEBERER 
2,116. | 

FORTTROMMELN, pergere tympanum pulsare. bildlich, weil 
der regen auf den dächern forttrommelte. J. P. lit. nachl. 4,190. 

FORTTROMPFTEN, pergere buccina canere. 

FORTTROSTEN, solari pergere. 

FORTTROTTEN, tie forttraben: bin nun einmal zum lernen 
zu alt, so will ich in gottes namen in meinem alten sattel 
forttrotten. Fr. MÜLLER 1, 257. 

FORTTUMMELN, longius agitare: sein pferd forttummeln. 

FORTÜBEN, 1) porro exercere. 

2) sich fortüben in etwas. 

FORTÜRUNG, £ 

FORTWACHEN, vigilare pergere. 

FORTWACIISEN, porro crescere, augeri, d. andar crescendo: 

flackernd steigt die feuerseule, 


durch dor strasze lange zeile 
wächst es fort mit windeseile. ScniLLER 78°; 


schon ewig wohn ich an diesem ort, 
und ewig wachsen die bäume hier fort. Röckerr 413. 
FORTWACKELN, 1) pergere vacillare: der kopf wackelt fort. 
+2) vacillando abire: die alte wackelte fort; der junker fuhr 
zusammen, murmelte mir einen schurken auf den hals, stieg 
auf und wackelte auf seiner mähre fort. WeEisze kom. op. 3, 23. 
"sich FORTWAGEN, aubire audere. 
FORTWÄHLEN, diu eligere. 
FORTWÄHREN, longius durare; fortwährende theuerung, 
fortwährender schutz. 
FORTWÄHREND, continenter: er verlangt fortwährend geld; 
sie ist fortwährend unzufrieden. 
FORTWALLEN, fervere pergere, ahd. wallan. 
FORTWALLEN, alıd. wallön, 1) peregrinarı, weiler reisen : 


wenn im strom des lebens 
sanft der kahn fortwallt. Voss; 


von Ihr (der freundschuft) begleitet und geführt 
frisch fortzuwallen, bis im schatten von eypressen 
dein blumenpfad sich sanft verliert. Gorter 1,107. 


+2) e vita discedere, dahinwallen : 


einst wallen wir fort `. 
ins ländchen der väter hinüber. Scumipr von W. 143. 


FORTWALTEN, continuare: zwischen Herdern und uns | 
waltete ein gemüthlich literarischer verkehr höchst lebhaft | 
fort, nur schade, dasz er sich niemals ruhig und rein erhal- | 
ten konnte. GÖTE 26, 114. 


FORTWÄLZEN — FORTWEISEN 38 


FORTWÄLZEN, 1) provolvere: einen stein fortwälzen; 


sie sicht die holden zwei 
schnell fortgewälzt nur schwach noch mit den wogen ringen. 
WIELAND. 
2) sich fortwälzen, provolvi: 


durch welche töne wälzt mein heiliger gesang 
wie eine flut von furchtbarn klippen 
sich strömend fort und braust von meinen lippen. Uz; 


was rennt das volk, was wälzt sich dort 
die Jangen straszen brausend fort? ScuiLLer Ba. 


FORTWANDELN, porro ambulare: 
mächtiger, der du die wipfel dir beugst, 
brausend von krone zu krone entsteigst, 
wandle du stürmender, wandle nur fort! Röckerr IL 
”2) discedere. 
FORTWANDERN, miyrare pergere: 
steh auf mein sohn und wandre fort. GÜNTHER 77; 


wenn ich zuweilen träumte, dasz die seelen 
fortwanderten bis zu dem endverhör. Göxinsk 3, 191. 


*2) discedere, transmigrare. 

FORTWANKEN, 1) nutare pergere. 
*2) discedere nutanler. 

FORTWÄRMEN, diu calefacere. 

FORTWARNEN, pergere admonere, 

FORTWÄRTS, protinus, vorwärts, ags. fordveardes. 

FORTWASCHEN, lavare pergere. 

FORTWARTEN, diu exspectare. 

FORTWATEN, pergere vado transire. 

FORTWEBELN, continuare tramitem: um nur zu leben uud 
fortzuwebeln. Zeiten an Göthe 414. 

FORTWEREN, 1) ferere pergere. StiELen 2450: schwarze 
marmormassen aufgelöst, zu weiszen krystallinischen seulen 
und Nächen wiederhergestellt, deuteten mir auf das fortwe- 
bende leben der natur. GüruE 30, 221. 

2) reflexiv: 

durch dein schicksal, welches unsichtbar sich 


dem auge fortwebt, immer ins dunklre webt. 
Kropstock 1,59. 


FORTWECHSEL, m. vicissitudo, abwechselung. 

FORTWECHSELN, continuare vices, 

FORTWEDELN, pergere caudam movere. 

FORTWEG, m. via continua? abitus, profectio? solch ein 
subst. läszt sich auf hd. nicht nachweisen, die alts. und ags. 
sprache bildeten forthweg, fordveg im sinne von abitus, obitus: 
füsid an fordwegôs. Hel. 145, 9; ags. füs on fordveg, fûs ford- 
veges. GREIN 1,320. schw. bortväg — bortresa. bei uns er- 
scheint fortweg nur als adv. 

1) für immæfort, continuo, sowol dem raum als der zeil nach: 


| fortweg laufen, in einem fort, in dinem weg; worauf sie noch 


fortweg ihre zeit mit eicheln lesen zubracht. Prarturıus 
weltb. 2,70. 

+2) fortweg! apage! fortweg mit ihm! er ist fortweg, in der 
ferne, abest. StieLer 2456. verslärkung des einfachen fort oder 
weg. vgl. allweg 1,241, wo unrichlig der sg. auf den pl. zurück- 
geführt wurde; das ags. ealneg = ealne veg zeigt deutlich den 
sg.; halbweg, hinweg, kurzweg, leichtweg, in welchen parlikeln 
sämtlich, wie im einfachen weg, die im subsi. verlorne kürze des 
ë sich behauplel. 

FORTWEHEN, 1) pergere flare: der fortwehende ostwind 
hindert unsere abfahrt. 

»2} auferre flando: schon öfters hatte ihn seine robinso- 
nadensucht nach allen strichen und blättern der windrose 
fortgewehet. J. P. Tit. 1, 66. 

e 31 auferri flando: das leben besteht nicht aus 70 jahren, 
sondern die 70 jahre bestehen aus einem fortwehenden leben.' 
TRAI IT: 

FORTWEICIEEN, 1) diu mollire. 

2) diu molliri. 

FORTWEICHEN, 1) loco cedere longius. 

*2) recedere, abscedere, mhd. ez rümen. 

FORTWEIDEN, pergere pascere. 

FORTWEIFEN, diu glomerare fila. 

FORTWEIGERN, pergere recusare. 

FORTWEINEN, pergere flere: aus dem fortweinenden herzen. 
J. P. Hesp. 1, 224. 

FORTWEISEN, 1) pergere monstrare: 

ein licht das den weg weiset fort, 
ein rechter morgensterne. Wrrren 201. kr. 31. 
+2) abigere, aus dem hause, dem lande weisen. 
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39 FORTWELKEN — FORTZAUSEN 


FORTWELKEN, pergere languere. 

FORTWERFEN, 1) longius jacere: den stein fortwerfen. 
*2) abjicere, von sich werfen : 

schlaf ist schale, wirt sie fort. Görne 12, 253. 

FORTWETTERN, diu tumuliuari, weltern und fluchen. 

FORTWETZEN, pergere acuere. 

FORTWICKELN, pergere involvere. 

FORTWIEGEN, pergere cunas agitare: 

fortgewiegt im lauen bade. A. W. SchLecer ged. 10. 

FORTWIEHERN, pergere hinnire. 

FORTWIERIG, conlinuus, diulurnus, langwierig. Burscuky 
schreibt fortwürig. 

FORTWIERIGKEIT, £ continuitas, fortdauer. 

FORTWIMMERN, diu vagire. 

FORTWINDELN, pergere fusciare. 

FORTWINDEN, 1) ceircumvolvere. 

2) refl. sich fortwinden, volvi, torqueri. 

FORTWINKEN, porro innuere. 

FORTWINSELN, pergere ejulare. 

FORTWIRBELN, pergere rotare: 

forıgewirbelt von des taumels flut. A. W. ScHLEGEL ged. 55. 

FORTWIRKEN, pergere agere, efficere. STIELER 2560. 

FORTWIRTSCHAFTEN, pergere negolia domestica curare. 

FORTWISCHEN, 11 pergere abstergere. 
+2) evadere, elabi, entwischen: dahero die canaille ihre waaren 
eiligst auffassete, jedoch nicht so hurtig fortwischen konnte, 
dasz sie der feldprediger nicht hätte aus des leutenants zelte 
kommen sehen. irrg. d liebe 541. 

FORTWITZELN, pergere ludere: nach dem besuche der 
Gallizin verbreiteten sich um Emkendorf und Eutin allerlei 
witzwörtchen, womit fortzuwitzeln die stulbergische partei his 
auf den heutigen tag nicht müde wird. Voss wie ward Fr. 
St. ein unfr. 51. 

FORTWOGEN, 1) pergere fluctuare. 

*2) fluctibus discedere: er ist nun ein geschift man (sitzt nun 
im schiffe), musz furtwogen. ein lustig gesprech der teufel 1542 B 2°. 

FORTWOLLEN, progredi velle. 1) mit nicht, ire recusare: 
nun fühl ich erst, dasz mir das mark nicht mehr in den 
knochen sitzt wie vor alters, dasz mein arm lahm ist, dasz 
meine füsze nicht mehr fortwollen. GöTHE 1, 22; 

leis im sonnenscheine 

wandrich hier und dort, 

denn die alten beine 

wollen nicht mehr fort. Voss 5, 228. 

2) in der negativen unpersönlichen redensart, nicht fort- 
wollen, non succedere, minus succedere: es wil doch nirgend 
fort mit dem weltlichen regiment, die leute sind zu büse. 
Loes 5, 160°; 

wenn die theuren männer fallen, 
die uns das gesunde wort 
nach dem himmel lieszen schallen, 
da will es mit uns nicht fort. Fremino 200: 
diese woche ist mit zeichnen zugebracht worden, da es mit 
der dichtung nicht fort wollte. Gürne 29, 160; mit meiner 
gesundheit will es gar nicht fort; es will mit ihm gar nicht 
fort, er schreilet nicht fort. 
3) abire velle, volersene andare: kam der Kutscher und wollte 
nach mittage fort. unw. duet, 165; 
es hüpft mein herz, mein fusz will fort. Gong 7,26; 
die nacht bricht an. ‘ja und wir wollen fort. 12,167; 


er will nicht fort, will bleiben, nnl. hij wil niet voort, schw. 
han vill icke bort. vgl. hinwollen, hinwegwollen, davonwollen. 
FORTWÜUCHERN, pergere fenus ezercere. 
FORTWÜHLEN, pergere fodere. 
FORTWUNSCHEN, 1) pergere optare. 
+2) abesse cupere: ich wünsche mich fort von hier. 
FORTWÜRGEN, pergere jugulare: 
seine eido donnern aus dem grabe wieder, 
ewig, ewig würgt seln meineid fort. SCHILLER Sp. 
FORTWURZELN, porro radices agere. 
FORTWÜTHEN, furere pergere. 
FORTZAGEN, diu trepidure. 
FORTZÄHLEN, numerare pergere. 
FORTZAHNEN, dentire pergere. 
FORTZANKEN, conlinuo rizari. 
FORTZAUSEN, 1) pergere vellere. 
+2) vellendo abigere, an den haaren fortzausen. 


FORTZECHEN — FORTZWITSCHERN 40 


FORTZECIIEN, pergere potare, die ganze nacht durch fort- 
zechen. 

FORTZEHREN, 1) pergere viclitare. 

2) pergere alere, susienlare: und es i. f. gn. an zehrung 
mangelte, so wolte sie (die herzogin) i. f. gn. bis gen Liegnitz 
auf ihre unkosten fortzehren. ScnwEinicuEN 1, 150. 

FORTZEIGEN, pergere monstrare. 

FORTZERREN, 1) pergere trahere. 

*2) abstrahere, wegzerren. 

FORTZEUGEN, progenerare : 


das eben ist der Nuch der bösen that, 
dasz sie fortzeugend böses musz gebären. SCHILLER 357%; 


und dennoch ists der erste kinderstreit, 
der fortgezeugt in unglückselger kette 
die neuste unbill dieses tags geboren. 493*. 
FORTZIEHEN, 1) porro trahere: das sell fortzichen; die 
rinder ziehen den pflug fort; die pferde konnten den schwer- 
beladnen wagen nicht fortziehen. 
*2) abstrahere, hinweg ziehen : 
dies sagte sie mit nassen wangen 
und zog ihn eilends brünstig fort. GÜNTHER 295; 


und eh es ihm zugeflistert ein wort, e 
da zog es mit samtnen händen ihn fort. Büncer 33"; 


mich zieht es nach der heimat fort. Bcutten 65°. 


3) progredi, longius procedere: Jarnach zog er neun feldwegs 
fort. 2 Macc. 12,10; 


lasz die trommeten schallen 
trommeter itzt mit allen, 
wir wollen ziehen fort! Hırprsrann 352; 


so sind wir nicht am rechten ort 
und ziehen unseres weges weiter fort. GöTtuE 1,165; 


und so zog auf dem staubigen weg der drängende zug fort. 
40, 239 
»4) abire, demigrare, davon ziehen : 
ich ziehe fort 
an jenen ort, 
du wackers mägdelein. Unrınn 399; 


du sagest alles zu und hälıst doch keinmal wort, 
wir gehn mit lust zu dir und ziehn so iraurig fort. 
Günturn 832; 


gleich gespenstern, stumm und hohl und hager 
zieht in schwarzem todtenpompe dort 

ein gewimmel nach dem leichenlager 

unterm schauerflor der grabnacht fort. ScniLLer 1°; 


ja sie ists! und führ ich sie nicht als braut mir nach hause 

heute noch, ziehet sie fort. Götur 40, 274. 

FORTZIPPERN, cursando parum promovere. STIELER 2632. 

FORTZIRPEN, diu pipire: fortzirpende vögel. 

FORTZISCHEN, usque sibilare, 

FORTZITTERN, pergere tremere. 

FORTZUCHT, f. /ctura pecudum. 

FORTZUCKEN, diu micare. 

FORTZUG, m. abitus, migralio. 

FORTZÜGELN, 1) /renare pergere. 
2) truhere: noch lag dort klaftertiefer schnee, von ochs 
oder pferd war keine rede. wir musten unsern hausratlı und 
die jüngern geschwister auf schlitten selbst fortzügeln. der 
a. m. im Togg. 53. 

FORTZÜNDEN, porro succendere: 


wie die flamme nicht verarmet, 
zündet aich an Ihrem feuer 
eine andre wachsend fort. SCHILLER ....; 


fortzündet an dem brande sich der brand. 469. 

FORTZUPFEN, t) vellere pergere. 

»2) vellendo amovere. 

FORTZÜRNEN, perseverare irasci. STIELER 2318. 

FORTZWEIFELN, dubilare pergere. 

FORTZWICKEN, vellicare pergere. 

FORTZWINGEN, diu cogere. 

FORTZWIRNEN, pergere fila diducere. 

FORTZWITSCHERN, fritinnire pergere. 

zum beschlusz über FORT, 

1) man kann dem fort = porro das slavische imperfectivum, 
dem fort = procul das perfeetivum vergleichen. böhm. odletovati, 
poln. odlatywad ist continuare volatum, bühm. odleteti, poln. 
odlecieć avolare, beide drückt unser fortfiegen aus, wegfliegen 
nur das zweite. böhm. odplyvati, poln. odpiywa& ist fortschwimmen, 
weiler schwimmen, böhm. odplynauti, poln. odplynad wegschwimmen. 
wie hier unsre verba unfeiner gebildet sind als die slavischen, 
fallen in unserm fort zwei begriffe zusammen. im sl. perferlivum 
ist das gelhane, abgethane ausgedrückt. unsere verba auf zen 
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41 FORZ — FOSSE 


sind lanter imperfectisa: Schzen, krächzen, schluchzen == fort- 
achen, fortkrachen, forischlucken, das folgende 'und', das wieder- 
holte verbum hebt den imperfeetiebegrif: et giong fort und, fuhr 
fort und, gieng und geng, Nog und Nog, sann und sann. 
2) das zuweilen vorblickende port habe ich unter fortsein, 


“bay bo? fortsollen, fortmüssen zum sche, dén, bort gehalten, ihm folg- 
u 3% dich den sinn von weg beigelegt. es lerse sich aber wie Dalz : falz 


nehmen und auch dem ersten unbesternten fort überweisen, denn 
weith. 3,327 im j, 1496 Bat man: und sie hoben das hort 
auf sie gebracht, gerade wie ts 2,1930 Asti also ist os auf 
uns gewiesen und wir weisen es also fort == frt ner, welter. 

a im ersten lort liegt mer des sithiche, im zweiten mehr dus 
räumliche ausgedrückt: fort, geh zu! in einem fort; fahr fort! 
continua, aber fort von hier! fort aus dem land! rdume das 
land. 

4) engl forth bedeutet vorwärts, kaum weg (away): to bring 
forth, vorbringen, Aereorbringen, fürdern, und nicht wegbringen. 

B} für fort = weg gibt es viele andere ausdrüche, namentlich hin, 
dahin, hinweg: er ist hin, dahin, ahd, bina ist, abiit, vita 
ercesit, morluns et; ab: geh ab! geh fort, weg! abeng, ab» 
reise, wegreise; all, allall: das geld ist all gt, 201) == fort, 
dahin ; gar: (osbr 1 das essen ist gar, es ie nichts mehr davon 
vorhanden; britsch (2,392), wobei sich ans pola. precz, böhm. 
pryc denken Nesse. den gaunerm heisst schiwes, schlebes fort: 
schiwes gehen, entloufen, die sache geht schiwes, enigt, mis- 


Bi -i lingt. dies schiwes dat gleicheiel mit pleite, ole - pleite hal- 


ERY SI ausbrechen , entspringen, sich fortmachen, pleite me- 


"Jochnen, bankerot machen (Tmerr 292) und die 3, 1824 ver- 
suchte deutung des Nöten gehens wäre doch aufzugeben, cs müste 
sich denn zeigen, dass unser volk ans dem pleite, heite awas 


u) Wam det anders gemacht hatte. lit. gloda ùt weg, dahin, glatt weg (von 
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ann guldon bekommen, tischr, 245°, 
Hais, FÖRZEL, m. der schwanz des rothwildbrets bei den jägern. 
Mac 


~ godas glat?)- jan jo gloda, er ist Ar. nicht da, todi, gloda 
jo bus, er wird dahin müssen, sterben. ` ut. futsch, hops, 


- FORZ, m. reniris ereptus, für furz, welches nach analogie von 
eeng kurz, schurz, sturz, wurzel sprachgemässer (doch & knorz): ja 


wenns der heiden Priapus wäre, der liesze vielleicht einen 
"Tore für solchem treflichem schrecken. Lumen 3, 82°; hat 
umb einen forz (mit züchten) das ist für sein lügen ein 


> Hepper leithund 205, nicht vom vorausgehenden wort zu leiten, 
sondern für bürzel, bürzel (2, 247), wie Nach blach, folz balz 
wam. oder enlspringe umgedrebt borzel aus fürzel (podex?) 

FÖRZELN, leiter podere, technisch ton perden, die dabei hinten 
ausschlagen, ercaleitrare cum iterato crepitu, sichs, ; vgl. Warm. 10°, 

FORZLEIN, n. crepilulam, fürzlein: thet alle tritt ein forzlen. 
Katziporus DZ, 

FOSCH, PFOSCH, marcidus, putrödus, fregils, et langem o, 
ein unhaufiges, sicher altes wort, alin, fauskr, feyskinn, mormey. 
fausk, schw. fosk, füsk, fusk, fürsk. Biere 100°, der es, dieses 
r halben, unter forn stelit, wofür wich Achen: alin. Iyrmska 
eefustas gellend machen diese. doch wie erscheint Iyrnıkr für 
fauskr, und ausser dem oft weafallenden r wäre auch n ausge 
stoszen. nnl. voosclhi, VOOR, spongtonus fungosus, insipidus, vutus 
voose torven, orspnlor fungosi, voose raepen, welke rüben, voose 
lippen, welbe Rippen. bus 700°; hier wast geon voose knol, 
hier vdchal kein welker Knolle, nd. voseh scheammig, weich. 
Scnaumach 278°; das dok is recht fosch, kwe gewei; en 
foschen kerl, en schwächling, Dasseie 50°, bei uns steht losch 
eorzüglich vos aubrachigen, wwrmfrdsigem, mürbem hols, horn, 
leder: das hols im basch, die sohle ist Tosch, dunchlüchert, 
unfüchlig. oberd. mundarten schen nur fosz, kein Tosch zu 
gewähren, wie auch Apr zs fose schreibt, doch von fasen, 
fosen, zerfasen, ausfaserm tel es nicht abzuleiten, wogegen sich 
schon das ausloutende nord. sk sirasi, ablautsform wire Duskan 
fausk fuskum. möglicherweise hinzu gehört fuschen, pfuschen, 
leichte, untuchtige, gebrechliche arbeit machen. 

FOSCHHOL, HOLIG, porosus: das gehürn vom elendshir- 
sche ist inwendig micht sọ porös und foschhölig, wie die 
stangen der taunhirsche und rothhirsche, sondern fester und 
dichter, Döner 1, 19%. 

FOSCHIG, spongiosus, was fosch. nnl voosig, nnd. fussig 
(br. wb. 1,358). 

FOSEN, fer fasen, da file molvi, fosern für Dsern whist sich 
bloss anf Bucas zu. prussicum #11 12, wo noch dasu foszen, 
foszern geschrieben seht. eher scheint es aus foschen oder Tossen 
marceseete verderbt, 

FOSSE, m. sich fosr. 
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FOSSEL, schlechte schreibung für fessel (3, 1555), namentlich 
wenn es für pferde gebraucht wird. RosenzwEic 59. 72. 183. 

FOSSELN, in lumpen gehen. Starner 1,392. s. füszli. 

FOSSELN, vincire für fesseln, gefösselt für gefesselt von 
pferden. RosEnzwEiG 69. 83. 84. ungewöhnlich fössen: 

von banden bald Susannam löst, 

die tropfen aber bindt und föst. Caracırı Susanna 5,3, 
wofern dies föst nicht festet, festigt ist. ` Dessen, fessen, einernten, 
einheimsen. Scun. 1,570. 

FOSZ, marcidus, flaccidus, segnis, insipidus, mürbe, welk, faul, 
untüchlig, gen. fosses, also, mit gekürziem vocal, für fosch (wie 
mhd. fnössen für fneschen): fosses holz, faules, wurmstichiges, 
im gegensalz zu derb oder dicht; ein fosser hund, ein träger, 
abgelebler, gegenüber dem muntern: 

man findt auch manchen wackerlosz, 
der auf dem mist liegt grosz und fosz. 
froschmeuseler 1. 1,4. Dës, 
wie auch vornen im namenverzeichnis RoLLEnuAGEN dem Wacker- 
losz diese deutung gibt. das losz ist hier noch unerklärt. Reineke 
21 steht: 


do’quam dar en klein hundeken gån 
unde was geheten Wackerlös, 
de klagede dem konnine up französ, 


wo der nl. Reinaert Cortois : fransois. französ ist französisch 
und Wackerlos kann nicht Cortois ausdrücken. Burner setzt 
richtig Wackerlosz, wie auch Hamann im nd. text. los lässt 
sich kaum nehmen für lòs expers, welchem sich kein andres adj. 
gesellt, der sinn von unwuchsam würde passen, denn Wacker 
und Weckerlein sind benennungen des wachsamen huushunds. 
in los mag auch ein dunkles losch stecken, auf das sich lösche 
Ir. kr. 5948. 12316 schwerlich ziehen läszt. 

FOSZ und schwachformig FOSSE, m. erscheint auch substan- 
livisch für taugenichls, faulenzer, lump oder dergleichen : 

du fosz meinst ich solt mit dir rechten. H. Sacus Il. 1,39%; 


hat ja der teufel rein geführt 
den stinkenden, lausigen fossen. IV. 3, 4*; 


gott geh dem fossen alle franzen! ebenda; 


wann die faule, grohe fossen 
am tragen wurden zu verdrossen. Orer und Conn 137; 


lasz mich, grosz fosz, doch ungeeiet (ungeheit). 
WECKBENLIN 806; 
du bist mein kleiner fosz (schelm, gr. oo font, ebenda. 


es werden sich noch mehr belege ergeben. berührt sich aber mit 
fötzel, vielleicht mil fiesz. 

FÜSZLI, m. schweizerisch ein lumpenkerl. Starner 1, 392. 
s. fötzel, fötzli. 

FOT, m. in folgenden stellen hochdeulscher gedichte verstehe 
ich nicht: 

der teufel Mit list und fòt. bruder Heinrichs von Zutfeld lied 

vom glauben. GÖDEEE grundr. 8.137 s. 221; 


der künsten föt. Albertus magnus mit der königstochter. v. 89. 
GönEkE $.139 e 230; 


durch deinen falschen föt : todt. das. r. 237. 


FOTT, m. siehe hundsfott und die folgenden. 

FOTZBEISZER, m. saures, herbes getränk, das im mund beisst, 
SCHMELLER 1, 581. 

FOTZDUDELN, scherzhaft für küssen, von fotz maul. ScuMELILER 
1, 581. 
4 FOTZE, f. cunnus, vulva, ein unhübsches, gemiedenes wort, 
bei dem die sprachforschung doch manches zu erwägen hat. 

für die vorstellungen des zeugens und entleerens gibt es ausser 
den natürlichen, derben namen zuhlreiche euphemismen und um- 
schreibungen, die den ausdruck verhüllen oder sogar hervorheben. 
welcher von diesen drei arten sie angehören, fällt bei alten, in 
unvordenklichem gebrauch gewesenen benennungen zu sagen schwer, 
den derben wörtern weicht die ansländige rede aus, vom volk aber 
werden sie, wo es sein musz, nicht gescheut, von freien, ausge- 
lassenen dichlern wissentlich gesucht. 


ding, wodurch das weibliche wie das munnliche glied gemeint 
sein kann (2, 1164), und nicht anders stehn das lat. res, it. 
cosa, fr. chose. auch wicht galt wol in gleichem sinn, wie sich 
durch bösewicht oder schelm für penis bestätigt. man erinnere 


der blosze artikel oder das verbum allein schon das, worauf es 
abgesehn ist, bezeichnet. 

| im lateinischen und romanischen wird cunnus, it. conno, sp. 
cuño, fr. con (überall m.) mit weniger zwang ausgesprochen, als 
eins der deutschen wörter. die unzüchligen, ofl aber witzigen und 
| sinnreichen fabiiauz der Franzosen haben con und vit auf allen 
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ein beispiel der verhüllung ist das ganz tnverfängliche wort olig mombram, glied pdpor. 


sich der 3,1120 berührten verwendung von es thun, le faire, wo vgl gemächt- 
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blättern, wo d:e herausgeber ganz verkehrt durch puncte gerade | hundsfott für einen schlechten kerl, hundsföttisch, für schlecht 


hervorheben, was dem leser im zusammenhang und im reim ohnehin 
nicht entgehen kann. 

prov. 30, 16 heiszt es nach der vulgata: tria sunt insatura- 
bilia et quartum, quod nunquam dicit sufficit, infernus et os 
vulvae et terra quae non satiatur aqua, ignis vero nunquam 
dicit sufficit. wüsten wir, wie diese stelle UrriLas verdeutschte, 
so würde cin goth. ausdruck offenbar. Luruer: drei ding sind 
nicht zu settigen und das vierde spricht nicht es ist gnug. 
die hell, der frawen verschlossen mutter, die erde wird nicht 
wassers sat und das fewr spricht nicht, es ist gnug. statt 
os vulvae geben die LXX Zooc yuraıxos, im hebr. steht 
ppo mer BIRD, und NES ist verschlossenheit, Cp ulerus, 
vulva, für wiers, pheno == utoa selst Urrinas sonst das 
goth. qibus, welchem ahd. quiti vulva (Grarr 4, 650), ags. id 
malriz, alin. qvidr venter, uterus entsprechen und warum sollte 
nicht prov. 30,16 munps qibaus gestunden haben? qipuhaft ist 
Eyxvos, drei, schwanger von xveır tragen, gebären, womit 
qibus, venter und uterus unmittelbar verwandt scheinen. 

den nd. fries. und nordischen sprachen ist hier, wie den roma- 
nischen, ein qulluralisch, den hd. sl. und lit, cin labialisch an- 
lautendes wort eigen. zunächst an cunnus reicht die malberg. 
gl. quintuo, quinte der lex. sal. 30,1, wenn sie nicht aus cinitus, 
d.i. cinaedus, xivaudos selbst entsprang. noch die hennebergische 
mundart hegt quintipse (ReiwwaArp 125). aber auch qibus könnte 
zu ginpus, wie uterus zu venter geworden sein. isl. begegnet 
kunta, ostgöll. kute, wahrscheinlich noch in andern scandinavischen 
mundarten. fries. kunte (Rıcuru. 881°), ostfries. kunt (StÜREN- 
nung 129°), nordfries. kunte (Outzen 173), nl. kutte (Kikian 333°), 
nd. kunne (Scmamnacu 116°), kunte, kute (brem. wb. 2, 898. 
ScuützE 2,369), kutt (Danneır 121°), kuttendoil manntoll; 

zwei wize diech zierent baz 
ein růwe kunt, wizze daz. Morolf 291; 


ein versmehte kunt, ein hungerger hunt 
gênt trüric släfen ze maneger stunt. 381, 


welches gedicht offenbar auf eine nd. fassung zurückgeht. engl. 
cunt habe ich in den glossen bei WricnT verschiedentlich ange- 
troffen: cuntte vulva 186°, cunte 208", cunt, cunnus 246‘. auch 
böhm. kunda. 
für das hd. wort bieten sich erst ziemlich späle belege dar, 

liederb. der Hätzlerin ı.xxv, 74. fasin. 225,12. 265,32. 1371, 114; 
fotzen, vulva, janua ventris im gl. teuton. anle lat. (um 1475) 
gz: Hexiscn 1183. STIeLeR 523. Frisch 1,297" und allgemein 
in der heutigen volksprache, vgl. Horer 1, 238. ScnMELLER 1, 581. 
Lesen 99°, auch ins nd. vorgedrungen, fotts bei DanneıL 56°. 
offenbar älter ist fud oder fut, fot, wie die schon mhd. composita 
fudenol, NemnanT 65,12 und XLHI, vudeslecke s. 153 und nhd 
füdesel fastn. 786,19 darthun. das gl. teuton. ante lat. fügt dem 
fotzen ein vulgariter fud hinzu und hat es" fud vulva, 

caveas, mi care, caveas mulierum intrare. 
der vocab. teut. 1482 15" fud oder fotz vulva, cunna und unter 
zwidorn: ein mensch der zagel und fotzen hat, hermaphrodita. 
fastn. 67 preist ein vater seine tochter mit rohen worten als braut an: 

Geut, gee herfur und lasz dich schauen 

du vergest dich im wol zu einer frauen 

und kündst nit chner sein sein fàg. 

fud, ars und tutten hastu ie gnüg, 

ich hab dich ie mit lleisz gezogen; 
potz fut! erscheint als bloszer ausruf: 


potz fut, ich ward gar zeitlich wund. fasin. 367, H. 


schon im mhd. gedicht vom rosendorn GA. 3,21, das mit einem 
fr. fabliau bei MEon 3,409 einiges gemein hat, wird dia vut 
redend eingeführt und oft genannt, vgl. futlos. auch aus der 
heutigen körntnischen sprache bringt Lexen 106° fut bei, 48°" pntze, 
was sich mehr einem sl. puzda, pizda anschlieszt. serb. pizda, 
pizdina, böhm. pjzda, lit. pyzda, pissa (Nesserm. 299”), lett. 
pihsde. isl. pùss vulva equarum. schw. fud, fu, fo, fü eunnus 
(rg 158), wie bei Fısenant ‘deiner magd pfu. das gr. 
moon ist penis und praemılium. 

Was die deutung dieser beiden, schmutzig angelaufenen wörter 
belangt, so nehme ich auch für sie den grundsatz in anspruch, 
dasz der unzüchlige sinn von einem züchtigen (wie überhaupt das 
böse von dem guten) abspringt und nicht ohne ılın zu verstehen 
ist, die ausdrücke bräuten, träuten, heien, beschlafen, coire 
u.a.m., an sich rein und anständig, wurden euphemistisch gesetzl. 
fud, fotz sind unter dem volk ein unschuldiges, leichtes schimpf- 
worl, aime allen gedanken an das geschlechtliche, gerade wie wir 


uud übel gebrauchend ihres ursprünglichen sinnes ganz uneinge- 
denk sind. cunnus liesze sich nur dann auf gignere, generare 
ziehen, wenn die lautverschiehbung vorgeschrilten, und es dem goth. 
kuni, ahd. chunni gleichzustellen wäre. das ags. geeynd ist natura, 
genus, gecyndlim ulerus, gecyndlima genitalia, doch weicht der 
auslaut von cunt, kunta ab und man hat eunnus zu cunire, 
inquinare, eoenum, obscoenus gehalten; die erwägung von xvw 
und Eyxvos führt auf #voos, xvoðos, so dasz cunnus aus 
eusnus hervorgegangen sein könnte. lit. kuszys oder kuys ist 
vulva. ich möchte bei eunnus sogar das skr. j6ni (geschr. yoni) 
nicht übersehen, es drückt vulva, uterus, origo aus. auch qipus, 
qinþus schien in die vorstellung von uterus einzutreten. 
mit födjan, ahd. fuotan, altn. fæða alere, parere fut und 

fotze zu vergleichen hälle schein, obwol der kurze vocal von dem 
langen absteht, gebären und härmutter, utoa, matriz, ÖsAgvs 
lägen nahe genug. doch ist schw. dän. födsel partus, altn. fædsla 
nutritio, ahd. fuotisal pastio. mir leuchtet etwas anderes ein. in 
beinahe allen sprachen werden die zeugungsglieder beider geschlechter 
nach dem begrif der scheu und scham benannt und nichts ist auch 
nalürlicher, weil man sie verbirgt und sich scheut sie zu zeigen. 
daher sagen wir scham oder schande und Gnarr liefert unter 
skama auszer pudor und reverenlia auch die bedeutung turpitudo. 

er hegunde sich scamen 

daz er nieht het ane, 

er unt sin wib 

cherten fon einanderen ir lip, 

daz ir ne weılerez ne sähe, 

wie daz andere getäin wäre. 

si spreiten ire hente 

uber ire scante, 

si ilten zeime ficboume, 

nämen der loube, 

ze samene si siu süiten, 

sösich wäne mit smelehen, 

damit si sich gurten, 

die scante si verburgen. fundgr. 2,19; 

die acham si verburgen i 

mit vil grôzen sorgen. Diemer genesis 15,4; 

er sach in vil wol blechen 

und wolde in doch niht dechen, 

or sach sine schande, 

spotiuude ër sich danne wande. 

ob sich die man besniten 

näch ĉbreischem site 

69,19. 


31,5; 


vorne an der schande. 


ebenso isl aidass und aidotow scham und schamglied, D 2,262 w 


ein edler ausdruck. dem skr. vri entspricht das lat. vereri, vridita 
ist pudibundus, veretrum schamglied, fr. vergogne, lat. verecundia, 
sp. verguenza, las partes pudendas, les parties honleuses; sl. 
sram verecundia und membrum genitale; lit. gèda scham und 
schamglied; lett. kauns scham, kaunums schamglied, buchstäblich 
an eunnus mahnend; schw. blygd verecundia, qvinnoblygd vulva, 
vom alin. hliugr verecundus, mhd. bliuc (1, 214), da nun auch 
das lat. pudor für pudendum muliebre gesetzt wird und pudor, 
pudere kurzen vocal haben, warum sollte nicht den wörtern fut 
und foz, fozia ursprünglich ein reiner sinn beigewohnt haben? 
die linguale verhalten sich wie in pes pedis, fôlus, fuoz, in 
sedere, silan, sizan, in madere, nati und netz. aus dem 
abgang der urbedeutung in unsrer sprache und dem haft des worts 
für den unreinen, verabscheuten sinn begreift sich die eingetretne 
verwirrung der consonatstufen, das 1z ist richtig hochdeutsch, das 
t alterthünlich auf dem früheren stand geblieben. damit wäre 
der verschriene name wieder ehrlich gemacht und e käme blosz 
darauf an, in älteren sprachdenkmälern noch ein fintan faut 
futum für pudere, vereri zu finden, denn u lenkt auf iu zurück. 
möglich schiene verwandischafl von futikan, pfuidichan und selbst 
von pludi, pfui, fi (3,1611). pudere mit foetere zu verbinden 
scheint bedenklich und weder an pre noch lat. futuo läszt bei 
unserm wort die lautverschiebung denken, da f deutschem b entspräche. 

nur dine schwierigkeit steigt auf aus der in oberdeutschen mund- 
arten vorlanchenden bedeutung von haar und maul, diese herscht 
in Baiern und Tirol, jene in der Schweiz und in Schwaben. 
Fuısıus 1381", MAALER 140°, Dasvronıus u.a., ohne cunnus und 
vulva anzugeben, erklären fotz und haarfotz durch villus und 
setzen es dem zoll, ahd. zåta gleich, villosus ist gefotzet, voll 
zott, ein rock mit langen fotzen oder zotten toga pera, fotz- 
echtig zu beiden seiten aupiuahhos. bei Henıscn 1183, 59 ist 
fotse villus et pudendum, fotzechtig villosus, gefotzter mantel, 
ein zoltiger. Staunen 1,392 hal fotz für zote, gfotzet zolicht, 
Toser 197° fotz f. für vulva, fotza m. für quast und flocke, 
z.b. chappafotza mützenquast, schneefotza schneeflocke. schon ahd. 
zäturra drückle scortum aus und LISELOTTE von ORLEANS nannte 
vat. Büschlein 2,562. 
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mit derbem pfälzischen worte die Mainlenon nicht anders als die 
alte zott, was also = fotz ist und das schamhaar vermilelt 
diese bedeutung, man dürfle auch an fetze faser, lump, it. pezza 
denken. fotz, fotze für das maul von (ieren und (immer ver- 
achtlich) für den mund von menschen (ScumELLea 1, 5S1. LEXER 
100. Scuörr 148) mag den sinn von loch oder spalle, ohne bezug 
auf haarwuchs ergeben, oder wiederum müste ein euphemismus 
einireen und aus dem il. pezzo (vgl. 3,1576) stück, fetze zu 
erklären sein. hiernach sind fotzbeiszer und folzdudeln zu ver- 
stehn. beide nebenbedeulungen gehen doch nich! über den aleman- 
nischen und bairischen dialect hinaus, sind auch in der alteren 
sprache nicht aufzuweisen. KıLıan 148" halt fotte cunnus und 
fotse villus gesondert. s. fot, fut. Matfols - 

FÖTZEL, m. 1) homo turpis, nebulo, hundsfolt, schelm, lump, 
liederlicher mensch, mit vielen abstufungen des sinns, bald härter, 
bald milder. in der Schweiz üblich! warum nicht, wenn ich 
es (das heiraten) gut machen könnte, wäre ich ja ein narr, 
wenn ich es nicht thäte, aber er müste mir gefallen, e freine 
und e hübsche si. so einen von der gasse, e fützel oder e 
alte gritti, selb nit, lieber sterben ledig. Gortnenr erz. 1, 188; 
so sind deren (solcher) fützel zuunderte, denen man helfen 
musz, 1,339; gäüh wie die mutter aufbegshrte, wie sie sich 
schämen müsse, wenn ihr sohn im lande herum laufe fast 
wie ein fötzel und gar nicht besser als ein faunerhub. 2, 177; 
so must du einen fötzel gehen und dann mag dich niemand 
mehr. Du der kn. 24; du reicher mann gegenüber jenen 
fötzeln und habenichtsen. schuldenbauer 11, dagegen vertrauen 
sie sich immer fötzeln an, trauen den schlechtesten menschen. 
347; kei bruder trauet mehr dem anderen und letzt verar- 
met alles und sie damit, die meisten sind ja fützla. 349. 
man darf auch ans bair. feizel, teufel (3, 1576) denken. 

2) bei Stanoen 1,392 ist fülzel ein abyerissener faden, der zu 
klein ist, als dasz man ihn vernähen kann, dann ein zerlumples 
kleid und zerrissener lappen, der am kleid herunterhängt. dies 
läszt sich von fotz villus, aber auch von fasz, fosse sowie von 
fetze (3, 1575) ableiten. 

3) fotzel, fützel n. ist vulvula, fötzlein. 

FOTZELN, mit pelz füttern, villosum reddere: gelotzelt kleid, 
winlerdeeke, gausape, gausapina. CALErIN 606. 

FOTZELN, FÜTZELN, zum besten haben, aufziehen, necken, 
bitzen (3, 1363), Tonnen (3, 188%). Starner 1,398. SCHNELLER 
1,581. Lexer 100: du brauchst mich nicht lang zu fötzeln, du 
kannst nichts als dleut fölzeln. Schwerter schreibt fezIn; der 
böse feind hatte nur einmal wider sein höllisch füzeln ge- 
trieben. LEorseentine 46. s. fetzel teufel. 

FÜTZELWERK, n. nugae, fatzen, possen: weiherhändel, von 
den redlichen Elsäszern fötzelwerk tes steht fühtzelwerk) gc- 
nani. PnitAsven 1, 626. 

FOTZEN, was futzeln: amphimallon, ein serg oder decke 
auf heiden seiten gefotzet. Dasyrovıus 290". 

FOTZENHAAR, n. pubes, fotzenhar oder fiselhar, burgurio, 
burgulio, larlago. voc. 1482 h7" ii’, über burgulio und lartago 
s. Dierennach 85° 319°. 

FOTZENHELM, m. sie habens weit weit über den keiser 
Proculum gemacht, derselb schrib an den römischen rat für 
ein triumpfwürdige that, er für seine person het in Sarmalien 
in funfzehen nachten und tagen hundert gefangener jung- 
frawen zu frawen gemacht. ei des schönen fotzenhelmstechens! 
dasz man im eine für ein pril auf die nas setz, so schewen 
iln auch seine kinder und schreien desto minder. Garg. 27°, 
geschweig auf reichstagen und hoflägern unsere sammethutige, 
seidenkappige, goldrappirige, gelbringige, befederte, hochtrap- 
pende, elenbogensperrige, sauerblickende, beknechtete, manl- 
eselige, fotzenbehelmte hofrätzlein und hagjünkerlein, 47°; 
mauleselige, folzenbehelmete frawenedeln. groszm. 61. 

FOTZENHUT, m. cunni pileus, cunnum tegens, oft ein unschul- 
diger spitaname. Tonen 197°; weit vom streit macht alt kriegsleut, 
wie hauptmann Fotzenhut schreibt. Fıscnanr groszm. 61; 


wer nütz awinnt und nütz verthuet 
ist en folzahuet, N 
ist nena zue guet (zu nichts gut); 


in Wacnens handstreich 45 wird einem weinerlichen knaben zu- 
gerufen: du votzalıut, du koanütziger! 75 du votzahut, du 
koanütztiger! a was verzürnet doch oan dear bua, es ist 
überaus. 
deckender hahnrei heiszt ein fotzenlut. F 

FOTZENIGEL, m. bidens tripartita, sonst auch katzenigel, 
cannabis aquulica. 


Hans wurst Lekt . Beh As tid, u ni ehle 
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weena 


ein unlüchliger, das ausschweifende leben seiner ehfrau ` 


A ae, Adel, zum Č Hief: 
sarnu ine lad Va mar [dukh 


FOTZENKRAUT — FRACHTEN 


FOTZENKRAUT, n. chenopodium vulvaria. 

FOTZENMAUL, n. homo mollis. SrieLer 1255, wenn diese 
deulung richtig ist. nach dem, was vorhin gesagt wurde, hat 
fotze selbst den sinn von maul, und die zusammenselzung wird 
nichls anders ausdrücken. 

FOTZENTHÜRLICH: das volk zu Paris ist so närrisch, so 
fotzenthürlich, so futzspitzig, so wunderfützig, so fürwitzig 
von natur. Garg. 148°. gebildel wie affentürlich, abenteucrlich? 

FOTZENTÜCHLEIN, n. fotzentuchlein, cento. voc. 1482 il, 
deutlich von fotze villus. 

FOTZLEIN, n. vulrula. 

FOTZLER, m. fopper, necker. 

FOTZLI, n. t) feile dirne, zotte. 2) ein lump. vgl. Tëscht, 

FOTZNEN, mit der faust aufs maul schlagen. ScaneLLER 
1,581. Frommans mundarten 4, 45. 

FOTZWEIN, m. orchis, knabenkraut, s. Johanniskraut, Orro 
BrunsreLs herbarium 1539. 1,215. Röszuın kreuterbuch 1546. bei 
Nemnicu sedum telephium. 

FOTZZWANG, m. dasselbe. bei Banrrısch augendienst 213 
geschrieben fotzwang und erklärt fabaria sive crassula major. 

FRACHT, /. naulum, vectura, merces vecturae, ahd. fräht, 
freiht, nnd. vracht, nhd. fracht, engl. freight iei wie in eight, 
acht), schw. frakt, dän. fragt, milat. fretta, frecta, frectagium 
{Ducanse 3, 407. Att), fi. fret, sp. Acte (wer erkennt darin fracht 21. 
golih. ags. alts. mni. mhd. alln. fehlt der ausdruck. das ahd. 
frêht (Gnarr 3, 817. 818) bedeulel nicht naulum, sondern meritum, 
wie aber die lat. merx und merces beide von mereri abstam- 
mend, sowol die zu gewinn geladne waare als den lohn der ladung 
bezeichnen, so isl auch für frëht der übergang in fracht leicht 
zu erkennen. ahd. fergon wurde 3, 1530 zu precari gehalten, 
womit es umgestellt in fregòn noch näher stimmt, nhd. fergen 
drückte aber ganz besonders aus vehere, convchere, transportare, 
wozu sich freht ohne zwang gesellt, fr&ht verhielle sich zu ferht 
wie engl. wright zu ags. vyrhta, engl. wrought zu ags. vorht. 
precari ist fordern, prex forderung, bilte, precium, pretium der 
geforderte, verdiente lohn, der preis, also pretium == meritum, 
merces, und merx ist die fùr lohn eingenommne waare, die fracht. 
naulum (von navis), ù. nolo, hiesz ahd. feriscaz, ferscaz (Gr 
6,558), wie alltn. ferjutollr, was dem schiffer gezahlt wird, man 
könnte ferio, mhd. verge naula stalt von ferian überfahren von 
jenem fergòn vehere herleiten, aber auch farjan, ferian ist vehere, 
remigare \GRAFF 3,587). ebenso teuschend ist der anklang des 
lat. fretum und transfretare, man müste denn aus ihnen frecta, 
fretta, fracht abstammen lassen und die verwandischaft des ahd. 
freht leugnen. über fr&htön vergleiche man noch eine nachher 
unter fragen gemachte bemerkung. 

fracht steht zu fréit ungefähr wie acht zu echt (oclo), wie 
achtwort zu echtwort und scheint der nhd. sprache aus der nd. 
nnl. zugeführt, es bedeulel uns 

1) den lohn oder preis der überfahrt, des transports, das ver- 
dienst des schiffers oder fuhrmanns, merces, prelium nautae vel 
aurigae, veclura, vgl. 3,1530 fergen auf der achse oder zu 
wasser, auf wagen oder schif. die fracht bezahlen, eine 
hohe oder niedere fracht; dem fuhrmann die fracht zurück- 
balten; die fracht wird immer theurer, übersteigt den werth 
der waare. 

2) die ladung selbst, onus, vehes, merz, waare. der fuhrmann 
sagt: ich habe erst halbe, noch keine volle fracht; mit voller 
fracht fahren; fracht suchen, bekommen: 
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setz Josten in ein schif und lasz die winde los, 
die seiner reichen fracht den untergang bestimmen. 
Dusch verm. werke 459; 


wenn dann vielleicht der wellen schwarzer rachen 

den frachten droht und mast und kiel ereilt. Hacenonn 1,11; 
bildlich für last: du hast dir zu schwere fracht aufgeladen; 
jetzo hat sich der philosophische handel die höchste he- 
dingung seiner fracht, eine mceerfreiheit erobert, wie sie bis- 
her niemals in Deutschland war. J. P. nachdäamm. a 67. 

FRACHTAUSLAGE, f. erpensum vecturae. Heynes briefe an 
Joh. Müller 223. 

FRACHTBAR, vectabilis, was auf schif oder achse geladen 
werden kann. 

FRACHTRRIEF, m. literae vectoriae. bildlich: frachtbriefe 
der jahrszeiten, zweite heimlich abgedruckte titelblätter der 
naturbilderbibel. J. P. flegelj. 2, 62. 

FRÄCHTCHEN, n. kleine, geringe fracht, nnl. vrachtje. 

FRACHTEN, onerare, waare aufladen, vgl. ahd. fr&ltbn mereri. 
mlat. fvectare, freitare, ein lat. fretare gibt es nicht und 
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transfretare, /relum transire berührt sich zufällig; fr. freter, 
sp. Retar, de vectura convenire. kein mhd. vrahten oder vr&hten. 
nni. vrachten, engl. freight, schw. frakta, dën. fragte. frachten 
heiszl uns laden, aufladen, zu schiffe oder wagen, auch mit fracht 
fahren, transportieren: waaren nach Leipzig frachten; ein 
hauer, der als fuhrmann bis Ungern frachtete. Gomm 32, 69. 
figürlich aufladen, auflasien: jetzt frachten sie uns immer 
mehr auf unsern nacken, ganz allınälich wie jener, der erst nur 
das kalb zu tragen hatte. Ana schaub. 1,289. s$. befrachten. 

FRACHTER, m. alsender der fracht, befrachler. verechter, 
frachtschiffer. Mones zeitschr. 9, 30. 31. 33. 427. 

FRACHTFREE: frachtfreie waarensendung. 

FRACHTFUHR, f. mercium vectura. 

FRACHTFUHRMANN, mercium veclor. 

FRACHTGELD, n. prelium vecturae. 

FRACHTGUT, n. was zu fracht gefahren wird. 

FRACHTKOSTEN, impensa veclurae. 

FRACHTLOHN, m. was schon in fracht liegt. 

FRACITMAGE, m. stomachus capax oneris: es ist sünde 
gegen den heiligen geist des weins, wenn er frachtmägen 
(für magen) gemeiner menschen durchziehen musz. J. P 
flegelj. 2, 92. 

FRACHTSCHEIN, m. was frachtzettel. 

FRACHTSCHIF, n. navigium vectorium, nnl. vrachtschip, 
schw. fraktskep, dän. fragtskib, lastschif. 

FRACHTSTÜCK, n. it. collo. 

FRACHTWAGEN, m. plaustrum mercalorium : über die strasze 
zogen schwere frachtwagen. 

FRACHTZETTEL, m. wie frachtbrief. 

FRACK, m. amiculum levius, solutum, fr. fraque f. bühm. 
poln. frak, für frack wird spötlisch gesagt schwalbenschwanz. 
der eine trug cin rothes kleid, der andre cinen runden hut 
und hatte sich in einen saubern frack geknüpft. Musäus 
kinderklapper 46; 

wo ein liebhaberschwarm den ganzen tag 

in apfelgrünen fracks zu meinen füszen lag. Konven 3, 332. 
der pl. lautet aber besser fräcke. mlat. froccus ist vestis mo- 
naslica, wie noch fr. froc, unterschieden von fraque. 

FRÄCKCHEN, n. kleiner frack, poln. fraczek, böhm. fraček. 

FRÄFEL, m. prolervia. s. frevel. 

FRÄFEL, protervus, temerarius: drausz dann volgt fräfel 
urteil, mütwill und alle ungerechtigkeit. Frank laster ei. 

FRÄFEN, dasselbe: wie si uns besichtiget, was ich etzwas 
frävener (kecker) den die andren. Praten 28; nichts widriger 
und schädlicher ist, denn ein verruchter, fräfner und unbe- 
sinnter verachter des feinds. Froxspirs 1, 173°. 

FRÄFLICHEN, insolenter, s. frevellich: 

Raumensatte! kert sich herumme 

im lachet sein roter mund, 

er hiesz in so fräflichen liegen (lügen) 
wol zu der selbigen stund. Uurann 306. 

FRAGAMT, n. ein gules worl für die fremden adressbureau, 
intelligenzeomtoir. 

FRAGRAR, interrogandus, fraglich, was gefragt werden kann; 
es ist unfragbar, nicht zu fragen; 


aber ist frägebrre 


wä von diu rede were. erlösung 1732. 


FRAGE, f. quaeslio, inlerrogalio, ahd. fråga, mhd. vräge, nnl. 
vraag, schw. fråga. 

1) frage, die antwort erwartet: mhd. 
er understuont ir vräge, der si hete gedäht. Nib. 631,1; 
an die Hagnen vräge denken si began. 949, 2; 
mit antwürt und mit vräge 
si triben vil mere under in. 
fine vräge ich vernim 
wiez dirre messenie stét, Purz. 229, 16; 
hästu vräge ir reht geän? 254,30; 
daz Parzifal der frage muosi vergezzen. Ann. Tit. 52093, 3; 
sint sie dër lugent in fräge und in anıwurte. 5223, 2; 
der vräge hiez er sich erlän. fw. 6272; 
wirnet ir, her gast, 
daz mich niht betrüge 
iuwer müezegen vrüge? 6276; 
er sprach, enwer ëz iu niht leit, 
sô het ich gerne vrüge 
iwer ahte unde der müge. 6305; 
nieman bedarf der vråge, 
wie ëg der helt atnie 
dës sölben tages (mie. gute frau 1146; 
mit vräge der keiser den Lutringer besaat, 
der kuud sich doch mit antwurt niht vergähen. 

Lohengr. 3449; 


Trist. 300, 20; 


Cine frage von ama haral Bredu fe ut A ei 


FRAGE 


füer din vräge ein ander vart. 

min vräge wil ich baz vüeren. 

do gotes sun hian erde gie, 

dö versuohten in die juden ie, 

sam tàtens eines tages mit dirre fråge. WALTHER 11, 20. 
nhd. gute frage, gute antwort, eine frage thun, eine frage 
stellen, laut werden, verlauten lassen; eine frage vergessen, 
unterdrücken, zurück halten, ihr den kopf abbeiszen, einer 
frage ausweichen; mit fragen quälen, belästigen ; auf die 
frage antwort gehen, ertheilen, erwarten; o gib mir antwort 
auf meine frage!; lasz auf diese frage antwort folgen, nicht 
lange warten!; eine frage folgt auf die andere; die fragen 
drängen sich; die frage verstummt; alle fragen sind frei; 
sie verschlosz ihm den mund durch küsse und hemmte seine 
fragen; 

er machte durch den kus a dir fragen stumm. 


st schtfergedichte 95; 
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Herr. 1,254; 
FAKE 


eine unbedeutende, leere, miszige, unnütze, vergebliche, unver- 
schämte, ungelegene, ungehörige, unverständige frage; man 
sagt: ohne frage, ohne alle frage, das st ohne frage wahr, 
danach braucht nicht erst gefragt noch darauf geantwortet zu 
werden. o der schönen frage! der schnüden frage! 

2) frage, das worauf es ankommt, das wesentliche, der schwer- 
punct: das ist die frage, darum handelt es sich, das musz ent- 
schieden werden ; 

sein oder nicht sein, das ist hier die frage, 

to be, or not to be, that is the question, 

att vara eller icke vara, det àr frägan, 
wo in der deuischen fassung das ausfüllende ‘hier’ für den sinn 
entbehrlich ist. 

3) das ist, steht in frage, das ist noch zweifelhaft, unaus- 
gemacht; der glaube wil gott (deum) nicht umbeirken oder 
zur frage selzen. Lurnen 3, 375°; hierhei kommt noch das 
in frage, ist noch das zu erwäyen, bedenken; er brachte dabei 
noch in frage, stellte noch in frage; ich stelle es nicht 
länger in frage, zweifle nicht mehr daran; die in frage stehende 
(fragliche) angelegenheit. es ist davon die frage (rede), handelt 
sich darum: doch von diesen eintheilungen ist hier nicht die 
frage. Lessine 5, 397; 


hier ist die frage nicht von einer liebe, 
die sich des gegenstands bemeistern will. 
vom rechte das mil uns gehoren ist, 

vom dem ist leider nie die frage. 12,98; 
wenn ich zu widersprechen wage; 
von allem dem ist nicht die frage. 
von teufeln ist die frage nicht, 
von göttern ist allhier die rede. 


Götur 9, 109; 


41,96; 
57,279; 
ohne zu thun, als nh von etwas die frage gewesen wäre. 
17,237. das lasse ich die frage sein, das stelle ich dahin, 
entscheide es nicht; 

gleich frägt der mann ‘erstreckt sich dor gebrauch 

auf sonn- und festtag auch?’ 

‘warum denn nicht?‘ füllt seine frau ihm ein, 

‘das laszt mir eine frage sein!’ 

Waener fonfiskuble erzählungen 16. 

4) man setzt heule gern zusammen: das ist eine lehensfrage, 
wobei es sich um leben oder tod handelt, eine herzensfrage, ge- 
wissensfrage. die kirchenfrage, die steuerfrage, die eisen- 
hahnfrage, die Polenfrage. auch adjectivisch: die orientalische, 
die mexicanische frage, von gegenständen, welche die allgemeine 
aufmerksamkeit beschäftigen. cine persönliche frage, die nur 
gewisse leute angeht. 

5) frage, inquisitio, forsche, nachfrage, erkundigung: mhd. 

si kümen mit fråge in daz lant. Alex. 128; 
mit fräge fuor ich durch diu lant. Lichtenstein 419; 


und het den herten winter gar 
gestrichen durch diu lande dar 
mit arbeit und mit vräge. krone 12620; 


wie schong diu tohter anre 
näch sage und näch vräge. Ls. 2,510, 
so viel man sagen hörte und erforschie, erfragle. 
nhd. gilt diese bedeutung nur noch für die peinliche frage: 
nach etlichen tagen ward Thomas ubel gemartert zu Hel- 
derung in der frage. Lurnen 3,131; questores, schatzmeister, 
oder die an der strengen frag die gefangen fragten. Frank 
weltb. 15"; einen an die frage führen, zur tortur, SCHMELLER 
1, 605; 
‘heischt man die foltor nicht?’ “ist seine schuld nicht klar? 
was sucht man erst durch pein, was mehr denn offenbar?’ 


‘die strenge frage kann den trotz der geister dämpfen’. 
Ggs 1,32. 


nn 


49 FRAGELAPPE — FRAGEN 


doch kommt im gerichlsgebrauch überhaupt noch heute die formel 
“nach frage und antwort oder urtheil’ vor, wie sie sich auf die 
vom riche an die schöffen gelhane frage und deren antwort be- 
zieht. vgl. ein “frag auf schedliche leut’ und eine “frage von 
eide’ bei Hartaus 480. 

6) frage, handelsarlikel wonach gefragt wird, krämerausdruck ` 
alle fragen haben. Scnm. 1,606. s. anfrage, ausfrage, nach- 
frage, umfrage, vorfrage. 

FRAGELAPPE, m. quaestionum cento: alle ire fragelappen, 
da sie sich so bettelisch mit pletzen. Lurner 3, 366°. 

FRÄGELN, inquirere, wie fürscheln: zu mir kamen dann 
diese kerls als die besten freunde, förschelten und frägelten 
mich aus. der a. m.im Tockenb. 70; so gehts denen, die sich 
aus müsziggang und langer zeit (weile) aufs frägeln und 
schwatzen legen, sie werden nichts nütze. Pestarozzı Lienh. 
u. Gertr. 1,174. bei STIELER 543 fräglen. s. erfrägeln und 
frägler, auch frätscheln. 

FRAGEN, quaerere, interrogare. das wort ist aber ganz anomal 
gebildet. wenn ein golh. fraihan frab fr&hum fraihans durch- 
geführt wäre, schiene alles in ordnung, doch nur die drei formen 
des praet. sind so vorhanden, im praes. wird n eingeschaltet, ganz 
wie bei den gramm. 1, 854. 4, 23 aufgeführten intransiliven medialer 
bedeutung. es steht demnach fraihna fraihnis fraihnip und nicht 
fraiha fraihis fraihip, imp. fraihn und nicht fraih, inf. fraihnan, 
nicht fraihan, gerade wie gesagt wird veilina, lifna, fullna. aukna. 
allein diese verba nehmen schwache praeterita an, veihnöda, full- 
nöda, auknöda, abweichend von frah, wofür kein fraihndda vor- 
kommt. auch hat fraihnan keinen intransiliven sinn, sondern 
gewöhnlich den acc. der person, gen. der sache bei sich. gafr&lun 
drückt Marc. 2,1 aus audiverunt, compererunt. 

ahd. hat sich das nemliche n nur im ‘dat chafrägin il’ des 
Wessobr. gebets bewahrt, was doch mehr fando accepi, comperi 
bedeutet als interrogavi. den vocal der wurzel selze ich È an, 
wegen des goth. ai und des alts. fraen, frugnun, die auf frignan 
zurückgehen. auch ist e hier undenkbar, da im praes. kein a 
vorkommt, es wäre jedoch ungebrochnes chafrigin zu erwarten 
gewesen. weiter findet sich aber keine ahd. form dieser art und 
ein mhd. gefr&gete bei Hennort 4368 bleibt unsicher, weil da- 
neben frügete 8082. 17838 vorkommt. auch Renner 14872 steht 
fregen. selbst noch später bei H. Sachs erscheint fregen : verwegen 
und nach ScnmeLLen (mundarten $. 948) blieb fregen (freigng) 
nördlich der Donau im gebrauch. 

von einem solchen frignan oder fregnan, die selbst nicht er- 
scheinen, begegnen alts. die praelerila fragn pl. frugnun, gifragn, 
gifrugnun, umgestellt in frang, frungun und mit ausgeworfnem 
g fran, frunun. hier sehen wir das n überall eingedrungen und 
falls die form organisch wäre, liesze sich sogar auf ein älteres 
goth. fralın schlieszen, das sich in frah abgestumpfi hälte. 

hierzu slimmt ags. frignan, praet. frägn, pl. frugnon, part. 
frugnen und wieder umgestellt fringan frang frungon und mit 
ausfall frinan fran frunon. noch altengl. gilt freine, interrogare. 
olme n bestand aber auch ags. Äriegan mit dem part. gefrugen, 
was ein praet. fräcg forderte. 

altn. fr&gna, perconlari, audire, praes. Ir&gn audio, praet. frå, 
pl. fregnum = golih. fraihna, frah, frehum. der abfall des 
kehllauts ist wie in så = goth. sahv, der pl. sollte fräum oder 
frägum lauten, das n wird auch hier für die praeterita gelilgt. 
neben frgna gibt es aber ein abgeleitetes fretta, praet. Trei, 
dem auf gollisch frailıtjan, fraihtida zu entsprechen hätte. schw. 
und norw. dauert fretta, dän. fritte bis auf heute fort und alin. 
frett ist interrogalio, responsum oraculi, den buchstaben nach 
liesze sich zu freita jenes ahd. fr&htön mereri stellen, das vorhin 
dem lat. precari verglichen wurde. bitten und fragen sind aber 
verwandte vorstellungen. 

Alle bisher besprochnen worlgestalten verleihen dem praesens ein 
i oder gebrochen Č, golh. ai. nun aber treten noch andere, heute 
vorherschende ein, die dem praesens A = goth. & geben, was doch 
nur aus dem pl. praet. eingeführt worden sein kann, ungefähr 
wie neben das subst. gehe donum ein gäbe tritt. dem ahd. 
frägen, frägdta, mhd. vrägen, vrägete, nhd. fragen fragte, alts. 
frägdn, frågðda, nal. vragen, vraagde lëszt sich kein goth. 
fr&hön oder fr&han, kein ags. frægan, gefrægan, kein altn. fråga 
zur seite setzen, so möglich sie wären. schw. gilt friga, frågade. 

der ins praes. vorgedrungne a laut halle gleichwol nhd. und nnl. 
noch eine andere folge, er kürze sich, oder vielmehr seit die 
quantität nicht mehr gefühlt wurde und a sich mit A mischte, 
war die spruche verleitel fragen nach analogie von tragen, dragen, 
schlagen, slaan zu behandeln und ihm das höchst unorganische 
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praet. frug, nnl. vroeg (nd. frog Dannen. 53°, frang Scaamnacu 
278°) zu ertheilen, ganz wie die volksprache für jagen, jagte sich ein 
jagen jug, nnl. jagen joeg bildet. gleichen anlasz hat in der 
zweien und dritten person des praes. fragst und frägt, jügst, jägt, 
nach trägst, trägt, schlügst, schlägt, wobei kaum der alte e laut 
von fregen nachwirkl. ohne zweifel sind fragen fragte, jagen 
jagte und im praes. fragst fragt, jagst jagt sprachrichliger. hier 
folgen belegstellen fùr beide fehler. 

Lurner schrieb stets fragt und fragte. auch im 17jh. FLEmInG 
und OrEarıus nichts anders, desgleichen GELLERT und LESSING. 
im 18 jh. tauchen die fehler auf, zumal bei Nivderdeutschen, ein- 
zelne schrifisteller schwanken: zer fragt’, für fraget, interrogat, 
von fragen, nicht er fräget, du frägest, wie die Niedersachsen 
gern sprechen’. FREYER anweisung zur teulschen orthographie. Halle 
1722 s. 279. es half nicht, dasz beide, GoTtscHen und ADELUNG, 
sich gegen frägt und frug erklärten : 

du frägst ja wunderlich, kann ich dirs dann verwehren? 
Duscn verm. werke 469; 


noch dreimal frägt sie, soll ich? und dreimal spricht er ja! 
189; 


gleich frägt der mann: erstreckt sich der gebrauch 
auf sonn und festtag auch? Wacner confisk. erz. 16; 


für dich, der lieher nach dem ersten veilchen frägt, 
als nach dem ersten austerfasse. Kr. Scuxipt poet. br. 112; 


da kam der sohn ganz überquer 

gestolpert über sterne her 

und fragt (so), was zu befehlen! 

der vater frägt ihn, wo er stickt? Görme 56, 23; 
indem man nun von dem vergangenen und gegenwärtigen 
spricht und sodann frägt, was denn ferner wünschenswerth 
wäre. 43,325; man frug mich, wie ich das anfangen wollte ? 
Liscov vorr. 5.10; er frug mich neulich ganz höhnisch. 70; 
ich frug sie gleichsam, wie läszt mir das? 79; 

was seufzest du? frug Milon. E. von Kraıst 1, 77; 

frug man ihn. 2,121; 

frug Minos eine matrone. 2,140; 


frugst du ihn nicht, woher und wer er ist? 
don. Hring. Sen gert. Thomsons Coriolan 152; 


gleich frugen sie ihn alle, 
ob ihm das bild noch nicht gefalle? Burwann fubeln 4; 
woher patron? frug Traps, des dorfes matador. 36; 


sie wollte gestern früh zu jenen einzeln buchen 

nach frischen veilehen gehn, ich wollte gleichfalls suchen 

und frug, gefällt dirs auch, darf ich wol mit dir gehn? 
Drscu verm. werke 469; 


ich forscht und frug an jedem thar, 
allcin der dieb fand nirgend sich hervor. 
Wiceaxov dial. fabeln 66; 


so friige ich auch nichts darnach. Herner bei Merk 1,40; 


frug da dein. kleinmuth auch die götter erst um rath? 
Goen 2,32; 

sie frug den zug wol auf und ab 

und frug nach allen namen, 

doch keiner war der kundschaft gab 

von allen, so da kamen. Bürcer 13; 


niemals frug ein kaiser nach mir, es hat sich kein könig 
um mich bekümmert. GöruR 1,358; 


ja wol, der Schwed frug nach der jahrszeit nichts. 
ScniLLER 354". 


an vielen andern stellen selzen Scn rg und GöTnE fragte. 

So vielgestallig ist dies verbum. was in den urverwandien 
sprachen steht ihm gleich? zu fraihnan, fregna, fraihan gesellt 
sich vor allem das lat. precari, weil vorstellungen des fragens 
und billens in einander flieszen, wie rogare und interrogare be- 
stäligen. ausserdem in betracht kommt poscere und unser forschen 
{oben sp. 1), kaum percontari, pereunctari, sp. preguntar, die 
zurückgehn auf cunctari zaudern, zweifeln, sweifelnd fragen. dem 
a in fragen gleicht aber lit. praszyti bitten, lelt. praSsiht bitten 
und fragen, si. prositi poscere, poln. prosi, skr. pratschh in- 
terrogare. unser a wurde vorhin aus dem praet. frah ins praes. 
geleitet, doch da dem i vieler deutschen wurzeln skr. a entspricht, 
dürfte es auch für alterthümlich, ja ursprünglich angesehen werden. 
lit. pirszlys ist lal. procus und procari anrührend an praszyti 


| wie precari, denn der werbende bitet um die braut, erwirbt, 


erbittet sie, also selbst unser freier könnte einlasz verlangen in 
diese wortreihen, wovon mehr unter freier. von rogare mag ein 
lippenlaut geschwunden sein. 

Bedeutungen und fügungen. 

1) schon bei angabe der formen erhellte, dasz fragen ofl in 
vernehmen und hören übergeht. wie der suchende findet (3, 1642), 
der forschende erforscht, so erlragt auch der fragende, es ist 


| 3,649 nicht gehürig hervorgehoben, dasz die partikel er in zusam- 


menselzungen wirkung und erfolg auszudrücken pflegt: der grei- 
4 
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fende ergreift, der langende erlangt, der biltende erbittet 
u.s.w. aber bereils im einfachen wort kann das doppelte gelegen 
sein, das strebende sowol als dessen folge. namentlich gall dies 
von finden (3, 1642. 1443), der findende gieng aus auf finden, 
wer findet hat gesucht, finden wurde zu uw aveoar gehalten 
und fraihnan überselzi uw aveodes Luc. 15, 26. 19,36. Joh. 
13, 24. nicht anders berühren sich precari und poscere, forschen, 
quaerere suchen und fragen. ` goen or eis olxov Zort 
auditum est quod in domo esset. Marc. 2,1 deutscht Ur.rıLas, 
weil ihm das passivum unbequem war, gafr&hun hatei in garda 
ist, bei Lutuer: es ward rüchtbar, dasz er im hause war. 
wie nun diesem hören ein gefragt haben vorangeht, dem wissen 
ein gesehen haben, so könnte frah oder gafrah zu fraihan sich 
verhalten, wie sahv zu sailıvan, vait zu veitan, olda zu eidevaı, 
der gehört und gesehn habende wissen beide. nur erlangten weder 
sahv noch frah die praesensbedeulung von vait und das praesens 
von frah wurde durch n kenntlich gemacht fraihna. 

2) auf fragen, fundo audire, erfragen, vernehmen folgt unmit- 
telbar abhangiger satz, demonstralivum oder acc. der sache. wir 
verlassen hier dieses fragen, alles folgende geht auf fragen, in- 
terıogare, Eowrar, £oeodaı. 

3) die frage fordert ein fragwort, auf fragen interrogare folgt 
unmittelbar ein inlerrogalivum wer was welcher wo wie wann 
warum oder die conjunction ob: goth. hvas izvara maurnands 
mag anaaukan ana vahstu seinana aleina eina? Malth. 6, 27; 


nhd. her frägen gistuont 
föhem wortum, huör sin fater wärt, Mild. ; 


inti fräg&tun inan, wat sagent thie buochera? Matth. 17,10; 


frägetun sa thuruh nat, 
wer Uer wärt, theiz gibät. O. IE. 4,39; 


mhd. unde vrägte wå ër ware. Iw. 3242; 


unz daz dër künec unt diu diet 
beide vrågten undo riet, 
waz under disen liuten 
diu minne möhte diuten. 7595; 


dô hiez er vragen der mere, 
wës diu burc wmre, Parz. 16,29; 


nieman envrüget wer ich si. MSI. 2,223"; 

ê ër gefregete wä, Herb. 4368; 
nhd. frage, wer es ist; er fragte, wen er vor sich sähe ?; 
Pharao aber fraget Jacoh, wie alt histu? 1 Mos. 47,9; fragt 
in Micha, wo kompstu her? richt. 17, 9; und ir fraget noch, 
was mir feile? 18,24; und da Eli das laut schreien hüret, 
fragt er, was ist das fur ein laut getümel? 1 Sam. 4,14; 


sie fragten nicht, wohin, woher? ` 
noch minder, wie wir hieszen? Bürser 30%; 


sie fragt in heller unschuld: was? 

was ich wol von ihr wollte? 30"; 
frage sie, obs ir und irem man und son wol gehe? 2 kön. 
4, 26; 

ob sie mein geschwätze höret, 

ob es ihren frieden störet, 


ob sie lachend von mir spricht, 
ob sie seufzet, frag ich nicht. Goaten 1,211, 


das kümmert mich nicht. 

4) fragen, ohne dass person und sache ausgedrückt ist: du 
fragst noch? o frage nicht; ich will schon fragen; ich wage 
nicht zu fragen; so musz ich fragen; 

mhd. swer vrüget der wil geben niht. Licatexst. 539, 28; 
nhd. fragen ist leichter als antworten; 
mit seinem scharfen fragen. I.rssına 1, 106. 

oft im geleit von adverbien: ängstlich, umständlich, genau, 
fein, scharf, peinlich, bescheiden fragen: 

wol geschichet einem kinde, 

das mit mute hin kan gehn 

und den richter fein darf fragen, 

hast du was nuf mich zu sagen? Furuıng 342. 
ahd. diccho, harto, chleino frägdn. ich frage in bester ah- 
sicht, aus freien stücken ; 

fragete viel und freute sich. Tuire 2, 169. 


5) fragen und sprechen verbinden sich gern in der bibelsprache ` 
jah fröhun ina qiþandans, xal Errnowram avrov Aeyonres, 
et interrogabant cum dicentes. Marc. 9,11. Luc. 20, 21, bei 
Lurmen und sie fragien in und sprachen; frah han ina Jesus 
qipands, bva ist namô bein 3 und Jesus fraget in und sprach 
wie heiszest du? Luc. 8,30; und Jacob fraget in und sprach. 
1 Mos. 32,29; fraget er sie und sprach, warum seid ir heute 
so traurig? 40,7; fraget er und sprach, wo ist Samuel und 
David? 1 Sam. 19,22. es sollen damit die worte der frage gye- 
geben werden, wie man auch sagt: fragte ihn mit den worten. 
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das gr. lat. und goth. parlicipium scheint darum vorzüglicher als 
das nhd. “und sprach’. umgekehrt: 

ich sal uch sagen sunder vrägen. Karlm. 182, 30, 
d. ist ungefragt, sogleich. 

6) fragen mit acc. der person: ich frage dich und du ant- 
wortest; ich will die mutter fragen; sie hatten mich zuvor 
gefragt; 

du fragat mich sehr geschwind. GeLLerr 3,305; 
du fragst mich vor der zeit. 3,313. 


mhd. möht ir gerüerer hån den vlana 
und het den wirt gevräget. Parz. 247, 28; 


die vor unwerde diu wort spalten 
oder sie lange in in behalten, 
daz man sie zwirnt fregen muog. Renn. 14872. 
7) fragen mit gen. der sache, mhd. 
wer vraget dës? Iw. 4022; 


ich wil die vürsten zAche 
urteiles über in frägen. Karl 11649; 


die mare vrägen solden 

der was sô vil da bi dën wögen. klage 2902; 
swör swalwen spise vräge 

der kenne ouch mucken leben. MSH. 2, 388°; 


urteiles vrägen zwischen zweier manne rede. Ssp. I. 62,7; 
swer urteiles gevräget wirt und des nicht vinden enkan. 
NS STE 

8) dafür hat sich nhd., wie ofl, der ace. eingeschlichen : etwas 
fragen, mhd. etewes; immer dasselhe fragen; ein langes und 
breites fragen; urtheil und recht fragen; ursache fragen — 
nach der ursache: man salt zuvor demütiglich die ursache 
gefragt und das recht fürgewendet haben. Lurner 3,44"; 
dorften wir auch ursach fragen. MELAncHTnoN im corp. doctr. 
chr. 187; der sohn fragile die ursach warumh w. s. w. pers. 
rosenth. 4, 2; 

aus fürwitz fragt ich mer bericht. ScHwARZENBERG 154, 1; 

weil er schwulst an ihrem leibe, vielmals gar auch beulen fund, 

klagte drüber, fragte hülfe (suchte, fragte nach h.). 

Locau 2, 129,53; 

ich will also nicht neugierig sein und fragen was das für 
dinge sind, die ich nicht fragen darf. WIELAND 11, 70; 


dem brauch nach sollt ich deinen namen fragen, 
I should ask thy name. Lear 5,3; 


soll deine strenge tugend 
die kleinen sorgen meiner liebe fragen? ScnıLLen 208%, 

9) fragen mil gen. der sache, ace. der person. goth. hvis mik 
fraihnis? zé pè domrds; quid me interrogas? Luruer, was 
fragst du mich darum?; frehun ina bizös gajuköns. Mare. 
4,10; fraihna izvis ainis vaurdis. Luc. 20,3; ahd. ih frågën 
iuwih eines wortes; mhd. 

dô vrägte man dër mærc die unkunden man. Nib. 140,3; 

den garzın si des vrägen bat. Parz. 62,27; 

und vräget in der mare. Iw. 5623; 

nů hàn ich dir vil gar geseit 

swös du geruochtest vrägen. 518; 

also beschiet Silvester 

den keiser alzehant, dës ër 

in geyräget hxte. Silv. 1460. 
nhd. ich frage dich des rechtens. Carolina 92; die herzogin 
ihn neuwer mähr fragen Ihet. Galnıy 116; als sie aber ihres 
anhringens gefragl wurden. Pnitanpen 2, 779. 

10) nhd. mit doppeltem acc., der person und sache, welcher 
letztere den mhd. gen. ersetzt: ich will dich etwas fragen; er 
fragte mich eine sache; die erste frag, die man die fremde 
oder die erst ankommende leut fraget. Fıscharr graszm, 1574 
A6; ich wil dich etwas fragen, licher, verhalte mir nichts. 
Jer. 38,14; sagte Achior alles, was in Holofernes gefragt 
und was er geantwortet hette. Judith 6,11; ich will euch auch 
ein wort fragen. Malih. 21,24. Marc. 11, 29. Luc. 20,3, wo auch 
gr. Aöyov und lat. unum verbum; ich bin umb keiner an- 
dern ursach willen zu euch kommen, denn euch rath zu 
fragen, was uns hierin zu thun sein wëll, Amadis 413. man 
sagt heule kaum: ich will dich den weg fragen, sondern nach 
dem wog. 

11) nach etwas fragen, sich um etwas kümmern, curare ali- 
quid: so sol er nicht mehr darnach fragen. 3 Mos. 13,36; 
denn frage nach den vorigen zeiten, die vor dir gewesen 
sind. 5 Mos. 4,32; so hit dich, das du nicht fragest nach 
iren göttern. 12,30; warumb fragst du nach meinem namen, 
der doch wundersam ist? richt. 13,19; und David sandte hin 
und liesz nach dem weihe fragen. 2 Sam. 11,3; das er sebe, 


als 


it- 
or 


ur 
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ob jemand klug sei und nach gott frage. ps. 14,2; wenn ich 
nur dich habe, so frage ich nichts nach himel und erden. 
73,25; und du fragest nach niemand, denn du achtest nicht 
das ansehen der menschen. Malih. 22, 16, wo im tert xaè ov 
ueheı dot wegi ovdevos, vulg. et non est tibi cura de aliquo; 
sihe, deine mutter und deine brüder drauszen fragen nach 
dir. Marc. 3,32; da ist nicht der verstendig sei, da ist nicht, 
der nach gott frage, vulg. non est requirens deum. Rom. 
3,11; ich bin erfunden von denen, die mich nicht gesucht 
haben und bin erschienen denen, die nicht nach mir gefragt 
haben, goth. svikunps vorh bam mik ni galraihnandam. 10,20; 
sintemal die Jüden zeichen foddern und die Griechen nach 
weisheil fragen, goth. ib Gr&kös handugein sökjand. 1 Cor. 
1,22, wo fragen also — suchen; etliche die nichts darnach 
fragten, ob die löbliche stad Nürmberg ehre oder schande 
uberkeme ... aber da müst man widerumb nach solchem 
schedlichem gützer (sol auch nicht fragen und in fahren las- 
sen. Lutser 5, 172°; mein herr aber fraget nichts darnach. 
SCHWEINICHEN 1,359; doch frag ich wenig darnach. wegkür- 
zer 25; 
was fragt ein edler löw nach eines hündleins bellen, 


was fragt ein fels im meer nach winden und nach wellen? 
Locau 1,43, 65; 

neugieriger Myrtill! wer wird nach allem fragen ? 

GELLERT 3, 333; 

frage die geneigten sterne 

nach dem dichter in der ferne, 

ob und wie und wo er lebt? 

was er jetzt zu lieben strebt? Rost schäferged. 25; 

denn mir behagts in alten tagen, 

so wie es mir in jungen behagte, 

dasz ich nach alt und jung nicht fragte. Gong 4,3314; 


und jene himmlischen gestalten 
sie fragen nicht nach mann und weib. 20, 159; 
wer fragt nach einer so unnützen last der erde! Gotten 
3,59; was fragen die von Straszburg darnach, was die von 
Speier in den Rhein brunzen? bienenk. 46°. hier trilt das 
fragen leicht und ironisch über in nicht fragen, non curare, 
zumal wenn ein viel duncben steht: da frag ich viel nach, id 
mihi parum curae est; 
was frag ich viel nach geld und gut? 
— sie kümmern mich gar nicht; sie fragten viel nach den 
Holländern. Felsenb. 4,50 — gar nicht, nicht weiter. er fragt 
den henker, den teufel danach. dem fragen nach etwas 
gleicht übrigens das ags. frignan mit öfter: 
hä per vlone häles 
oretmecgas älter häledum frägn. Beov. 662; 
ne frin pü äfter selum. 2644. 


12) von etwas fragen, sich um etwas erkundigen, nuchricht 

darüber einholen, inquirere. 

ahd. frågêta sie fon then woroltmannan. ©. Ill. 12,2; 
frågët fon tbëmo kinde. T. 8,4; (mr bisgof frägdta then 
heilant fon sin&n jungiron inti fon sineru Jr, 187,1. mhd. 

also diu vrouwe vernam 

daz er von gote vrägen began. kaiserchr. 556; 

si vrügeten unsern herren 

von siner junger Jore, fundgr. 1,172; 

miner frowen darf niht wesen leit, 

daz ich rite und fråge in frömediu lant 

von den wiben, die mit werdekeit 

lebent. Warruer 59, 19; 

sone darft du mich niht frägen von minne. Tit. 68,1; 

er frägte in von der künde. Purz. 468, 21; 

wolt iuch des niht heträgen, 

dag ich inch müeste vrägen 

von sus getänen mwren. #55, 15; 


wilt du mich frägen von diner mäge lande. Gudr. 1169, 3; 
då vrägetens in genöte 
von der megede Isöte. Trist. 208, 18; 
von sinen alten mûgen 
darf mich nieman fragen. Bit. 19; 
den recken frägen er began 
von hiunischen richen. 705; 
do frågte von sinen landen 
und von den wiganden 
Biterolf der mare. 4308; 
frou Hildegunt dô frågen 
von Helchen und ir mågen 
den edeln gast begunde. 6892; 
vrägen si von Rüedgere, 
ir sult in sinen dienest sagen. klage 2836, 
nhd. zu fragen ich mich des bedacht 
von seiner Übung, die er treib. ScHwanzennzag 150,2; 
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und wenn die leute am selben ort fragten von seinem weibe, 
so sprach er, sie ist meine schwester. 1 Mos. 26,7; ist hier 
kein prophet mehr des herrn, das wir von im fragen. 1 kön. 
22,7. 2 chron. 18,6; gott wird sie von diesen stücken nicht 
fragen am jüngsten tage, sondern von den kindern,. die er 
in hefolhen hat. Luruer 4,524"; 

ja, man frag eine jungfer selbst davon. Locau 1, 214,91; 


er fragt ein kind von der landmesserei, pusionem interrogat 
melrica. ÄLER 777°. diesem heute veralteten von gleicht das de 
bei miat. rogitare: 
stans de virginibua rogitabat compatrwtis, 
cujus sint famae, formosae sint an honestae? _ Rudl. 16, 3. 
13) fragen um etwas: 
ahd. ih frågen umbe dia niderun luft. N.; 
mhd. dô wolter vrågen umben walt. Purz. 456, 29; 


dò vrågte min her Gäwän 
umb guote videlære. 639,5; 


die tumben und die wisen giengen, sô man tuot, 
vrägen umbe mære. Nib. 711,2; 


der herre frågen dò began 
den alten umb diu mære. Bit. 254; 


er vrägete umbe dag kindelin, 

wie sin name solde sin. Trist. 51,17; 

daz der konic riche 

fragte umbe ein urteil. erlösung 512. 
nhd. das volk kompt zu mir und fragen gott umb rat. 2 Mos. 
18,15; und Josaphat sprach, frage doch heute umb das wort 
des berrn. 1 kön. 22,5; fraget (später thet eine bitte) umb ir 
volk. Esther 4,8; wen fragt er umb rat. Es. 40,14; frage die 
priester umb das gesetz. Haggai 2,12; gleich als wenn du 
ein weib umb rat fragest. Sir. 37,12; und da er von dem 
volk ins haus kam. fragten in seine jünger unb diese gleichnis 
(goth. fr&hun ina sipönjös is bi |ð gajukön). Marc. 7,17; 

sachen die ihr nur besinnet 


und doch keinem sagen kannet, 

der euch üm dieselben fragt. NLexıng 354; 
habt ihr das wol können wagen 

und die mittelste der zall 

dreier schwestern nach der wahl 

ümm due ehe dürfen fragen? 386; 


einen um die ursache, um den grund fragen; um rat, um 
seine meinung fragen; nichts darum fragen. um und über 
können hier verschieden sein ; 
ich komme hlosz 
den patriarchen über eine sache 
um rath zu fragen. Lessing 2, 297. 
14) ungewöhnlich auf: 
wer spricht, dasz unser Mars auf gottes buch nicht fraget? 
Locau 1,44, 72; 
obs wahr aei was er sagt, drauf mag ein andrer fragen. 3, 215. 


15) unpersönlich, es fragt sich, quaeritur, handelt sich, ist noch 
nicht ausgemacht, steht in frage; es fragt sich, wer den andern 
zum weichen brächle; es fragt sich erst, ob du auch mit gehst; 
es fragt sich noch darum; capital und zinsen sind bezahlt, 
es fragt sich also blosz nur noch um die kosten; davon 
fragt sichs gar nicht, ist keine rede. 

16) sprüche. wer viel fragt, geht viel irre. wer weisz und 
fragt, der ist ein schalk. wer viel fragt, wird viel innen. 
ınan kann sich aus der welt fragen. wer gern gibt, fragt 
nicht lange. der teufel hat das fragen geschaffen, spricht 
man, wenn einer fragt ‘wiltu essen, trinken’. frage dich 
selbst, dein herz leugt nicht. fragen ist keine schande, wer 
ein ding nicht weisz. 

s. abfragen, anfragen, ausfragen, befragen, durchfragen, 
entfragen, erfragen, gefragen, herausfragen, hinausfragen, 
nachfragen. umfragen, vorfragen, zufragen. 

FRAGENSWERTH, dignum de quo quaeratur : 


was aber that Amint? ist diesz wol fragenswerth ? 
Rost schäfererz. 48. schäferged. 73; 


fuhrmann: was knarrst und seufzest du denn immer? 
rad: ist das wol fragenswerth ? 
bei solcher schweren last soll ich nicht klagen ? 
WıLzamov dial. fabeln 38. 


FRAGER, m. percontalor: ein lüstiger, neugieriger frager ; 
dem frager den ınund stopfen. Kant 6, 133; 
mein erst gesetz ist, in der welt 
die frager zu vermeiden. Gong 3, 118; 


doch keinen laut verlor der geist, 
des fragers eitle neugier zu vergnügen. ScuiLLer 21. 
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55 FRAGEREDE — FRAGSTÜCKMACHER 
FRAGEREDE, f. responsum, rede auf frage: 


swer an disem buche 

vragerede suche, e 

ob ime daran icht missehage, 

des ne tue er ze hant necheine clage. Ssp. rh. vorr. 196. 
sonst aber auch fragende rede, frage in der rede, fragsatz: das 
ander zeichen ist ein fragzeichen, das setzt und braucht 
man, wa fragrede seind: so der gerecht kaum erhalten wird, 
wa will der gottlos und sünder erscheinen? und solche frag- 
rede sein vil ernstlicher dann schlechte rede oder erzelung 
einer meinung. IckELSANErR gramm. Der, 

FRAGESCHRAUBE, f. retinaculum inquisitorium: durch an- 
gesetzte frageschrauben irgend ein geständnis aus mir foltern 
zu wollen. Tieck ges. nov. 8,300. 

FRAGESPIEL, n. den nachmittag und abend brachten wir 
mit gesprächen, musik und fragespiel zu. Voss briefe 4, 286; 
antworten bei einem gesellschaftlichen fragespiel. Görne 1,39. 
s. fragspiel. 

FRAGESTELLER, m. wie bittsteller, briefsteller, preissteller 
gebildet: die absicht des gelehrten fragestellers. deutsche viertel- 
jahrschrift 1838. heft 3, 196. 

FRAGESTELLUNG, f. 

FRAGEWORT, n. vos interrogandi. 

FRAGEZEICHEN, n. signum inlerrogandi. s. fragzeichen. 

FRÄGLE, FRÄGLEIN, n. quaesliuncula: er legt mir ein 
fräglein für. Arer 778°. 

FRÄGLEN, s. frägeln. 

FRÄGLER, m. wie frager, Stiezen 513: dasz der voigt den- 
noch so stolz that, wundert vielleicht einen einfältigen frägler. 
PestaLozzı Lienh. u. Gertr. 1, 224; sie waren mir zu wilznasige, 
arge förschler und frägler. der o. ot. om Tockenb. 24; nach allem, 
nach allem will ich ihn fragen: wann sie aufstelin, was sie ge- 
wöhnlich tragen, was sie lesen, ob sie auch bisweilen meine 
gedichte lesen, ob sie auch auf ihren spaziergängen dann 
und wann von mir sprechen, ob sie gutes von mir sprechen, 
ob sie wirklich wünschen dasz ich einmal nach Felsenburg 
kommen soll. wird er mir aber auch alles sagen? und wenn 
er nun in hinsicht meiner so etwas sagte, was nicht allzu 
behaglich wäre, ha! da wär ich frägler bezahlt! Voss briefe 
1,215. s. frägeln. 

FRAGLICH, de quo quaeritur, dubius, was in frage oder rede 
steht. s. frage 3. 

FRAGMENT, n. bruchstäck : 


fragmente grosz und klein, und unergänzlich hiengen 
um deine röcke her, die auf die neigo giengen. 
KL. Scuuipt neue poet. br. 116. 


FRAGMENTARISCH, fragmentarius. 

FRAGMENTIEREN, warum sind sie aber so zerhackt und 
fragmentiert worden? Tecs 3, 15. 

FRAGMENTIST, m. editor fragmentorum: der Wolfenbüttler 
fragmentist. 

FRAGNER, m. propola: merzler, fragner, höcker, hucker. 
FiscHART groszm. 49. s. pfragner. 

FRAGREDE, s. fragerede. 

FRAGSELIG, nimia percontans. 

FRAGSELIGKEIT, /. nimius perconlandi amor. 

FRAGSPIEL, n. spiel mil fragen. s. fragespiel. 

FRAGSTATT, /. torlura. SCHMELLER 1, 605. 

FRAGSTÜCK, n. quaestio, caput quaestionis, zumal fragepunct 
im process: 

Daniel macht solches offenbar 

durch fragstuck, die er hat gethon. ScuwaArzengers 110,1; 
ein nutzlich regiment wider die bosen franzosen, mit etlichen 
clugen fragstucken, beschriben durch meister Sitzen. Pforzh. 
1509; er würd in aller ding und fragstück berichten. Kıncu- 
mor wendunm. 405°; die glückseligkeit des Kallias schimmert 
zu lebhaft aus seinen augen und aus seinem ganzen betragen 
hervor, schöne Danae, als dasz ich durch überflüssige frag- 
stücke die reizende farbe dieser liebenswürdigen wangen zu 
erhöhen suchen sollte. WıELANnD 1,280; 


und in der schüssel wird im gleicheu augenblick 

mein kopf sich von sich selbst erheben 

und dir auf jedes fragestück 

laut und vernehmlich antwort geben. 10,344; 
der wachhabende officier legt die üblichen fragstücke vor. 
Hipper 1,1. 

FRAGSTÜCKMACHER, m. der im rechtstreit die fragen stellt : 

wenn es aber der fragstückınacher also nit glauben wolle, 
Avner proc. 2,10. 
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FRAGSUCHT, f. ezquirendi intemperanlia: mehr eine eitle 
fragsucht, als gründliche wiszbegierde. Kant 4, 161; die frag- 
sucht wird zur unbescheidenheit. GOTTER 3, LXXI. 

FRAGSÜCHTIG, fragselig: wider fragsüchtige. Lorgen tischr. 
273° am rande. 

FRAGTON, m. Karl sagte, obwol den fragton verschluckend 
und recht liebend, doch dieses. J. P. Tit. 2, 118. 

FRAGUNDANTWORTSPIEL, n. 

FRAGWEISE, adv. perconlando, etwas fragweise aussprechen. 

FRAGWÜRDIG, dubius, zweifelhaft, verdächtig, unsicher ? 

du kommst in so fragwürdiger gestalt, 
ich rede doch mit dir. 


thou comst in such a questionable shape, 
that I will speak to thee. Hamlet 1,4. 


Hugberg: din skapnad twingar mig att spörja dig. 

FRAGZEICHEN, n. signum interrogationis. in der unter 
fragrede ausgehobnen stelle heiszt es nach den worten "wa fragrede 
seind’ weiler; und ist auch nach der stimm art und gleichnus 
geformiert also? dasz ein lini oder virgula über sich schnipt, 
wie sich die stimm in einer frag am ende erhebt und über 
sich schwingt. Ickeısamer De, 

FRAGZETTEL, m. oder quaeslionum. 

FRAIS, FRAISCH, s. freis, freisch. 

FRAM, diese uralte, ehrwürdige partikel ist uns längst ausge- 
storben, nicht nur als praeposition, sondern auch in der zusam- 
mensetzung (gramm, 2, 7132. 733. mhd. wb. 3,392"), blosz in dem 
abgeleiteten fremd wucherl sie noch reichlich, s. auch franstreck. 

FRANK, liber, erscheint in unsrer alten sprache nirgend und 
weder die vocabulare des 15 jh., noch im 16 Dasyropıus, Faas, 
Maaren kennen es, die volksprache weisz nichts davon. allerdings 
hat es deutschen ursprung, ist uns aber erst im 17 jh. aus dem 
fr. franc oder il, franco zugeführl worden, franc et libres de 
toutes tailles liest man weisth. 4,454. am frühsten sieht bei 
Hesısen 1190, 17 frank, frei, mit hinzugegebener seltsamer deulung 
aus friank, liber juvenis, von ank, enke famulus. wer darauf 
achten will, wird das klungvolle wort wol schon bei FıschArt 
(s. frankfrei), Rıncwano u. a. antreffen, aus den dichtern des 
17 jh. lassen sich zahlreichere belege beibringen, als hier folgen: 

wer von der lieh ist frank und frei, 

der mag wol billich frölich leben. Orırz 1,74; 

dann erstlich ist der mensch geschaffen frank und frei. .. . 


der segen wird ein Duch, auf dasz wir segen hätten 
vom Ruche frank und quit. die freiheit geht in ketten, 
auf dasz wir würden frei. FLEMING 10; 


sie sich hoch in wolken heben, 
spreiten ihre Nügel frank. Srer 297; 


diese nacht 

gibt uns macht 

frank und frei zu leben. GÜNTHER 931; 
STIELER 561. Aen 778" geben frank als adj., Frisch 1, 288" frank 
und frei nur als ode, ` Möser 6, 139 schreibt: bei dem grüszten 
fortgange ihrer waffen schickten die niederrheinischen völker 
eine botschaft nach Cöln, um dieser stadt glück zu wünschen, 
dasz sie nunınchr frank unter franken völkern sein könnte, 
nach Tac. hist. 4, 64 redisse vos in corpus nomenque Ger- 
maniae vobis gratulamur, quod tandem liberi inter liberos 
eritis. Lessing 10,52: wenn nun Livius und Dionysius und 
Polybius und Tacitus so frank und edel von uns behandelt 
werden, dasz wir sie nicht um jede silbe auf die folter span- 
nen, warum denn nicht auch Matthaeus und Marcus und 
Lucas und Johannes? in manchen frank mit frei, froh, frech 
verknüpfenden stellen lassen sich adj. oder adv. nich! genau unter- 
scheiden : 


y frank und frei 
von arglist und von schadenfreude. WıELAnD 9,285; 


ihr gang, ihr zopf, ihr frischer wuchs, 
frank alles, nichts geduckt! 
K. Schwior im alm. der mus. 1779 s. 251, 
dinstag schleicht denn auch herbei, 
doch er bringt zu stiller sühne 
ein rapuschcehen frank und frei. Görse 1, 166; 
wir kehren frauk und froh 
den strumpf auf die linke seite 
und tragen ihn so. 3,278; 
sie haben böses, frank und frei, 
auch gutes mitgenommen. 3,289; 
da kann man frank und fröhlich leben, 
niemanden wird recht gegeben. 4,321; 
so sag doch frank und frei dem pack, 
wie dus mit ihnen meinest. 4,364; 


dasz man beide heerführer so ganz frank und frei in ein 
land hinein reiten sah. 30,21; ‘geh du nur hin’. frank und 


ust frei w- Pronn anıganga) voller ama Cla Al 


"Dn. 
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frech. 33, 200; dasz er frank und frei, als muthiger wan- 


derer, den thyrsus der lockenden wollust verschmähe. 56, 164; 
doch, seh er, dasz ein mensch ich bin, 
ich lasz ihn wieder frank und frei. Büncer 20°; 


damit ich das wort gerad und frank euch verkünde, 

iv vulv Aan annleyews anosinw. Od. 1,373, 
dasz ieh meinen entscheid euch unverholen eröfne. Uscuner; 
strebt der franke geist nach wahrheit. Voss .. «į 


ach dasz auch der menschen zwei 
also könnten wohnen, 

wie die vögel, frank und frei 

in den laubeskronen. Rückear 223; 


ihr vögel in den zweigen schwank 
wie seid ihr froh und frisch und frank. PLATEN 19; 


nur jenen ist das leben schön und (euer, 
die frank und ungefesselt mit ihm scherzen, 95. 


das fr. franc, fem. franche war schon in der allen sprache un- 
bezweifelt adj., wie die oft vorkummenden ausdrücke franc home, 
franc chevalier, franc quartier, franc aleu (alodis propria), 
franche dame bezeugen, man sagt aber auch adverbialisch il 
lui parla franc, il me l'a dit tout frane, il le nia franc et 
net, neben parler franchement, l'avouer franchement. nach 
Scuöpr 150 ist in Tirol frangka, frankla so viel als ganz und 
gar, wirklich. 

FRANK, m. bubo. Maarer 140° (bei Frisius fehlend) und 
dancben die andern namen herzug, berghuw, hum. herzug 
entspricht der franz. benennung le due, le grand duc, der it. 
duco, dugo, in Monti vocab. di Como 71° duch, gufo. der 
grosze uhu mag treffend ein fürst oder führer der eulen heiszen, 
hüru beisst er von seinem dumpfen schreien und heulen, wie 
sonst hüwo, eule (3,1163). aber frank ist damit noch unauf- 
geklärt, scheint auf schweizerische gegenden einzuschränken, fehlt 
bei Staroen und Toeter. in Östreich wur Frank ein hunde- 
name. Herol. 4,458. unser eigennume Frank ist beständig auf 
Franke zurückzuleiten. 

FRANKE, m. Franco, ahd. Francho, Franko, mhd. Franke, 
ags. Franca, engl. Frank, pl. French, alin. Pracki, pl. Frackar, 
die weitverbreilele benennung eines ursprünglich deutschen volk- 
stamms. 

die Swäbe und die Franken. Nenn. 16,3. 

das nalürlichste scheint doch sie sowul mil frech als mil frei 
in verbindung zu setzen, welche beiden wörter man vergleiche. 
Franken wären die selbständigen, unabhängigen, wie Schwahe, 
Suevi die sui, propii, wozu sich jene propria alodis, franc 
aleu halten lässt. die formen frech, frieg, frigg mahnen an 
das vorhin erörlerle fraihnan, fregna, frignan, fringan und 
gerade wie aus Jiegan, þiggja, bagkja, þåga tpersonenw. s. 59), 
entfallele sich uus friks, frech Francho, goth. Fragka? packa 
danken wie fracka franke, framea. man könnte sogar in friks 
dieselbe vorstellung des strebens, beyehrens, forschens finden, die 
dem fragen zu grunde lieg. den namen einer eigenthümlich 
fränkischen waffe, framea und ags. france, alin. fracka glaube 
ich mil recht auf den des volks zurückzuleiten (GDS. 513—171, 
dem was Leo Meyen bei Kuun 6,494 /f. über Tramen vorträyt 
stimme ich nicht bei. mit der zeit haftele die einfache benennung 
bloss an den in Deutschlund um den Rhein und Muin verbliebnen 
Franken (Rheinfranken, Rinfranken) und eniyieng den in 
Gallien vorgedrungnen, die man Franzosen heisst. doch bewahrte 
sich auch für sie unter den dichlern der edle, einfache ausdruck : 

aber ich konnte nicht denken, dasz bald sein (des Itheinstrams) 

liebliches ufer 

sollte werden ein wall, um abzuwehren den Franken, 

und sein verbreitetes bett ein allverhindernder graben. 

seht so schützt die natur, so schützen die wackeren Deutschen. 

Gorur 40, 217 
und wir waren zuerst, als nachbarn, lebhaft entzündet, 
drauf begann der krieg und die züge hewafneter Franken 
rückten näher, allein sie schieuen nur a zu bringen. 

40, 290; 


so sucht der Franke, seines alten ruhms 
vergessend, nur die sicherheit der burgen. ScutLLer 451"; 


die liebe zu dem angestanmten konig, 
dio tief gepflanzt ist in des Franken brust. 456°; 


der Franke weisz es nicht und wills nicht anders. 456%; 
was zagt ihr, tapfre Franken? auf den feind! 457. 

seit 1789 ward der name wieder mode; man hat auch Neu- 
franken versucht, doch sind die Franzosen so alte Franken als 
die auf der rechten seite des Rheins, für die französische münze 
galt Franke schon im 17 jh.: mit schillingen und dickpfen- 
ningen, mit franken und realen, Dutt Axngn 1, 227, 

FRANKEN, Franconia, dat. pl. des vorigen, aber nur für das 
deutsche Frankenland, nicht für Frankreich gebraucht, 
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mhd. und lebte min ber Salatin und al sin her, 
dien br&hten mich von Vranken niemer einen fuoz. 
Hants. lieder 22, 19. MSF. 218,20; 


mir hät ein lieht von Franken 
der stolze Missenare bräht, Warta. 18, 15, 
er war auf dem reichstag zu Frankfurt gewesen, das damals für 
die hauplstadt des deutschen reichs galt. erst neuerdings setzen 
einige den namen auch für Frankreich, z. b. Göckinck 2, 132, 
doch er haftet nicht, und Schulen in der jungfrau braucht immer 
Frankreich. 
FRANKENBERG, mons Francorum, alte stadt in Hessen. 
FRANKENKNABE, m. puer gallicus: 
verlaszt euch drauf. die schönsten Frankenknaben, 
die wir erbeuten, schicken wir nach Melun. ScuiLLer 46%. 
FRANKENKRIEG, bellum gallicum : 
eitler wahn bethärte mich 
wolfeilen ruhm zu suchen in dem Frankenkrieg. ScuizLer 464". 
FRANKENLAGER, n. castra gallica : 
wenn er mich im Frankenlager lebend noch vernimmt. 
SCHILLER 4614". 
FRANKENLAND, n. Francorum terra, ot. pais Francor 
(akad. ber. 1849 s. 239), ahd. Franchonò lant. heute ist es 
Franconia. weltbuch 51°. 
FRANKENMÄDCHEN, n. puella gallica, franconica. 
FRANKENREICH, n. reynum Francorum : 


mir sagts das herz, den frieden wirst du pflanzen, 
des Fraukenreiches neuer stifter sein. ScHILLER 456”. 


FRANKENTHAL, n. vallis Francorum. 
FRANKENVOLK, n. ahd. diot Franehund. 
FRANKENWEIN, n. vinum franconicum. im miltelalter war 
frenkischer wein ein gegensatz zum hunnischen (unyrischen). 
FRANKENZUNFT, f. Gallorum grex: 
da seht mir nun einmal die tolle Frankenzunft, 


ein tollhaus gar macht sie zum tempel der vernunft. 
musenalm. 1795 s. 69. 


FRANKFREI, frank und frei: 
wir die am Rein 
die von dir frankfrei gmachet sein. 
Fiscuant weimar. jb. 4,20. 

FRANKFURT, vadum Francorum, entstellt aus Frankenfurt, 
ahd. Franehond furt, noch mhd. Frankenfurt, Loltengr. 2977. 
etlich haben Menz, etlich Würzburg für die hauptstatt des 
lands, Frankfurt und Nürnberg zelen auch etlich in das 
Frankenland als frenkische statt. Frank wellb. 52". 

FRANKFURTER, m. ein gen. pl, bei welchem mann ausge- 
lassen ist, ahd. Franchonöfurterö man. 

FRANKIEREN, uffranchir une leltre, il. francare, einen brief 
freimachen und darauf franco schreiben oder ein zeichen kleben, 
dass er frei ist. ganz frankieren, bis an einen ort frankieren; 
es musz frankiert werden. 

FRANKIERZWANG, m. fruncudura forzata. 

FRÄNKIN, £ mulier franca: 

hier gibt es andern krieg und andre schlacht. 

so blieb von jener gier nach ruhm und beute 

in eurer brust kein fünklein angelacht, 

dasz ihr ermüder weicht von unsern zinnen 

nach kurzem sturm, ihr Franken? nein Frankiunen ! 
oh Franchi no, ma Franche, Guies Tasso 11,61. 

FRÄNKISCH, francieus, franciscus, ahd. fvenchise, freikisg. 
mid. vrenkisch, add. auch gekürzt rünksch und mit ausfallendem 
k frensch (1, 271), altfrensch = altfrenkisch, ganz wie mhd. 
tiusch, diusch mit ausfallendem 1 für tutisch, diutisch. nal, 
franseh. ahd. in frenkisgon, in frenkisga zungdn. auf frän- 
kisch. in fränkischer sprache, frenkiseä die fränkische, wie dintiscä 
die deutsche sprache. nhd. ist fränkisch auch franconieus: der 
fränkische kreis, frünkischer wein: du sihest scherpfer dann 
ein fränkischer reuter, der sihet durch ein neunfachen kittel, 
wie viel gelts einer im seekel hab. Frank sprielte. 1.40%. im 
wellb. 50°: zwei laster schreibt man den Franken tFranken- 
ländischen) vor andern völkern zu, nemlich rauberei oder 
mord und gotslesterung. dann es ein raubgirig. gotslesterig 
volk ist, welches si (diese Franken! in bedes aus langem 
brauch zimlich und eerlich als ein wolstand achten und in 
schwank haben bracht. 

FRANKREICH, n. Gallia, verderbt aus Frankenreich (MEsEx- 
BERG 76,13. fusin, 1040, 20): 

ich pin ein konig aus Frankreich. fastn. 140, 14; 
in Frankreich oder in Engelaunt. 318,6; 

man hat in Frankreich guten wein, 

und dichter sollen insgemein 


von wahrheit, liebe, witz und wein 
schr gute sreund und kenner sein. GELLERT 1, 159; 
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und diese wolken, die nach mittag jagen, 
sie suchen Frankreichs fernen ocean. ScHiLLer 425"; 


denn aller orten läszt der Engelländer 
sein sieghaft banner fliegen, seine rosse 
zerstampfen Frankreichs blühende gefilde. 448"; 


es war ein knabe frech genung, 
war erst aus Frankreich kommen. Görue 1, 181. 


FRANKREICHER, m. für Franzos, gebildet wie Österreicher: 
Teutschländer, Frankreicher, Spanier. MicrÄuius 1,3; ein aus- 
gewanderter Frankreicher. Hernen 17, 98; den ersten Frank- 
reicher, der ihm aufstöszt. J. P. 

FRANKREICHISCH, gallicus, wie üsterreichisch uustriuous 
(ahd. Östaröni?): deutscher und Irankreichischer nation. 
MeLancutu. 2, 835; Teutschland ist von den Gallis oder 
frankreichischen ländern mit dem Rhein abgetheilt, Micyus 
Tac. 438" (Germania a Gallis Rheno separatur); wie gefallen 
euch die frankreichischen weiblein? Gulmy 90; wie dann das 
frankreichisch stechen auch geordeut gewesen ist. 100; dasz 
er die Wisgard und die Waldrad zweien frankreichischen 
königen vermäblete. MicnäLıus 1, 90. gekürst in frankreisch : 

seid uns zu tausent mal wilkumb 

in unser frankreisch königthumb. II. Sacus II. 3, 50°; 

da well wir ein jar lang geleich 

heimsuchen den frankreischen adel. III. 2, 198*, 
so noch später und unterm volke Srankreichsch: hast du denn 
auch frankreichsch gelernt? ‘französisch willst du sagen, 
vollkommen’. Lessing 1,412. dus reisch ist nicht minder be- 
rechligt als tiusch und freusch, oder preusch für preuszisch. 

FRÄNSCHEN, n. diminutiv von franse, nnl. franjetje, sp. 
franjuela. 

FRANSCHMUT, s. frastmut hernach in frast. 

FRANSE, f. fimbra dependentibus filis, it. frangia, sp. franja, 
fr. frange, nni. franje, engl. fringe, isl. frunsa, dän. fryndse, 
fröns, schw. frans, poln. fredzla, böhm. francla. mhd. frunze 
folyert sich aus dem verbum. nhd. aber wann ihr von stuck 
zu stuck gesehen betten das schön gepräm, die fransen, 
karsaminpasament, segment, bendeln, gestepp, gebord, die 
stösz daran und wie es alles gepleiget, gefademet, durch- 
strickt und durchstickt war. Garg. 114°. 115", wo zu gepleiget 
stimmt, dasz bei Fnisius für fimbria blege steht, vgl. 2,88. die 
elymologie von frangia selbst unsicher, man hal auch it. fregio, 
sp. friso, fr. frise, frese zu bedenken. Dez s. 155. 

FRANSEN, fimbriare, mhd. franzen: 


si truoc von brünem samit an 

roc und mantel, in dem snite 

von Franze, und was der roc dermite, 
da engegene, da die siten 

sinkent ot ir liten 

gefranzet unde geenget 

mit eime borten, der lac wol 

då der borte ligen sol. Trist. 274, 31. 


von einem kleide sagt man "eg franset sich, wenn beim verar- 
beiten die einschlagfäden sich absondern, so dasz die kellenfäden 
wie fransen vereinzelt werden. die blätler der brennessel sind 
gefranset. 

FRANSENBLUME, f. eine pflanze, deren blumenblätfer vier 
einschnille haben, die gefranset sind. 

FRANSENMACHER, m. fimbrialor. 

FRANSENMACHERIN, f. fimbriainz. 

FRANSICHT, fransenähnlich, like fringes. 

FRANSIG, fransen habend, mit fransen besetzt, gefranst, 
fringed. 

FRANSTRECK, procaz, voce sirepens, vorlaut? nur in einer 
sielle aufzuweisen: das sie (die concilien) nichts haben ausge- 
richt, dann das sie ein wenig wider die ketzer haben ge- 
bollen, doch nit allein nit bekert, sunder in irem sinn erst 
notfest, freidig und frunstreck gemacht. Fnank chronica 1531, 317° 
und ebenso in der chronica der bepst 1536, 64°. in fran sehe ich 
die alte partikel fram, wie auch schon ahd. franspuoto prospere 
für framspuoto geschrieben wurde (Gnarr 6,319). framstrecken 
wäre vorstrecken, framstrecke der sich hervorstreckt, frech und 
vorlaut ıst, ahd. framstreechi. das selline wort wird sich bei 
Frank wol noch mehr finden. 

FRANZ, m. Franciseus, engl. Francis. 

FRANZ, für französisch, französische sprache: 

er schreibet brief in franz, gleich deutschen abgesandten 
(diplumaten). WERNIKE 17. 
à la francoise, näch der franze. 
FRANZAPFEL, m. auf franzbdumen yezogen, s. franzobst. 
FRANZBAND, n. schweres taffelband. 
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FRANZBAND, m. französischer büchereinband ; halbfranzband 
mit ledernen rücken und ecken. in franz oder halbfranzband 
gebundene bücher. Götue 24,38. figürlich, die leeren namen, 
gehäuse und franzhände von tugenden. J. P. Tu 2,75. 

FRANZBAUM, m. ein niedrig und zwergarlig gezogner obst- 
baum: man fragte ihn, ob er heuer schöne nelken habe? ob 
er eine reichliche obsternte erwarte? “ja, das weisz ich beides 
nicht’, antwortete er, ‘ich weisz, dasz mich meine senker 
viel gekostet haben und dasz ich die schönsten franzbäume 
in meinem garten habe, aber ich komme wenig oder gar 
nicht hinein’, Wësse kinderfr. 2, 243. 

FRANZBIRNE, f. auf franzbäumen gezogen. 

FRANZBOHNE, f. niedrige bohne, zwergbohne, staudenbohne. 

FRANZBRANTWEIN, m. aus wein gezogen. 

FRANZBROT, n. kleines rundes gebäck aus weizenmehl, fran- 
zösisches brot: ein stück franzbrot. Leipz. avant. 1,153. 

FRÄNZCHEN, n. Francisca. 

FRANZE, m. francigena, francogallus. 
mhd. Liscandus künic dër Franzen und der von Patrigalde 

riterlicher schanzen si apilten, ob man in ze rehte zalde. 
Arna. Tit. 1940; 
min herre, ein vogt der Franzen durch reht der volg ist 
jehende 


mit stietikeit der ganzen, wan er von örst dä wurde schaden 
sehende. 4573. 
nhd. ich war der Franzen furcht, der Saracenen tod. 
Canırz 8. 76 (218) von Otto I; 
der länder eigenschaft, der Franzen lıäflichkeit, 
der Britten freies thun, der Niederländer wissen. 
Gönner 1086; 
der Hannibal im schreiben (Gottsched), 
durch dessen namen wir den Franzen schrecklich bleiben, 
ja selbst Victoria, die ihn als gatten küssat, 
vier sprachen schreibt und spricht, und wie ein Leibniz 
schlieszet, 
hat sich nebst ihm bemüht uud es so weit gebracht, 
dasz unser schauplatz selbst die Franzen neidisch macht. 
Rost vorspiel s. ü. 8; 
der Deutschen klugheit mag den Franzen zinsbar bleiben. 
s. 16; 
was lest ihr darum vieles nach Ý 
was der und jener Franze sprach? 
die Franzen sind die leute nicht, 
aus welchen ein orakel spricht. Lessing 1,52; 
auf und den frevel gerächt, ihr meine lieben Franzen ! 
KL. Scuxipr kom. dichtungen 189; 
vor allen dingen 
geh ich ein rechtgegründet decret 
in eausa der Franzen wider die Briten. 193; 
ein echter, deutscher mann mag keinen Franzen leiden, 
doch ihre weine trinkt er gern. Gäng 12, 113; 
ihr könnt mir immer ungascheut, 
wie Blüchern, denkmal setzen, 
von Franzen hat er euch befreit, 
ich von philisternetzen. 56, 104. 


FRANZE, /. Francia, Gallia, fr. France. 
mhd. daz ist regin de Franze, 
die rüeret diner minnen lanze. Parz. 16,13; 
nāch der Franze. Wh. 415,15; 


roc und mantel in dem site 
von Franze. Trist. 274, 21. 


nhd. ungebräuchlich. 
FRANZE, f. fimbria, was franse- 
was sollen franzen, knötchen, gold und silberband ? 
elsenburg 2,449; 
was ihuls denn, wenn wir auch einige unerhebliche und 
unmerkliche franzen an seinem antiken gewande einhüszen? 
Büngen 139". 
FRANZEN, pl. morbus gallicus, s. franzosen : 
ei hab dir alle franzen! Anen fastn. (ër. 


FRANZENANGEHÄNGE, pl. fimbriae pendentes: erst sind 
es (die ausgekrochnen jungen frösche) unförmlicbe würmer 
is. froschwurm), dann werden sie zu fischchen, sie erhalten 
franzenangehänge, die sich wieder verlieren, erhalten dicke 
köpfe und eiförmige leiber mit spitzen schwänzen. Wert 
kinderfr. 8,36. 

FRANZENBRAUCH, m. mos Gallorum: 

ich thus, und sags umarmend ihm 
nicht fein nach Franzenhrauch, 
nein frei und deutsch: dich liebt mein herz 


und ist dein werth! Voss briefe 1,115, hernach gedichte 
9,28 geändert in höflingsbrauch. 
FRANZENSITTE, f. dasselbe: 
dein herz ist deutsch und deutsch mein herz, 
es liebt dich, wisz es ganz. verflucht, 
was Franzensitte lehrt! x 
Jon, In. Haun im musenalm. 1173 s. 178. 
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FRANZERBSE, f. niedrige gartenerbse. 

FRANZGELD, n. moneta francogallica. s. franke. 
FRANZGOLD, n. eine blässere art goldblättchen. 
FRANZGULDEN, m. französischer gulden. 
FRANZISCH, francogallicus, nach Franze m. gebildet: 


ein marquis ists aus franzischem samen. £ 
Kr. Sennmng kom. dicht. 215; 


ja, gnädger prinz, ganz recht hast du, 
wir müssen den franzischen boten entführen 
und iiber den löffel die Preuszen barbieren. 


wann bin ich zur stunde 
auf franzischem grunde? Fremunn Raınar s. 58. 


FRANZLAND, n. Gallia: Welsch, Eng und Franzland. J. P. 
37, 152. 

FRANZMADAM, f. pyrum madonna. 

FRANZMANN, m. Francogallus, engl. Frenchman, nni. schw. 
Fransman, dän. Franskmand: 


ein windei legt die henne, die keinen han nicht hat, 
schlecht ding ists, was ein Deutscher und nicht ein Franzman 


$. 225; 


that. Locau 3, 261,256; 
nun, seit ich die falschheit merke, 
ln SF wain sidt ist ihr worden vorgebeugt, 
av. Gegen dasz kein Franzmann mich betreugt. Leucotgon 150; 
Dën . ein Spanier vergiszt den rang 
Ka jade, unedlen schönen liebzukosen, 


Du 


A I 


14%&J.ein junger Franzmann den Gesang, 
Zden wahn, das selbstlob der Franzosen. 


der Britte, der die fremden schätzt, 
will einen jeden sich verbinden, 

der stille Franzmann übersetzt, 

wir muntern Deutschen wir erfinden. 


der Deutsche steckt in steter press, 

er musz die silben ängstlich wägen, 

der leichte Franzmann hüpft dëch 

und lachet unsers tonmaszes. ROLLINGER 96; 


es trillert und singt 
der Franzmann zum dudelsack. F. L. Sonne 1,298; 


sonst, Franzmann, hast du ganz allein 

gespielt die teufelsrollen, 

aus ists mit deinen teufelein, 

du must aus Deutschland trollen. Freimun Raımar 60; 


aber der Franzmann versteht mich schon, 
wenn ich auf deutsch was heische. 63. 


FRANZMÄNNISCH, gallice: 
er kommt nicht her aus Ungern noch aus Polen, 
noch wo man franzmännsch spricht, 
da mag sanet Velt, der ritter, wein sich holen, 
wir holen ihn da nicht. Graunius. 

FRANZOBST, n. obst von zwergbäumen, s. franzapfel, franz- 
hħirne. 

FRANZOS, FRANZOSE, m. Francogallus. viele fr. ois ent- 
sprechen unserm isch, harnois ist harnisch, selbst poisson piscis, 
fisch; aus Teudiscus, Diotise ward Tyois (mil syncope des lingual- 
lauts, wie in Tiusch), aus Franciscus Francois. im il. schwanken 
esco und ese: pesce, peseione, Tedesco, aber arnese, Francese 
neben Francesco. demnach ist Francois, allmälich Francois der 
fränkische, wie Tyois der deutsche, deusche, anois der dänische, 
dansk, Suedois der schwedische, svensk. Francisci für Galli 
findet sich frühe bei lat. schriftstellern des mittelallers (Ducance 
3, 395°), François schon in den ältesten romanischen denkmälern. 
unsre mhd. dichter behiellen Franzois, franzois für das subst. 
wie adj. bei, ohne es in Frenkisch, frenkisch zu wandeln und 
so verblieb auch nhd., mit o für oi, Franzos und führte sich 
weiter ins poln. Francuz, böhm. Francauz, lit. Francusas, ungr. 
Frantzuz. nnl. hajlete das bessere Fransch, schw. dàn. Fransk, 
wenn schon früher uns die Schweden Fransos, Dänen Frantsos 
nachbildelen. finnisch, mit üblichem wegfall des f Ranskan und 
Ranskalainen, lellisch mit vordringendem $ S'pranzis S’pranzusis. 
der nhd. nom. sg. Franzos wäre untadelhaft, nach und nach hat 
sich die schwache form Franzose mit dem gen. und pl. Fran- 
zosen festgesetzt. Franzosen kann man schon bei KÖNIGSHOFEN 
s.147 lesen, s. 268 stellt er selbst Franken und Franzosen neben- 
einander, bei schriftstellern des 16 jh. z. b. Aventin ist der aus- 
druck ganz entschieden; da wir der Franzosen ungestümmem 
ansetzen nicht mehr widerstunden. Simpl. K. 661; 


besetzt mit vier fendlein Franzosen (: entschlossen). 
I. Sacns 1, 206°; 
der Franzos kam mit einem heer. 2004; 
erstachen der Franzosen zwölfhundert. 
noch mehr im 17.18 jh. 
ist jener rothwein ein Franzos? WEcKHRRLIN 531; 


und weiter nichts gelernt, als wie der Welsche singt, 
und der Franzose tanzt. Güntnkn 1086; 


dieser Franzose ist nichts als eitel. Lessing 1, 571. den 
heutigen dichlern wird das wort unbequem, ste wählen dafür Welsche, 


HAGEDORN 3. 40; 


3, 106; 


daselbst; 
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Franken oder, wie wir sahen, Franze, Franzmann. Fran 
Raımars (Rückerts) deutsche gedichte 1314 s.18 weisen aber: 
auch bei Leipzig an der Pleiszen 
kann der Franzose geschlagen sein; 
was haben euch denn die Franzosen 
gethan in aller welt? s. %. 
in der prosa ist längst überall Franzose durchgedrungen. 
unsere geschichischreiber tragen kein bedenken, nach der scheidung 
des deutschen und fränkischen reichs im neunten jh. für den namen 
Franken den der Franzosen zu setzen, da doch jener in Frank- 
reich dauert, niemand sagt dafür Franzosenreich, wenn auch 
der herscher kaiser der Franzosen heiszt. die älleren romanischen 
schriftsteller ziehen Galli oder Franci vor, auf romanisch selbst 
gilt Francois, it. Franceschi, heute Francesi. Kerlinge, das 
im miltelalter lange üblich blicb, kann sich nur auf die nach- 
kommen Karls des groszen erstrecken. Franzosen sind nunmehr 
die von uns abgetrennten Franken. 
FRANZOSCH, gallicus, gekürztes französisch: 


weg mit allen den romanen, 

die ich so begierig las, 

weg mit den iranzöschen hanen, 
die stets krehn, ich weisz nicht was. 


mein herr, fällt mir der käfich ein, 

so denk ich oft bei mir, 

er dürfte noch zu brauchen sein, 

und weisz der herr wofür? 

für die französchen raubmarquis, 

die man zur ferme kommen liesz. Nüncer 25*; 


halb griechische, halb auch französche donne 
ist Regula die wackerste ma bonne. 28. 

Srierer 562 u. ö. franzüisch, noch im Elsasz u.a. franzeesch. 
FRANZUSELN, Gallos male imitari, nachäffen. 
FRANZOSEN, pl. morbus gallicus, lues venerea, lustseuche. 

schon die schrift des Arex. Seırz aus Marbach, Pforzheim 1509, 

führt den titel: ein nützlich regiment wider die bosen fran- 

zosen. Hurren im buch de morbi gallici curatione sagt cap. 1: 

annus fuit a Christo nato post millesimum ct quadringen- 

tesimum nonagesimus tertius aut circa, cum irrepsit pestife- 
rum malum, non in Gallia quidem, sed apud Neapolim primum. 
nomen vero inde sortitum est, quod in Gallorum exercitn, 
qui illie Caroli regis sui auspiciis belligerabat, apparuit prius 
quam alibi. qua occasione Galli ominosam ab se appella- 
tionem amolientes, non gallicum, sed morbum neapolitanum 
vocant et contumeliam agnoscunt cognominem sibi pestem 
fieri. pervicit tamen gentium consensus et nos hoc opusculo 
gallicum dicemus. in Meurxers verdeulschung: doch hat uber- 
hant genumen die gemein nennung und ich wil sie in disem 
buch auch die franzosen nennen, vgl. Böcrıncs Hulten 5,400. 
behuet uns vor deinen groszen plagen, pestilenz, franzosen 
und anderen schweren krankheilen. ein kurz form der zehen 
gebot D. Martini Lutheri. De: das die fruchte nicht vergiftet 
werden und wir mit dem viehe dran essen und trinken die 
pestilenz, franzosen, Deier und andere krankheiten. Lurnen 
1,173°; was were es wunder, ob teglich pestilenz, krieg, 
thewre zeit, franzosen, der jeling tod ... uns plagete. 4,279"; 
ja, sie sind glieder der kirchen, gleichwie speichel, rotz, 
eiter, schweisz, mist, harm, stank, grind, blattern, drüse, 
franzosen und alle seuche des leihs glieder sind. 5, 64°; er 
brauchet dazu allerlei plage, krieg, schwert, fewer, wasser, 
pestilenz, franzosen, tropf, rote rur etc. 5,504; regiment 
.. ist ein blatterichtes kind, das die bockeln und masern 
hat. darumb müssen drinnen etliche frome Joseph, Naeman, 
Nathan, Zadoch sein, die es hei dem leben und wesen er- 
halten, das (= dasz cs) nicht gar zu grunde gehe. die an- 
dern sind blattern, schweren, franzosen, s. Valentin, Anton, 
die solchen leih ungesund machen, als Ziba, Ahitophel und 
ir gleichen. 6, 159°; dardurch euch etliche gute gesellen mit 
franzosen heleidiget und umh ire gesundheit bracht. REUTER 
kriegsordn. 710; 


ewrer glider gilg und rosen 
seind leichtlich fähig der franzosen. 
ewre hosen 
bekleiden euch und die franzosen. 810; 


Lucretius ward toll auf seinen liebestrank, 
Franciscus Molsa lag an den franzosen krank. 


LEUKOLEON 149; 


WEcKNHERLIN 195; 


Orız 2, 185; 


die vornehmsten unter dem frauenzimmer pflegen fremde 
haare mit einzufechten. ‘die oft an dem galgen abgefaulet 
oder von den franzosen angefressen’. Gmsnps 1,805; nit 
anders meinte, als hätte ich die liebe franzosen, weil ich 
auch über dem ganzen leih so voller Necken war als ein 


mros wolle Da Midland ougrüfe— fr-Simpt iol, 


dei, im agit Yia fronzhosen gb 
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tiger. Simpl. K. 561; und heizte dermaszen ein, als wenn 
wir die franzosen hätten ausschwitzen sollen. 888. den pl. 
[asse man wie in hlattern, masern, rötlieln, variolae (gramm. 
4, 286), er lautet auch schw. fransoser, böhm. francauze, france 
(s. vorhin franzen sp. 601. überall wird das übel selbst damit 
bezeichnet, und ein gen. pl. des volkuamens kann nicht dabei an- 
genommen werden. auffallend steht das wort bei Fnaxk als f. 
sg.: es hilft nicht, das man auszen ein franzosen zuheil, 
das sie an einem andern ort ausbreche. paradoxa 89". 
FRANZOSENBLUT, n. sanguis Francogallorum ` 


wenn ihr mit koth besudelt 

heim kamt, so wär es gut, 

aber ich kanns nicht schen, 

dasz ihr aollt vor mir stehen 

roth vom Franzosenblut. Tr. Raınan s. 26. 


FRANZOSENHOLZ, n. guaiacum, heiligholz, holy wood, bois 
saint, vgl. Hutten 5, 414 und Lonickrus kreuferbuch 19". 

FRANZOSENWURM, m. hautkrankheit der pferde. Pınver 413. 

FRANZOSERL, n. hedera quinquefolia, jungfernwein, Hürer 
Be, 

FRANZÖSICHT, lue venerea luborans: solche huren, die 
französieht sind. Lutgen 8,172. Ufvole ‚muster 

FRANZOSIG, FRANZÖSIG, dasselbe: sunder auch die armen 
franzosigen in s. Marx spittal. Frank chronica 245"; in summa, 
er sagt gar ab disen stinkböcken, siechtegigen, schmutzen- 
schmeekeren, hindenleckeren, hosensehmieren, strümpffüte- 
ren, wadenstecken, parpelschwitzern, bockenholzsaufern, 
neunmal französigen riltern, eselsmeszigen dorflarren und 
andern verminnten ochsen, die in alle krehslücher ihre nasen 
stecken wöllen und das poenitere theur kaufen. Garg. G1". 

FRANZÖSIN, f. femina gallica. 

FRANZÖSISCH, gallicus, eine ungeschickte wortbildung. da, 
wie wir sahen, in franzos schon frankisch steckt, so durfte sich 
dies isch nicht wiederholen, französisch klingt wie ein francoisois, 
il. francesesco,, francesese oder wie uns fränkischisch, deut- 
schisch klingen müste. man fühlte in franzos die beschaffenheil 
der abletung nicht mehr und nahm sie als wesentlich in das wort 
auf. von uns aber ist dieselbe unform übergegangen ins poln. 
francuzki, böhm. francausky, russ. frauzizskij, lit. praneusiskas, 
während im engl. french, nanl. fransch, schw. dan. fransk alles 
richtig ausgedrückt wird. wie übellautend ist neben langue francaise 
unser vollyepfropfles Tranzüsische sprache! und so verunslaltel 
erscheint das alte frankise. wer für englisch lite euglösisch? 
das aus Englosen für Anglois (oft im Karlmeinet) gerade so 
folgen würde. 

1) französische sitte, tracht, lehensart, französische hand- 
schuh, kämıne, messer und dergl., wofür heute lieber Pariser 
gesagt wird; sich französisch kleiden, tragen; französischer 
brauch, anstand, dunkel; französisches wesen, der franzü- 
sische krieg. Destouches, der in England persönlichen um- 
gang mit Addison gehabt hatte, zog das lustspiel desselben 
über einen noch französischern leisten. Lussıng 7, 78. 

2) unter franzüsisch versteht man die französische sprache, 
wie unter deutsch die deutsche (ahd. fvenkiscäh, diuliseä Cl: ich 
will französisch lernen; du kannst es auf französisch sagen ; 
mhd. en franzois er in gruozte sìn. Parz. 716,10; 


nhi. französisch steht dir an 
als wie das teutsche mir, dem ich die erste bahn 
zur poesie gezeigt, so nicht bald ein wird gehn. 
Orımz 2,19; 
da Bartas nnklar ist, da Marot nicht versteht, 
was recht französisch sei. 2,24; 
ieh hab sunst viel französiseh gekonnt, 
als ich noch war in den fernen, 
kann nicht mehr viel seit einem mond 
und will es ganz verlernen. Pn, Raiman 69. 


3) morbo gallico correptus: und derselbig mensch war fran- 
zäsisch. Paracernsus chir. sehr. 116; 


Uhn wil, dasz er verscheide 

auf gut deutsch auf grüner heide, 

doch es ist num ziemlich lang, 

dasz er ist französisch krank. Locau 1,116, 92. 

vgl. frankreichisch, franzisch, französch, frensch. 

FRANZPERLE, E französische, unerhte perle. 
FRANZSCHARLACH, m. französischer, mit kermes gefärbter. 
FRANZTHUM, n. gallica auctoritas : 
franzthum drängt in diesen verworrenen tagen, wie elmals 


Lutherthum ea gethan, ruhige bildung zurück. 
Görtue 1,402. 


FRANZWEIN, n. gallicum vinum. 
FRASCIIMUND, s. frastmund in frast. 
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FRASE, FRÄSE, f. palea, stramenlum minulim concisum, 
spreu, heckerling, ein sellnes, unerklärtes wort: 


nu kûmpt er und wil mir geben die spreuen 
und meint, ich sol sein vrasen keuen. fastn. 771,9; 


du solt ihn auf ein sack legen und thun im frisch sprewer 
von fräsen oder geschnittenen stro darein. Win? praclica 229. 
FRAST, ein dunkler ausdruck, der doch den folgenden com- 
posilis zum grunde lieyen musz. das goth. frasts, pl. frasteis 
ist rexvow, I Cor. 6,13 sv& frastim qipa, œs Tervoıg Révo, 
es scheint darin die vorstellung von suboles, anwuchs und kraft 
enthalten, wie im lat. rohur, starke jünglinge heiszen rubora puhis, 
biblisch ausgedrückt, die kraft der lenden ihres vaters (1 Mos. 35, 11. 
46,26. 2 Mos. 1,51. wenn also frast slärke und adel, mut und 
kühnheit ist, so versteht sich wie ‘mit fraste' fundgr. 1,137 for- 
liter, bei Heuer. 2, 515 rehter frastınunt ein hase, rechter kühnheit 
ledig und Orrocar 828° durch die vrastmund, propler audaciam 
bedeutete. vrastmundi, vrastmuntlichen freimülig, spec. ecel. 
85. 87. in einer ahd. dichtung heisst es 
dn riehisöt diu minna 
mit aller miltfrowida 
und aller tugidöne zala 
mit stâlen vrasmunide. 
Haupt 3, 444 vgl. akad. ber. 1856, 571, 
wo sich leicht stäter bessern läszt. 


dä von ër sanc niht vrastgemunde noch der mugende. 
Lohongr. 6860, 


er sang nicht so kühn, nicht so stark als er vermocht hätte. wie 
die ahd. gl, frastmunti secretum bei Docen 1,211" zu erklären 
ist, sche ich noch nicht, das geheimnis mùste hier etwas hehres, 
edles meinen. da sich nun golh. ins servus, eigentlich filius, 
þivi serva, virgo, ahd. dio, din, diorna und dügan sämtlich von 
peihan, dihan wachsen, gedeihen herleiten, gr. ëng: zu tixteiw 
gignere gehört, scheint auch für frasts filius, suboles, für frast 
genus, generositas eine wurzel zu suchen, welche im goth. fralıjan 
yıyıoackeıw gefunden wäre, die begriffe des erkennens und zeugens 
fallen zusammen (2, 866), frasts ist der genilus, st entspringt 
aus frabjan fröb wie hast, last aus hlahan Woh, das skr. 
suta filius, sutä filia von su parere, gignere stimmt und erklärt 
auch unser sunus, lit. sunus, sl. syn’, wie gr. vitoe. sehon 
Port 1,215 hielt frasts zu skr, prasüti progenies und niemand 
kann bezweifeln, dasz auch die alle partikel fra, skr. pra sich 
mit frahi, rors, vonua, lil. protas nahe berührt. merkwürdig 
ist bei Kınıan 149° fradde puer, puerulus. 

nach allen diesen unabweisbaren auseinanderselzungen lassen 
sich nun die leisten, bereits entstellten überbleibsel des wortes frast 
im nhd. ‘erörtern. der vocab. 1482 i1" gewährt fraschmunder, 
redsamer oder redlicher facundus, fraschmundigkeit, redsam- 
keit, facunditas, facundia, was Hexısch 1192, 24 wiederholt. 
Frisius 601" hal generose franschmütigklich, 1164 robur fransch- 
müligkeit, Maarer 140°, Hessen 1192, 15 wiederholen. (ng 
408 aus einer predigt franzmuetekeit. offenbar ist frasımund 
und Trasımut herzustellen. die bedeulungen sind im einklang, 
denn fucundus, disertus ergibt sich aus erimius, generosus, klug 
oder sinnig, vielleicht ist vrastgemunde im Lohengrin auch facunde 
zu fassen. später ist das wort völlig erloschen, auch in den mund- 
arten. im österreichischen kloster Zwetl starb 1850 ein priester 
Joh. Frast (herausgeber des liber fundationum monasterii zwel- 
lensis). 

FRASZ, comedit, praet. von fressen, goth. frat. 

FRASZ, m. in mehrfachem sinn, 

1) die person, pulo, edo, ahd. mhd. fràz, pl. fråge und Ireze, 
mnl. vraet, ug 148°, 767°, nal. vraat: 


oh ez nů sò wirre, 

daz ich der tôrheit wielte, 

dat ich dich, fräz, behielte.. Greg. 2618; 
ez ist ein wol gewantez brét, 

daz dñ, fräz, verswendest. 2637; 

ist diu hår und din hch 

cimo gemasten fraz gelich. 2756; 


Misiu harmschar, 
diu ist immer hie gar 
huoraren nnd fräzen 
die da niht wellent läzen 
si envallen in manic schulde. Tundalus 51,18; 


und tet där vrowen danne, 

ir mägen und ir manne 

also gròzen antlàz, 

der gotes richea wer ein rä, | 

er müese in ganüeget hän. Amis 1012; 


däa @htent si üne måza er 
si swelhen und si vräge. STRICKERS göuhüner 136; 


u 


65 FRASZ FRÄSZ — FRÄSZIGKEIT 66 
Sech du dën re gärnden weist 


d 1 ` student nennt seinen lisch seinen frasz, wie einen freilisch krippe 
dem verizzest du, vräz, allermeist, 


frasz der motten, linearum epulac. 


nù friz in dich den tiuvel, der din ruochet. MS. 2,135"; 


er gint als ein mortgitec vräz. Ir. kr. 8183; 
der ist unkiusche, dirre ein Tra, Renn. 5987; 
schement buch, slünde und fræze. 9551; 


swer vrö wil sin und lang gesunt, 
der mide iuch zwen, her fraz und her slunt. 10137; 


jå ist ätelicher ein fräz, der vil arm ist, sð gewinnet &7 ĉ 
mit liegen und mil triegen. BertnoLn 431, 21; er ist ein fräz 
oder ein slüch. 431, 30. 515,32. nhd. ein frasz des Neisches 
und ein wintrinker. Keısersrene palernost. 417; isz wie ein 


mensch, was dir furgesetzt ist, und frisz nicht zu ser, 


anf 


das man dir nicht gram werde, umb der zucht willen höre 


du am ersten auf und sei nicht ein unsettiger frasz. 


Sir. 


31,20; aber ein unsettiger frasz schleft unrugig. 31,24; denn 
vil fressen macht krank und ein unsettiger frasz kriegt das 
grimmen. 37,33; der reiche karige frasz, der in wollust 
lehet, ist Laban. lischr. 384°; ward ein esel vor dem lewen 
verklagt, das er vier peterleinbletter on salz het gessen, da 
straft der lew den esel an dem leben, das er also ein frasz 


was geWwesen. sch. und ernst 1550 cap. 303; 


und sprachen ihm wer recht geschehn, 
er sei ein frasz, drumb er davon 
hab uberkommen solchen lon. Annne 97; 


ein unersettlicher frasz und verschlinder der witwenhäuser. 
Kıncınor wendunm. 358°; ein frasz der aufschlapt wie die 
sew. 206"; so ein geiziger ungehobelter frasz und püfel. 
214"; der meerschmid (sonst sonnenfisch, Zeus faber) ist ein 


groszer frasz. Forer 32°; 


er euch vor unbenanntem frasz 

mit seiner hand beschirmet, 

sonst würdet ihr auf grüner strasz 

wol blütig oft geiirmet. Sper trufzn. 177 (191), 


das ungeheuer (ein wolf oder anderes raublhier) soll nicht genannt 
werden. heute ist diese noch bei Sne en, Wings, Frisch wer- 
zeichnete, persönliche verwendung verallel und duuert nur in bie- 
nenfrasz (bienenfresser, bienenwolf), schlecklvasz und vielfrasz. 


3) frasz, das gefräsz, von fressen, we schlund von schlingen: 


der kranch liesz sich bereden das, 
sein schnahel stiesz er im inn (in den) frasz 
und zohe im bald heraus das bein. Wapis 1. 6, 20. 


FRÄSZ. n. pabulum, esca, gefräsz: vogelfväsz, esca confusi 


scminis, aviaria farrago. STIELER 899. 


FRASZBEGIER, f. voracitas, üblicher freszhegier, freszgier: 
und lechzt von fraszbegier. Ier. 


FRÄSZE, f. vultus, gesicht, besonders maul, bair. futze, ge- 


wöhnlich fresse: zuweilen schlug sie ihm auch eine hand 
voll heiszes kraut in die fräsze, dasz ihm dasselbe an der 
nase hängen blieb. Jucundiss. 122. 


FRÄSZE, edaz, vgl. ösze: 
wä von die jungen rebelin 
vwræze werden und heiser sin 
und got besunder ruofen an 
in ir hunger. Renn. 19580. 
FRASZFEST, n. epulae: 


wenn man des teufels braut, der rohen, tollen weh, 

die trunken von dem glück, anitzt ihr fraszfest hält, 

das ärgste wird zuletzt mit gall und pech vorsetzen. 
Gaypnıus 2, 397. 


FRASZGESELLE, m. conviva: 


ich bedarf deiner fraszgesellen nicht. Avrer 390°. 


FRASZGIER, f. voracilas, freszgier. 
FRASZGIERIG, voraz, freszgierig: 
der fraszgierige wolf nie mit der wöllfin ficht, 
col tupo vive la lupa sicura. Wenners Ar. 5,1. 
FRASZIIEIT, f. edacitas, mhd. fräzheit: 


mit vräzheit trunkenlichiu art. Barl. 102, 14; 


got, unser lieber trehtin, 
wart ouch mit der vräzheit 
versuochet, als ich han geseit. Silv. 3879; 


dur dine vrazheit tæt du daz. Bon. 45,27; 


2) frasz, pabulum, pastus, fressen. mhd. 


dà was så manec ritter guot 

daz ich iu zeiner mäze (nur wenig) 
wil sagen von ir fräze, 

wan si ahten möre 

üf ander dre 

danne daz si frezen vil. Er. 2130; 


deheines fräzes er sich vleiz, 
ab einem huone er geheit 
dri stunt, des dùhte in genuoc. 8617; 


der trache gieng ez aber an S 

mit frāze (M. phnäste) und mit fure. Trist. 226, 31; 
er was görne in frāze. Herb. 3104; 

swör in dër jugent wirt ein slûch 

und mit fräze an sin alter kumt, 


wirt im dä von ein grözer büch, 
wie lützel dag der sêle frumt. Haupt 6, 496. 


unmäze dës mundes an @zzen und an trinken daz heizet 
frözheit in der schrift und ist der siben tötsünde einiu. 
Dear. 430, 22; wan fråzheit ist der sünden houbetlaster einz. 
515,34. gd, nun sag mir fürpasz, lieber sune, hastu wider 
got ie getün in der sünde der fraszheit ? Steinuöwen dec. 
23,19; 
fraszheit ist ein begierd unmäszig. H. Sacas I,8#. 

in den wörlerbüchern nicht mehr aufgeführt. 

FRASZHUND, m. canis vorar: das der eine ein jaghund, 
das andre ein fraszhund ist. Frank ... 20. auch ein raub- 
fisch, chien vorant. 

FRÄSZIG, voraz, nnl. vratig. mhd. 


sit unmyvzic 
unde vrarzic, 
daz wir trinken. MSH. 3,310"; 


ah, ir heuchler, die ir die becher und schüssel auswendig 
reinlich haltet, inwendig aber ists vol raubes und fraszes 


nid, der guten schlucker fräszig haut, 
ein ler wil ich euch geben. Wurann 618; 


(ahd. fol nötnumpfti inti unsfibarnesses), Math. 23,25; dis | disz schier über all andere völker fräszig volk. Frank wellb. 
werk der keuschheit sol es bestehen, so treibt es zu vilen 43°; ein fräsziger wolf. kriegsb. des fr. 41; Esaw, dem fräszigen 
andern guten werken, zum fasten und meszigkeit wider den | roten rauhen jäger. 106; von dem unnützen fräszigen gesind 
frasz und trunkenheit. Lurmen 1,253"; wer von dem frasz geholfen. Wicknam rollw. 82°; leichtfertige unter den Fran- 
wolt schreiben, möcht wol ein eigen buch doran machen. zosen, früszige Engelländer. Fiscnanr groszm. 137; welche 
sch. u. ernst 1522, 251. 1555, 295; mehr ertrinken im weinglas zwölf zerreiszen mehr? die unersettliche. welche hund. hellen 
dann im meer und der -frasz bringt mehr um dann das | mehr? die freszige. Garg. 52°; sind schr früszige fisch, son- 
schwert. Frank spr. 1,153°; derlich Nleischlräszig. Foner 15"; 


er fand in ligen bei dem asz, 
da faulenzen vor vollem frasz. Wans 1. 35,6; 


mehr beiszen durch den frasz, 


mehr durch die trunkenheit, als durch das schwert ins gras. 


s Günsuen 1087; 
und rohe kastanien 
ein herlicher frasz. Ging 13, 92; 


selig wer den frasz verschlingt. 14,90; 


schüttete steineichfrucht, eichmast und rothe korneilen 
ihnen zum frasz. Od. 10, 243, 


Uscuner: den Jammernden warf nun 


steineichfrüchte, kornellen und eicheln die göttin zum mahlvor; 


die dort Scylla zum frasz sich entraft. 12,310, 
vorher stand: verschlungen ; 
ausgesetzt ala frasz den (leren, PLaren 297; 


sein gefühl in wein und frasz betäuben. Krinaer 2, 413. man 
sagt: einen frasz halten; es war en leckerer frasz; die thiere 


gehn auf den frasz aus, gehn zum frasz, zum /ulter. 
IV. 


der 


und machte sich bei sie auf rechte wolfes art, 

dor fräszig mit begier auf ein rehböcklein wart, 

verso la donna, che come riposto 

lupo a la maechia il capriolo attende. Wernens Ar. 4, 25; 


seht sie, vom traum getäuscht, in sorg und lüsten schweben, 
dem fraszgen strudel unsrer zeit. Lessing 1,90; 


fröhlich sieht sie (die drosseln) gefangen und todt der räubri- 
sche geier 
und der gierige häher. sie sättigen fräszige schnähel 
mit den fetten leichen der colonien des nordens. 
Zachantk lageszeiten 18. 


heule dafür gelräszig. 0. tvostig. 
na A 


FRASZIGREIT, /. voruchus, ingluvies: reigers fräszigkeit. 


Fıscnant ehz. 43; Carerin 1570. 761; 


ein werk, das doch der jahren fräszigkeit 

mög . . . widerstehen. WecknenLın 330; 

ein bild aus jener goldnen zeit 

wo lawen, ohne fräszigkeit, 

das schaf noch um sich liticen. Gäns 3, 210. 
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67 FRÄSZIN — FRATEM FRATEMEN— FRATZ 68 ; 
FRÄSZIN, f. femina voraz, von frasz gebildet wie von freund | dem wechselnden f und h (Nach blach, falz balz) gleichviel mat 
freundin, vun gast gästin, von wirt wirtin. mhd. wan du ein | bratem, hrädem, brodem, wozu Graff auch 3,299 fradem stellt. 
fräi hist oder eine frezin, sô tribet dich din fräzheit dar Hullen. aber dann warumb hast dich die andern krankheit 
zuo, daz dů gote unde wërlte unmere wirdest. Beatu. 515, 32. | vertreiben lassen? € 
nhd. auszer gebrauch. feber. das ich nit im armât sein wil und süch die küchen. J 
FRASZLICH, gulosus. Hutten. darinn rauch ist. 5 
b FRASZLICH, gulose, freszgieriy : feber. und darinn lüsliger fratem und geschmack ist. t 
hæt er sò fråzlich nicht genomen Hutten, sollich sein doch bei mir nit. I 
| die spis, ëz wær im nicht beschehen. Bon. 11,12. feber. werden aber sein, wann du nùn (als man sagt (pn r 
FRASZSAM, 1) edaz, gefräszig. wöllest) ein weib nimbhst. i 
2) esculentus, eszbar. voc. 1482 31. Hutten. ja wol weip, vil mer hab acht uf des curtisanen 
f FRASZSAMKEIT, f. 1) edacitus, gefräszigkeit. dirnlein, wo es hin kumme, dann ich glaub es werde in 
i 2) edulium, fräszig oder fressig ding. voe. 1482 it”. ein feiste herberg wenden. Iurren 4, 110. im unw. doct. 100 
FRASZTROG, m. worin dem thier speise geschüllel wird. steht: der hraten von dem (siedheissen) wasser. vgl. athem, 
i FRASZZUBER, m. dasselbe. odem, schwadem, chradem, kradem. e 
FRAT, FRATT, saucius, fracidus, ahd. frat, mhd. vrat, ein FRATEMEN, fragrare, spirare, duften. mhd. frådemen. LS. ` 
wort das auf goth. frads, auf ags. fräd zu lauten hätte, aber | 1,376. ` 
nur hd., bei den vornehmsien mhd. dichtern gar nicht einmal vor- FRATEN, sauciare, ahd. fratdn (Gnarr 3, 819), schweiz. fratte.n, r 
kommt. zu vergleichen wäre ihm etwa das finn. raadan lacerare, | das kind frattet, ist an den schenkeln wund gerieben, vgl. fretten. ` 
sauciare, mit dem gewöhnlichen wegfall der lubialis vor dem r. ihnen beiden verwandt schienen fr. froiter, sp. Notar, it. frettare r 
` mhd. zebrochen unde frat, reiben, die von fricare frictum abgeleitet werden, wozu man auch 
frat und ungesunt. cod. vindob. 428 n°2; lat. fracere und fracidus nehme. weil keine lautverschiebung da 
vil ungemaches quam dä mite, ist, musz auf einer oder der andern seite entlehnt worden sein. 
| dar DEE ` wel EE SEENEN ‘zehrochen unde fral würde selbst an fractus malnen, die be- 
im was dër lib gar durchslagen deulungen frangere und lacerare berühren sich, sollte frat auf it. 
und alsö hinter unde vrat. 70,32: fratto zurückgehen, so macht doch das einfach scheinende ahd. ` 
daz er an den wangen fratön und freti livor vulneris, mhd. frete und fretten bedenk- e 
i her unde dar an maniger stat lich, ein golh. frads, ags. fräd könnte allen zweifel lösen, das t e 
l was durchvrezzen unde vrat. 156, 50; im hd. frat verbietet aber fy&zan zu vergleichen (s. hernach unter d 
Segen darm fratz), obschon frat vorhin in einer stelle mit dnechfressen ver- ` 
i dër im mit langen zacken trat bunden ist. die abwesenheit des worts in den nord. sprachen und i 
f in sin houbt und im dag emt e selbst seine beschränkung im hd. sind nicht zu übersehen. 
i EE an Gitar" pass. K. 84,72, : FRATIG, FRATTIG, fracidus. 
| wo ich daz auf houbt beziehe und vrat verseren erkläre wund FRATIGKEIT, f. cutis asperitas cum pruritu. Henıscn 1192, 32; 
A machen ; frattigkeit oder sere oder ein wunde von dem sattel, so einer 
ji sin ougen wären rot und vrat. Apollon. 10036; reitet oder dergleichen. Tuunneisser alehym. 2,18; disz ül i 
I gu EE dich cin. taz da pist vrat dient fur die kretzen, zerschrundene lefzen und haut, frät- ` 
| en I, de e tigkeit des leibes und für die schäden an heimlichen orten. i 
f daz tüt dir wé und ist ein spat. SUCHENWIRT 40, 46; HounenG 2, 404". £ s 
| id, ir rehen woren uher ir wenglin geflossen, FRATSCHELN. FRÄTSCHELN, was frägeln, förschlen, wie- [ N 
l das sie nahen wurden fratt. Amor gedr. 1499 a4; derholt fragen, schwätzen, dann unterhandeln, aufschwälzen beim u Sall, | 
| i das macht in in dem ars als frat, ` kauf. Scameinen 1,622. $. Feb eu . Hakastn e 
Ä ee IE ee FRATSCHELWEIR, n. wie fratschlerweib. aion Sa 
ir bawn war frat. Ambr. Ib. 5.149, FRATSCHLERIN, /. eine handelsfrau, trödelfrau, höckerin, w ndh | 
l doch anders bei Dat Aan 654; frat under den armen. Hans vor | Ae mit geläufiger zunge zum kauf antreibt. Hörer 1, 241. Scum. e F 
24 Rüre fasznachispiel. Basel 1532 E2; das kind liegt sich Tratt, 1, 622. Lhe, i 
hat sich fratt gelegen; das kind ist fratt. RöszLins hebamme FRATSCHLERWEIB, n. $ 
90°; so ein pferd frat auf dem ` ‘icken ist. ALsrEcHT roszarznei an alle.dieservolkersschieez í 
1542,31; das nit etwa ein frifter ausleger disen pomp und sich an ein amazonenirosz 5 
bracht in ein gelechter kera. Fnank . . - 54; alsdann ein von Wiener fratschlerweibern. Rruwaver Aen. 3,64; i 
l altes rauches messer genor.ımen, darmit auf dem speckhals | trödlerinnen und ständel oder fratschlerweiber. J. P. Tit. 2,173. i 
und an beiden seiten wo! geschahen, dasz er ganz fratt und FRATZ, m. schelle für ein ungezogenes kind, fùr eine kin- i 
schier blutig werde. Serrer 233 (buchstäblich ausgeschrieben bei | dische oder häszliche, schändliche person, kaum aus dem alten ` 
Houneng 2, 20971: wara ein ros zwischen den feszlen Tratt frast kind oder der bedeutung keck und mutig abzuleiten. auch | 
und rüssig oder strafüszig wirt. Semz 157; so einem die | kennt die frühere sprache das heute sehr geldufige wort nicht, erst ] 
augen sehr rohe und frat sein. Bantıscn 105; wenn die kinder | Smeren führt es 544 auf, aus Aynen sollen einige ältere beispiele 


frat werden, stoszet man es (das blei genant silbergletle) und 
streut es drein. Matuesius 149°. frat ist also blutig, wund, 
wundgereben, von kindern zwischen den beinen, pferden zwischen den 
fesseln, auch wund von rothen, rolhyeriebnen oder yeweinten augen, | 
dann auch figürlich für faul. Fuss 581° fracidus, halh faul, 
fratt, mattächtig und danach MaALEr 140°. Henıscn 1102,30. 
STIELER 545. SCHMELLER 1, 620. Lexer 101. Scumib 200. STALDER 
1,393. TonLen 204°. s. die folgenden subst. und frat, fret, fretten. 

FRAT, n. ulcus, intertrigo ex incessu vel equitatu, aufgeriehne 
haut im gesäsz, arswolf (1, 56$). Heniscn 1192, 34; nimb cheli- 
doniam ctc. mach das zu pulver und see es auf das fratt. 
Seuten 424; das fratt oder kronhrechen. Sesız 152; es werden 
auch oft viel siren und fraite umb die wunden, etwan wegen 
der wärme und des verbindens. Wünrz pract. 149. bei KıLıan 
107 vraet intertrigo als veralteles wort. s. frete. 

FRATE, /. inflammatio. fundgr. 1,369; nim chelidonium, 
schweinin hein und hechten creuz {kopfknochen) und mach 
das zu pulver und sehe Lade, streue) das auf die frate. ALRRECHT 
roszarznci 31. in Kärnten ist frate holzlichtung, holzschlag, gleichsam 
verwundete stelle des waldes. Lexen 101. s. frete. 

FRATEM, nidor, vapor, den vorhergehenden, die kurzes a 
haben, unverwandt, während hier langes stattfindet. es ist nach 


folgen. man könnte an fatzen, fatzhuhe, fatzmann mit cinge- 
schobnem r denken, doch lage it. frasea näher, das eigentlich einen 
laubast, dann aber enen laffen, unnülzen, possenhaflen kerl. lat. 
gerro, nugalor bezeichnet. Lexen 101 fratz, schlimmes, unye- 
zognes kind, vgl. Scnöpr 151. Hören Í, 251. Scan. 1,622. STALDER 
1,394. scharfsinnig ist aber von Deen bei Iaurt 10, 219 fratz, 
als schnitzwerk aufgefaszt, zum alts. fratah, ags. fratu gestellt 
und samt diesen aus filan, fressen — beiszen, hauen hergeleitet 
worden. fvatz und fressen wären gut zu einigen, wie fatzen 
und fassen (3, 1363), selbst frasca könnle aus dem deutschen 
wort stammen, da die vorstellung des schmitzwerks licht in die 
von asl und holz übergeht, auch die zieraten in laub, frutzen- 
gesichter in holz ausgeschnilten werden. diesem allen müsten ahd 
und mhd. ausdrücke ein sieyel uufdrücken. 

schau, schau, dort kumht gleich der jung fratz, 

die maus fang ich als wie ein katz. Ayker fasin. 2°; 

der diebisch schneider wil sich nit 

abweisen lassen, der schendlich frutz. Bir: 

also mag ein toller fratz 

seinen stammbaum heraus streichen. Wackuratin 568; 
Dietrich von Weiler tanzte vor. der fratz! Görne 8, 137; 

ihr seid ein Trotz! so halt denn still! 

wie, teufel, ich euch da schindeln will? 13,80; 


Der ermaste frota. A beù Wellie 253, . 


so mu du mit dem alten nen /dva. feom), 
Dein Pebton siban die Styrabidahtın Als Än, any AA 


EH 


Re 


e? 


Wé mat 


FRATZE 


als sie nun warteten auf dem platz, 
stieg Eulenspiegel, der schlaue fratz, 
frei hinauf in ein hohes haus 
und schaute oben zum fenster hinaus. A.W.SCHLEGEL 2, 279; 
der miserable kleine fratz läge bei unserm elend kalt da. 
J. P. Hesp. 1,92. häufiger erscheint die folyende schwache form, 
FRATZE, m. auf das ich nicht auch zum schwermer werde 
uber so losen faulen fratzen. Luruer 3, 358°; wenn man sihet 
einen groszen üppigen fratzen, der anf der welt sonst zu 
nichts tauget, einem ehrenmann in allem vorgezogen werden. 
PnıLAnDer 1,520; 
behaltet nur euren fratzen zu haus. 


verstopf, herr, mit der höllen glut 

die mäuler solcher fratzen, 

die falsch der armen gut und blut 

dan lecken und dan kratzen. WECKHERLIN 142; 


weil sie nicht widerstehen konnten und sich von den fratzen 
schön thun lieszen. Woldemar s. 150; hab ich euch red und 
antwort zu geben? seht doch den fratzen! Görne 8,7; er 
drang auf einen zweikampf oder die erklärung. ‘das letzte 
war das gescheidste, wer wird sein leben gegen einen so 


69 


ScumeLzL 2,273; 


romantischen fratzen wagen’. 10, 81; 
kinder und fratzen, 
alfen und katzen! 11,15; 


viele fratzen lockt sein klang, 
doch lockt er auch die schönen. 


dem fratzen da ist gar nichts recht. 


12,223; 
13,89; 


und jetzt macht der fratze grosze augen, da der andre num 
wirklich kommt und ibm das mädchen wegnimmt. 16,60; 
wenn ein fratze keinen schildhalter finden kann, so nimmt 
er einen Hercules dazu. 33, 285; es (ut mir immer in den 
ohren weh, wenn ich den fratzen so raisonnieren höre. Lenz 
1, 148; 

bekannt mit meinem muth, an leib und seele fraize, 

friszt, dacht ich, wie ich bin, mich weder hund noch katze. 

Bürckr 64". 

FRATZE, f. gerrae, nugae, possen, die von dem gerro, nugalor, 
dem fraiz, geschnitlen, gerissen werden: ei welch eine grosze 
sünde ist doch das, dasz des hern Christi name also gemis- 
braucht wird zu solchen schäntlichen, alten, schalen fratzen 
und fabeln. Fıscaaut brotkorb 1594. 26°; andere mehr ertich- 
tete, erstunkene fratzen. Kırcunor wendunm. 357°; dergleichen 
lahme fratzen brachte er vor. Weise era. 179;l’ ich sche 
wohl, dasz er den Esau durch solche fratzen ays der väter- 
lichen gnude verstoszen will. comöd. probe 57; üm dergleichen 
alte weber fratzen habe ich mich noch nie bekümmert. ehe 
eines mannes 412; der verstand ist grüblerisch und geräth 
auf fratzen. Kant 1,13; in fratzen und tündelwerk oder auch 
schwärmerei zerstreuung suchen. 3, 313; unnatürliche dinge, 
insofern das erhabene darinnen gemeint ist, ob es gleich 
wenig oder gar nicht angetroffen wird, sind fratzen. 7,397; 
man sah nicht allein fratzen in der baukunst, sondern auch 
in den wissenschaften und in den übrigen gebräuchen. 7,438; 
da wurden sie (die modewörter) dann in den büchern aller- 
wärts hingestellt, des endes, dasz sie darthun sollen aller- 
hand theoreien, die, weil sie fanzen und fratzen sind, nichts 
kann dartlun, am mindesten aber wörtlein. Kropstock 12,95; 


wer von den göttern kommen will 
beneiden unser glück, 

und solls die fratze eifersucht 

am bettfusz angebannt. Görus 2,187; 


soll der neider zerplaizen, 
hegib dich deiner fratzen. 4,32; 


nein, ich werd es nie vermögen 
diese wundervollen fratzen, 

an der seite des e CN 
mit vertrauen anzuschn! „245, 


‘du unterzeichnest dich mit einem tröpfchen blut‘. 
wenn dies dir völlig gnüge thut, 
so mag es hei der fratze bleiben. 12, 88; 


einander die paar guten tage mit fratzen zu vertreihen. 16,44; 
es fuhr mir durch den kopf, dasz es vielleicht unschicklich 
sei, den guten kindern solche fratzen zu erzählen. 26,6; 

warf alle hypochondrischen fratzen hinweg. 26, 222; eine art 
übermüthiger fratze (von einem liede im wunderh.) 33,193; 

sie zogen gräuliche fratzen (yesichter). 40, 199; 

höchstverderblicher gebrauch der liebhaherschauspiele zur 
bildung der kinder, wo es ganz zur fratze wird, 44, 294: die 
handschrift mit den fratzen tunleserlichen, verworrenen zeichen). 
Krisen 8,17; physiognom? ha! so schaut mir doch auch 
mal in die fratze (ins gesicht). Fn. MüLLER 2, 63; 
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‘helft, um vergebung eurer sünden, 
o helft das wundernest mir finden, 
worin dergleichen phönix piept!' 
also Denis. was macht der herr daher? 
lacht alles auf, o über die fratzen! 
kr. Scamipr kom. dicht. 199; 
und mehr ist es nicht? über die fratze! ScaiLLeR 146°; 


mit euren fratzen! 
dasz ich mit euch soll darüber schwatzen. 


wie ich für ihn gesinnt bin, weisz der fürst, 
es wissens alle und der fratzen brauchts nicht. 


doch was sie beide je gelehrt, 

hat mir den kopf noch nie beschwert, 

ich halte alles nur für fratzen. Tırcx 1, 252. 
fratzen machen, reiszen, schneiden heiszt gesichler schneiden, 
das gesicht verzerren, fratzen sind grimaces, alln. grimur, einge- 
hauene zerrbilder, wie bossen, larven (2. 261), vgl. GDS. 635, was 
die folgenden zusammenselzungen noch verdeutlichen. sie zeigen, 
wie sehr das wort in die sprache eingegangen ist und sind meistens 
gleichviel mil dem einfachen fratze. 

FRATZEN, spöltisch darstellen? Diernien bei Haupt 10,220 
führt aus H. Sacus, ohne citat, an: wer die leut kan fratzen, 
dem gibt man einen plappart zum lon. die stelle steht 1.544, 
welches blatt in meinem exemplar ausgerissen ist, HÄsLEıns auszuy 
393 und Güz 1,78 geben aber fatzn, nicht fratzn. 

FRATZENANGESICHT, n. 

vergebens wirst du dich erbittern, 
du garstig fratzenangesicht, GOÓTHE ... 


FRATZENBILD, n. caricatur: alle solche fratzenbilder 
drücken sich unauslöschlich ein. GöruE 15, 266; nicht genug, 
dasz Palissot seine literarischen zunftverwandien vor hof und 
stadt durchzog, liesz er auch ein fratzenbild Ronsseaus auf- 
treten. 36,181; den Sinesen tempel, gärten und fratzenbilder 
abborgen. J. P. Tit. 2, 79. 

FRATZENBLICK, m. 


dem sei Windemens {!) stimme eln pfaugeschrei, 
der ältern Tesse (!) lächelu ein fratzenhlick. 


S Kıorstock 2.131. 
FRATZENBÜCHLEIN, 7 

bibel nnd gesanghuch las 
jedes deutsche mädchen basz. 
sang und bibelbuch verdrangen 
fratzenbüchlein — sittenschlangen! 
süszer witz und tugendspott 
kiızeln mädchenunschuld todt. 


FRATZENGESICHT, n. gespenstergestallen und fratzenge- 
siehter. Kant 10, 14; ein rechtes fratzengesicht. Miesen 2,46; 
sein fratzengesicht fiel mir recht auf. Core 8,138; 


wie mirs ist sag ich nicht! 
als zögen uns die wände ein fratzengesicht! 
himmel und erde scheint uns esel zu bohren. 


322°; 


355"; 


Bucmauen ged. 100. 


14, 15; 


wollt lieber den teufel sehn als euch fratzengesichter. H. L. 
Wacner reue nach der that. 16. 
FRATZENHAFT, nugalis, nugalorius, 
ceurikiert / 
hier soll meist das fratzenhafte, 


das ein düstrer wahnsinn schafte, 
für das allerhöchste gelten. Gong 5,6; 


dies derbe wunderliche kunstgebild 
zeigt mit gewaltiger form das fratzenhafte. 


possenhafl , verzerrt, 


11,315; 


als er einmal mir die welt ziemlich von ihrer fratzenhaften 
seite geschildert hatte. 24, 255; jede art fratzenhafter ver- 
zersung, wodurch sich dünkelhafte menschen nach eigener 
sinnesweise an dem gegenstand versündigen. 30, 247; so als 
eine zielscheihe fratzenhafter verehrungen in person vor groszer 
gesellschaft dazustehn. 31,125; ein fratzenhaftes, phantasti- 
sches ungeheuer, der mönch Savonarola. 35,347; durchaus 
war das fratzenhafte eines gewissen herkömmlichen so hoch 
gestiegen, dasz es ... unerträglich scheinen muste. 36,178; 
es giht nichts gemeines was, fratzenhaft ausgedrückt, nicht 
humoristisch aussähe. 49, 46; mit widerwillen übersetzen wir 
die fratzenhafte erklärungsart. 59, 290. 

FRATZENHÄUSCHEN, n. denn die gelegenheit wird mir 
sobald nicht wiederkommen, ohne groszsprechung zeigen zu 
können, dasz auch da, wo ich mit worten am meisten spiele, 
ich dennoch nieht mit leerem worten spiele, dasz überall ein 
guter triftiger sinn zu grunde liegt, auch wenn nichts als 
lauter ägyplische gryllen und chinesische fratzenhäuserchen 
daraus emporsteigen. un 10, 213. 

FRATZENMACHER, m. der gesichter schneidet. 

FRATZENMAHLER, n . der caricaluren mahlt. 
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"a Vroggr ‚urugge Sedat ne gés 
vat . Ericke, free- 
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FRATZENPUPPE, f. cin albernes mädchen, fratzengesicht. 
FRATZENSPIEL, n. übrigens wurde dieses fabelhafte fratzen- 
spiel mit äuszerlichem groszen ernst betrieben. Gong 26,137; 
o mädchen, schaue nicht zu viel 
auf jeder mode fratzenspiel. Brumausn ged. 131; 


es straubte sich mein heldenhaar 
des mords und greuels wegen, 
der kindermord zu Bethlem war 
ein fratzenspiel dagegen. Aeneis 1, 66. 

FRATZENSPRUNG, m. capriole; das mag denn wol so ein 
franzosischer fratzensprung sein, vor dem sich diese lebhafte 
nation in den ernstesten geschäften nicht immer hüten kann. 
Gm 36, 280. 

FRATZENSTUCK, n. wir haben uns bei jenen als nach- 
spiel gegebenen heiteren stücken der allen keineswegs ein 
possen und fratzenstück nach unserer art ... zu denken. 
GöTuE 46, 7. 

FRATZENVOGEL, m. scyihrops, ein finster blickender, das 
gesicht zerrender vogel, eulenarlig? 

FRATZENWESEN, n. ein unversöhnlicher hasz gegen das 
pfafthum, entsprungen aus der betrachtung des rohen, ge- 
schmacklosen, geistverderblichen fratzenwesens, welches die 
mönche in Deutschland an manchen orten zu treiben pflegten. 
Götur 36, 183; ich hatte, nach anleitung eines älteren deut- 
schen puppenbudenspiels, ein tolles fraizenwesen ersonnen, 
welches den titel "hanswursts hochzeit’ führen sollte. 48, 87. 

FRATZER, m. nugator. StieLen 545. RÄDLEIN 238". 

FRATZHANS, m. nugalor: disen fratzhansen und auf- 
schneider. PriLANDER 1, 272. 

FRATZICHT, ridiculus, facetus. STIELER 515. 

FRATZIG: machen sich fratzig genug, treten fein hoch- 
trabig herein. wegkürzer 85. heiszt das so viel als batzig, palzig 
(1, 1160) oder darf dus ahd. frazar, frazar, lemerarius, prolervus 
in betracht genommen werden? das würde zugleich die vorhin 
erwogene deutung von Trotz berühren. 

FRAU, f. domina, femina, conjux, mulier, ein wort von groszem 
umfang, seinen sinn läszt erst der zusummenhang der rede er- 
kennen. ahd. frouwä, mhd. frouwe, mnl. vrouwe, nni. vrouw, 
fries. frowe. entsprechendes goth. fraujò in den bruchstücken des 
Urriras nicht aufzuzeigen, die auch kein gr. xvoiæ darbieten, 
das häufige yvon stets mil qens oder qind übertragen. in fraujö 
müste die bedeutung domina oder herrin gelegen haben, es ist 
moriert aus frauja, wie xvoía aus xugros, dumina aus do- 
minus, herrin aus herr, während den yrundweiblichen wörtern 
yuvn, femina, qinö keine männlichen zur seile stehn. die hd. 
sprache zog aber frouwä, frouwe, frau zugleich in den begrif 
von femina und liess quöna, chonä allmälich verallen. umge- 
kehrt erlosch ihr fré == frauja, haflele zuletzt nur in der unrede 
und wich dem heriro, h@rre, herr. allerdings walleten alls. ags. 
fröho, frei vor, die weibliche molion erscheint ganz sellen, nicht 
im ganzen Heliand, erst im Essener denkmal wird frà angetroffen, 
dus ags. Agendireh Cidm. 135,4 für domina ist nicht recht sicher. 
dafür bestand ausserdem ein andres wort, alts. idis, ags. ides, 
ahd. itis == alin. dis, und es leuchte! ein, dasz beide freä und 
ides, ahd. fruuwä und ilis aus dem heidenthum übernummen 
ehmals für göltliche wesen galten. denn im länger heidnischen 
nordland blieben Freyr wie Freyja gülfernamen, sind nicht zu 
appellativen geworden gleich frauja und fraujó, ahd. fró und 
fröwA, selbst die nordische dis, wenn schon appellalivisch ge- 
braucht statt Dis, bezeichnet das höhere wesen, keine sterbliche 
idis. spälerhin mögen einzelne frauva (forum. së, 10, 421) samt 
dem titel Prä aus Deutschland eingedrungen sein, der sich im 
schw, dän. frw vollends fest selzte. es bleiben aber noch dunkel- 
heiten zu erhellen. wenn nemlich in Freyr gen. Freys starke 
form vorliegt, statt der goth. schwachen franja fraujins, sollte sich 
aus analogie des alin. ey eyjar insula, mey meyjar virgo = 
goth. mavi maujòs nicht allein auf avi aujòs, sondern auch auf 
Fravi Fraujôs schlieszen lassen, da doch Freyja zu fraujó, frouwå 
slimmt, ey von ouwä, mey von unt i?) absteht. wir sehen 
also in beiden wörtern, frauja und fraujò, Freyr und Fravi 
starke und schwache flexion durcheinander laufen, worauf ich 
unter Fro, wo sich erst von der etymologie der wurzel hundeln 
est, zurückkommen werde. die schw. dän. Frö, ö, mö scheiden 
sich von fru mil u. bei den Engländern ist keine spur des wortes 
frau übrig. 

wir pflegen heute frau einsilbig, im sg. unverinderlich zu brauchen, 
zuweilen taucht noch raue, wie gewöhnlich auc, maue auf. die 
obliguen casus des sy. blieben lange der schwachen form treu, 
ÖLinsen gramm. 57 gibt dem nom. acc, voc. fraw, dem gen. dut. 
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frawen. lere und jüngere belege dieser beiden schwachgebildeten 
casus lassen sich leicht vorbringen; sie spruch ich bin von 
meiner frawen Sarai geflohen. 1 Mos. 16,8; kere umb wider 
zu deiner frawen und demütige dich unter ire hand. 16,9; 
die sprach zu irer frawen. 2 kön. 5,3; und gebet dem herrn 
wie dem knecht, der frawen wie der magd. Es. 24,2; und 
das herz der helden wird zu selbiger zeit sein, wie einer 
frawen in kindsnöten. Jer. 48,41; scheide dich nicht von 
einer vernünftigen und fromen frawen, denn sie ist edler 
weder kein guld. Sir. 7,21; der eltester der auserweleten 
frawen (0 nosoßvureoog Exhertn xvoia). 2 Joh. 1, wo. neuere 
gust, frau schreiben. in der yebildelen prosa des 18 jh. lautet 
gen. und dal. nur frau, z.b. bei Gerrent, bücher wie Felsenbury 
behalten frauen, doch der feierliche, dichterische vortrag duldele 
es noch später: klaggesang von der edlen frauen des Asan 
Agu. Götue 2,51; 

und so eilt er mit der bangen frauen 

grad nach seines vaters hoher wohnung. 2,52; 


ich beschwöre dich bei deinem leben, 

gib mich keinem andern mehr zur frauen. 2,53; 
mein vater Del durch seiner frauen schuld. 9,88; 
begraben sei das übrige mit ihr, 

der hochbegabten, hochgesinnten frauen. 9, 253; 


hinunter soll kein mann die blicke wenden, 
hinauf zur höchsten frauen kehr er sich. 9,354; 


aber zu dulden die laune des herrn, wenn er ungerecht tadelt, 
und die heftigkeit noch der frauen, die en erzürnet. 
GA r 
grab des edlen consul Smith und seiner ersten frauen. 27,139; 
so rief er sanft zu einer nahen frauen (: auen). 
Körner 1, 166, 

zu verwerfen ist der pl. frauens: um die frauens herum schmun- 
zeln. Krınsens heat. 4,121, nach nd. weise. 

im millelalter, wie noch heule landschaftlich unter dem volk, 
wird unmilelbar vor eigennamen und appellaliven frouwe, frò, 
frau gern gekürzt in fer oder ver: 

ver Pinte sprach, Reinhart 75; 

ver Piute sprach 'lä dinen zorn’. 89; 

wie ist ver Hersant her in komen? 903, wo der alle Lewt: 

wie ist frö Hersint dar komen ?; 

dö saz ver Mäze und ouch ver Zuht. museum 1,66; 
und hieng sich an ein unelich böse wip, genant ver Lise. 
Könıssnoren 329; ver Liukart. Lang reg. 4, 507 (a. 1292). 
zumal erscheinen alle mythologische namen in dieser kürzung: ver 
Hilde, ver Gode == frau Hilde, frau Gode, die milchstrasze hiesz 
Vröneldenstraet, frauen Hilden strasze, das niedersächsische ernte- 
fest vern Godend£l, Vergodensd@l (myth. 231. 262), in einer 
fries. urk. des 14 jh. begegnet Ferhildema, bei Bopmann rheing. 
alterth. 94 Petrus miles dictus Verhildeburg. ein mnl. dichter 
nannle sich Clais veren Brechten, d i. sohn der frau Brechte, 
Theodor Verualeken ist also sohn von frau Alcke, wie ich sohn 
der framtmännin (1, 282). bei Achen liegt ein dorf Verlauten- 
heid, dessen geschichte Quix 1837 schrieb und dessen namen er 
falsch auslegt. verschiedentlich sind volle und verkürzte form 
nebeneinander gelaunt : 

frouwe min ver Minne, 
aller tugende kuniginue. Diut. 3, 14; 

veowe verVrederun. STEINEN wesif. gesch, 4, 118. 120; miner vrowen 
vern Juiten. Hörens deutsche urk. 5.283 (a. 1334). andere beispiele 
hat SCHMELLER 1, 596, mhd. wb. 3,422, mnl. Huvperoren op STOKE 
2,148. 149 und WırLess belg. mus. 7, 206. 207 gesammelt. man 
sieht, dusz aus diesem fer die von der schriflsprache ungenommne 
kürzung jungfer, jünferchen, bei ScumeLLen auch anferlein, 
ahnfräulein, nnl. juter und juffertje entsprang, ähnlich dem 
junker aus jungherre. ganz nahe dem fer für frau sieht das 
er oder ehr für herr (3,52) und herre her, herre chr knüpfen 
sich wie fraue fer. das prov. en vor männlichen, na vor weib- 
lichen namen folgt aus dem en und na in domen, donna == 
dominus, domina; die sl. pan und pani, an sich schon behend, 
bedurften keiner erleichlerung. zu den Finnen ist volles herra 
und rouwa (für frouwa) übergelreten. 

So viel von der form des wortes frau, ich schreite zu seinen 
bedeutunyen. 

1) obenan sieht die einer hehren yüllin, wie sie noch in der 
nord. Freyja, der longob. Frea an den tag trilt, auf welche weise 
Frigg und Fricke, Frecke zu vermilteln sind, wird darzulegen 
im verfolg anlasz sein. uuch sind noch zahlreiche, liebliche namen 
von kräulern und blumen vorhanden, in denen dus höhere wesen 
durchschimmert ; griechische und lateinische benennunyen klinyen 
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an, aus welchen man sie doch nicht alle ableiten darf, da sie 
auch in heimischen sagen und mythen gegründet sind, 

2) unmittelbar grenzt die vorslellung domina, herrin, gebielerin 
an, gleich der allwaltenden yültin waltel die frau im haus (hera, 
die dienst under ir hat. Dasypopıus 330°), nur eine gebie- 
tende, edle, vornehme kann frau heiszen. nicht anders war 
frauja der waltende herr und gebieter, die frau seine yenoszin. 
wie hälle der gemahl seiner gallin einen solchen namen gelas- 
sen, wenn sie nicht milherschend gewesen wäre? die identilät 
von frauja und fraujö nöthiyt so zu schlieszen. fast allen aus- 
drücken aber, die einen sland, eine würde bezeichnen, geschieht 
mit der zeil an gehalt und gewicht abbruch und was anfangs dem 
vornehmen eigen war, wird yemein und kommt endlich auch dem 
geringen zu. in der anrede und als lilel hoben herr und frau 
lange noch hervor, allmälich erstreckten sie sich weiter und können 
heule kaum irgendwem versagt werden ` insofern die hausfrau im 
hause wallet, hat sie auf diesen numen anspruch,; heute erhullen 
arme und mielhlinge die benennung frau (hauersfrau, trödel- 
frau, fischfrau, obstfrau, kehrfrau, waschfrau, bettelfrau), 
welche man auch zur fünflen bedeutung zählen kann. in ein- 
zelnen füllen ist doch der alle, höhere sinn von frau übrig. Maria 
heisst nicht mehr dirne und ınagd, wie ahd. diorna, mhd. maget, 
aber noch unser frau, unser liebe frau, wie fr. nòtre dame, 
sp. nuestra señora, die jungfrau, la vierge, virgen, vergine 
und jene kräulernamen stellen Maria gleich mit frau. es ist 
Heva eine frau der welt gewesen. Lutner 4, 21; 

Rom, die frau der welt. Opitz 3, 127; 

herunter jungfrau, du tochter Babel, setze dich in den staub, 
denn du solt nicht mehr heiszen frawe uber königreich. Es. 
47,1.5. die edelfrau ist die gnädige frau, selbst die edelgeborne, 
bürgerlich vermählte pflegt, über ihren mann hinaus, den titel 
einer gnädigen frau /ortzuführen,; “ich habe eure frau (eure 
herschafl) verklagt; zum bedienten: “sagt eurer frau’ (eurer 
herschaft). Lenz 1,239; regierende fürstin und frau, durch- 
lauchtigste frau, in England können frauen den thron besteigen, 
das ags. cven ist aus dem begrif der frau in den der königin 
erhoben. o ich sah in ihr gar wol die anlagen, deren ent- 
wickelung wir bewundern, wenn wir in der geschichte frauen 
sehen, die uns weit vorzüglicher als alle männer erscheinen. 
Göre 20, 79. in Scandinuvien drücken fru und fröken ganz 
die unserm frau, fräulein, näher einem nd. fru, fröken ent- 
nonmne vorstellung aus; hausfvau entstellen Schweden und Dänen 
in hustru. von der hausfrau gehn viele sprüche: was die frau 
erspart 'ist so gut als was der mann erwirbt; der frau augen 
kochen wol, die der magd nicht; wie die frau, so die magd; 
eine frau kann mit dem fingerhut mehr verschütten, als der 
mann mit dem eimer schöpfen. 

3) fruu ist als genoszin des mannes conjux, uzor, marila, 
gattin, gemahlin, gesetzlich angetraute, vermählte, ehefrau, ehe- 
gattin, eheschatz, eheliebste, wie der mann und galte ehemann, 
ehegatte, ehegemahl, eheherr heiszt, lat. vir und uxor, maritus 
marita (vgl. lit. marti brawt); doch gewöhnlich mit ausgelasznen 
erslen wort mann und frau, galle und gattin, mann und frau 
vertreten uns das gulh. guma und qinò = lut. homo und femina, 
mas und femina; ahd. gumo ist uns veraltet und dauert nur 
noch in bräuligam. jedes verheiratete mädchen empfängt den 
wamen frau und die wilwe behält ihn: frau mutter, frau schwester, 
frau schwägerin, als theilnehmerin an den ehrenstellen des mannes 
frau burgermeisterin, frau amlımännin, frau hauptminnin, wie 
frau königin, frau gräfin, frau fürstin. da niemand saql frau 
könig, frau graf, frau fürst, frau meister, so wird auch frau 
amlmann, hauptmann wndeutsch, ebenso den familiennamen das 
-in nicht zu entzichen sein; man ahmle Franzosen, Engländer 
nach, die bei madame und lady den mannsnumen unmoviert 
setzen. wann und frau stehn einander gleich: das ist mein 
mann, dus ist meine frau: 


sieh die zwei verliebten an, 
schau au diese frau und mann, Freming 358; 


itzund seh ich schon den tag, 
dasz, el Fäbus aufstehn mag, 

man euch beide frou und mann 
ganz mit ehren nennen kann. 381; 


und gieng endlich mit mir um, wie eine redliche frau mit 
ihrem mann zu thun pflegt. ehe eines mannes 257; 


so sprach, unter dem thore des hauses sitzend am markte, 
wolbehaglich, zur frau der wirt zum goldenen löwen. 
Gotik 40, 234. 


mhad. noch häufig kone, kone, dän. kone, alischw, kona, was 
heute in üblem sinn gesagt wird. 


FRAU 74 


4) die jungfrau wırd hraut, die braut wird frau, an einigen 
orten heiszt die junge frau noch eine zeillang oder bevor sie kinder 
geboren hat, braut (2, 332), umgedreht wird sie schon uuf der 
hochzeit selbst frau hraut genannt: 

fran praut, got geb euch heil und glück, 

noch heint so legt euch an den rück. fustn. 1343, 137; 
hutz, hutz, lauft die alte Catherine und schreiet mil heischerer 
stimme ‘frau braut, frau brout, der herr hbräuligam wil eins 
tanzen’. welzabend Du. so vertreten sich auch sonst die vor- 
stellungen braut und frau, die förmlich verloble ist gemahlin, der 
bräuligam gemahl, der arme Heinrich nannte das ihn lieblich 
pflegende mädchen “gemahel’, ‘trätgemahel' (341. 907. 912), traute, 
verlraule. lal. sponsa, sponsus bezeichnen blosz verlobung, it. 
sposa, sposo, /r. epouse, époux zugleich gattin, galle: c'est 
mon epouse, es ist meine frau. bei uns stehen braut und frau 
mehr ab, die jungfer braut von der getrauten frau: 


unsere Gerdraut 

ist nun eine braut, 
morgen, ich vertrau, 
ist sie eine frau; 


nun braut, glück auf den weg, das heit ist schon bereitet. 

ihr frauen, die ilır sie nach DEn hin begleitet, 

sagt ibr das hochzeitrecht zu wagen heute für, 

denn übermorgen wird sie dach schon sein wie ihr. 
Opırz 2,71; 


unsre jungfrau wird zur braut. FLEMING 388; 

die jungfer ist zur frau geworden. 

frau schwester, wie gefällt dir dann 

dein neuer stand, der ehstandsorden ? 

die antwort seh ich dir schon an. Dusch ged. (1371) s. 285. 
die frau bat den jungfräulichen kranz abgelegt, bindet ihr 
haupt, ist unter die hauhe gebracht. 

5) frau, femina, mulicr, allgemein gefaszt, ohne bezug auf ab- 
kunfl und verheiralung, was wir heute unler den steifen zusam- 
menselzungen fraucnsperson oder frauenzimmer verstehn, was 
im franz. dame oder femme heiszt, wofür früher auch frauen- 
name, wibesname im gegensatz zu maunesname gesayl wurde. 


würde der frauen. 
ehret die frauen! ScniuLen 80°; 


aber, zufrieden mit stillerem ruhme, 
brechen die frauen des augenblicks blume, 
nähren sie sorgsam mit liehendem Neisz. 81"; 


aher wie, leise vom zephyr erschüttert 

schnell die äolische harfe erzittert, 

also die fühlende seele der frau. daselhst. 
hierher fallen z.b. die sprüche: frauen haben langes haar und 
kurzen sinn, haben lange kleider und kurzen muth; wo 
keine frau, da geschieht dem kranken weh; kein kleid steht 
einer frau besser als schweigen und viele andere, solange 
die frau noch unerwachsen ist, wurde sie chmals maget oder 
dirne genannt, heute mädehen, oder fräulein, was anfangs edel- 
fräulein bedeutete, aUmälich wie frau (domina) allgemein geworden 
ist. jungfrau, junge frau und jungfer sind zu unterscheiden, 
worüber man diese würter selbst nachsche. auch in einer menge 
von zusammenselzungen hat frau diese umfassende bedeulung. 

6) verhali von frau zu weib, weih, ahd. mhd. wip. alls. 
wibh, nl. wijf, ags. vif, häufig in viiman, altengl. wilman, 
wimman, heule woman, altn. vif, schw. vif, dën. viv, mangelt 
im golhischen. ` weih drückt sowol femina als mulier aus. geht 
aber besonders auf das geschlecht, wenn wir beide geschlechter 
gegeneinander stellen wollen, geschieht es durch die namen ‘mann 
und weib’, und zumal entscheidet, dasz auch für Ouere "mn - 
chen und weibehen' gilt, mit dem diminutw, selbst wo die 
gröszten thiere gemeint sind, niemand legt dem männlichen thier 
eine frau bei. bereits unsere mhd. dichter striken lebhaft über 
den vorrang der namen frau oder weih, und wie uns frau auf 
Freyja, frauja auf Freyr leitet, wurde selbst weil von einen 
mythischen Wippev hergeleitet (mythol. 2717), was doch nur den 
bekannten namen Wippo (Fönstkmann 1, 1290) meinen kann. 
Wartner erklärt sich entschieden für weih: 


wip muoz iemer sin der wihe höhste name 
und tiuret baz dan frowe, als ichz erkenne. 48,37; 


wip sint alle frowen gar, 

zwivellop db net 

als under wilen (roueg: 

wip dest ein name ders alle kranet. 49,8; 


richtig ist ihm die auch allen frauen zustehende, darum sie 
schmückende natürliche been mung weih, inwiefern das wort auf 
weben und weilen zurück gelt, soll unter diesen ausdrücken er- 
wogen werden. andere, die frau höher achten, haben quien grund, 
froh und frende heran zu ziehen. welche beide wörler man ver- 
gleiche. | die frau nit über alle weiber empor : 


[va mulhe, lat. 
frau GA bell Kl Frid. 10h, —A 2,1918 


von aburt tin Uroude 


wur und von hegenöw np ddr sub,“ 
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und krönde mich diu werlt al 

ze frowen über elliu wip. Er. 6035, 
sie ist ihre herrin geworden. frau, vom stande her entnommen, 
ist freilich auch angeboren, undeutlich aber bleibt, warum reine 
frauen erst durch ihre lugenden sich den namen weih erwerben, 
wie LICATENSTEJN 3,17 sagt und GA. 2,157 ausgeführt wird: 


ich hört ie sagen, daz ist wär, 

vrouwen die haben langez här, 

da bi einen kurzen sin. 

also dunket mich an in, 

daz sis baz den ich erkanten, 

die sie alrest vrouwen nanten, 
d. h. die ihnen den namen frauen erlheillen, müssen sie von 
vortheilhafterer seite gekannt haben als der dichter, welcher im 
begrif steht von einer leichlferligen frau zu erzählen. er fügl hinzu: 


aber swelch vrou vroulichen tuot 

daz (susz sie) ir herze und ir muot 

wendet an rehte zulıt, 

so hat diu schande von ir vluht. 

als ein vrouwe ir werden lip 

alsö tiuret, daz si ein wip 

geheizen mac mit reinen siten, 

der mac ein man vil gerne biten, 
damit ist schwerlich gesagt, dasz um die tugendhafle frau zur 
ehe geworben werde. Parzival 302, 7 ruft ‘frowe und win" 
aus, als ihn die betrachlung der blutstropfen im schnee an 
seine gallin mahnt; in vielen stellen Wartnens verbinden sich 
man und wip ganz wie wir heule mann und frau. im sinne 
von femina zusammen fügen. wie sehr nun diese mhd. vorstel- 
lungen über frau und weih geschwankt haben mögen, heute ist 
der bezug von weih auf das geschlecht unzweifelhaft und erst von 
dieser bedeutung sind hernach weitere und allgemeinere ausgegangen. 
weih ist uns gleichviel mit weibshild oder weihsperson, wie frau 
mit frauenhild und frauenperson, es geht auf ledige oder verhei- 
ruthele, junge und alte, selbst die reiche, vornehme frau darf noch 
weih heiszen, obschon es mehr unter armen und geringen leuten 
haftet und bettelfran, trödelfrau, fischfrau mi bettelweib, 1rödel- 
weih, fischweih wechseln. der mann mag seine frau auch sein 
weib nennen, frauchen oder weibchen. jenes ist mehr uxrorcula, 
dieses muliercula.. was hast du für ein weih zur frau? quid 
mulieris uzorem habes? das weih steht dem mann, die frau 
dem elımann oder herrn gegenüber. *ein schönes weih’ (ein 
schenez wip. Warta. 34,3), weil es die reize des geschlechts 
ausdrückt, lobt stärker als eine schöne frau. ein mann kann 
weib, weibisch. altes weib yescholten werden, nicht frau oder 
fraulich. oft aber dürfen freilich zwei sich so nahe liegende 
wörter, wie frau und weib, einander vertrelen, eine gute art von 
frauen oder von weibern meint dasselbe, sittsame frau, silt- 
sames weih: kluge frau, kluges weih, aber ‘die kluge frau 
im walde bricht heilsame kräuler, ist ärztin und hebamme, unge- 
fähr wie sich fr. sagefemme und femme sage sondern. gebil- 
dete frau bezieht sich auf den geist, schön’ gebildeles weih auf 
den letb: 


aus dem bewegten wasser rauscht 
ein feuchtes weib hervor. Götur 1,185; 


Penelopeia redet zu mir, die treuste der weiber. 1,320, 
für der frauen. andern sprachen stehn für mann und weih 
vielerlei ausdrücke zu, so huben die Polen das hübsche wort 
bialoglowa (weiszkopf),; zahlreiche bilder und umschreibungen 
finden sich alin. 

1) eine dienerin der fürstin wird, obschon ledig, frau, kom- 
merfrau, femme de chambre genannt, eine dienerin adlicher nur 
kammerjungfer, kammermädchen, fille de chambre, vgl. extra- 
mensch. herrendiener heiszen ohne unterschied kammerdiener, 
valet de chambre. im gefolye der küniyin, fürslin erscheinen 
frauen, edelfrauen: 


dò in diu erpeinne enpfie 
unde engegen ime gie 
mit allen ir vrouwen. Tan, 3793; 


eh diese worte noch verhallen, 
sehn ihre frauen sie, durchrannt 
vom spitzgen stahl, zusammenfallen. ScuitLer 45°, 


vgl. folgemagd 3, 1875 und hernach frauenzimmer. die umge- 
bung der fürsten bilden kammerherrn und kammerjunker. 

8) die allgemeine anrede lautet: herr und frau! herren und 
frauen (nicht männer und weiher)! fr. monsieur, madame 
messieurs, mesdames! nni. mijnheer und mevrow! wie mejuffer. 
doch gilt auch dus fremde dame, madame! 

schöne damen und ihr herren der feineren welt! Gong 1,260. 
und jetzt gerade madam! für geringe, bur erliche. zu Stockholm 
heissen die schifferinnen, die kähne überführen, madammerna. 
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9) selbst im kartenspiel wird jetzt dame beibehallen, trefdame 

(trefledame), herzdame, neben trefbub, herzbuh. früher frau: 
wie nichtig sind die schätze 

um die ihr alles wagt! itzt bildet der sich ein, 

es sei gewonnen geld, das glück lach ihm allein, 

zehlt ‘tausend, könig, frou, schau aber wie behende 

ihn jener im ‘triumpf” gleich als gefangen sende 

und seine barschaft zieh. Gaveurus 2, 507. 
tausend scheint hier as, sonst ists daus, binio (2, 854), wie ei 
der tausend und ei der daus! 

10) frau, wie herr, bei dichtern für thiere, pflanzen, ja leblose 
dinge, zumal anredend: frau nachtigall, frau lerche, frau bobne, 
frau hasel, frau fichte, herr tannebaum, herr falke, herr hahn, 
herr spatz (Büscer 20°), herr grille, frau gerste und herr 
flachs, herr pflug, herr pfenning. der kegelnde ruft der kugel zu : 


e loufä, kugel, vrouwe, 
zouwe din, liebiu vrouwe, zouwe! Renn. 11372. 


frau Masz und frau Zucht wurden vorhin bei der kürzung ‘ver’ 
angeychen, andere beispiele stehn gramm. 3,346; frau Juno und 
frau Pallas, frau Venus, 


frau Venus und ihr völkchen 
läszt font gerade sein. Bürcer 47°; 


‘du? nicht also, frau sünderin, 
frau Liederlich, frau Lecker!" 48%, 
ohne movierendes -in, obgleich in volksliedern gesagt wird "frau 
heselin’ stalt frau hasel. 
11) die schöne frau, amaryllis belladonna. 
s. ahnfran. erdfrau, jungfrau, klosterfrau, kräuterfrau, näh- 
frau und viele andere. 
FRAUBASE, /. plauderhafte verwandte, die freien zulritt hat, b 


neuigkeilen bringt und besprechen hilft. eigentlich der titel frau hase. ua st. 
schweiz. fraubas. klatsche, memme. Staunen 1,394. Toren 204°. Stab) 
FRAUBASENBEDENKLICHKEIT, /. inanis dubitatio : er lang- N 2g 


fi : . A A e . a Ki 
weilt mich immer mit seinen fraubasenbedenklichkeiten. Fn. — 


MërLer 3,136. viel besser das folgende fraubaserei. bann: 


FRAUBASENNAFT, garrulus, pluuderhaft, klatschig, feig. 

FRAURASEREI, f. garrulitas, superflua dubitalio: und nun 
sitzen sie hinter ihren mauern, eingefangen von ihren ge- 
wohnheiten und gesetzen, ihren fraubasereien und philiste- 
reien, Gig 16, 198. 

FRAUCHEN, n. muliercula, nni. vrouwetje. 

1) nd. fröken, fräulein, edeltochler. frawchin, domicellu. cod. 
dipl. Silesiae 2,195 (a. 1404). 

2) groszmulter, wie herrchen, herrlein groszvater, weil hohes 
alter die leute verkleinert und den kindern ähnlich werden liszt. 
diese früher mehr verbreitele bedeutung heule nur landschaftlich, 
z.b. in der Wetterau erhalten. 

3) zärtlich und kosend zu oder von der ehfrau, besonders einer 
kleinen : 

so pack denn ein, lieb frauchen, lasz noch heute 
zurück uns kehren nach der stadt. Gökınak 2, 135; 


ja, lasz auch heut 

zehnmal mit ehren 

Silvester sein, 

das frauchen mein 

wird mirs nicht wehren 

mich hoch zu freun. Kr. Schmior neue poet. br. 33; 


sucht, wenn frauchen kachen will, 
körbel, petersilj und dill. Schmint von W. 1802 s. 92. 


FRAUENACKER, m. arvum yenitale: 

weiber sind äcker zum ruhen mit nichten, 

weiber sind äcker zum bauen und früchten. Locav 2,110, 56. 

FRAUENADER, £ vena saphena, von oapnvrs, weil sie auf 
der oberfläche deutlich und sichtbar, also leicht zu schlagen ist, 

FRAUENANTHEIL, m. 

gibis eine grosze that, die frauenantheil leider? 
Gorren 2, 127. 

FRAUENAPFEL, m. 1) art schöner äpfel, nnl. vrouwetjes 
appel. 

2) mamma, frauenbrüste (1,533): 


gartennutz von frauenäpfeln wird in anschlag nicht gestellt, 
weil es ist ein solcher nutzen, welcher steigt und welcher fällt. 

Locau 2, 86, 40. 
FRAUENARBEIT, f. opus mulichre, weiberarbeit. 
FRAUENART, /. 


frauenart 
greift dem mann an den bart, Sımaock 201. 


FRAUENBAD,. n. balneum feminarum, oder Marienbad? denn 
in groszen städten gibt es Marienhäder. 

FRAUENBALG, m. wie mag ein reicher frawenkremer sein. 
in der welt, dan ein bischof? wer wolt nu die geistlich vetter 


he 


od 


eir 
ler 
m 
ga 


re Eh 


tal).1393, 
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verdenken, das si hurerei zulassen umb gelt und lebendig 
frawenhelg verkaufen und die celichen weiber verbieten. die 
in nicht gelt tragen? narung ist mancherlei. Lurnen wider 
den falsch genanten geistl. stand des bapls und der bischöffen. F 3. 

FRAUENBAUCH, m. ein kaufman hat würz und tuch feil. 
die bischof müeszen hürnfleisch feil haben, wie solten si 
sich sunst eineren? über das alles. wann einem pfaffen 
sein magt fallet über den schüsselkorb und bricht in zwei 
stück, das man ein teil musz zum tauf tragen, so wechst 
der zins über den jerigen guldin und hat der bischof, aber 
ursach sein barmherzigkeit zu erzeigen und verkault dem 
armen plaffen nun ein müter. selig seind hie die beuche, 
die da kinder tragen, ob die brüste auch selig seind, die da 


Sengen, da sche der vater zu. der geistliche hischof hat 
seines von dem hauch zweimal erlanget. seind das nit edel 
theure frawenbeuche, die man zweimal des jars kaufen musz 
und die zweimal dem geistlichen herren schwanger werden 
mit gelt? daselbst. 

FRADENBEERE, f. crataegus, weissdorn, Mariendorn: 

FRAUENBETTSTROH, n. galium, Marienbettstroh, ladies 
bedstraw. 

FRAUENBILD, n. femina, wie weibsbild und wie mannshild 
mas, nnl. vrouweheeld. frawenbild femella. Dasveonıus 330". 
schon das einfache ‘bild’ drückt uns gestalt und person aus (2, 10): 
mhd. des wil ich frouwen bilde 

dich läzen kiesen unde sehen. 


ein franen pild, 
mit der ich hän mein zeit sô lang vertriben. WOLKENSTEIN 251. 


frauenpild reizen zu schanden. fastn. 218, 23; 
frum frauenpilde mit fride laszen. 851, 25; 


ir. kr. 14212; 


nhd. 


frawenpilde nie feuers würdiger ward, dann ich were, STEIN- 
nöweı. dec. 177,29; dann er darf kein essen von den händen 
eins frauwenbilds gekocht nieszen. Frank wellb. 1567, 204°; es 
ist eben ein solcher brauch, sagten sie, den die frawenbilder 
in irem alter hegeren. Amadis 140; zu unglückseliger stund 
hat dieser ritter heut einige frawenhild alhie angeblickt. 150; 
unangesehen, das sie ein schwach und gering frawenbild, 
so euch nicht beschirmen kan. 418; vielen unverheuraten 
frawenbildern. Fıscnart ehz. 6; könig Philippus war einem 
frawenhild aus Thessalien sehr hold. 30; Se asege 
die nicht wie stumme gölzen Lie Simpl d 
sind in der kirche nur, nicht an den tisch zu setzen, 
und die man billich heiszt ein hölznes frauenhild (bildstock), 


das nur zum schauen taug und nicht zum brauchen gilt. 
Locau 2, 13; 
sind die keuschen castalinnen frauenhilder, wie sie sind? 
2, Aloe 
heute klingt uns frauenbild edel und vornehm, weihshild gemein : 
ihr stumpfer räubersinn P 
berechnet sich den werth der schönsten frauenbilder, 
von marmor oder fleisch, gleichviet, mit kaltem blut 


blosz nach dem marktpreis, just wie andres kaufmannsgut. 
Oberon 9,55; 


lasz mich nur schnell noch in den spiegel schauen, 
das frauenbild war gar zu schön. Götse 12, 132; 


ihr frauenbilder müst mir rede stehn. 41,121; 

von Gott dem vater stammt natur, 

das allerliebste frauenbild, 

des menschen geist, ihr auf der spur, 

ein treuer werber, fand sie mild. 

sie liebten sich nicht unfruchtbar, 

ein kind entsprang von hohem sinn, 

so ist uns allen offenbar 

“naturphilosophie sei Gottes enkelin’. 

Roas nachtr. zu GöTBE 1, 26. 

FRAUENBINDE, f. fascia muliebris, segma: frauenpinde 
oder furspang, segmatum (l. seyma, seymenlum). voc. 1482 i2". 

FRAUENRIRNE, f. eine art birnen., 

FRAUENBISZ, m. veronica chamaedrys, alchemilla vulgaris, 
eine vergiszmeinnichlarl : vergisz mein nit, frawenbisz oder helft, 
leontopodium. Losıckrus 274°, sonst auch \öüwenfusz, Marien- 
mantel, weil der löwe darauf gelreten, Maria einen bisz darein 
gethan hatte, vgl. teufelshisz, teufelsahhisz. 

FRAUENBLATT, n. mentha viridis, Marienblatt. 

FRAUENBLUME, f. 1) mentha viridis. 

2) menstruum: von den übrigen flüssen der frawenhlumen. 
RöszLın hebammenbüchl. 8°. 

FRAUENBRUDER, m. 1) uzoris fraler, sehtvager, 

2) carmelita. voc. 1482 ì 2". 

FRAUENRUSZE, £ levis mulcta. STIELER 261, weil frauen 
gelinder bestraft werden. 


H 
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FRAUENDIENER, m. feminarum cullor : 


das gehort keinem frauendiener zu. fastn. 742, 20; 


wie oft und dick ein jung helt 
den frauen dienen sol mit seinem leib, 
das ich in einen frauendiener schreib. 743, 27; 


erst schreib ich in ein halben frauendiener. 744,3; 
mein lieber Galmy, ich hab euch doch je und allweg für 
einen geirewen und reclıten frauendiener gehalten. Galmy 91. 
FRAUENDIENST, m. 
mhd. ich het die naht dä guot gemach. 
des andern tages gein Mistelbach 


ich zogt mit freuden al ze hant, 
da ich ouch vrowen dienest vant. 


ditz buoch sol guoter wibe sin. 
vrowen dienst ist ez genant, 
då bi sã sol ez sin bekant. 593, 18. 


einer der in frauen dienst wil leben, 
dem ist geometria eben, 
wenn er nackend ist und sie blosz. fustn. 742, 22; 


wenn ihr mich noch nicht kennet recht, 

so wiszt ich bin ein koch 

und für euch gar ein rechter knecht, 

im frauendienst ich noch 

ersterben musz fürwahre, 

sagt mein nativitet. AykEr fusin, 163°, 
das ist mir beschaffen, dazu bin ich geboren. 

FRAUENDIRNE, f. ancilla feminae. 

FRAUENDISTEL, f. carduus marianus, fechdistel, Marien- 
distel. 

FRAUENEHRE, f. wie männerehre. 

FRAUENEIS, n. glacies Mariae, fraueneis, frauenglas, selenites ` 
kalk saust oder pfeist ein wenig im wasser, spat und fraueneis 
aber, welches fast ein art ist, der wird gar weich und leicht. 
TuURNEISSER von wassern 35; 

welches man, wie viele meinen, 
für den mondstein sonst geschätzt, 
den man selenites nennet, 

aber jetza nicht mehr kennet, 


dieser stein ist überall 
ganz durchsichtig wie erystall. Rrockes 9,52. 


FRAUENFADEN, m. Mariengarn. mythol. 744. 

FRAUENFARBE, f. fucus, schminke, womit sich frauen die 
wangen bestreichen. 

FRAUENFEILER, m. vilium mulichre. 

FRAUENFEIND, m. weiberfeind. 

FRAUENFINGERKRADT, lotus corniculatus, duftender honigklee, 
gleichsam von der güllin finger berührt. 

FRAUFNFISCH, m. cyprinus orfus, goldfisch. 

FRAUENFLACHS, m. briza media. 

FRAUENFLEISCH, a. frauenfleisch ist leichter zu hekom- 
men denn kalbfleisch. Sısnock 2630; wie ist der Mahmet 
in dem frauenfleisch ersaffen? Lernen 8, 24". 

FRAUENGELD, n. prelium stupri, hurenlohn. 

FRAUENGADEN, m. gynaeceum, frauenzimmer. 

FRAUENGEMACH, n. dasselbe: 

komm jetzt 


ins haus zurück, mein kind, in deinem fraungemach 
dich still und sittsam einzuschlieszen. SCHILLER ... 


FRAUENGEMÄCHT. n. feminal, voc. 1482 311. RüszLın 2°. 

FRAUENGENEUSZ, GENIESZ, m. consuelude, commercium 
feminarum, unerlaubter umgang mit frauen. frauengenusz. 5. Neck 2. 

FRAUENGERÄTIH, n. ornamenta muliebria, in der alten rechts- 
sprache gerada, gerade. RA. 567. 

FRAUENGESANG, m. canlus feminarum, frauenlied, ammen- 
lied, wiegenlied. 

FRAUENGESCHIRR, n. femina rustica: die bauersleute und 
grobe kornhämmel, sampt ihren frauengeschirren, die stunden 
und sahen mich an. Simpl. K. 512. 

FRAUENGESPÜNNE, n. nıutiermilch. MEGENRERG 407, 8. 414,4. 

FRAUENGESTALT, /. wie frauenbild: wenn ich auch jene 
fräuengestalten für überirdische wesen zu halten geneigt wäre. 
Goen 3, 373. 

FRAUENGEWAND, n. amictus muliebris. 

FRAUENGLAS, n. selenites. Marienglas. 

FRAUENGRAS. n. holcus odoratus. 

FRAUENGUNST, f. favor femineus: 


frauengunst 
war nie umsunst. Sımnock 2632; 

als vom bestreben 
um frauengunst und minnesold 
die rede war. GOTTER 1,242; 
leicht ist es zu kosen, 
brichst! du noch in rosen 
glück und frauengunst, 


Lichtenstein 272, 20; 


nhd. 


Scummr von Lübeck 308. 


FRAUEN GEXIEFER, + wor 


ibn 


34% . 


79 FRAUENGÜRTEL — FRAUENKRÄMER 


FRAUENGÜRTEL, m. cingulum. 
FRAUENGUT, n. was frauengeräth. 
FRAUENHAAR, n. 1) crinis femneus: 


och enist hie ninder frouwen hår 

weder so mürwe noch sô car, 

ez enw@re doch ein veste bant. Parz. 299,2; 
si lêsent an Tristande, 

daz ein swalwe ze Irlande 

von Kurnewäle kame, 

ein frouwen har da name 

zir bouwe und zir geniste. Trist. 217,10; 


als er aher in diesen gedanken sasz, sahe er zwo schwalhen 
mileinander streiten und sahe dasz ein schönes langes haar 
herab fiel. prosa cap. 9; frauenhaar ein festes band; frauen- 
haar ist lang, frauensinn ist kurz. 

2) capillus Veneris, adianlum nigrum: frawenhaar, so die 
hleier dauh gestreift, sehen die stengel dem haar gleich. 
Losicenus 248°, vgl. Freyju bår, name eines gleich dem haar 
der göllin leuchtenden krauls, hier steht Freyja der frau, wie 
Venus der qind, yur, in der sprache von Wales der gwen 
zur seile. 

FRAUENHAFT, muliebris, wie mädchenhaft, knabenhaft. in 
folgender stelle ist -das ad». gesetzt: man hegriffe kaum, wo er 
alle zeit hergenommen, wüslen wir nicht, dasz eine ahneigung 
gegen frauen ihn durch sein ganzes leben hegleitet, wodurch 
er sn manche tage und stunden gewann, welche von frauen- 
haft gesinnten glücklich vergeudet werden. GÖTHE 26, 46. 

FRAUENHAND, /. manus feminae, die link frawenhand. 
chiromanzei durch Joannem Indayine, Straszb. 1523 fol. bl. 2. 
frauenhand, feine, weibliche hand: 

handschuh für der männer hände wafnen ihre frauenhand. 

Dusch schoszhund 41; 
nun aber wünschten wir wol den nächsten zeitverlauf von 
einer zarten frauenhand umständlich geschildert zu schen. 
GöruE 22, 94. 

FRAUENHÄNDLEIN, n. orchis maculata. 

FRAUENMANDSCHUH, m. digitalis. 

FRAUENHASSER, m. vir mulieribus infestus, weiberfeind, 
engl. womanhaler. (warum doch nennt Lessing seinen misogyn 
auf englisch Wumshäter?) 

FRAUENHASZ, m. abneigqung gegen frauen, weiberhasz. 

FRAUENIAUBE, f. calantica muliebris. voc. 1482 i2'. 

FRAUENHAUS, n. yynaeceum, lupanar, hurenhaus: auch ists 
nicht köstlichs, was die recht zulassen, lassen sie duch zu 
gemeine frauenheuser, die doch wider gottes gehot sind. 
Luruer 1, 189°; darumb ists gewis, das alle stift und clöster, 
darinnen der meinung geistlich leut seind, das der stand sie 
frum und selig mache, seind vil ärger dan die gemeinen 
frawenheuser, tabernen und mordgruben; 

des zürnt der keiser überaus, 

liesz füren sie ins frawenhaus. JI. Sens 1,94%, hernach aber: 

und geh aus dem frawhaus darvon. 


FRAUFNHÄUSLERIN, f. lupanatriz. 

FRAUENNERZ, n. cor femineum: dann weil es heiszet 
similis simili gaudet, so henget das frawenherz allezeit oder 
jo des mehrentheils an ihren zweizöpügen Eväbildichen oder 
megdlein, die bürstet, weschet, saubert und putzet sie und 
lesset das adamische erdmännlein als einen aschenprödel 
ungeschmückt und ungeputzt hingehn. Jon. Oronını Vanıscı 
(d. i. Jon. Soswens) ellhnographia mundi 2,98 (Maydeb. 1608); 

erweisen sie ein echtes frauenherz. IlaGEnorn 2, 156. 

FRAUENIOLZ, n. lonicera zylosteum. 

FRAUENNOPFE, m. trifolium agrarium. 

FRAUENHÜNDLEIN, n. calellus, armhündlein, schoszhündlein 
wie frauen sie im arm tragen, auf den schosz legen: frauen- 
hundlein oder prack (bracke), gulgur. voc. 1482 12°, bei Dieren- 
pacu 162 culpar. im voc. leut. ante lat. gå: frauenhindel eulper, 
quia cum mulieres pedunt vel siphant, (une inculpant illos 
canes (3,1295. 1466). 

FRAUENHUT, m. pileus muliebris, wie mannshut. 

FRAUENKÄFER, m. coccinella, Marienkäfer, gotteskälbehen. 

FRAUENKIRCHE, f. aedes Mariae. 

FRAUENKLOSTER, n. coenobium feminis habilandum. 

FRALENKNECHT, m. vir mulierosus, vgl. frauendiener. ‘frauen 
knecht, die ihm doch thun selten recht. Fiscnant groszm. 

FRAUENKOPF, m. capul feminae: sah einen frauenkopf auf 
einem geschnittnen steine Fr. Mürrer 3,139. 

FRAUENKRÄMER, m. s. frauenbalg. 
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FRAUENKRANKNHEIT, f. menstruum. v0c.1482 12", zur arznei 
oder zu andern dingen gebraucht: nimb frawenkrankheit, geusz 
darauf. Seuren 397; der see quellet schwarz bech auf, die 
mit den schilfen dran faren, an die legt es sich so fest, 
das mans allein mit frauwenkrankheit und brunzwasser ab- 
lösen kann. Frank zelt 163°; 


Morus klagt, dasz seine frau an der frauenkrankheit liege, 
dasz dafür noch teufelskoth, bibergeil noch feigbohn tige. 
Locau 2,83, 22. 
heute steht das wort allgemein für morbus muliebris. 
FRAUENKREIS, m. circulus feminarum. 
FRAUENKRIEG, m. echium vulgare, scharfkraut, nalterkraut, 
schlangenkopf. die ursache der benennung unbekannt, 
FRAUENKRONE, f. 


die frauenkrane hast du nie besessen, 
nie hast du liebend einen mann beglückt. SCHILLER ... 


FRAUENKÜHNLEIN, n. coccinella, Marienkäfer, Marienkuh. 
FRAUENKUNST, f. ars muliebris : 


wie zierlich schäpft aus der erdichtung barne 
nicht frauenkunst! Rückert ges. Gel, 1,207. 


FRAUFNLIER, m. verliebt in frauen, frauenliebhaber: David, 
den hirtensohn, glücksrilter, helden, sänger und frauenlieh in 
@iner person. Grup 44,26. kaum den frauen lieb. das volk 
bildet auch bierlieb m., ins bier verliebt, bierfreund. 

FRAUENLIEBE, f. muliebris amor: ich habe grosze freude 
und wonne an dir gehabt, deine liebe ist mir sonderlicher 
gewesen denn frawenliebe ist (vulg. amabilis super amorem 
mnlierum). 2 Sam. 1,26; er wird weder frawenliebe noch 
einiges goltes achten. Dan. 11,37. Lurnen 3,99"; 


herrengunst, aprillenwetter 
frauenlichb und rosenbletter (dauern nicht); 


wenn ich wüntschen solt ein pferd, 
das des wüntschens wäre werth, 
sollt es sein, wann mirs nur bliebe, 
kurz gewand wie frauenliebe. Losau 1, 89.70; 
feind von frauenliebe. irrg. der liebe 308. 
FRAUENLIST, /. dolus, astulia muliebris. Locau 2, 144, 18; 


nichts übertreff auch itzt die frauenlist, 
nichts meine kunst, mich glücklich zu verstellen. 
IIaGenorn 2, 158; 


der frauenlist, dem eigensinn getreu, 
flieht Adelheid sogar der ehe schalten. 2,161; 
sie sind eine gescheide, listige frau, ihre list übersteigt frauen- 
list. Weısze Jusen. 3, 201. 
FRAUENLOB, n. laus, fama feminarum, sowol das ihnen er- 
theilte lob, als das sie ertheilen : 
diese finden wir alldorten, 
und wer frauenloh gepriesen 
der verdient an ewgen orten 
lustzuwandeln wol mit diesen. Görne 5, 256. 
ein alter dichter, der frauenlob gesungen halte, hiess danach 
Frouwenlop, gen. lohes, warum nicht Frouwenlohe, gen. loben? 
‘Heinrich der Frouwenlop’ scheint ungefüg oder man fasse iln, 
wie vorhin frauenlieh, als den frauenlobenden. man verstand 
auch unter Frauenloh ein lied Frauenlobs: wolt got, sie singen 
niht werlileicher lieder, so singt der ainen Frawenlop, der 
ainen Marner, der ainen starken Poppen. MEGENDERG 197,10. 
FRAUENLOS, caelebs, ehelos: denn derselbige prophet 
schreibt, wie er solle am ende der welt aufireten, das thut 
er auch itzt und spricht, das der endechrist solle stehen 
anf den zweien stücken, abgott und frawenlos wesen. das 
frawenlos wesen oder ehelos wesen (caelibal der priester) hat 
solchs alles bestettigt und die ganze welt generret. Loes 
6, 121°. 
FRAUENMAGD, f. serva vidua. Stener 1210. 
FRAUENMANN, m. yuraızoxoarouueros, siemann: nun 
sag mir, wenn ein mann hin gieng und wüsch die windel 
oder thet sunst am kind ein verachtlich werk und iederman 
spottet sein und hielt in für ein manlaf und frawenman, so 
ers doch thet in solcher ohgesagter meinung und christ- 
lichem glauben, lieher, sag, wer spottet hie des andern am 
feinsten? Lurier vom eelichen leben 1522 c3; was solt ein 
bild eines nackenden schandparn jünglings anders deuten, 
dann ein Jautern nfħulafen und unzüchtigen frawenman ? 
Lurner wider den stand des bapsts c2". 
FRADENMANTEL, m. 1) mwliebre pallium. 
2) alchemilla vulgaris, mantel, den u. 1. fr. abgelegt hatte. 
FRAUENMÄNTELCHEN, n. 1) muliebre palliolum. 
2) aphanes arvensis, malva rolundi/olia, Marienmäntelchen, 
ackersinau, ladies manlle. 
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81 FRAUENMENSCH— FRAUENSCHÖN 


FRAUENMENSCH, vormals, gleich dem einfachen mensch, 
gültige und edle benennung einer frau, z. b. pers. baumg. 2,15. 
STIELER 1239. nnl. vrouwmensch. volwsdial - Praminsch, 3 

FRAUENMILCH, f. 1) lac muliebre: als si (die multer) minen 
(mein) gnesen was, hand iren die brüst we than, das si 
mich nit hat mögen seugen, han ouch sunst nie kein frowen- 
milch gsogen, wie mir min mutter selig selber gsagt hat. 
PLATER 4. 

2) frauenmilch, liebfrauenmilch, ein köstlicher wein, sp. leche 
de Maria, gr. Apoodirns yaka. aus der güllin brust waren 
tropfen aufs land gesprùtzt und davon die reben erwachsen. 

AUENMINNER, m. liebhaber. MEGENBERG 52, 8. 

FRAUENMINZE, f. meniha viridis, lanacelum balsamila. 

STIELER 1311 und Locau 3, 31,51 schreiben münze: 


frauenmünze heilt viel leid, 
wer sie braucht mit masz und zeit. 


FRAUENMORD, m. wie männermord, kindermord. 
FRAUENMÜTZE, f. frauenhaube : 


die frauenmützen sind zu preisen, 
allein weit mehr der jungfernkranz. Daxrer ged. 237. 


FRAUENNABEL, m. cotyledon, nabelkraut, umbilicus Veneris, 


af werbsnameFRAUENNAME, m. nomen femininum, sexus fem Oberlin Se 


FRAUENNEUGIER, € muliebris curiosilas. GOTTER 3, 84. 
FRAUENORDEN, m. 1) ordo muliebris, frauenstand: 
kumm wieder Proculus! weil in den frauenorden 
fast jede jungfer wil, ist Mars gar müde worden. 
Locau 1, 27,93. 


2) ein eigens für frauen geslifleler orden. 

FRAUENORT, m. platz in der kirche für frauen, wie männerort. 
FRAUENPLAGER, m. feminarum verator, eifersüchliger mann : 
doch werd er ja kein frauenplager, 

und was er tragen musz, das trager. GOTTER 3,327. 

FRAUENPUTZ, m. ornamenta muliebria, cultus muliebris. 

FRAUENQUÄLER, m. frauenplager. 

FRAUENQUITT, der ehfrau ledig geworden, viduus. STIELER 
1494. vgl. frauenschöün. 

FRAUENRATH, m. es get wol hin, das einer etwa einem 
guten frawenrath volget in haussachen, aber zu groszen wich- 
tigen sachen sol man keines weibes rath leichtlich brauchen. 
Beuruenrs Reinike 1544 bl. 51. 

FRAUENRAUB, m. mulierum raptus. im Kolmarer meisterlied 
132,32 ein ‘her Frouwenroup’, parodie auf Frauenlob. 

FRAUENRÄUBER, m. mulierum raptor: die pfaffen so 
Irawenreuber, eheschender, hurenjeger sind. Luruer 3, 517°. 

FRAUENRECHT, n. privilegia mulierum. STIELER 1550. 

FRAUENROCK, m. veslis muliebris. 

FRAUENROLLE, f. partes feminarum: frauenrollen auf dem 
römischen theater durch männer gespielt. Gürne 38, 174, 

FRAUENRÖSCHEN, n. agrosemma coronaria. 

FRAUENROSE, f. rosa spinosissima, weinrose, 

FRAUENSAAL, m. 

aus den verschwiegenen 
gemächern meines frauensaals. SCHILLER ... 

FRAUENSALBEI, /. was frauenminze. 

FRAUENSCHAM, f. menstrua mulierum; frawenschame zu 
arzneien. Aupentus magn. weibergeheimn. 1569 S. 6. 

FRAUENSCHÄNDER, m. qui feminis stuprum affert. ein 
gedicht fasin. 704 ist überschrieben ‘die frauenschender vasnacht'; 
welcher man ein frauenschender ist, 
den sol man schwerzen als ein morn. “%05, 23. 
FRAUENSCHÄR, f. feminarum turba: 
der recke fiel. nun könnt ihr leicht erspüren, 
wie sich die frauenschar der freud ergab. 

Gries Bujardo 3, 1,62. 
FRAUENSCHMACH, f. contumelia feminis facta: 


man mag ietz liden frowenschmach 
und gat darnach kein sıraf noch rach, 
die mann stark mägen hant im land. 
sie mögen towen (verdauen) gar vil schand. Bnanr 33, 13. 
FRAUENSCHMEICHLER, m. GOTTER 3, 393. 
FRAUENSCHMUCK, m. mundus muliebris. 
FRAUENSCHNEIDER, m. sartor, qui mulieribus vestes conficit: 
wenn irgendwo frauenschneider und sättel nicht zu haben 
wären, so wärs im himmel. J. P. teufelsp. 1,19. 
FRAUENSCHÖN, reich an schönen frauen, mit frauen ge- 
schmùckt : 
des frauenschönen eilandes höchste zier. Praren 34. 
1% 
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FRAUENSCHÖNE, SCHÖNHEIT, f. pulchritudo mulierum. 

FRAUENSCHUNH, m. calceus femineus. 

FRAUENSCHÜHLI, SCHUHLEIN, n. trifolium  melitotus, 
calceolus Veneris, Marienpantöflelchen, fruenschoiken. Scuam- 
BACH 281". die göllliche frau hat das schühlein verloren, auf dem 
felde stehen lassen. 

FRAUENSCHULD, f. quod feminis debetur : 

zins von zins ist nicht erlaubt auszer in der frauenschuld, 
da der mann, wie viel er zahlt, immer dennoch hat gesollt. 

Locau 2, 152, 68. 

FRAUENSCHUSTER, m. sutor, qui mulieribus calceos conficit. 
FRAUENSCHUTZ, m. tulele feminis praestanda: 

in unserm hohen orden 
ist fraueoschutz als pflicht geheiligt worden. 
Gries Tasso 4, 80. 

FRAUENSCHWÄCHE, f. muliebris infirmitas: 

wann man sagt von frauenschwäche, lacht Peninna diser werke, 

was den andern bringet schwäche, dienet ihr zu einer stärke. 

Locau 2, 103, 25. 

FRAUENSCHWACHINEIT, f. wer wollte nicht der frauen- 
schwachheit jede verirrung der erhitzten phantasie verzeihen ? 
GOTTER 2, 199. 

FRAUENSEELE, f. die sanfte frauenseele schauderte; hat 


* so viel hölle in einer frauenseele platz? ScnirLer, 


FRAUENSINN, m. lang ist frauenhaar, kurz ist frauensinn; 
veränderlich 
ist frauensian und nimmer gleicht er sich. SCHILLER ... 
FRAUENSLEUTE, pl. mulieres. das falsche frauens für frauen 
in dieser und den folgenden zusammensetzungen ist erst im vorigen 
jh. eingedrungen. nnl. besser vrouwlui, vrouwlieden, poln. kobiety. 
FRAUENSMENSCH, n. femina, nd. fruensminsche; HERNES 
Suph. reise 5, 544; 
kein frauensmensch bei uns geboren wird 
wie dame Kieselstein, die alle männer 
verschworen hätte, gott soll uns bewahren! ScHILLER 587". 
FRAUENSORGE, f. cura muliebris: 
o wirf die trüben frauensorgen hinter dich. Duren 165°, 
FRAUENSPERSON, f. femina, ein falschgebildetes, schleppendes 
wort, das bei GELLERT, Lessing noch nicht erscheint, desto häufiger 
bei WıELAnD und von ADELUNG ins wb. eingelassen ist. es musz 
wol aus einem nnl. vrouwspersoon herrühren und wurde im 
böhm. zemska osoba nachgeahmt ; es soll eine weibliche, wie manns- 
person eine männliche person ausdrücken, die man nicht frau, 
weib, mädchen, nicht mann, kerl nennen will, einen unbe- 
stimmien begrif geben. sohald eine frauensperson zu interes- 
sieren anfängt, sobald entdeckt man reizungen an ihr. WIELAND 
1,313. 2,47 u.s.w. vgl. weibsperson. 
FRAUENSPIEGEL, m. campanula, speculum Veneris. 
FRAUENSTAAT, m. frauenpulz. 
FRAUENSTAND, m. conditio mulierum : 


dann blick ieh mit neide 

den frauenstand an, 

ja, mit einem mann 

ist man besser daran. GOTTER 3, Get, 


FRAUENSTIFT, n. stiftung für frauen. 
FRAUENSTINMME, f. vos muliebris, helle, weibliche stimme: 

frauenstimme im gesang. E e 
FRAUENSTUBE, f. gynaeceun. STIELER 2216. Zi set D, r 
FRAUENSTUL, m. serapias helleboriae. H . 
FRAUENSÜCHTIG, mulierosus: ob sie wol untüchtig sind 

zur che, so sind sie doch böser lust nicht los und werden 

frauensüchtiger denn vorhin und ganz weibisch. Lurnea 2, 164". 
FRAUENSZENG, n. serus muliebris, frauenvolk.: das frauens- 

zeug fragt so viel und ich antworte so ungern. Lessing 1,543, 
FRAUENTAG, m. festum Mariae. in urkunden oft: zwischen 

den zwein frauentagen. 
FRAUENTANZ, m. chorea mulierum. Voss 5, 75: 


schickt euch brav auf deutsch, tirolisch, 
englisch, menuet und polisch 
und den lieben frauentanz | 


FRAUENTAUBE, f. cumba turtur. 

FRAUENTÄUBLING, m. agaricus virescens. 

FRAUENTHEIL, m. was in der erbschafl den frauen zufälll. 
FRAUENTHRÄNE, f. lacrima muliebris, weiberthräne, 
FRAUENTOLL, frauensüchlig, vgl. mannstoll, 
FRAUENTRACHT, f. vestitus muliebris. 

FRADENTUCH, n. zeug zur frauenkleidung. 
FRAUENTUGEND, f. virtus mul. propria, vgl. männertugend. 
FRAUENUMGANG, m. conversalio feminarum. 
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FRAUENUNSCHULD, /. innocentia muliebris, wie kinderun- 
schuld: 
und frauenunschuld, frauenlieb 
steht noch als höchstes gut, 
wo deutscher alınen sitte blieb 
und deutscher jünglingsmut. Könner 1, 74. 
FRAUENVEREIN, m. unio feminarum. 
FRAUENVERHÄLTNISSE, pl. er hatte lust sich krank zu 
melden, duch war er, geselliger als ich, durch frauen- und 
familienverhältnisse mehr in die societät verflochten, fast 
genöthigt diesen bittern kelch auszuschlürfen. GörnE 31,125. 
FRAUENVOLK, n. 1) sexus muliebris, das frauenzimmer : 


jetzt trägt das frauenvolk auch grosze stutzerkrausen, 
die müssen vor der hand wie dicke wolken brausen. 
jungfernanatomie 8. 116; 


der fächer ward dem frauenvolk gegeben. 
Zenn poet. schr. 1772. 2, 295. 


Brockes 2, 549. Wierann 18, 85. 22, 219. 

2) steht aber auch für frau, wie ehevolk für ehefrau: alljetzo 
bitte ich demütigst um erlaubnisz. dasz ich kann drei frauen- 
völker zu ehefrauen heiraten, dasz sie mich können ernähren 
und mit leben erhalten. jurist. vademecum 1, 36. 

FRAUENWAARE, f. 

ein handel ist, der heiszt ‘ich gebe dasz du thust’ (do ut fucias), 
drum kümts, dasz frauenwaar als andre mehres kost. 
Locau 2, 126, 6. 
FRAUENWASSER, n. lolium feminae, vgl. Herodot 2,111: 


frauenwasser aus dem brunn, einem manne nur bekannt, 

soll ihm Pheron, wil er sehn, würklich bringen zu der hand, 

zweifelhaft und ungewis, ob und wo er solches Ind, 

geht er vor zu seiner frau, bleibet aber dennoch blind. 
Locau 2, 106, 1. 


FRAUENWEISE, f. ebenso wichtig ist es, dasz sie (Maani) 
unterwegs mit den sämmtlichen frauen in berührung kommt, 
und ihr gatte daher von den männern gut aufgenommen, 
bewirtet und unterhalten wird, indem sie sich auf frauen- 
weise mit den gattinnen zu bethun und zu beschältigen weisz. 
GöruE 6,194. s. mannsweise. 

FRAUENWELT, f. wie nun diese richtung seines geistes, 
unterstützt von einer edlen erscheinung und freien sitten, 
ihn in der frauenwelt ungemein empfahl, so unterschied er 
sich von fast allen seinen zeitgenossen durch die zartheit 
mit welcher er dieses verhältnis behandelte. Danımann fr. rev. 28. 

FRAUENWERK, n. consuetudo feminarum carnalis: dasz sich 
e. gn. ein jahr lang oder doch den sommer und winter hin- 
aus enthalte vor frawenwerken. ParaceLsus 1, 688°. 

FRAUENWIRT, m. leno: 

er sol des frauenwirts diener sein. fastn. 158, 22; 


ich wil werden ein frauenwirt 
und ein padknecht, der loszt und schirt. 659,11. 


FRAUENWIRTIN, f. lena: 
hielt bei den frawenwirtin haus, 
mit gmeinen weibern lebt im haus. H. Sacus IF. 3, 109°, 


FRAUENWORT, n. asseveratio mulieris : 


ach wer hat euch der sinn beraubt, 
das ir den frawenworten glaubt? II. Sachs F, 115°. 


FRAUENWÜRDE, f. dignitas feminae, würde der frauen. 
Scaler 80°; ein Jupiter mit einem donnerkeil im schosz, 
eine Juno, die auf ihrer majestät und frauenwürde ruht. 
GÖTHE 38,39; 

allein auch reiz der anmut währt nicht immer, 


doch ewig wird auf deiner stirne glänzen 
das reine diadem der frauenwürde. Gass ged. 1, 198. 


FRAUENWUT, f. furor muliebris: 


schuldlos sank Orpheus einst durch frauenwuth ins grab. 
GOTTER 3, 394. 


FRAUENZIEFER, n. frauenvolk. Scum. 1, 597: betrachte 
diese alte narren dort, welche damit sie in allem, insonderheit 
bei dem urtheilfälligen frawenziffer, einem jungen mann gleich 
geachtet würden, ihre haare und bärte mit schwarzer farbe 


und bleiinen strählen büffen. Pmi.anven 1, 65; 
dort wo der spitzge latz, da grünt der sommergarten, 
da hat man immer fort riechbüsche zu gewarten, 
das frawenziefer all steckt sträuszgen forne für, 
als wenn am selben ort sie schenkten stetig hier. 
Juugfornunatomie 118. 


kaum umdeutung von frauenzimmer. s. geziefer, ungeziefer. 
FRAUENZIERDE, f. mundus muliebris. Serranus synon. 21. 
frauenschmuck, frauengeräth, schon ahd. wipzierida (GraAfr 5, 702), 
im leulonista vrouwen tzivait (zieral) an arm und bein. 
FRAUENZIMMER, n. das uralte goth. timr, timbr, akd. zimpar 
bedeutete holz, bauholz, den aufgefùhrien bau, die wohnung, das 
gemach. 


Lë 
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1) frauenzimmer ist also frauengemach, frauenkammer, frauen- 
stube, wo sich frauen oder weiber aufhalten, wo sie unterhalten 
werden, auch wo sie arbeiten, frauengaden war ein mhd. werc- 
gadem, was wir heule fabrik nennen. seit dem 15 jh., vielleicht 
vorher schon wird gynaeceum werdeulscht frauenzimmer. in 
Terzeıs Rozmital (nach 1467) heiszt es s. 146: mein herr 
markgraf liesz im im frauen zimmer tenz machen. den aus- 
druck hal Joa. ÄLTENSTEIG in seinem 1516 gedruckten, schon 
1508 fertigen vocabularius, woher ihn dann Dasypovıus 90°. 330° 
entnahm, Frisius 615", Maarer 140°; weitläufliger erklärt Sen- 
nanus syn. 72°: frauenzimmer, nobilium et honestarum femi- 
narum, virginum et mulierum coetus sive congregatio. der üble 
sinn, den frauenhaus und auch gynaeceum hal, blieb ihm fern, 
es gilt für den aufenthali sittsamer oder doch vornehmer frauen, 
hoffrauen: und der könig bestelte schawer in allen landen 
seines reichs, das sie allerlei junge, schöne jungfrawen zu- 
samen bringen solten gen schlosz Susan ins frawenziimmer. 
Esther 2,3; und er thet die dirne an den besten ort im 
frawenzimmer. 2,9; und Mardachai wandelte alle tage fur 
dem hofe am frawenzimmer. 2,11; sendbrief an die drei hof- 
jungfrauen, die aus dem frauenzimmer zu Freiberg umb des 
evangelii willen vertrieben sind. Lurnen 2, 274°; der churfürst 
hat erstlich sein gemahel, darnach etliche fürstin im frauen- 
zimmer, danach viel edle jungfrauen. fischr. 312"; wenn man 
sagt, Salomon hat viel frawen gehabt, so wil man sagen, 
Salomon hat ein grosz frauenzimmer gehabt. ebenda. eine 
herzogin schreibt im j. 1574: herzliehe schwester, ich kann 
e. l. auch freundlichen nicht verhalten, das wir itziger zeit 
zwei frawenzimmer haben, die alte herzogin und ich mit den 
dreien jungfern sein bunten in unserm gemach, so musz 
mein armes kind der andern deckmantel sein und leszt sie 
denn mein herre holen in seinen gemach, und gehet der 
Kitlitzin dochter mit samht der mutter mit, und sein dan 
den ganzen tag bei meinem herrn. zeilsehr. des schles. vereins 
4,163; weisz aber nicht, was die ursachen sein gewesen, 
das ich von herzog Heinrich nieht ablassen kunte, ob die 
jungfern im frauenzimmer zu schön waren, oder was es 
mochte für eine gelegenheit haben. Scenweinicnen 1,86; bin 
ich wieder nach hause geritten, zuvor aber mit den schünen 
jungfranen im frauenzimmer erlustiget. 1,87; waren ifg. vom 
hern bischwf ins alte frauenzimmer erfordert. 2,62; wenn 
denn ifg. dem alten Simon Hanewald seinem sohne mit einer 
jungfrau, so unter ifg. verwaiset und in derselbigen frauen- 
zimmer war, hochzeit machen sollte. 2,283; 28: 

mit den (frauen) bin ich gezogen fer 


in vil königreichen hin und her 
zu manchem schönen frawenzimmer. 1. Sacus 1, 284°; 


ihr zarten jungfraun grosz und klein, 
kompt mit uns ins fraunzimmer rein. Avker 134°; 
Phronesis aufseherin über das kaiserliche frauenzimmer. 
Gaypnıus 1,6; das frauenzimmer (frauengemach). pers. rosenth. 
7,20; eine von den mädgen in seinem frauenzimmer. 5,18; 
als er sich bei (ro im frauenzimmer verspätet. ZINKGREF 
apophih. 13,5; 
in der tugend frauenzimmer, da ists gut die braute wehlen. 
Locau 3, 85, 48; 
eh ich und der Paulin einander angetroffen, 
zu meinem glücke stund das frauenzimmer offen, 
da trat er ganz bestürzt heraus. GÜNTHER 971; 
der persische frauenname Zehdelcaton bedeutet ‘blume des 
frauenzimmers’ d.i. ffos gynaecei. 1001 viertelstunde Lp. 1738 
1,10; das fräulein hlieb indessen im frauenzimmer der königin, 
WıELAnD 18, 269. einem herrnzimmer steht das frauenziimmer 
entgegen. 

2) frauenzimmer bezeichnete nun collecliv die in ihm wohnenden 
frauen, die weibliche dienerschaft, das gefolge der fürslin, wie der 
hof die hofleute, das dorf die bauern. noch keine beispiele auf- 
genommen aus SCHWARZENBERG, STEINHÖWEL, WILE, KEISERSLERG, 
Brant, später fehlen sie nicht: 

das frawen zimer den held lobt. Teuerdank 20,123; 


was die künigin auch gefaren 
mit irem frawenzimer schon 
zu zesehen dem tewern man. 101,13; 


der keiser mit seim frawenzimmer. UHLAanD 472; 
das er das frawen und kebsweiber zimer von im thet. Münster 
1119; sampt graf Gebharts gemahl und irem frawenzimmer. 
Lut#er 8,387°; kaiser Heinrich liesz dazu nach Magdeburg 
alle fürsten. grafen und vom adel sampt ihren frawen und 
Jungfrawen einladen und liesz einen jeden seine tapferkeit 
in beisein des hochansehnlichen frawenzimmers beweisen, 
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MicräÄLıus 2, 177; die herzogin mit sampt irem frawenzimmer 
und Fridrichen auf einen hohen thurm giengen. Galmy 85; 
es war auch dem ganzen Irawenzimmer verboten nicht zu 
der herzogin zu gehen. 287; da die herzugin und das frauen- 
zimmer auch mit naus fuhr. Scnweinicnen 1,95; die musik 
war lieblich, der wein gut, das frauenzimmer schön. 1,95; 


der Kriechen vil zu grunde giengen, 
auch (die feinde) vil des frawenziminers Dengen, 
H. Saens 1, 147%; 


die weil das frawenzimmer schleit, 
wir ausrichten des weidwerks gscheft. II. 3, 16°; 


die (kirch) war zu klein und vil zu eng, 

das nicht jederman hinein kund, 

das frauenzimmer auch da stund 

in irer allerschönsten wat. Ayrer 140%, 
wo irer sich auf den in frauenzimmer sleckenden gen. pl. frauen 
bezieht ; es folgte die groszfürstinne mit den jungen prinzen 
und freulein in einern groszen wagen, nach diesem Diet: 
das zuurische frauenzimmer in 22 wagen. pers. reiseb. 1,12; 
zog der könig auf die jagd und zwar mit seinem ee 
zimmer. 4,44; er fragte nach unserer beschlieszerin, die sich 
eben damals beim frauenzimmer befand, dabei sie die jungfer 
hatte rufen lassen. Simpl. K. 2,27; das frauenzimmer stund 
auf und verfügte sich in sein gemach. 2,26; bestellete sie 
ihm ein ganzes frawenziminer (weibliche dienerschaft), die seiner 
statt der kindermägt pflegen und auswarten solten. Spee 
g. tugendb. 148; die königin mit ihrem vornehmsten frauen- 
zimmer. Felsenb. 1, 494; vielleicht finden sie bei meinem 
frauenzimmer zerstreuung? ScHILLER 148". 

3) nahe lag, dasz dieser collectivbegrif auf frauen übertragen 
wurde, die nicht in besonderm gemach zusammen wuhnlen, man 
belegte dumit frauen insgemein, in der regel vornehme, wulge- 
siltele: das löbliche frauenzimmer, sexus muliebris inclytus, 
ordo laude dignus malronarum. StieLen 2351; der herren gnad 
und gunst und des frawenzimmers fuvor zu erlangen. MESSER- 
SCHMIDT narrenspital. Straszb. 1618, 141; das ohrenzart frawen- 
zimmer. Garg. 7; 

des frawenzimmers jugend 
wird sonder sorgen grosz. On: 
vertraue dich der see, dem frawenzimmer nicht. derselbe; 

denn sie (die poelen) auch das frawenzimmer zu lesen und 
ofte in gold zu binden pfleget. poeterei 73; Lucidor an das 
frawenzimmer, Venus an das frawenzimmer, überschriften bei 
WEcKuERLIN 837. 938; Heinrich Frauenlob mit vielen getich- 
ten, so er zu liebe des frauenzimmers aufgesetzt, zu wege 
gebracht, dasz solches seine leiche bis in die kirche ge- 
tragen. Hormannswardau heldenbr. vorr.; man musz sich so 
nit förchten, wenn man zum frauenzimmer geht. Simpl. K. 
550; weil ich bei solchen gelegenheiten mit dem frauenzim- 
mer in kundschaft kam. 4983; da bei sich viel andere grosze 
herren und anschnlich frauenzimmer befand. 2,142; nichts 
desto weniger hahe ich den titel gleichgültig und unempfind- 
lich bei dem meisten frauenzinmer allhier erworben. Canırz 
ged. 210 (1676); das franenzimmer hatte über den ernsthaf- 
ligen reden wenig ergetzlichkeit, drum suchte es mit manier 
von dem tische zu kommen. Weise Al. leute 376; es sei zwar 
viel frauenziminer gebeten. eran, 129; 


und ich entsinne mich, mit was für buhlerliedern 
er ehmals in Athen, wo ich mit ihm studiert, 
dem frauenzimmer oft die leizte gunst entführt. GÜNTHER 1011; 
wenn nur auf diesem Cap noch mehr so schönes frauen- 
ziınmer anzutreffen wäre. Felsenb. 1,37; ich werde in kurzem 
ein kochhuch schreiben, und wollte das frauenzimmer über 
mein kochhuch spotten, sou s. w. RABENER 2, 221; das frauen- 
zimmer (sezus) war mir auch sonst nicht allzu gleichgültig. 
Lessing 1,347; dieser streich ist unter den schlimmen strei- 
chen, die mir das frauenziınmer gespielt hat, der kleinste 
nicht. 1, 385 ; 
ihr, die ihr, ganz von neid entzündet, 
des frauenzimmers wert verhöhnt, 
sagt, ob man was von gahen fIndet, 
das nicht die seligste bekränt. DROLLINGER 264; 
mit dem sämtlichen frauenzimmer von Ahdera an ihrer spitze- 
WIELAND 19, 119; alles frauenzimmer. Kant 5,147; das frauen- 
zimmer (die frauen im gegensalz zu den männern). 7,405; 
ich kam hieher und fand das frauenzimmer 


ein biszchen, ja man sagts nicht gern, wie immer. 
Gäng 56, 57; 


Civitella blieb ganz weg, weil er hei dem frauenzimmer in 
Venedig in zu übelm rufe stand. ScHiLLer 745°; entehrten 
das frauenzimmer selbst an heiliger stätte. 925. ausnahms- 
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weise auch von übeln frauen: etliche suchten mich (Courage) 
wie das frauenzimmer im bordell. Simpl. 2, 218. 

4) kühner war, dasz zuletzt aus dem colleclivum wieder die 
vorsiellung des individuums hervor trat, in der weise wie wir es 
bei den wörtern hursch und camerad wahrgenommen. das frauen- 
zimmer erst ein orl, dann eine mehrheil von hoffrauen, hernach 
von frauen überhaupt geed, ist endlich eine einzelne und zwar eine 
feine, gebildete frauenspersun, etwas mehr als dies leizle wort besagt, 
worunler auch eine gemeine, gewühnliche frau gedacht werden 
kann. die frühste stelle für diesen gebrauch findet sich bei Opitz 
(2, 257. Amst. 1645) in der bereits 1622 geschriebenen schäferei : 
wie nnn ein mensch in einem hilde die kunst und nicht 
das bild, in einer pflanze die frucht und nicht die pflanze 
liebet, also müssen wir in einem schönen frawenzimmer nicht 
die gestalt, sondern die schönheit des gemütes erheben und 
hochhalten. das ‘einem’ entscheidet, stände in dem schönen 
frauenzimmer, so liesze sich das schöne geschlecht versiehn. doch 
scheint die individuelle bedeulung nicht sogleich in die sprache ein- 
yedrungen, wenigsiens sind mir von 1622—4730 keine weiteren 
belege zur hand ‚[ Stieren hat sie noch nicht vermerkt, zwischen 
1730 und 50 tauchen sie auf: ich gelangele an eine halb offen 
stehende kleine gartenthür, trat hinein und sahe ein gewis 
recht schön und wolgekleidetes frauenzimmer nach dem klange 
einer kleinen trommel recht zierlich tanzen. Felsenbury 1,35 
(zuerst 1731); und also empfinde ich auch weder liebe nuch 
begierde zu einem frauenzimmer bei mir, sie ınag auch noch 
so sching sein. irrg. der liebe (zuerst 1740)f mitten in diesen 
ängstlichen sorgen kam jemand von meinen leuten und sagte 
mir, dasz mich ein frauenzimmer höchlich bitten liesze ihr 
zu vergünnen, dasz sie auf einige augenblicke mit mir sprechen 
dürfte. che eines mannes (1735) s. 261; frauenzimmer, eine ror- 
nehme weibsperson. Frıscu 1, 289" (1741); ich wuste, ehe ich 
meinen sohn auf reisen schickte, dasz er ein gewisses frauen- 
zimmer von bürgerlichem stande liebte. GELLERT 4, 201 (schwed. 
gräfin, zuerst 1747); und dieses ist eben das frauenzimmer, 
das sie itzt gesehen und nach der gemeinen rede für eine 
witwe gehalten haben. das. ;fals wenn ein frauenzimmer nicht 
für alle wolgemachte mannspersunen einerlei neigung hätte. 
Lessing 2,368 (1747); du wirst es ja wol noch an meinem 
beispiele wissen, wie es einem frauenzimmer ist, wenn man 
ihr das erstemal dergleichen vorsagt. 2,388 (1748). Friscnens 
einschränkung auf vornehme ist nach den gellerischen ausdeh- 
nungen auf bürgerliche zu eng. in der zweiten hälfte des 
13 jh. greift der ausdruck allgemein um sich: unmöglich kann 
ein frauenzimmer von vierhundert wochen so richtig und so 
fein schreiben. Rastner an Charilas (1757); er ist es auch in 
der that schon werth, dasz ein frauenzimmer um ihn seufzet. 
Lessın 1,380; bin ich denn nicht frauenziımmers genug, um 
einer kurzen unterhaltung werth zu sein? 1,319; ich ent- 
schuldige jedes frauenzimmer, das ohne merkliche fehler 
nicht hat aufwachsen können. 1, 433; sie ist zu wenig frauen- 
zimmer, als dasz ich sie als ein frauenzimmer lieben könnte. 
1, 434; 

was für ein held ich bin! 
ich kann mit frauenziminern spielen. 


und scheint den frauenzimmern 
sich schlecht um sie zu kümmern. 


Burmann fabeln 37; 

Düscen 22°; 

sie werden ein schönes frauenzimmer kennen lernen. Ging 
16,25; ich forderle ein frauenzimmer nach dem andern auf 
und just die unleidlichsten konnten nicht dazu kommen, 
einem die hand zu reichen. 16,31; ‘mein chapeau walzt schlecht 
und dankt mir, wenn ich ihm die arbeit erlasse. ihr frauen- 
zimmer kanns auch nicht‘, 16, 32; man betrachte ein frauen- 
zimmer als liebende, als braut, als frau, hausfrau und mutter. 
11, 281; er kündigte ibr die ankunft eines frauenzimmers an, 
die hier herein ziehen sollte. 17,385; als ich im fenster ein 
frauenzimmer sitzen salı, das mir unter einem spitzenhäubchen 
gar.jung und hübsch und unter einer seidnen mantille sehr 
wolgebaut schien. 24,262; mein freund eilte die frauenzim- 
mer aufzusuchen. 25,341; und ich wuste bei solcher gele- 
genheit etwas zum lobe der wirtin, oder eines frauenzim- 
mers, die sich am artigsten gegen mich erwiesen hatte, vor- 
zubringen. 26,14. diese stellen ergeben, dasz wie nach weib 
oder weibchen auch nach frauenzimmer, auszer dem neutralen 
ebenwol ein weibliches pronomen folgen darf. vor dem häufigen ge- 
brauch der individuellen bedeutung hat in der späteren sprache 
sich die örtliche und colleclive fast verloren. so sellsam und 
ungelenk der ausdruck aussieht, halte er sich doch unentbehrlich 
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gemacht, weil er die vorstellungen jungfrau, ehfrau und matrone 
zugleich befaszt, das einfache frau uns wie ehfrau oder herrin 
klingt, das fr. dame ist gefiger. frauenzimmer, wie wir sahen, 
schliesst den bürgerstand nicht aus und bezeichnet elwas feines, 
gebildeles, einer rohen bäuerin kunn er nicht zustehen, wie sie 
unler frauensperson, weibsperson, weihsbild mit einbegriffen 
wird. der pl. die frauen lautet edler als das collectivum das 
frauenzimmer, es heiszt aber auch im pl. die frauenzimmer = 
die frauen, z. b. die frauenzimmer kamen zurück. Gr 17,339; 
so wohnten die frauenzimmer mit dem kinde nun oben. 
17, 314; nichts kann dem ursprünglichen begriffe mehr widerstreiten 
als diese stelle. heutzutage heiszen die frauen nıcht mehr gern 
frauenzimmer, auch dies eigentlich vornehme wort hat die zeit 
wieder herunter gebracht. 

5) das nl. vrouwentimmer ist bei dem natürlichen, örtlichen 
sinn slehen geblieben, hal sich nicht auf die beiden andern an- 
wendungen erstreckt. dagegen sind mil unserm wort auch alle 
bedeutungen in die nordischen sprachen übergegangen, schw. frun- 
timmer, dän. fruenlimmer, sogar mil unserm, diesen dialecten 
gar nicht zuständigen schwachen n, der gen. des einfachen frue 
lautet dun. frues, isl. früar. man sagt schw. hoffruntimret, 
dus frauenzimmer am hof. ett ungt, gammalt fruntimmer, ein 
junges, alles fr. und gern wird der anrede das possessivum vor- 
gesetzl: mitt fruntimmer, mina fruntimmer = madame, mesdames. 

6) alle folgenden zusammensetzungen sind schwerfällig und un- 
beholfen, doch im vers manchmal zu brauchen. 

FRAUENZIMMERARBEIT, f. frauenarbeit, dän. fruentimmer- 
arbeide: zum nähen, stricken, sticken und anderer dergleichen 
frauenzimmerarbeit angeführt. Simpl. K. 2,176. 191. 

FRAUENZIMMERAUGE, n. frauenauge: es gibht gewisse 
dinge, wo ein frauenzimmerauge immer schärfer sieht, als 
hundert augen der mannspersonen. LESSING 1,408. 

FRAUENZIMMERBRIEFSTELLERIN, f. und ist herzlich 
böse auf die frauenzimmerhriefstellerin. Wuert Ann bei Merk 1,165. 

FRAUENZIMMERCHEN, n. muliercula, virguncula, jüngferchen. 
bei Lessing dem Paul Werner gegen die Franziska hübsch in den 
mund gelegt. aber bald wurden die äpfel zu drei schönen, 
schönen frauenzimmerchen in mäsziger puppengrösze, deren 
kleider von der farbe der vorherigen äpfel waren. GüTHE 
24,79; ich besah sie (die blumen) und blickte, indem ich 
wählte, wieder nach dem frauenzimmerchen im fenster. 24, 282. 

FRAUENZIMMERDANK, m. ihr müsset euch nie zu einem 
bloszen geschenke machen, sondern zu einem frauenziımmer- 
dank der ritter. J. P. Hesp. 3,116. vgl. 
den dank, dame, begehr ich nicht. ScatrLer 70%. 

FRAUENZIMMERFEIND, m. weiberfeind, schw. fruntimmers- 
fiende. 

FRAUENZIMMERFREUND, m. freund des weiblichen geschlechts, 
weiberfreund. Leipz. avant. 1,154. vgl. frauenminner. 

FRAUENZIMMERGEDICHTE, pl. Görue 44, 278. 

FRAUENZIMMERGESELLSCHAFT, f. RAnENER 2, 266. 

FRAUENZIMMERHAND, f. feine, weiche hand, frauenhand: 
von einer frauenziinmerhand geschrieben; 

o in frauenzimmerhänden hätt er, angenehm gedrückt, 

spielen oder schlafen sallen; dazu war er so geschmückt! 

Dusch der schoszhund 66. 

FRAUENZIMMERHANDSCHUHE, pl. damenhandschuhe, qe- 
gensatz zu den herrnhandschuhen, schw. fruntimmershandsker, 
dén. fruentimmerhandsker. 

FRAUENZIMMERHERZ, n. 


seine (Anakreons) kunst vergnügt zu scherzen, 
aller frauenzimmerherzen 
sichre überwinderin!l Göxınck 3, 4, 


FRAUENZIMMERISCH, im frauenzimmer unter den höfischen 
frauen üblich: frawenzimmerisch und französisch. Fıscaanr 
groszm. 85. 

FRAUENZIMMERKLEID, n. schw. fruntimmersklädning: 

für unsern geist schickt sich des andern artigkeit, 
so wie zu Herkuls leib ein frauenzimmerkleia. 
J. A. ScHuecez fuheln 22. 

FRAUENZIMMERLICH, muliebris, weiblich: diese worte waren 
vermögend den frauenzimmerlichen ton der Anemone heraus 
zu locken. der Nürnberger (1753) s. 21; frauenzimmerliche hand- 
arbeiten. GöTHE 22, 58; die schwester (erwidert) in einem 
frauenzimmmerlichen stil, mit lauter puncten und in kurzen 
sätzen, ungefähr wie nachher Siegwart geschrieben wurde. 
24, 196; frauenzimmerliche mittelgrösze (nachher weibliche mit- 
‚elgestalt). 43,42; erwünscht dasz die übersetzung in frauen- 
zimmerliche hände gefallen. 46, 325; von einem bedeutenden 
frauenzimmerlichen gedichte. 49, 84. 
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FRAUENZIMMERMÜTZE, f. schw. frunfimmersmössa. 
FRAUENZIMMERSAAL, m., was das alte ‘frauenzimmer’ an 


, sich bedeutete: 


der frauenzimmersaal, 
in den kein mannsvolk kommt, steht seiner freiheit offen. 
GÜNTHER 990. 

FRAUENZIMMERSCHUH, m. schw. fruntimmerssko. 

FRAUENZIMMERSCHUSTER, m. Seen 1938. 

FRAUENZIMMERSCHWÜR, m. Gellius sagt, der schwur 
beim Hercules sei kein frauenzimmerschwur: nusquam igitur 
scriptum est apud idoneos quidem scriptores, aut ‘me hercle’ 
feminam dicere, aut ‘me castor’ virum. x1, 6. 

FRAUENZIMMERSEELE, f. femina: meine frauenzimmer- 
seelen tragen keine halstücher, sondern nur Nüchtige palatine. 
RADENER 2, 94. 

FRAUENZIMMERSPIEL, n. fabula scenica a femina scripta: 

s0 viel frauenzimmerspiele 

man bisher bei uns vernahm, 

klingen schlecht, ja matt und lahm 

gegen deinem (der Kulmus) dichterkiele. 
Gorrscnrp ged. 1, 232. 

FRAUENZIMMERSTIMME, /. feine stimme, schw. fruntim- 
mersröst, quinnoröst. 

FRAUENZIMMERTRACHT, f. schw. fruntimmersdrägt, dän. 
fruentimmerdragt: sie hat schon sechs neue frauenzimmer- 
trachten erlebt. RAnENER 1, 194. 

FRAUENZIMMERWAGEN, m. carpentum pro matronis et 
virginibus. STIELER 2528. 

FRAUENZOPF, m. was frauenhaar. 

FRAUFASTE, f. personificierte faste, frohnfaste. 3, 1351. 

FRAUFASTENBROT, n. 

FRAUFASTENGESICHT, n. finsteres, saures gesicht. STALDER 
1, 394. 

FRAUFASTENKIND, n. in der frohnfasle geboren und geister- 
sichtig. 

FRAUHEIT, f. ein nach kindheit, mannheit, weibheit ver- 
suchles, doch nicht in gang gekommnes wort: kindheit und frau- 
heit zusammengeflickt. die frau guckt durch den mund. 
LAvATER phys. 3, 6. 

FRAUHOLLE, f. lamia, terror puerorum. STIELER 852. 

FRÄUISCH, femineus, muliebris: wer mainst du der die 
fraw sei, die Salomon maint? er hat on zweifel erkant die 
hlödikait des frewischen (es steht freüischen) geschlechts. 
Keısenrsn. sch. der penilenz 53"; 

geistlich, weltlich, ritter, knecht 

und darzü ouch als fröwisch gschlecht. Genornpaen Nollh. 6; 
einichen wein lieszen sie inen nicht zügefürt werden, darumh 
das die menschen davon weich und frewisch wurden oder 
aher ungeschickt. Frank wellb. 52°; es spinnt an vil orten 
im Schwabenland, allermeist umb Ulm, nit allein frawen und 
mägt, sunder auch etlich mann und knecht, also das zwei 
widerwertige ding bei in war sein, das sie frewisch reden 
und arbeiten und dargegen so freisam streithar leut seind, 
als iendert kein land mag hahen. 53°. ParaceLsus 1, 69" sagt: 
das kraut ist fräwisch, das ist männisch. 

FRÄULCHEN, n. virgo nobilis: zunächst geht ein fräulchen 
von acht bis zehen jahren an der mutter seite, so schmuck 
und zierlich als bei dem anständigsten feste. Görne 39, 151. 

FRÄULE, n. f. dasselbe: fräule tochter. AnELE 2,254; das 
dierndel, nemlich die fräule tochter. 3, 61; 

Mops, der zu der fräule kam. Günrner 470; 


und krönt ehmals dein kind, 
die Trau) Eleonor, der wenig gleiche sind. 723; 

vgl. Celendris, der kaiserin kammerfräule; 

kleid eine aäule, 

aie sieht wie eine fräule. GŌTHE 2, 242; 

ziehen junker auch und fräulen 

zu der wallfahrt stillem frieden, 

wie erlıabne riesensäulen 

wachsen unsre pyramiden. 47, 227. 
unter dem volk häufig Iräule, fräle für fräulein. doch Neen. 
BERG 116, 7. 9 hat früwel und mändel im natürlichen sinn von 
weibehen und männchen. 

FRÄULEIN, n. und f., das genus in adj. und pron. schwankend, 
doch so dasz allmälich f. überwiegt. mhd. freuwelin, fröuwelin, 
das diminulivum zu frouwe, daher auch, : 

1) wie dieses die herrin bezeichnet, ein vornehmes, edles mädchen, 
edelfräulein, fürstentochter. von Obilöt, 


dô loht ër dëm freuwelin, 

er walte durch sie wäpen tragen. Parz. 370, 22; 
geleit ie ritter nôt d 7 

durch ein sus wönec (so kleines, junges) frouwelin, 
dä solt ich durch iuch inne sin. 368, 29, 
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in den Nib. aber bloss magedin, daz edel megetiu, nie frou- 
welin. nhd. hieszen ehmals die töchter der könige und fürsten, gleich 
denen des adels, fräulein, noch nicht prinzessin, z.b, die töchler 
des herzogs von Leon: SCHWEINICHEN 1, 289. 290; ein grosz- 
fürstliches fräulein gehoren. pers. reiseb. 1,9; es folgete die 
groszfürstinne mit den jungen prinzen und fräulein. 1,12, 
wo der fürstensohn schon prinz erhält. der churfürst Carl Ludwig 
von der Pfalz, welcher einen hebeshandel mit einem edelfräulein 
seiner gemahlin halle, sagt zu dieser: mein schatz weisz ja 
wol, dasz das degenfeldische fräulein von jugend auf der 
lateinischen sprach sich beflissen, derowegen habe ich sie 
wollen prüfen, ob sie gnungsam bastant seie mir auf zuge- 
schicktes lateinisches brieflein in gemeldeter sprach zu ant- 
worten, welches sie dann scherzweis geleistet, und das soll 
ein solch strenges verbrechen sein, welches das gute fräulein 
mit ihrem blut solte bezahlen? Em. WEnEns schrift s. 12; keiser 
Carl der grosze hatte unter vielen kindern auch ein fräulein 
Emma genennet, HormansswaLoau heldenbr. 1; die ungedult 
seiner flammen zwang ihn bei der fräulein .. . gnade zu 
bitten. 2; er nahm ein armes fräulein, welche von gutem 
adel war. RABENER 3,325; vormittags, Deng der landedelmann 
an, soll das fräulein als ein mann, und nachmittags als eine 
frau erzogen werden. GELLERT 4, 191; ich war ein armes 
fräulein, wie konnte ich also auf die gedanken kommen 
einen grafen zu fesseln? 194; inwärts auf dem kasten musz 
der fräulein verzogner name stehen. Lessing 1,533; 


Lisette war vergnügt in ihrer fräulein zimmer. 
Zacuarık 'schnupfluch 2, 227; 


ein schnupftuch, das ich jüngst der fräulein weggenommen, 
wozu ihr holder blick mir selbst erlaubnis gab. 4,250; 


zur unzeit stellen sich die bürgermädchon spröde, 
kein fräulein ziert sich so. 5,66; 
die liebe der tochter gegen die mutter ist eine recht gute 
lobenswürdige sache, aber der ausdruck “liche mama’ in dem 
munde einer fräulein ist etwas unverzeihliches. Kretscnmans 
fum. Eichenkron 12; 
es war einmal ein reicher mann, 
der hielt um eine fräulein an, r 
die schönheit gab ihr selbst den preis. 

Weisze kom. ep. 2,129; 
freilich war ich vormals fräulein Malchen und itzt Lindfords 
frau. 3,176; ein brief der fräulein Julie von Feldhausen. 
kinderfr. 1,158; jammer und schade, dasz die natur ihre be- 
stimmung so verkannt und sie zu einer fräulein gemacht 
hat. 1,160; sie errathen gewis, liebste fräulein. 1, 171. 

Faust. mein schönes fräulein, darf ich wagen, 

meinen arm und geleit ‘ihr’ anzutragen ? 
Marg. bin weder fräulein, weder schön, 
kann ungeleitet nach hause gehn. Görux 12,133; 
eine magd, die... alle manieren einer sich empfindsam 
zierenden deutschen fräulein hat. 16, 255; als meine fräulein 
B. herein trat. 16,104; sie werden sich erinnern, dasz sie 
mich mit ihrer fräulein tochter vorhin allein gelassen haben. 
SenLLER 655". da es sich mil der zeit auch auf unedle ausdehnte 
und heute allgemein geworden ist, so fügte der adel ein “gnädig' hinzu 
und was sonst fräulein allein musz nun gnädiges fräulein heiszen : 
gut, dachte hei des vaters sittenlehre 
die gnädge fräulein Dorilis, 
auch ich bin stolz auf ruhm und ehre. 
WAGNER conf. erz. 26. 

2) frau empfing die bedeutung femina, weib, folglich fräulein 
die von weiblein, jungfrau, mädchen. WALTHER 49, 25 redel seine 
gelieble niederen standes an ‘hërzelichez frowelin’ und der arme 
Heinrich. 1094 ‘Tröuwelin’; im Augsb. stadtbuch steht neben dem 
beckerknecht das (broiverkaufende) freuen, wie heute mamsell; 


nid, es hat sich zu mir gesellet 
ein feines frewelein, 
wie wol sie mir gefellet, 
ihr diener wolt ich sein. 
ich dient ir gauz mit trewen 
demselben frewelein, 
ich dient ir in allen reien 
bis auf das ende mein. Unrann 83; 


und schuf sie ein menlin und frewlin. 1 Mos 1,27; aher von 
anfang der creatur hat sie gott geschaffen ein menlin und 
frewlin (goth. gumein jalh qinein). Marc. 10,6; 

schau dorten kompt der arzt herein 

mit seinem schönen fräuelein. AYrER 160°; 


das keusche fräuwlein (Pallas) auch will ihm gar nicht will- 
fahren. WEcKHERLIN 741; 


kein fräwlein oder weib, 742. 
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in diesem sinn läszt auch Opitz 1,163 die fräulein (Antigone) 
den sandhaufen auf die leiche tragen, oder dachte er sich mehr 
die königslochter als das weib? in folgenden stellen bei Grypsius 
hat fräulein nur die bedeutung von mädchen: wo ist die fräulin ? 
welche fräulin? 1, 886; dasz wir ihm seine fräulein entführet. 
1,887; die ehre von einer armen fräulin verletzen. 1, 924. 
aber die vorstellung fahrendes fräulein, mulier vaga (3, 1258) 
liegt nicht fern. 

3) Lurner setzt menlin und frewlin auch vom männchen und 
weibchen der (iere da der mensch die meisten (iere an grösze 
überragt, gon! er ihren geschlechtern nur das diminutiv, wie auch 
mäle — masle, masculus und femelle, femella diminuieren : 
und du solt in den kasten thun allerlei thier von allem 
fleisch, je ein par, menlin und frewlin, das sie lebendig bleihen 
bei dir. 1 Nos 6,19; aus allerlei reinem vieh nim zu dir, 
je sieben und sieben, das menlin und sein frewlin. 7,2. 
9,16. vorhin sahen wir mändel und fräwel bei MEGENBERG ge- 
braucht, welches letzlere eine glosse in Mones anz. 8,495 fröwlin 
schreibt. sogar die laus hiesz ‘Iräulein’ oder thierchen, pediculus : 
das kraut vertreibt die milben oder freuwlin aus dem har 
und die harwürm. TuunneEisser inf. wirk, 115. 

4) groszmulter, wie fräuchen sp. 76. Scum. 1,599. 

s. bergfräulein, burgfräulein, holzfräulein, landfräulein, 
mecrfräulein, stadtfräulein, wasserfräulein. 

FRÄULEINEN, fräulein nennen. Fritz redte Lowise Hawer- 
mann mit 'fräulein Hawermann’ an, un as hei noch mal 
wedder mit sin ‘fräulein’ tau platz kam, lachte sei em hell 
in de ogen: ich bin ja kein fräulein, ich bin ja Louise Hawer- 
mann ... hei let sik also nich verblüffen und vertellte sine 
ganzen ballbegebenheiten ... un dorbi fräuleinte hei ok de 
beiden lütten Druwäppel ümmer rechtsch un linksch. olle 
kanellen 3, 169. 

FRÄULEINSTEUER, f. bei vermählung einer fürstentochter dem 
volk auferlegt, heute prinzessinsteuer. 

FRÄULEINSTIFT, n. 

FRÄULEN, n. kürzung von fräulein: freulen von Rathsams- 
hausen. br. der LISELOTTE $. 21. 173; 

dort steht der doctor und mein fräulen, 
herr pfarrer, lassen sie uns eilen. Götur 13, 15. 
auch nd. frülen für fröken. 

FRÄULICH, FRAULICH, femineus, virgineus, mhd. frowelich, 
fröulich, bei Worrrau auch frouwenlich: 


frowelicher gange si vergag. Rother 2092; 
mit vrowelichen siten. Lanz. 9161. 


nhd. frewlich schlosz der geburt, vulva (oben sp. 43). Eıcnman 
voc. pred. x9"; fraulicher oder weibischer (man). voc. 1482 
i2'; es hat ekfg. geschrihen der herzog aus Preuszen fur 
die gute frau Basilien Axt, wie Ernst von Schönfeld ir bruder 
mutwilliglich ir furhält ir tochterliche oder freuliche gebur 
(gebühr, erbtheil). Lutuers br. 5, 290; fräulich geschlecht, lehen ; 


denn er thut heflig in mich dringen, 
mich umb mein frewlich ehr zu bringen. Waunıs Esop 4,81; 


dasz die natur gleichsam ihren fräulichen schmuck, diamanten 

und perlen in eure schosz ausschütten konte. Loneust. Arm. 

2, 963; nase und augen ungewöhnlich grosz, doch war etwas 

fräuliebes in beiden. Hırpeı 4,51; alles was fräulich ist. 

5,258. fräulich und weiblich, wie sich frau und weib mischen, 

fallen vielfach zusammen, doch stell jungfräulich geschieden. 
FRAUMUTTER, /. aneinander gerückt: 


in allen dingen wir gehorsam sind, 
dfrawmutter gehe vor uns hin. Girausıus 42; 


ach herze fraumutter, wie bin ich erschrocken. Weist com. 
probe 323. 

FRAUMUTTERSPRACHE, f. lingua materna, multersprache: 
ich hatte meine fraumuttersprache in der frembde ganz ver- 
reden gelernet. Schelmufsky 2,2; wie ihm das französche 
reden nicht wol flieszen wolte, so fieng er teutsch an zu 
reden und wollte gerne fremde (vornehm, hochdeutsch) schwatzen, 
allein die liebe fraumuttersprache verrieth ihn immer. 2,52; 
unsere kunst wird in der fraumuttersprache müssen gethan 
sein. WEISE comöd. probe 250, welches letzte sich freilich in der 
frau mutter sprache auflösen liesze. 

FRAUNGEBILD, n. wollautend für frauengebild: 

ein göttergleiches fraungebild. Götur 41, 251. 


FRECH, audar, procax, golh. friks, ahd. freh, frech (Grarr 
3, 2931. mhd. wreck, nl. vrek, ags. free, alin, frekr, schw. fräck, 


shake Zu zech ge . Fleming 101 


pferd EN bh von uchenzaln Sind an tragan 
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dän. fräk. hängt in form und bedeutung zusammen mit frei, 
frank, frevel und erläutert die namen Frigg, Fricke, Frecke 
neben Freyja und frouwe, der kehlauslaut stimmt geradezu mit 
dem in den thrakischen volksnamen Bar und Pov s. frei). 
der Franke (sp. 57) ist ein Friks, wie der Thrax, Omdf ein 
"onxovs, lit. drasus, drausus, lett. drohsch. eine wurzel frikan 
Irak (wie brikan brak) ist verschollen, vielleicht war duneben 
frakan frk entsprossen, wodurch sich das alts. fruokni, alin. 
frækinn, sodann das ags. fracod anschlieszen. urverwandi liegen 
lat. precari und procare, von welchen sich procus und procax 
ableiten, das letzte gebildet wie von ferre, vorare, audere ferax, 
vorax, audax, ferox fällt aber zu fera und ferus, il. feroce, 
sp. feroz, D. furouche, deren bedeutung, nicht form unserm 
frech begegnet. in jenem frikan mögen die begriffe petere, appe- 
tere, begehren, gierig sein gelegen haben. da wir nun zu precari 
auch unser fregen und fragen hallen durflen (sp. 49) und darin 
gleichfalls die vorstellung petere fanden, so üfnel sich verwandt- 
schaft zwischen frech, frei und fragen, wobei noch vieles verdeckt 
lieyt, dasz freier procus und frager aneinander reichen, that sich 
schon sp. 50 hervor. veryleichenswerth sind il. brigare urgere, fr- 
briguer dringend bilten, sp. bregar, und die subst. brigante auf- 
wiegler, brigand räuber. 

t) goth. friks erscheint nur in faihüfriks, geldgierig, avarus, 
avidus von avere. auch ahd. fréh avarus, daneben cupidus, arrogans. 
mhd. nhd. der sinn von avarus erloschen. 

2) ags. fite audas, temerarius, alin. frēkr nimius, urgens 
d. i. verwegen, keck, üppig, kühn. der gierige, kühne wolf heiszt 
ags. frēca, altn. fr@kr, in der edda sind Freki und Güri namen 
des wolfs, aber auch auf helden anwendbar, weil das alterthum 
kühnheit unter allen tugenden voran stellle. ahd. sind die eigen- 
namen Frecholf, Fricolf, Girolf, Kerolf gleich verbreitet. es lassen 
sich für frech zwei mhd. bedeulungen sondern, eine günslige, gute, 
auf mul und kühnheit, eine ungünslige, üble, auf übermut und 
gewalt gehende, gerade wie sich in frei derselbe doppelsinn ent- 
falle. er ist auch schon für das goth. friks vorauszuselzen, dessen 
verhall uns nur unvollständig überliefert wurde. 

a) frech, kühn, mutig, tapfer, dreist, oft noch von thieren ; 


mhd. der kiusche und der vreche 
Gahmuret der wigant. Purz. 5, 22; 
dô was der ander (lewe) hantgerech, 
wan In der hunger tete fräch. Lanz. 1964; 
dö hiez der künic Priamus 
den wirt die warheit sprechen 
und machte in also vrechen. Ir. kr. 5258; 
daz man niht anders jæhe, 
wan dis man nie gesiehe 
sö vrechen noch sö vrien helt. 6709; 
siner vrechen hende sturm. 8217; 
die zwöne pfarren alzchant, 
die waren michel unde vrech, 
tz in bran swebel unde bech. 9668; 
der an dëm libe was ein helt, 
und also vrech an siner art. 14757; 
seht, herre, disiu tohter min, 
diu gar ein vrechiu maget ist. 15163; 
liez ich daz ungerochen atän, 
sð wære ich niht ein frecher. Helmbr. 1165; 
swer gerne redet über daz mag 
und siht, s0 er trinket, über den becher, 
der ist då von niht dester vrecher. jüngling 588. 


in den Nibelungen, im Iwein steht dus wort nicht. nhd. weisen 
fust nur noch ältere schriften diesen edlen sinn auf: cin lüwe 
frechs und sehr groszen leibs. Kırcuuor wendunm. 202°; als 
der ries in so mutig gegen in ziehen sahe, sagt er, ich ver- 
wunder mich, halher mann, wie du deines tods so frech 
warten darfst. Amadis 125; 
mein herz mach stark und freche. 
Vostuer bei Mingwald geistl. lieder 135; 


auch den soldaten, der sein blut 
zu frech verlieren will. WRrckurRLıIn 365; 


wolt ich Olympien ihm gleich von herzen geben, 
bald wagt er sich zu frech und bringt sich um sein leben. 
Gnvontus 1, 195; 
noch frech wagen, 
noch weich zagen 
hat jemals gar viel nutz getragen. Locau 1,92, 86; 
drauf hat ein kühner traum mich gänzlich angezündet, 
der dich mir allzu frech und liebhich fürgestellt. 
NormannswaLpau heldenbr. 10; 


du traust auf schonung, die dich nur zu sehr 
im frechen laufe deines glücks verzog. Görne N, 157; 


alle meine kühnsten träume sind in erfüllung gegangen, 
meine frechsten wünsche stehn jetzt vur mir. Tee 14, 152. 
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b) frech, insolens, nimius, procaz, 


mhd. hie vor berte man die jungen, 
die då pflägen frecher zungen. WALTHER 24,10; 


auch sô bin ich sô vrech niht. krone 26057. 


nhd. überwiegt die üble bedeutung: ein frech volk, das nicht 
ansihet die person des alten. 5 Mos. 28,50; was macht dich 
so frech also zu reden? Hab 16,3; falscher zenge der frech 
lügen redet. spr. Sal. 6, 19; wer lügen frech redet, der wird 
nicht entrinnen. 19,5; wer aber frech ist, der ist feindselig. 
mediger 8, 1; denn es sind cite! chebrecher und ein frecher 
haufe, Jer. 9,2; denn ich habe gesehen deine ehehrecherei, 
deine geilheit, dein freche hurerei. 13,27; und alle freche 
menner, 43,3; ist deine tochter nicht schamhaftig, so halt 
sie hart, wenn du merkest, das sie frech umb sich sihet, 


so sihe wol darauf. Sir. 26,14; denn es treib in goltes zorn, 


das er so frech geredt hatte. 2 Mace. 9,4; denn es sind vil 
freche und unnütze schweizer (golh. sind auk managai un- 
gahvairbai, lausavairdai). Tit. 1,10; 

sie waren frech und frei 

und triben kurzweil mancherlei. KeLLERs erz. 478; 

der freche ketzerhaufen. Sontau 465; 


er hats gethan aus frecher jugend, 
hat noch nit glernet zucht und tugent. Ayrer 202°; 


die selben herrn stolz, frech und wild 
sein euerm orden ein ebenbild. Oper und Conn 18; 


was warf das böse meer für freche wellen auf? Free 70; 
frech zu frevlen thaten. Locau 2, 44, 17; 


oh dein gemüte bös und frech von lastern ist, 
erdulde ich es doch, die weil du schöne biat. 
pers. vosenth, 6,2; 


ein bösewicht, der wenig glaubte, 
und seinem frechen götterhasz 
die gröszte frovelthat erlaubte. Hasknorn 2,9; 


ein freches weih verletzt die wiederholten schwüre. 
Rost vorspiel 11; 


itzt schlägt, itzt droht sie mit dem fächer, 

sie scherzt mit ihrer nachbarin. 

die miene wird auf einmal frecher, 

sie flieht, Kaliste, halt wohin? im taschenb. für dichter 6, 117; 


die frechen und das feld verengenden behaupiungen des 
materialismus. Kant 3,291; die frechste zweifelsucht. 6,125; 
ein frecher dieb, lügner; gegen das frauenzimmer ist er frech; 
wie frech sie daher strotzte. Müser 3, 20. 22; 


es war ein knabo frech genung, 

war erst aus Frankreich kommen, 

der hat ein armes mädel jung 

gar olt in arm genommen, Görue 1,181; 


was hält mich ab, dasz ich mit dieser faust, 
mit diesem degen, frecher, dich nicht strafe? 10, 225; 


seid doch nicht so frech, epigramme! ‘warum nicht? wir 
sind nur 
überschriften, die welt hat die kapitel des buchs'. 1,364; 


frech wol bin ich geworden, es ist kein wunder. ihr gätter 
wiszt, und wiszt nicht allein, dasz ich auch fromm hin und 
treu. 1,368; 
wer bescheiden ist, musz dulden, 
und wer frech ist, der musz leiden. 2,300; 


so das jenes freche spätere wort ‘wenn ich dich liehe, was 
gehts dich an?’ mir recht aus dem herzen gesprochen ist. 
20,292. dus freie, kihne, kecke artet aus in tollkühnheit, hohn 
und übermut, die freie rede und gebärde wird zur frechen, der 
ungeswunyne, schöne anzugy erscheint frech und unzüchtig. 

3) bei Frisıus 137°, Maaren 140° stehn fräch und fräfen, 
audaz, lemerarius als gleichbedeutend zusammen, bei Dasyp. 330° 
frech und geil, ferox. Starven 1,395 hal frech als sinnliches 
frisch und gesund, ein freche mensch, ein mädchen von an- 
sehnlichem wuchs und frischem aussehen (s. ebenso keck)y freche 
thiere, vügel, die in der brunst, begatlungszeit stehen. SctMELLEn 
1,600 gibt freche wmahlerei, frische, lebhafte. dies frech von 
nuch wird auch sonst vom üppigen wachsthum der erde, von 
geilem, feltem erdboden gebraucht: das erdreich ist so frech 
und feiszt, das die ausgeworfen samen alda hundertfeltig 
wiederkummen. Frank wellb. 14°; 

eins abends nach eim maienregen 

het ich spacierens mich verwegen, 

des majen wunne anzuschawen, 

in felden, wälden, berg und awen 

fand ich es aller frech und grön, 

wolschmecket, lieblich, zat und schön. 

wie wol hat gott all ding ordniert, 

dacht ich, also ich umb refiert. H. Sacus I, 349"; 


dieweil (im lenz) das frech erdreich seinen rachen wider der 
sonnen gegenschein wird aufreiszen. Fıscnant groszm. 28; wie 
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ichs auch gerne darfür halten wolte, das ein jeder frecher 
und guter magnet, des kraft durch demanten und knobloch- 
saft nit verhindert an ciner seiten das eisen an sich ziehe, 
an der andern dasselhige von sich blase oder wegtreibe, so 
er gegen schwebenden nadeln oder negeln gehalten wird. 
Maruesius 79°; ob der grund fruchtbar, so man an den fel- 
dern, sonderlich aber an den bäumen sihet, wann sie hoch 
und frech auch auf den bergen aufzuwachsen pflegen. HonneRG 
1,9; dasz man die schwachen weinreben, die nicht viel holz 
haben, im wachsenden, die trächtigen und frechen aher im 
alten monden beschneide. 1, 103°; freche, schöne, grosze 
weinstöcke. 1,337"; wann der stamm (des weinstocks) allzu 
frech treibt. 1,338". schweiz. ein frecher baum, ein freches 
gewächs. STALDER 1,395. 
die wiesen grün, die saat ist frech. 
geistl. lied des 17 jh. bei Dirruntu 
fränk. volksl, 1,142". 
FRECH, n. insolentia, gebildet wie ‘das frei’: 
unbedacht ist bei gewalt. wer gewalt hat pflegt zu denken, 
nachwelt musz ihm alles frech gar vergessen oder schenken. 
Locau 2, 224, 57. 

FRECHE, f. audacia, temeritas, ahd. frechi, was goth. frikeins 
wäre. der vogel ist in der freche (brunst). SchwELtEn 1,600. 
vgl. gemsenlreche. 

FRECHEN, audacem reddere, kühn, dreist machen. 
von dem pfenninge heisst es: 

er süenet und entsuenet, 
er frechet unde küenet. 
s. erfrechen 3, 806. 

FRECHHEIT, f. prolervia, audacia: denn wer on furcht 
feret, der gefelt got nicht, und seine frecheit wird in stürzen. 
Sir. 1,27; man musz, so sehr man auch der frechheit der 
meinungen abgeneigt ist, eine geschichte der natur wagen. 
Kant 10,44; 

willst du mit reinem gefühl der liche freuden genieszen, 

o so lasz frechheit und ernst ferne von herzen dir sein. 
die will Amorn verjagen, und der gedenkt ihn zu fesseln, 
beiden das gegentheil lächelt der schelmische gott. 

Görue 1,370; 

wo sittlichkeit regiert, regieren sie, 

und wo die frechheit herscht, da sind sie nichts. 9,143; 
wenn aber ein solches handwerk gar manche vortheile ge- 
nieszt, so läszt es doch gar oft willkür und frechheit des 
geschmacks vorwalten. 35, 351; ja sie giengen in ihrer frech- 
heit so weit, die hülfe der gerichtsdiener dabei zu verlangen. 
Schnitzer... .: da er freiheit, einheit, sogar frechheit des 
geistes weit iiber sieches frümmeln setzte. J. P. Tit. 4,37; er 
wird nicht die frechheit haben das alles einzugestehen. 

FRECHIGKEIT, f. dasselbe: umb ihren frevel oder frechig- 
keit. Tuueneissen nollg. ausschr. 1,16. 

FRECHLICH, impudenter, insulenier: die spütter hringen 
frechlich eine stad in unglück, aber die weisen stillen den 
zorn. spr. Sal. 29,8; dieweil sie so frechlich on unterlasz 
wider gottes gehot handeln. Lurnen 1, 285°; 

aber menschen schweren frechlich, wann sie sich gleich selbsten 


fühlen. Locau 2, 26, 96. 
‘FRECHMUT, m. temeritas : 


und zwar wers (das sacrament) nieszet unbereit, 
ich sags mit wahren worten, 
vom frech und hochmut wird verleit 
zum tod und schwarzen porten. Speg trutzn. 337 (307). 

FRECHMUTIG, feroz: frechmutige, leichte, hurtige pferde. 
Urrennacu 2, 1. 

FREDEL, n. mustela furo. s. frett, freitel. 

FREEN, um zweier stellen in Franxs sprichwörtern willen hier 
aufgeführt. 

1) er sagt 1,107": so ist nu gewis, wann mich was freet, 
so müsz mich sein gegenteil gräen. falls beide verba reimen, 
wäre aus gräen auch auf fräen zu schlieszen. gräen, graen, 
gräten ist soviel als kümmern, verdrieszen (Schw. 2,97 und 124) 
und sein gegensalz würde vergnügen, freuen ausdrücken. doch 
läszt sich freen kuum für frewen, freuen nehmen, da auf der- 
selben seite frewen, frewt, freude geschrieben steht. wie gräen, 
gräten wäre elwan freen freien fräten, reiben, kitzeln, in ange- 
nehmer empfindung. 

2) 1, 114" heiszt es mit bezug auf 1 Cor. 7,39: im herrn sollen 
wir freen, im hern uns frewen, im herrn reden, wirken, 
sonst ists alles sünd. die bibelstelle besagt von der witwe em? vult 
nubat, tantum in domino. dies freen ist also freien nubere, 
und ich weisz gar micht, warum Frank anstand nahm zu schreiben 
frein. mit dem vorhergehenden ersten freen, das ihm doch erin- 
nerlich sein muste, hal es nichls zu schaffen. 


im gedicht 
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FREFEL, s. frevel. 
FREGELBIRN, f. sonst auch bregelbirn, regelbirn, eine art 
pfundbirn, köniysbirn, bralbirne 2,353. Henısch 1199, 4. 
FREGELN, torrere, für bregeln, brägeln 2, 291. 353. 
FREGEN, für fragen (sp. 49): 
wenn man ursach ir red solt fregen, 
so wer es von her Dielmans wegen. 
auch thust den pawren kisten fegen, 
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dem besten wirth thustu nachfregen. H. Sacns II. 4, 2°; 
man musz mich aber auch drumh fregen : wegen. Il. 4,14%; 
nun darf je niemand weiter fregen : gelegen. V.36“, 


und öfter, wechselnd mit fragen. 

FREI, liber, goth. freis gen. frijis, ahd. fri gen. friges und 
Dies, mhd. vri vries, alts. fehlend, doch in fri, femina ingenua 
wirksam, mnl. vri vries, nnl. vrij vrijes, friesisch fri, fries, ags. 
fri und freo, pl. frige, engl. free. alin. kein Dir aufzuweisen, 
fri selten, schw. dän. fri. das lett. brihws frei, erlaubt, ledig 
scheint von uns entnommen. dies ganze wort reicht in hohes alter 
und hal groszen zusammenhang. 

a) frei entspricht zunächst dem lal. privus (für prigvus?), 
welches singulus, suus, sl. svoi, gr. Lërog ausdrückt. der freie 
ist sein selbes eigen, sui juris, keines andern eigen. selbständige, 
anbesiegle völker heiszen freie, Frijai, Frige. Franken, was be- 
deuisam an die thrakischen Boiyes (bei Strabo), Bovyo: (bei 
Herodot), -so wie an die Dovyss mahni. der BoiE, PovE steht 
zu friks, frech, i und u schwanken, das b zu f, gleicht dem in 
Solle, fällen. dem begriffe nach sind die sui Suevi, sl. 
svobndnyi, folglich hat unser Franke und Schwab gleichen sinn. 
wie uralt klingen beide namen! 

b) nach dem besiegten pflegt der freie seinen knecht zu nennen 
(GDS. 171), sein gut ist freies eigen, freies alod, franc aleu, 
svs, suäs, promium. seine verwandien sind svêsai, domeslici, 
familiares, privati. gehören zum haus und geschlecht. die freie 
frau ist alts. fri. ags. freo. 

c) frijön ist lieben, yleichsam sich aneignen, freien ist heiralen, 
braulwerben. den Slaven war Prije Aphrodite (mater verb. a". 
den Deutschen Fria, Frea, Frija, deren tag Friatac, Freitag, dies 
Veneris. hier greifen Freyja und frowä, fraujò ein, von andrer 
seite Fricg, Fricke, Frecke, weil auch friks, frech, frei, mutig. 
annulig. unser lieben und lieb, golih. liubs, si. ljubiti gleicht 
dem lat. ber und lubere. 

d) freien, frei machen wird negaliv zu privare, orbare, solvere, 
lösen, der orbus ist seiner kinder ledig beraubt. der privus, pri- 
vatus, weil domesticus. familiaris isl auch mansuelus, zahm, fr. 
apprivoisé, poin. swojski und frei nähert sich dem begriffe des 
milden, schünen. 

ei es musz sich also auch berühren mit froh, freuen und 
frauja herr, wie Fricke und Freyja aneinander reichen. in be- 
tracht kommt das mnl. vraci, nni. fraai venustus, laetus == froh. 
den übergang von frei zu frö, freo macht der wechsel zwischen 
vierler und fünfter ablautsreihe begreiflich und soll unter den 
beireffenden wörtern beleuchtet werden. 

f) aus weiterer ferne klingen amw die partikeln fra, fri, fram 
und was daher alles entspringt. 

an den bedeutungen des adj. wird sich das aus den worlformen 
geschlossene mehr entfalten. 

1) dem stande nach ist frei wer bleiben kann wo, gehen wohin 
er will, ZAevFeoos von Zeie, den frei gelassenen heiszt 
der herr gehen wohin er wolle. ein knecht musz beim herrn ver- 
karren. ich bin ein freier mann, frei geboren, von freien eltern; 

nu ist si fri als ich dä bin. a. Heinr. 1497; 
er was von frien liden komen. klage 697. 


nhd. wenn ein man bei einem weihe liegt, die eine leibeigen 
magd ist, das soll gestraft werden, aber sie sollen nicht 
sterben, denn sie ist nicht frei gewesen. 3 Mos. 19,20; bistu 
ein knecht berufen, sorge dir nicht, doch kanst du frei werden, 
so brauche des viel lieber (skalks galahöhs vast, ni karös, 
akei hauhjabai magt freis vairban, mais brukei). 1 Cor. 7,2t; 
bin ich nicht frei? ous siul ZlsnJzoos; ni im freis? 9,1; 
denn wiewol ich frei bin von jederman, hab ich doch mich 
selbs jederman zum knechte gemacht. 9,19; denn der magd 
son sol nicht erben mit dem son der freien tunt ni nimih 
arbi sunus hiujös mip sunau frijaizös). Gal. 4,30; und wenn 
man umh die giieter richten sul, so mögen die husgenoszen 
einen freien darsetzen ze richten. es sol auch ein vogt bei 
dem freien sitzen ze gericht. weisth. 4. 370; 


wir sind frei und sind niemands knecht, 
das ist unser aitväter recht. froschm. Bb3*; 


1,4329 
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denn mit dem knechte zugleich bemüht sich der thätige freie. 
GörTnE 40, 328; 


nun bist du los der allzulästgen schwere, 
bist frei und frank, nun frisch zu deiner sphäre! 41,49; 


ieh will nicht, dasz der bauer häuser baue 
auf seine eigne hand und also frei 
hinleb, als ob er herr war in dem lande. 


o lerne fühlen, welches stamms du bist, 
das haupt zu heiszen eines freien volks. 526"; 


der mann ist wacker, doch nicht freien stands. 


denn dieses ist der freien einzge pflicht, ` 
das reich zu schirmen, das sie selbst beschirmt. 


wir wollen frei sein, wie die väter waren. 531"; 

so reich ich diesem jüngling meine rechte, 

die freie Schweizerin dem freien mann. 552°. 
der herr enlläszt den knecht aus seiner hand und gewalt, manumiltil, 
läszt, macht, gibt, sagt, spricht ihn frei: da sind beide klein 
und grosz, knecht und der von seinem herrn frei gelassen 
ist. Hiob 3,19; das ein iglicher seinen knecht und ein iglicher 
seine magd solte frei geben. Jer. 34,9; und ire magd Abra 
machet sie frei. Judith 16, 28, mhd. bei Diemen 180, 22 

dö lie si ir Abram vrie; 
knecht aber, welche die Walchen sclavos nennen, seind mit 
leib, weib, kind und güt irs herren und alles das si gewin- 
nen, so lang er in nit frei sagt und mit freiheit begabt. 
Frank chron, 241"; 

und frei erklär ich alle meine knechte. ScuiLLen 552°. 
freie menschen bilden freie, unabhängige völker, freie staaten, 
und in königreichen sind noch freie städte, freie dörfer, freie 
hafen gelegen. 

2) frei, ungefangen ; er liegt gefangen, ist nicht mehr frei; 
er ist wieder frei geworden, der gefangenschaft ledig; alle im 
krieg gemachten gelangnen sollen nach dem friedensschlusz 
frei gelassen, auf freien fusz gestellt werden; und Simon 
machet frieden mit inen und liesz sie frei abziehen. 1 Macc. 
11,66; die thiere laufen frei im walde; der vogel entfiegt 
aus seinem käfich frei in die lüfte; ich bin so fri und ledig 
und ungebunden. Kkısensseng bilger 67°; 


ich kann und mag nicht wieder frei (werden, entrinnen). 
GÜNTHER 252. 
Scummrt von Werneuchen an seinen vogel (gedichte 26): 

denn du warst ein freier sänger 

in der freien weiten welt, 

wustest nicht, wies dem gefällt, 

den auf lebenslang ein enger 

vogelthurm gefangen hält. 


3) eine vom band der liebe und ehe ungefesselle frau heiszt 


SCHILLER 519"; 


528°; 


529°; 


frei oder ledig, vielleicht gieng das alts. To n. ursprünglich auf | 


die unvermühlle, vgl. Hel. 13,14. 16. frauen banden sich haar 
und haupt, mädchen blieben ungebunden, unberingt. heute ist die 
vorstellung fast nur abgezogen und von herz und liebesverhällnis 
zu versiehn: das mädchen ist nicht mehr frei, non amplius 
libera est, sie ist verlobt, vergeben; Hilariens herz ist nicht mehr 
frei. Gira 22, 33; unter einigen allgemeinen gesprächen 
fragte ihn Therese: sind sie frei? 20, 46. 

4) frei, solutus, vom ungeschornen, frei wachsenden, vom unge- 
flochinen, frei fliegenden haar der männer oder frauen: so lange 
die zeit solchs seines gelühds weret, sol kein schermesser 
uber sein heuht faren und sol das har auf seinem heuht 
lassen frei wachsen. 4 Mos. 6,5; ir beuht sollen sie nicht 
bescheren und sollen auch nicht die har frei wachsen lassen, 
sondern sollen die har umbher frei verschneiten. Ez. 44,20. 
im alterthum trug der freie mann und das ledige freie mädchen 
locken ; ihr haar flog frei, wie es sich von selbst ringelle ; 

Agathon, aus dessen schwarzen augen 
männer freundschaft, mädchen liebe saugen, 
mit dem freien dunkelbraunen haar. Goen 1,84. 

5) frei, offen, apertus, palens, 

a) von hals und brust, ‘freie hrüste', ofner busen : 

ein schnee ist mir bekannt, der mehr als feuer hitzt, 


wann Nivula entblöszt mit freien brüsten sitzt. 
Losau 1, 181,63; 


euer brust die ist ein fenster, euer brüste, die sind scheiben, 

die ihr juugfern so mit fleisze pfleget an den tag zu treiben. 

3,63,32, ‘freie brüste'; 

von ihrem freien hals hangt eine perlenschnur. Zacuarık 1, 23. 

b) von brunnen und wasser: zu der zeit wird das haus 

David und die bürger zu Jerusalem einen frei offenen born 

haben wider die sünde und unreinigkeit (vulg. in die illa 

erit fons patens domui David). Zachar. 13,1; sich im freien 

Ausz baden; das baden im freien wasser, unter offenem 
himmel. GüruE 48, 96. 
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c) von himmel, luft, feld und strasze, was auch durch das 
blosze adj. mil ausgelasznem subst. ausgedrückt zu werden pflegt: 
im freien, sub divo, unter freiem himmel; ins freie gehen, 
prodire in apertum; klare. Wice, fover pateskes 

sie durfte frei im freien sich ergehen. ScuiLter 503"; 


wenn in der ersten frühlingszeit 
die mädchen sich ins freie trauen. 


hoch soll michs erfreuen, 

wenn unter den reihen 

der sylphen und feien 

du schön dich im freien 

verlustiget hast. Kr. Scnmipt poel., br, 04; 
er wollte das freie suchen, fand sich aber gefangen. Görse 
21,158; bis dieser schatz zuletzt ganz ins freie fiel (ofen 
lag). 30,42; drauszen im freien stiegen nebel auf; der vogel 
ist wieder im freien; hat der adler die hasen nur erst auls 
freie, so entlaufen sie ihm nicht. Dürer 1, 73°. ebenso oft 
geleiten substantiva: freier himmel, freie luft, vacuum, liberum ; 
in der freien luft sich umtreiben; Leet dass A rau under Lee: 


die eule sasz in einer holen kluft, i 
in welcher sie mit klugem auge wachte, 
und hörte da, wie in der freien luft 

auf einem baum die elster sie verlachte. 


Uuranns ged, 17; 


DROLLINGER 140; 


ew Aram 


Sigk, ’ 


ich sah ibn in der freien luft sich bilden. Görme 20, 115 ; Om wo a 


das freie feld, campus patens; und lasse den lebendigen vogel 


done tol 


ins frei feld fliegen. 3 Mos. 14,7; ich bin aufgewachsen wie Een han ` 
ein schöner olebaum auf freiem felde. Sir. 14, 19; freier raum, ve bein Q Ke 
A ec 


platz, freie bühne, freie aussicht, prospectus apertus ; der mord 
geschah auf freiem markte; 

zu Babel wurden schöne töchter auf freiem markte feil gestellt. 

Locau 3, 117, 92; 

freier weg, freie strasze; die unzüchtigen würden auf freier 
gasse ihre lust ausüben. Errnens hebamme 229; die freie 
strasze sperren; der weg steht dir frei; jetzt fort, geschwind, 
da der weg noch frei ist! ScmiLrer 655°; auf freier strasze, 


en pleine rue; auf der freien strasze ermordet. irrg. der liebe 364; 
ich schleiche nicht, ich wandle nur für mich, 
wies mir gefällt, auf freier, breiter strasze. Görme 10, 238; 


ihr thut nicht wol, dasz ihr um diese stunde, 
allein auf freien straszen wandelt. 10,239; 


er hatte in den angesehensten häusern freien zutritt; der 
flusz hat seinen freien lauf durch das flache land. 

d) anwendungen: seinen worten, empfindungen freien lauf 
lassen; sie liesz nunmehr ihren lange zurückgehaltnen vor- 
würfen freisten lauf; seinen thränen freien lauf lassen; ein 
freies, ofnes auge; ein freier blick; sie wechselten zum ersten 
mal entschiedne freie küsse. Görue 17,359; die brust, der 
athem ist wieder frei. 

6) frei, ungehindert, in freier wahl und willkür stehend. freie 
hand haben, ad arbitrium agere; er hat nicht mehr freie 
hand, seine hand ist nicht mehr frei; es steht in meiner 
hand, es steht mir frei zu thun oder zu lassen; ich will 
ihm seine hände frei machen, lösen; um also dem kaiser 
gegen die Böhmen geschwind freie hände zu machen, stellte 
es (das französische ministerium) sich zwischen die union und 
ligue als mittelsperson dar. ScaiLLen 903°. das haus soll 
aus freier hand verkauft werden, inter privatos, sua ipsius 
auclordale; das guot sol der vogt ziehen mit einer freien 
hand. weisth. 4,245; etwas mit freier hand schreiben, ent- 
werfen, zeichnen, vgl. lat. proprio Marte. ich thue es aus 
freien stücken, sponte; umarmete und küssete sie ihn von 
freien stücken. irrg. der liebe 347. 

7) frei, ungebunden, losgebunden, unsiltlich, frech. der frei- 
gelassene wird ausgelassen, liberlinus, libertin, leichtferliger bube, 
s. freihart. eine freie dirne, nach dem späteren ausdruck, eine 
freie schöne, ist eine zuchllose, ausschweifende, die namen dirne, 
bube selbst tragen übeln sinn an sich (2,1188. 460). die Juden 
meinen sie sei eine freie dirne. Lursen 6, 100°; das der 
Türken ehe fast gleich sihet dem züchtigen leben, so kriegs- 
knecht füren mit iren freien dirnen. von krieg wider die Türken. 
Wiltenb. 1529 D3; es ist kein mensch so arg er hat elwas 
guts an sich, es hat zuweilen ein frei weib solche gute art 
an sich, als sonst kaum zehen ehrliche matronen haben. D4. 
in REUTEnS kriegsordn. s. 70 hebt des profoszen anklage an: herr 
schultheisz, der profosz stehet allbier vor recht und klaget 
von regiments wegen uber diese gegenwerlige weibsperson 
N von N wegen ihrer missethat, so sie bei nacht und nebel 
begangen, das sie als ein heillose, trew und ehr vergessene 
hur vormals ins läger unter disz regiment komnen und ires 
freien lebens mit jedermann gepfleget; 
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Da 


ein freies lehen führen wir, 
ein leben voller wonne. Scaıtter 133°. 


dein freies maul ist so bekannt. GüntaER 220; 
freie, freche worte, reden fielen unter dem erhitzten volk; 
nichts gefährlicher als ein allzufreies gespräch, das einen 
strafbaren oder halbstrafbaren zustand als einen gewöhn- 
lichen, gemeinen, ja löblichen behandelt. Gong 17, 113. 

8) im gegensatz neigt frei in die worstellung des anmuligen, 
schönen, heileren, frohen, frischen. sp. 56 sahen wir das ver- 
wandte frank wunmiltelbar zu froh und fröhlich gesellt, frank 
und frei verhalten sich wie frank und froh, für frech bestand 
die edle bedeutung von kühn und mulig, gerade so ist auch in 
frei das frohe, freudige, frische gelegen : 

vri si dër, swer eine reine lieplich mac umbevän. 

MSH. 2, 395°; 
Ludewie der frie sine bürge sach. Gudr. 956, 1; 
fri (al. vrô) und sêre fröudehaft. Trist. 16,38; 
vri unde vralich. 396, 20; 


nhd. er hats gar wol gesungen 
aus frischem freien mut. Hirneerann 159; 


ei wer uns dieses liedlein sang? 
ein freier reiter ist ers genant. lb. 1582, 138; 


wer ist nun der das liedlein sang, 

ein freier landsknecht ist ers genant, 

er hats so frei gesungen. Sorrau 359. 
mutige und freie herzen verbindet Lurwern 3, 27°. seid ir nit 
freies lebens? STEINHÖWEL dee. 528, 37, wo spülere ausg. setzen 
freies mutes, und der text hal se non vi da il cuore d'esser 
ben sicuro; Freiesleben ist ein bekannter eigenname, der also 
einen freien, frischen mann bedeutet; bei Waurner 11, 21 war 
friez leben das unknechlische. Gürne redel 60, 141 von höhen, 
abhängen, flächen, die mit weide, wiese, fruchtbau, wald 
immerfort abwechselnd, einen freien, frohen blick gewähren; 
20, 115 von einem knaben, der durch felder und wälder laufend, 
neben einer freien und heiteren begleiterin sich hildet. der 
sorgenfreie mensch sieht heiter aus, der traurige niedergeschlagen. 
‘du siehst nicht ganz frei, was fehlt dir?’ 8,44. 42, 56. 279; 
‘willkommen Oranien. ihr scheint mir nicht ganz frei’. 8, 217; 
desto heitrer, freier werde ich zu dir zurückkehren. 42, 317. 
in den br. an frau von Siein 2, 326 geht aber ‘wie hast du 
geruht? ist dein kopf frei?’ auf abwesenheit des kopfschmerzes. 
jenes frei scheint nahe das nl. frasi, welchem sich buchstäblich 
unser froh vergleichen derf 

lasz die freien jauchzer klingen! Güntner 912. 
menschen wie bäumen wird ein freier, schlanker wuchs beigelegt, 
gerade wie sich frech auf den frischen wuchs bezog (sp. 92). 
dies frei ist also schön und heiter: 
o wie frei, wie schön ist sie. Lessing 1,72. 

die natur ist überall schön und frei. der sprachgebrauch macht 
hiervon manche anwendungen. freie künste, arts liberaus und 
schöne künste, beauz aris grenzen an einander. der freien 
kunst, den freien künsten sind handwerk und strenge künste 
entgegengeslelll, die freien künstler den handwerkern. Gär 
23,159. 161. das grosze, freie talent, die dreiste hand des 
künstlers, 22,141, der freie pinsel des mahlers unterscheiden 
sich von der beschränkten, gebundnen, zunftmäszigen hand. 
die freie übersetzung oder bearbeitung ist entgegengesetzt der 
knechtischen, strengen. es gibt zweierlei arten von schönheil, 
sagt Kant 7,51 und 74: freie schönheit und blosz anhängende, 
blumen sind freie naturschünbheiten. das wolgefallen des ge- 
schmacks am schönen ist ein freies. nach allem diesem ist in 
der schönen nalur freiheit und heiterkeit gelegen, wie auch in den 
wortbedeutungen erscheint. 

9) der mensch hat freien willen, ist freies mutes, seine ge- 
danken, entschlüsse, handlungen sind frei, seine sitten und zustände, 
seine rede und sein beitragen bilden sich frei aus. freies mutes, 
sua sponte. SteinnöweL dec, 118,7; aus freiem willen, Esra 
1,4; freies lob, freier tadel, freie wahrheit, freies zeugnis 
und bekenntnis. wie er Ottilien in absicht eines freieren 
betragens, einer bequemeren mittheilung sehr zu ihrem vor- 
theil verändert finde. GÖTHE 17, 288; 


sohn, mehr wünschest du nicht die braut in die kammer zu 
führen, 

dasz dir werde die nacht zur schönen hälfte des lebens, 

und die arbeit des tags dir freier und eigener werde, 

als der vater es wünscht und die mutter. 40,273; 


sein tagehuch das er mit der aufrichtigkeit der freiesten 

seele für seinen vater machte. J. P. Hesp. 2,27; auch ihm 

war freie wahrheit der offene heim des seelenadels. Tit. 3, 16. 
DN. 
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10) frei auf sachen, zustände, vorgänge bezogen: ein kürper in 
freier bewegung. Kant 8, 32; freie schwingungen des pendels; 
freie, ungebundne wärme; der freie handel, freie umlauf des 
geldes; das freie geld, das überall gültige: sie sein komen in 
guter fruntschaft und haben aldo umb ir frei geld getrunken. 
Neumanns Magdeburger weisth. s. 34 (a.1452'. ein freier tag, dem 
die arbeit erlassen ist, eine freie nacht, die gesellschaftlich im wirts- 
haus zugebracht werden darf; freie stunden, denen das gewöhn- 
liche geschäft entnommen wurde ; freie, erübrigle musze, in welchem 
worle an sich schon diese vorstellung enthalten ist, ahd. muoza, 
olium; ich babe keine freie zeit, meine zeit ist nicht mehr 
frei; ich hasche nach freien augenblicken. freie kost, freie 
speise beisst es vom empfang des sacramenis im abendmahl; 
freie wohnung ist gefängnis oder sarg: so sehr das volk auch 
abendmahl, wie testament, für eine selbstverschreibung an 
den tod ansieht, so konnte seine zerronnene frau ihn doch 
nicht in dieser freien wohnung liegen sehen, ohne ihn zu 
freier kost zu bereden. J. P. Fibel 73 (51). 

11) frei bindet sich zum subst. im gen. oder durch praepo- 
silionen. des gen. bediente sich die alte sprache viel häufiger : 


nëve, ich pin des miers noch vri (weisz noch nicht), 
wer diu cläre fünfte frouwe si. Parz. 672, 23; 


nü sprächent ir doch, ir sit vri 

valscher rede, wie schinet daz? Iw. 2510; 

Ortrün was alles arges gegen ir tugende fri. Gudr. 983,1; 
dô was er dës gedingen gar in herzen vri. Nib. 679,2; 
daz si vor iu si spotes fri. Lichrenst. 618, 19. 


nhd. thue es in einen baten, der innen verglast sei, daran 
pistu der farbe frei (er kann farbe haben, welche er will). Haupt 
9,372; 

Pap den leuten die schuhe zu ficken, 

mit holz und henfen drat zu sticken, 


jedoch war er seins mutes (in seinem mute) frei, 
sang und war stäts frölich darbei. Wauoıs 4, 32; 


das ich nur wer des todes frei. froschm. Aa 3°; 


daher dan solcher müh und ruhm sie heede frei. 
WECKHERLIN 611; 


grunzt ein so hoher gott, als wenn er sinnen frei? 
Grrpntus 1, 711; 


der lebte wol vergnügt und aller sorgen frei. Canırz 91; 
mach uns aller sünden frei. Krorsrock 7, 185; 


dann mag die todtengloeke schallen, 
dann bist du deines dienstes frei. Gong 12,86; 


und ich fühlte frei mich aller banden. Körner 1, 264; 
komm und in stiller pflege 
werd eitler arbeit frei. Rückerr 265. 

solchen gen. kann die praep. von oder vor erselzen: 


mhd. von dem mær was er dër frie. Parz. 478,29; 


nhd. vom bart der alten welt und von der alten treu 
ist unser glattes kinn und unsre seele frei. Hacrnoan 1,4l; 


der wald ist frei 
von eis und reifgehänge. Gong 1, 232; 
denn nu ir frei worden seid von der sünde. Rom. 6, 18; 
denn da ir der sünde knechte waret, da waret ir frei von 
der gerechtigkeit. 6,22; er fühlt sich frei von vorurtheil, 
leidenschaft: ich bin frei von allem leid, von schmerz; das 
land ist frei gehlieben von der seuche; frei von schuld, von 
klage, von vorwurf = schuldfrei, klagfrei, vorwurfsfrei ; 
dein brief, dein brief allein kann meine ruhe stiften, 
die liebe spricht mich auch von andrer arbeit frei. 
Rost schäferg. 66. 
mhd. mache unsich vor den heiden fri. Rol. 268, 19; 
er weste wol daz Keii 
in niemer gelieze vri 
vor spotte und vor leide. Jw. 1532; 
si ist worden vri vor leide. MS. 2,53"; 
vor zagheit der vrie. Parz. 271,26; 
kint vor missewende vri. 87,18. 234,27; 
vor valscheit diu vrie. 413,2; 


alrest bin ich nu worden vri 
vor vreuden. Wh. 172,2; 


manec höchgemüetic lip 
und doch niht vor jämer vri. 370,751 
von und vor schwanken auch, z. b. Nib. 419,8. nhd. das sie 
unter euch frei seien fur dem blutrecher. Jos. 20,3; 
der wolf nimmt was ihm kümmt, ist feind für wild und vich, 
was mensch und menschlich ist, ist frei für menschen nie. 
Locau 1, 108, 53. 
auch kann mit auf frei folgen: 


wer redlich ist im herzen und mit dem munde frei, 
der wisse ılasz bei hofe behäglich er nicht sei. 3, 11,33; 
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weil ich gerne gohe zu und bin frei mit schenken, 
wird man dasz die wahr gar schlecht gian aian denken. 
, 192, 2. 
12) frei neben dem verbum erscheint 
a) im nom. frei sein, werden, bleiben, wie oben unter 1: 
frei sein ist der götter art. GÜNTHER 913; 
allein sein herz blieb frei. GerLenr 1,135; 
frei sein, unverpflichtel, ungehallen sein. 5 Mos. 24,5. heute oft 
in der höfischen formel: ich bin so frei, so kühn, erlaube mir, 
nehme mir die freiheit zu fragen; darf ich so frei sein, sie zu 
bemühen? frei liegen oder stehen: das haus liegt frei auf 
einem hügel; es steht mir frei, ist mir gestaltet. frei stehn, 
licere, ad arbitrium agere posse: 
scht weg, seht hin, es steht euch alles frei. 
Rost schäfererz. 46; 
dem rauch steht frei zur thür oder durch die dachklinsen 
hinaus zu schleichen. BerLerscn Alpen 370. ähnlich ist, es 
frei haben: wenn die katzen nicht zu hause sind, haben die 
mäuse frei tanzen. Kretscnman hauskabale 34, wo sich tanzen 
auch substanlivisch fassen läszt. frei ausgehn, oft im sinn von 
unbestraft bleiben oder nicht haflen, nicht bezahlen: er ist schon 
wieder frei ausgegangen, ohne strafe; wer den gröszten wunsch 
hervor bringe, der solle frei ausgehen an der zeche. Hexer 
hausfr. 67. frei daher schreiten, zurück treten, zurückstehen, 
um diese ehr mag Schwitz mit Uri streiten, 
wir Unterwaldner stehen frei zurück. Scntten 528°, 
b) im acc. frei lassen, geben, machen, sprechen, erklären, 
bitten, der heutige schreibgebrauch rückt die wörter zusammen: 


er sprach, sun sô wil ich dich 
miner zühte lågen fri. flelmbr. 425. 


ich bitt ihn frei. GELLERAT 1,200; 
die schule frei bitten; frei gehen, laufen lassen: wer hat 
das wild so frei lassen gehen? Hiob 39,5; aber du lessest 
sie frei gehen wie schafe, das sie geschlacht werden. Jer. 
12,3; und das wir das sicbende jar aller beschwerung frei 
lassen wollen. Neh. 10, 31; 
mach ich so gut ich kann mich dieser gäste frei. 
Canırz 109, 

mich davon los; einen lehrling frei sprechen; sie, herr Melina, 
haben mich noch nicht bezahlt, und ich spreche sie von 
dieser forderung hiemit völlig frei. Görue 19,52; wenn mich 
das reinste bewustsein nicht frei spräche. 19, 51; 

gib die gewissen frei in deinen reichen. Scurrer 307°. 
einem frei lassen, frei geben bedeutet erlauben, gestatten, zu- 
geben: falsch, dasz auf diesem concilio zu Tours dem Beren- 
garius frei gegeben worden, seine meinung zu vertheidigen. 
Lessing 8,397. aus dem passiven ausdruck folgt der active. 
frei wehen, spirando liberare: 

du freudenbringer, schöner mal, 

erquicker mit dem blütenkranze, 

du wehest brust und athem frei. Serge gedichte s. 241. 

13) in folgender stelle steht frei für freiherr (baro): 


der edelman bgert zu sein ein frei, 
der graf wünscht das er gfürstet sei. 


THuRngIsser archidora 39. 
FREI, adv. libere, solute. kein goth. frijaha erscheint, sondern 
wird durch andere wörter wie halhaha, svikunlıaba, andaugiha 
ausgedrückt; ebensowenig ein ahd. frio, mhd. vrie, sondern dafür 
frilicho, vriliche. nhd. aber begegnet das adv. frei genug, nur 
ist es oft nicht leicht von dem adj. zu unterscheiden. das älteste 
mir bekannte beispiel findet sich weisth. 4, 144. 156 in dem spruch 
‘der soll fri sitzen’, wo es sich aber libere und liber deuten läszt. 
1) ofen, zwanglos, ungehemmt, ohne rückhall: ich athme 

wieder frei; du kannst freier athmen, thörichtes herz. Götur 
8,148; 

zerrissen ist der bange schleier, 

der unsern bund der welt entzog, 

und deine Lyda, Heinrich, athmet freier. Gortra 1,287, 
etwas frei sagen, äuszern, gestehn, bekennen, frei und kühn 
beraus sagen: lasz mich frei reden; 

dem heilgen Job nit widerstreb, 

spricht frei, das sein erlöser lebt. SchwanzennerG 152,1; 
wer warhaftig ist, der saget frei was recht ist, aber ein 
falscher zeuge hetreugt. spr. Sal. 12,17; bekenne das recht 
frei. Sir. 4,28; da sprach Matathias frei eraus. 1 Mace. 2,19; 
recket er die zunge frei heraus und strecket die hende dar 
und sprach getrost. 2 Mace. 7,10; und er redet das wort 
frei offenbar ijah svikunbaba pata vaurd rödida). Marc. 8,32; 
niemand aber redet frei von im, umb der furcht willen fur 
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in agisis [udaiè). Joh. 7,13; und sihe zu, er redet frei (jab | s 
sai, andaugiba rôdeiþ). 7,26; bistu Christ, so sage cs uns ` 
frei heraus (ob unsis andaugiha). 10, 24; es kompt aber die wenn 
zeit, das ich nicht mer durch sprichwort mit euch reden 
werde, sondern euch frei heraus verkündigen von meinem 
vater (ak anaugiba bi atian gateilia izvis). 16,25; denn wen so 
gott treiht zu reden, der hebt frei offentlich an. Lernen nung 
3, 59°; dieweil sie im frei gleuben. 3, 292°; nun laszt unsern deut: 
herren frei kommen rechnung zu hören, wan er wil. bienenk, won 
148°; und begab sich frei auf alle wollust und begirlichkeit diese 
des Neisches (überliesz sich ohne scheu allen wollüsten). 220°; F! 
Filudor, sag mir doch frei, F 
liebst du mich mit wahrer trew? Wrceuratug 410; werd 
Johannes weiste frei, F| 
dasz er das gotteslamb für unsre sünde sei. Freming 5; well 
vergnügen und verdrusz darf mancher frei bekennen, F 
ihm frei den gegenwurf geheimster wünsche nennen. e 
Hacenonn 1,53. F 
geschmack und witz, es frei zu sagen, arth 
war bei den alten allgemein. Lessine 1,52. Fl 
man sag! sich frei umsehen, rings herum blicken: war ihr ein KA 
altes vertracktes weih zur hofmeisterin vorgeseizt, vor wel- J.P 
cher dieses schöne bild sich nicht einmal frei umsehen, ge- l H 
schweige denn mit jemanden reden durfte. irrg. der liebe 303. nat 
2) frei hat nicht sellen die unbesliimmlere bedeutung von frisch, 2 
tapfer, tüchtig, schön, wozu man die achte des adj. halte: F 
wer ist der uns dies liedlein sang? buss 
so frei ist es gesungen. UnLann 302; D 
hah ich mein hab und güt verthan [i 
mit büien, prassen, spilen frei, ‘ freih 
auch pawen, schmucken, reuterei. d 
SCHWARZENBERG 144, 1; bett 
thu dasselhige frei umsonst. 1 Cor. 9,18; die böswichter sind M 
frei verzagt wie die hunde. Lurnen 3, 133°; so hat der geist freit 
abermal frei und schon gewonnen. 3,484; so wil ich das- "e 
selbige deinem willen frei zu dienste thun. 3. 2907: wenn A 
einer das abe frei (hübsch) hinder sich und für sich auswen- en 
dig kan. Frey garteng. 84; und sie protestierende stend würden Í 
frei die letzten nit sein, sondern villeicht mehr thun dann 5 
De = gegt 
andere. staalsp. Karl 5. 259; spannete er die ziehketten des wie 
pferds allenihalben los, hich mit der geiszel frei (lüchtig) birs 
darauf und rennet davon. Kırcnaor mil. disc. 219; wiewol habı 
etlich gemeldet haben, dasz dem durst nichts also zuwider ke? 
sei (als frischen wein zu trinken), ich glaub es frei auch, con- F 
traria contrariis curantur. FISCHART groszm. 52; i F 
auf das man am nest erkenne frei, F 
was für ein vogel drinnen sei. bienenk. 143"; 
der pfarherr sprach, ja nimm sie hin, der 
dasz sie dir zu dem handel dien, EI 
dann sie den brauch weisz leiden frei (s. leiden) F 
und ist gewesen oft darbei. Eulenspiegel reimweis 38°; 
der ker! meint frei, ich werd liegen. Ave 71°; 
sie redten von euch auch und lachten euch frei (schön) aus, 
di voi ridendo insieme e motieggiando. Werners Ariost 2, 17; i F 
wenn auch die sonne leszt viel minder ihre stralen 2 
an «diesem ort, als nicht in andre gegend fallen, t 
so gleub ich, dasz es frei alleine arumb gescheh, 
auf dasz sie dieses valks vermessenhelt nicht seh. 5,5, i besi 
frei alleine drumb, blosz darum, im orig. mal voleniieri, ungern ; i me! 
frei lassen, decere, schön, artig, hübsch stehen : F 
es liesz dir auch recht frei. die nymphe küste mich, V 
die schäfer murmelten, mir war es lächerlich. D 
Rost schäferged. #2; F 
ich eilte zu den jungen fürsten, die mich sehr frei (artig) F 
und freundlich emphengen. GütnE 26,319. man kann aber gibt 
über einzelne bedeulungen rechten. in der oherdeutschen volk- Wu 
sprache zeigt sich dies frei viel deutlicher als blosz hervorhebend bah 
und bekräfligend oder auch als ausfüllendes flickwort: frei nix, vor 
gar nichts, halt nichts ; er hat das glas frei fallen lassen; sie -d 26, 
hat mir den brief frei aus der hand gerissen. Scum. 1, 6065 Sich frer 
schreib frei oft. Lexer 102; frei viel, sehr viel. Stain. 1,306; Mues 3 
frei, derb auslachen, ausgreinen. Schöpr 152; i 
de bisch frei scheen, du alder specht. } 
ArnoLD pfingstmontag 8. 158, D 
du bist gewallig schön. vgl. fein und feindlich 3, 1457. 1461. A 
FREI, n. libertas, nur bei Locau (wie frech sp. 93): Pelak ins, Pro. d 
es hat durch unser land sich alles umgekehret, M oth iws, altes 
drum wundert mich der brauch, dasz der so lange wehret, ont Ren 
dasz dinstags noch und nicht man freitags hochzeit macht, D "A Nas 
und melır als göldnes frei das schwere dienen macht (? achti. füh 
. 30,31; d 
selther ist unser frei in dienstbarkeit verkehret, l oe 
die haut ist abgestreift, das mark ist ausgezehret. 1,41, 57; spri 
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welt und ihren lüsten dienen ist die gröszte schlaverei, 
deinem willen, gott, gehorchen ist das allersüszie frei. 
2, 139, 21. 
wenn Tieck 10, 363 schreibt: 
heraus dein sehnen dich trieb ans frei, 
sonst saszeat verschlossen in dir, 
so sieht das für ans freie. im mitlelalier war ‘daz vri benen- 
nung eines gefreiten guts, z. b. in Erfurt, man sehe in Horers 
deutschen urk. s. 40. 41. 42 (a. 1289): man sal ime sin vri 
vrönin, stet daz vri jar und tac in der vröne u. s. w. aus 
dieser bedeutung kann die abgezogne entsprungen sein. 

FREIACKER, m. ager immunis. 

FREIALTAR, m. an dem zu jeder zeit todtenmessen gelesen 
werden. 

FREIAMT, n. in mehrern gegenden bezeichnung eines bezirks, 
welcher nicht der gewöhnlichen gerichtsbarkeit unterworfen ist. 

FREIARCHE, CL freie wasserrinne, s. arche. 

FREIARTIG, von einem freibestellten ackerland, vgl. artbar, 
arthaft. 

FREIBALL, m, saltalio solemnis libera: und nun lasset uns 
sämtlich ins buch hinein tanzen, in diesen freiball der welt. 
TARE 12.72. 

FREIBANK, f. t) bewegliche bank, in welche bildhauer das bild 
einspannen. 

2) mensa carnaria concessa. 

FREIBAU, m. bergmännisch, eine grube, die ohne weitere zu- 
busze gebaut werden kann. 

FREIBAUER, m. rusticus a servitio immunis. 

FREIBETT, n. unentgeltliches lager: im krankenhaus ein 
freibett stiften. im spital sind eine ziemliche anzalıl frei- 
betten. 

FREIBEUTE, f. praeda, nnl. vrijbuit: op vrijbuit waren. 

FREIBEUTEN, praedari, nal, vrijbuiten: ja wenn man so 
freibeuten wollte. Tex lischler 2, 80. 

FBEIBEUTER, m. pirala, vagus praedator, nnl. vrijbuiter, 
schw. fribytare, dän. fribytter, engl. freebooter: 

fuhrleut, kerner, landsknecht, freibeuter. 
froschmeuseler Aa 6"; 
gegen alle feinde als freibeuter agieren. Felsenb. 1, 64; erzählte, 
wie das kind, als es seinen freund in gefahr gesehen, den 
hirschfänger gezogen und wacker auf die freibeuter zugehauen 
habe. Gong 19, 60; jenen husaren, der geschick, gewandheit 
und kühnheit eines freibeuters vereinigte. 30, 125. 

FREIBEUTEREI, /. 

FREIBEUTERISCH, piralicus, praedatorius. 

FREIBEUTISCH, dasselbe: dieses ungeheure magazin steckte 
der freibeutische Amor mit abwärts gesenkter fackel in brand. 
Tuimmers Wilhelmine s. 00. 

FREIBEZIRK, m. regio libera: 


mag Tancred doch in Byzanz 
sich jeder gunst des kaiserhofes freuen, 
er fordre nichts in unserm freibezirk. Görhe 7, 245. 


FREIBIER, n. 1) unentgeltlich verabreichles. 

2) ohne sleuer gebraules. 

FREIBILLET, n. tessera gratuiti speclaculi: was mir meine 
besuche auf dem theater sehr erleichterte, war, dasz mir 
mein freibillet den weg zu allen plätzen öfnete. GÖTHE 26, 146. 

FREIBIRSCH, FREIBIRSCHE, /. venatio libera, 

FREIBITTER, m. qui vacalionem scholae petit. 

FREIBLATT, a im Kartenspiel. 

FREIBRAUER, m. der freibier zu brauen. berechtigt ist. 

FREIBRIEF, m. literae privilegii concessi; aber die tugend 
gibt keinen freibrief gegen das urtheil der gesunden vernunft. 
WıELAND 9, 250; da witz und beredsamkeit einen freihrief 
haben die gesunde vernunft zu mishandeln. 14,146; freibriefe, 
vor keinem obern gerichtshofe belangt zu werden. GÖTHE 
26, 129; 

wer zählet sie, die fehl und muttermale, 
freibriefe der natur zum scelenhospitale? Goen 1,333. 

FREIBRÜSTIG, ingenuus, freimütig, offen. 

FREIBRÜSTIGKEIT, £ ingenuitas, freimütigkeit. 

FREIBÜRGER, m. liberae reipublicae civis. 

FREIBUSCH, m. gehölz, in dem frei geholzt werden kann. 

FREIDANK. treffende, eindringende sprüche werden im mittel- 
alter einem dichter Fridanc beigelegt, namentlich von Huco im 
Renner und von Srırriep HeLeLING. noch im 16 jh. von Jon. 
Nas, der in der groszen glocke 16 den spruch aus 167, 24 an- 
führt und das ‘sagt Freidank’ beizufügen nicht unterläszt. nun 
läge nahe Freidank auf die gedankenfreiheit zu ziehen, wie diesen 
sprüchen fast lauter wahre, freie gedanken zum grunde liegen. 
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in unsrer sprache sind aber dank gralia und gedank cogitatio 
streng von einander gehalten und selten in den hss. heiszt es 
Frigedane, was sich auch Frige-dank nehmen liesze, so dasz der 
name wol freien, schönen dank ausdrücken musz. als eigenname 
erscheint er seit dem 14. 15 jh. öfter, ahd, nie, bei FÖASTENANN 
weder 418 noch 1149. auch in den ahd. eigennamen Filudanch, 
Gotadanch lag die vorstellung gralia. 

FREIDE, m. transfuga, apostata, ablrünniger, überläufer, 
füchtling, ahd. freideo, freido, N. Du. 161 ist von einem asyl 
die rede ‘daz Romulus ze Romo machota freiden ze gniste', 
flüchligen zur rettung. dieser dat. pl. eines adj. freid oder freidi 
liegt der substanlivbildung freideo zum grunde. mhd. vreide 
flüchtig, nur in einer stelle: 

iedoch was vil vreide 

der küneginne höher muot. klage Holzm. 3862. 
freidi, freid lesze sich auf ein goth. fraaipis, fraaips, eidbrüchig. 
treulos zurückführen, wie ufaipis, ufaips Neh. 6,18 Zrooxos 
ausdrückt, dieser sieht unter dem ceid, jener ist davon abyefallen. 
fra verhielte sich aber wie in fraitan, abessen, fressen, ahd. frezzan 
und in fraliusan, mhd. vliesen, verlieren. das subst. könnte goth, 
lauten fraaipja, ags. fräha, und dem ahd. gieido = gaailıja 
conjuralor, consacramentalis gleichen. 

dieser noch unsichere deutungsversych durfte gewagt werden 
wegen des folgenden freidig und weil das uns erloschene appellativ 
freide noch in eigennamen fortdauert, fast alle unsere groszen 
städte, z.b. Berlin und Hamburg haben einen Freide oder Frede 
aufzuweisen, LExER 101 bringt Jacob Fraid aus einer urkunde 
von 1569 bei, der slammwvalter wird ein flüchlling, verbannter oder 
kelzer gewesen sein. in vielen ahd. urk. des 8. 9 jh. begegnet 
Freido, vgl. Ir, wizenb. ar 112. Ir. fuld. n° 110. 123. 198. FüRSTE- 
MANN 1,410. wie aber aus recke, ursprünglich exul, ezlorris 
sich die vorstellung eines mutigen helden entfallele, geschah es auch 
bei freide, s. freidig. 

FREIDE, £ transfugium, periculum, audacia, in langobardischen 
glossen fraida refugium. Haupr 1,553. 555. mhd. vreide, nlıd. 
ganz fehlend. 

1) audacia, vehementia. arge, strenge, swinde freide: 

mit strengin vreidin. Jsroscum 796; 


die geslechte beide, 

di in argir vreide 

kegin in gesament ehrn, 
begundin dä einandor värn. 2397; 


in argin vreidin. 41421; 
in swindin vreidio. 9770, 
2) periculum, refugium : 


vil maniger gesunder gestuont sins libes an der freide. 
Gudr. 495,4; 


ich wen euch niemer mêr erg, 

. dat under helden dag geschehe, 
daz man së manigen recken sëhe 
sins libes in der froide, Bit. 11376, 


wie es sonst heiszt sins libes an der fluht; 
wan er was sô manhaft, 
daz er dehein vreide schühte. krone 1526 (al. keinen grı\wen); 
nach mauchis sturmis vreidin. Jeroscum 346. 
die abstraction freide leitel sich schwer aus dem persönlichen adj., 
Nuht entspringt nicht aus Nuhtic, sondern umgedreht. 

FREIDENKER, m, liberioris judicii, man versteht aber impius, 
freigeist. 

FREIDENKEREI, f. impietas: man weichet allem verdacht 
der Ireidenkerei aus, wenn man von der religion überhaupt 
nur fein enthusiastisch zu schwatzen weisz. LESSING 6, 125. 

FREIDIG, profugus, audax. ahd. freidac, freidic (Gnarr 3, 793), 
mhd. freidec, nhd. freidig, in den vocabularen bei Dasyponıus 
72°, Maaker 142°, freydig, bei Henıscn 1215 vermischt mit freudig, 
frewdig. das wort mangelt den schweizerischen idioliken, lebt aber 
in der bairischen, lirolischen, kärntinischen volksprache bis auf heute 
fort, bei ScumeLLeR 1, 600 fraedig, freidig, bei Scnöpr 149 fraidig, 
froadig, bei Lexer 101 frådig, sodann schie, freidig bei Wein- 
non 23°. es galt aber weiter im mitllern Deutschland, nament- 
lich in Thüringen. ` Longen braucht es oft, belege aus der bibel 
folgen unter freudig. nd. idivliku liefern kein fredig, woher rührt 
das dän. freidig? 

1) flüchtig: swer fraidigen fuoz setzet seinen geltern. 
Münchner stadtrecht (um 1350) ari. 263; ob jener, des das werk 
ist, seinen geltern fraidigen fuoz gesetzet hat. art. 347. 

2) wie frech, wild, von (eren : 

der ber, der vor fredig was. Reinhart s. 440; 

und swie si (die katze) waere freldic. s. 365; 

fredig also eiu lewe. Jon. Borg cap. 86; 
de 
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siben dinc sol ein kluoger man merken an eime hunde, 
dag erste, dag er vreidie ist. MSH. 3, 106°; 


stillen sol man fraidigen hund, 
das er nit grein zu aller stund. WOLKENSTEIN s. 86; 


als ein saw sahe ein schönes ros, 
jung, welig, freidig, stark und grosz. Warps Es. II, 78; 


und was vor fulter musz ich geben 
mein hengsten und mein besten pferden, 
das sie feiert, glat und freidig werden? III. 91, 276; 
frewdige pfawen, pavones ezsultantes bei Henısch, eher Treidige 
als freudige. nach Lexer wird frädig besonders von pferden 
gebraucht. 
3) von menschen, in gutem sinn, kühn, mulig, tapfer : 
ob einer gerne vreidie wer, 
den heiz wir einen tokzer. Herse. 15, 41, 
vgl. tokzen 15, 235. 329. 410 und Wh. 398, 13; 


der winter sprach, ich bin auch gar ein fraidig man, 
und welcher wel, der leg sich da in harnasch an. 
Germanta 5, 286; 


lobistu en her si gesunt und starg 

und freidig an deme libe, 

et mag mit eme wol werdin arg 

wel her vele unfur tribe. 

lobistu danne sin ritin und stechin 

und sin freidigis torniren. e 

Jon. Rotax ritlerspiegel 2029 —34 ; 

der fr&diger, starker Hercules. Jon. Borg chronik cap. 29; 
Friedrich der freidige, mit der gebissenen wange ; 


mancher der will gar freidig sin, 
wagt sich an löwen, beren, schwin. Brant 74, 19; 


der gtar allein wol vier bestan 
und usz der flaschen freidig sin. 87,16; 

(viele haben gedacht) es were nie kein schedlicher lere auf 
erden komen (uls die lutherische) und würde nimermehr so 
freidig sein, das sie für dem keiser und reich sich türste 
darstellen und lassen ansehen. Lutuer 5, 202°; Christus sterke 
euch mit seinem freidigen geist. 5, 264°; der mit seinem frei- 
digen geiste dem antinomo Eisleben und andern widersprochen. 
Jon. Wıcann die neuen Wittenberger 16°; gott nam inen bald 
das freidig herz. Frank chronik 218° und ofl; Alexander be- 
zwang als ein junger und freidiger held mit wenig volks fast 
alle reich auf erden. Matuesıus 85°; wo sein nu eure kriegs- 
leute? seid ihr freidig, so thut es noch. STEnzeL script. rer. 
siles. 4,51. man künnte leicht an unser heuliges freudig lactus 
denken, wie man ein freudiges herz, ein freudiger held sagt, 
da aber weder ahd. aus frouwida ein frouwedie, noch mhd. aus 
fröude ein fröudee gebildet wird, so scheint umgekehrt freudig 
aus freidig enistelll, wie denn auch die folyende üble bedeutung 
nicht recht mit der vorstellung von froh und freude besteht, wenn 
schon ein trotzig herz vorkommt. mehr noch unter freudig. 

4) für trolzig, frech, unverschämt: a 

sin volc ist gar ze freidic. tr. kr. 24740; 

sit daz got unde der künec nu gescheiden sint, 

sa wil der selbe künec den tiuvel ùz der helle twingen, 

dÀ hebt sich ein gemürde von, daz ist niht ein wint, 


að sint si beide freidig, herre, wem sol då gelingen ? 
MS. 2, 93*; 


vreidlc sam die Beier 
si wir mit gevr®ze. Ilerar. 14,40; 


und secht, wie freidig ist der man, 
als da der Berner Ecken erschlug. mörin 19°; 


und werden so stolze freidige geister draus, die niemand 
weichen, noch einen meister leiden, auch gott selbs nicht. 
LUTHER 6, 44"; freidig und framstreck (in der sp. 59 angezognen 
stelle Frax«s); fraidig im maul (maulfrech). loszbuch ed. ZINGERLE 
n’ 374; fraidiges (schnippisches) mädchen. 

es hat nun freilich sein bedenken, dies adj. aus der unter fveide 
dargeleyten vorstellung herzuleiten, doch gibt die unter 1 enthaltne 
bedeutung den übergang. schwieriger wäre das goth. freidjan 
parcere, friþôn reconciliare und fridu par, oder das altn. fridr 
heranzuziehen, welches zwar forlis, aber auch formosus ausdrückt. 
die begriffe der ablrünniykeit und des trotzes bleiben von diesen 
wörtern unberührt, man müste sie denn durch frei vermilleln, 
das auszer liber auch formosus bedeutet. 

FREIDIGKEIT, /. audacia, temeritas, ulacritas: circumcel- 
liones ist ein geschlecht der menschen, einer unmenschlichen 
kühuheit und freidigkeit. Frank chronik 363°. MaaLen 142". 

FREIDIGLICH, adv. audacter, truculente: wen die hund 
fraidieleichen anlaufent, vellt er auf die erd, so wirt ir zorn 
gesänftigt. MEGENnERG 125, 14. vgl, freidig 2. 

FREIDING, n. judicium liberum, oft für femgericht, freige- 
richt, Möser patr. ph. 3,140. 
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FREIE, f. epertum, wie, das freie (sp. 96), die freie luft, 
engl. open air: 

einsam wallt er hervor aus dämmernder gänge gewölben 

in die freie des himmels. Messias 16, 130; 


durfte sein engel, bevor er ihn brachte zum richtenden mittler, 
ihn in die tiefe, die höh, in die freie der ac ihn führen. 
16, 539; 


du hast mich herausgeführt an den iag, das guldne licht 
und die unermeszliche freie haben meine augen entzückt. 
ScuiLLer 752. 

FREIEIGEN, proprius: ein freieignes gut; ein gut freieigen 
besitzen. 

FREIEN, liberare, kommt goth. nicht vor, das persönliche 
eleuFegodv ist Joh. 9,32. 36. Röm. 8,2 ausgedrückt frijana 
briggan, frijans briggan, wie auch Lutuer in diesen stellen frei 
machen setzt, vielleicht bestand doch ein frijan, frijaida? unter- 
schieden von frijon, frijöda amare. ags. freogan, es scheint für 
beide bedeutungen, engl. free liberare; fries. friaia, fria liberare 
(Rıcnrnoren 764); altn. fria liberare, schw. fria, fridde, dan. 
frie, friede; mnl. vrien, „nl. vrijden (wie vlieden für vlien). 
ahd. mangelt das verbum, lautet aber mhd. vrien und ist häufig 
genug (mhd. wb. 3,403"). die sache wird bald im gen., bald mit 
der praep. vor oder von ausgedrückt, ganz wie beide fügungen 


bei dem adj. fri eintraten (sp. 98), z. b. 
wälen über die schande si geschriet, 
diu wil ren vriet 
alter unde jugent. MS. 2,204"; 


swem er ez gap, der wart armuot gevriet. Lohengr. 2490; 
daz ich everunge werde geriet, 7668; 


si was gefriet und geschelt 
vor wandelb@rem meine. ir. kr. 19982; 


ouwe Deidamie, 
wie gar ich vröuden vrie 
din härze und dinen reinen muot. 29346; 


sus wurdens vor gewalte schön gevriet. Lohengr. 2100; 

si went sich vor allen vögten vrien. MS. 2,57"; 

gefriet was daz hundelin 

von der justiere, Wigal. 63,9. 
nhd. davor ist nieman gefreit. KeısEnspEng post. 4,3; Lors 
an vielen stellen (doch nicht in der bibel): ich wil mein ge- 
wissen für gott gefreiet haben und unschüldig sein an dem 
blut und seelen, die durch den bapst und papisten verfürt 
werden. 1,549". br. 2,56; durch denselbigen (Christus) werden 
alle gleubigen mit dem glauben und andern geistlichen gaben 
gezieret, vom tod auferwecket, von sünden gefreihet. 3, 511°; 
du machest dich solches alles mit schüldig und hilfest den 
bapst sterken und freien, das er solchs ewiglich und sicher 
thun möge. 5,284"; er hat uns durch seine menschwerdung, 
geburt, leiden und auferstehung gefreiet und erlöset von dem 
ewigen tod. 6, 333°; der ist wol gefreiet von der anfechtung. 
tischr. 224°; von allen geselzen gefreiet. 303°; durch das 
evangelium sind wir gefreihet von allen Moysis ceremonien. 
MELANcHTHON im corp. doctr. chr. 198; mit geding, das frawen 
und man, doch irs lebens gefreit, allein ewig verkauft und 
gefangen dienen möchten, Franx chron. 109°; vom tod und 
gesatz erlöst und gefreiet. kriegsb. d fr. 28; die weise man 
zum zeugnis, das sie hrief auflegen, das sie davor gefreiet 
sein. AsnscoLA spr. 48; denn gott hat die ehe zugelassen 
allen, die er selbs nicht von der noth gefreiet hat. spr. 234; 
so sind wir des ubernatürlichen ellends gefreiet und gesichert. 
Panaceısus 1,364°; wer wolt mich denn vor solcher gewalt 
gefreiet haben? Galmy 21; der quartiermeister aher freiet 
zuvor etliche häuser, pfarrhäuser, edelleuthäuser. Kıneunor 
mil. disc. 122; ritter, was bewegt euch, diese fraw also schend- 
lich zu hochmuten? ‘wie, antwort der ander, verhoft ir diese 
zu freien, so mich mein leibh und scel zu verlieren bewegt?’ 
Amadis 35; ich komme zu e. k. m. einer zusagung mich zu 
freien, in kraft deren ich verbunden bin heutigs tags vor 
e. m. zu erscheinen. 224; denn obwol ich sie von einem 
hurer gefreiet, so hab ich sie in eines ärgern gewalt geraten 
lassen. 282; es sind allein zwei ding, so ihn vor dem tod 
freien mögen. 291; wo ich euch wolt für mein hulen kiesen 
und der gefengnus freien. 339; und ist nichts auf erden, das 
euch darvor freien möcht. 336; so ist unmüglich, dasz ich 
mein haupt freien und erhalten möge. 343; mit dem geding, 
dasz er des kampfs mit dem schwert uberhebet und gefreiet 
sei. 395; dann Christi blut freiet uns fortan vor der strafe. 
bienenk. 106"; 

sie aus des todes nöten freien. Warnia Es. 2,50; 

wenn ich dich von dem thier wurd freien. 4,99, 35; 

sein haus iu Israel wil ich freien. Scumsrzr David 17%; 
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so woll wir euch zwen bischof bstellen, 
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darzu mit guad und ablasz freien. Aykea 350°; 


durchleuchtiger fürst, ich bin ein bot, 
gefreit vor aller gfahr und not. 433°; 


wan wir uns, sprechen diese thoren, 
nicht freihen von der heuchlerei 
last und gesatz. WECKHERLIN 3; 


darumb mich auch jetzund zu freihen 
von aller forcht, gefahr und schand. 10; 


und mich von disem löwen frei! 20; 


die städte freien sich, die felder sind genesen, 
es lebet jederman für sich in stiller ruh. Ortz 1,8; 


der wird des Hannas spiel, 
der uns vom ewigen gespötte freien wil. Fee 8; 


ich muaz doch einmal fort. Machaon kan uns fristen, 
nicht freien vor dem tod. 127; 


wer hätt euch wollen bürge sein, 
dasz ihr, des weinens euch zu frein, 
auf einen blick hin würdet sterben? 318; 


drum, wann gott die blaue burg öfnet und ihm beut die hand, 
freit ihn von der trotzer trotz. Locau 1, 180, 61; 


wissen wir oh mensch und vieh sich wird sicher künnen freien 
für der seuchen schneller gift! 2,47, 


tag, der von dem erdeklumpfen und der laster last uns löst, 
ist der beste tag der tage, der uns freit, erfreut und tröst. 
2, 199, 24; 
pevonhelt wird gebot, durch brauch und lange zeit. 
rieg hat durch dreiszig jahr gewalt in Weck ele 
„11,95; 
die süsze liebeskrämerei, was führet die für waaren ? 
sie machen ihren kaufman glat und freien ihn von haaren. 
3, 30, 42. 
im 18 Ah wird freien sparsamer verwandl und durch befreien 
ersetzt, vielleicht wollte man der verwechslung mit dem folgenden 
freien, nubere ausweichen, von welchem doch auch befreien ge- 
bildet wird : 


denn, dasz er starb und aufersteht, das freit ung vom tode. 
Messias 11, 492; 


das vaterland A 
ist spreu dem feigen! sclave, dich freite nicht 
die Römerschlacht. STOLBERG 1,21; 


sie zu erretien 
zu freien aus der laster ketten. HERDER 4, 152; 


mein machtwort freit die mörderischen schwerter 
und mir zu dienen stürzt die wilde wut 
der kämpfer auf den feind, den ich ihr zeige. 
Bong Ludwig der fromme 1862 a 73. 


s. befreien, entfreien, erfreien, gefreiter. 

FREIEN, matrimonium inire. es ist nicht leicht, dies verbum 
von dem vorhergehenden, mit welchem es höher aufwärts verwandt 
sein musz, gehörig abzusondern. das goth. frijön ist pesiz, 
ayanav, wozu ags. freugan Beov. 1889. 6346. freon Cedm. 
136, 15, alts. friehan Hel. 43,17 nicht genau slimmi. das part. 
praes. frijönds bedeutet amicus, ags. freond, alts. friund, ahd. 
friunt, welches letztere ein volleres b'iéntt, also den inf. friôn = 
frigön voraussetzt. frijön, freogan, frigön, mahnend an frei 
und frech, berühren sich zugleich mil fraihnan, fregnan (sp. 49), 
wie lat. precari mit rogare und procus, der freier procans ist 
cin precans, nupliarum pelilor, ahd. pital, altn. bidill, folglich 
kann fvijön als appelere, begehren gefaszt werden. frijön frijöda, 
umare, nubere würde, wie schon vorhin angedeutet ist, abstehen 
von frijan frijaida liberare, aber freis frijis grenzt unmittelbar 
an frijòn, wie liber an Mihet, lübet und unser lieben. skr. pri 
amare. 

freien, in bezug auf heirat und brautwerbung, scheint gleichwol 
unhochdeulsch und klingt noch heute der oberdeutschen volksprache 
unheimisch (Schu. 1, 610), die Zürcher bibel setlzi an die stelle 
des lutherschen freien: zu der ee nemen, zu der ee greifen, 
gerade wie die ahd. version bei Talian quenün halön, leitan, 
neınan. kein mhd. vrien in diesem sinn ist aus der reinen 
sprache aufzuweisen es slöszl zuerst im passional 21,36 K. auf: 

wizze, daz Lucien 
ein ander nu wil vrien, 
ein brütegoum der ist rich 


und dir an eren ungelich, 
den wil sie zu vriedele haben. 


im Karlmeinet hätte der häufige reim auf Galien ein solches vrien 
herbeiführen sollen, es ist uns offenbar aus dem nd. oder nl. 
zugebracht worden. Hersort 12796 hat Diomedis frie (oder 
frige : amige) für die liebe zu Diomedes, nnl. wird vrijen hei- 
raten von vrijden liberare gesondert. nhd. ist im 16 jh. schon 
vor und seit Lues freien in gebrauch, sowol von der frau für 
nubere, als von dem munn für urorem ducere: lasz sie (die 
töchter Zelaphehad) freien, wie es inen gefelt, allein das sie 
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freien unter dem geschlecht des stams irs vaters. A Mos. 
36,6; und alle töchter die erbteil besitzen unter den stem- 
men der kinder Israel sollen freien einen von dem geschlecht 
des siams irs vaters. 36,8; Mahela, Thirza, Hagla, Milca und 
Noa freieten den kindern irer vettern. 36, 11; auch liesz er 
ausrufen, das die heubtleute und weibel, so heuser baweten 
oder freieten oder weinberge pflanzeten, wider beim ziehen 
möchten. 1 Mace. 3,56; da Antiochus dahin kam zur enn 
Diana, als wolt er sie freien. 2 Macc. 1,14; wer ein abge- 
scheidete freiet, der bricht die ehe (saei afsatida liugaip, 
horinöp). Matth. 5,32 (ahd. thie thar thie furläzandn halöt). 
Luc. 16,18; wer sich von seinem weihe scheidet und freiet 
eine andere. Malih. 19,19 (ahd. inti andera leitit); so einer 
stirbt und hat nicht kinder, so sol sein bruder sein weib 
freien und seinem bruder samen erwecken. nu sind bei uns 
gewesen sieben brüder, der erste freiet und starb, und die- 
weil er nicht samen batte, liesz er sein weib seinem bruder 
(ahd. thaz nem& sin bruoder sina quenün). Matth. 22,24. 25; 
umb Herodias willen, seines bruders Philip; ıs weib, denn 
er hatte sie gefreiet (unt& þô galiugaida). Mai .6,17; so sie 
aber sich nicht enthalten, so lasz sie freien, es ist besser 
freien, denn brunst leiden (ip jabai ni gahabaina sik, liugandau, 
batizö ist auk liugan þau intundnan). 1 Cor. 7,9; der jungen 
widwen aber entschlahe dich, denn wenn sie geil worden 
sind wider Christum, so wollen sie freien. 1 Tim. 5,11; so 
wil ich nu, das die jungen widwen freien, kinder zeugen 
(viljau nu juggös liugan, barna bairan). 5,14; es ist besser 
freien denn brennen. Luther 3, 523°; früe aufstehen und 
jung freien, sol niemand gereuen. tischr. 307°; D. Martinus 
redet von seinem freien. 309°; mich verloben und selbs 
freien, stehet bei meinen eltern, sagt die jungfraw. 316°; es 
ist ein gemein sprichwort, freien gehet für mieten, und herrn 
und frawen missen zufrieden sein, wenn ir gesinde freiet 
und zu elıren greifet. Graser gesindleufel D2'; eine vornehme 
tochter, deren wolte Bobowitz mit gewalt leid gethan hahen, 
wurde aber von uns mit harten worten abgehalten, oder er 
solte sie freien. ‘der ist des teufels, der eine freit, wer 
wolte sich die lust so enge spannen?’ PuiLannenr 2, 681; 


es ist ein liebes paar gewesen vor der zeit, 

das eine freite selbst, das ander ward gefreit. 
Orırz poeterei 40; 

freie, was vor nicht gefreit, 


was vor hat gefreiet, freie! Frexıng 355; 


freien und gefreiet sein, 
lieh und gegenliebes schein 
haben euch also verbunden. 387; 
wann jungfern wollen frein und ändern ihren titel, 
ist ihre meiste sorg um ihres buhlers mittel. 
Locau 2, 71,62; 
wanu die warheit sonst nur wolte, künte Pseudo sie wol freien, 
weil sie ihm ist zugesippet gar mit keinen stammesreien. 
3, 111,59; 
Nisus buhlte stark um Nisam, dieses gab ihr viel beschwerden, 
wolt ihn nicht, sie freit ihn aber, seier also los zu werden. 
3, 220,59; 
junge töchter sollen freien, sonsten kümt das jungfernfleber, 
oder gehn beim jungfernschlosse auf das freie feld für über. 
3, 246, 155; 
seht, wie bei hüchster noth der himmel trost ertheilt, 
dio fromme witwe traum, freit wieder, wird geheilt. 
llacsvorn 2, 108; 
sie freit und wagt beim schmaus vom mann sich weg zu stehlen, 
sucht jüngre buhler auf, mit denen sie entschleicht. 3,26; 
(mox juniores quaerit adulteros 
inter mariti vinal; 
und unsre jungfern freiten später, 
sie reizten nicht der mütter neid. 
ich werde mit vergnügen sterben, 3 
versprich mir nur nicht noch einmal zu frein. 
was henker, was soll dieses sein? 
für eine todte frau ein brautkleid auszusuchen ! 
gesetzt ich wollte wieder frein, 


3,12; 


GELLERT 1,92; 


so müst ich ja ein neues machen lassen. ebenda; 
Elmire war zur witwe worden 
und nahm sich vor nicht mehr zu frein. 1,183; 


der liebe mann! die frau schwört stein und bein, 
ihr lebelang nicht mehr zu frein. 1,184; 


mein kind kann wirklich noch nicht froin, 
sie ist zu jung, sie ist erst vierzehn jahre. 1,202; 


der vater schämte sich und liesz die tochter frein. 
zum hängen und zum frein 

musz niemand reth verleilin. Lessing 1,19; 

die Türken haben schöne töchter, 
wer will, kann mehr als eine frein. 


das.; 


1,46; 


ës rr- Simy. t.27 


! wh habe ihm ein méhen Select 
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ein feiges herz freit keine schöne frau. 


o wie manche der bräute 
hat gefreiet der tod, der greis. 


WirLann 10, 185; 


Rückert 318. 


man sagt: in ein reiches geschlecht freien; das mädchen hat 
ins ausland gefreit, über den Rhein gefreit. cin so geläufiges 
wort erklärt AusLung für gemein und unedel gegenüber dem unbe- 
holfnen heiraten, welche zusammenselzung das ältere einfache heien, 
mhd. hiwen vertrat. 

In den angezognen stellen geht freien auf die schon heiratenden. 
es ist aber nicht zu überschen, dasz es oft das vorläufige werben 
um die braut ausdrückt und sowol von dem für sich werbenden 
gilt, als von dem freier oder freiwerber für einen andern. 

1) freien vom liebhaber selbst, deullich die ursprüngliche bedeu- 
tung von frijön, amare: do nun die prüder der frawen gute 
meinung vernamen und Friderichen einen redlichen man 
erkanten, wol er arm was, und als der frawen wille was, 
den iren auch darzü gaben und si Friderich mit allem 
irem reichtum zü der götlichen ee gaben, und er, der die 
frawen also lange zeit gefreit und liebe gehabt hette (e cui 
egli cotanto amata avea), jezund sein eliche frawe sahe, fröer 
und pasz ze muüte dann man auf erden nie ward. STEINNÖWEL 
dec. 369,4; 

er freiet des königs tochter, 
er freiet sie lenger denn siben jar. 


die ich eins BCE zu freien, 

die hat begeben mich. Anıbr. Ib. 204; 

die letzte kirms gestund ich ihr, 

ich wollte sie mir frein, 

‘gih mir die hand!’ sie gab sie mir, 

“willst du?' sie sprach nicht nein. Weısze kom. opern 3, 196. 


Uurann 231; 


statt des acc. stehen auch praeposilionen: er hat lange jahre um 
sie gefreit; um ein reiches mädchen freien; da war ein 
andrer fuchs vor der thür, der wollte die frau füchsin frein. 
kinderm. n' 38; 


kan ich nit wol verbergen 
das heimlich freien zu dir. 205; 


wer nach eınem engel freit, trift oft einen teufel an. 
Locau 2,62, 47; 
der aber bleibet dein, der itzund nach dir freihet. 
Canırz 204; 


er freit um sie, die ihm nicht versagt wird. Gürne 24, 217. 
2) freien, werben für andere: dieser Dieterich, von dem die 
Deutschen lieder singen ... hat allen seinen fürsten auch 
weiber gefreiet des deutschen bluts. AckıcoLa spr. 667; er 
leszt sie freien, kiszt um sie werben. Kırennor wendunm. 192; 


für andere frein ist bedenklich. 
GöTur 40, 207; 


frein wir doch nicht für uns. 


ich flehe dich um drei tage zeit, 
bis ich die schwester dem gatten gefreit (angelraut). 
SCHILLER äs, 
s. befreien, erfreien, verfreien. 
FREIENSZEIT, £ nubendi tempus: 


o der süszen freienszeit, 


voller lust und frölichkeit. Huer parn. 383. 


FREIER, m. procus, petitor, wvnorng, minner, nnl. vrijer, 
dän. frier, bihm. frejir, bei Dızrenuvacı unter procus viele belege 
aus 15 jh., der werbende, bulende, nicht schon der bräuligam und 
heiralende, sowol mit dem gen. als praeposilionen : 

weil französisch, wie man saget, ist, latein, dein hurenkind, 

wie dann, dasz um sie bei Deutschen so viel tolle freier sind ? 

m Locau 3, 83, 43, 

um sie, um die französische sprache, lochler der lateinischen ; es 
wird ihr an stattlichen freiern nicht mangeln. ‘ja wol, sie 
müssen sich sehr umb mich reiszen, wie um das saure bier’. 
Weise erzn. 135; 

im anfang scheint es schön, wanns mädchen aufgeputzt, 


wie eine puppe vor des freiers augen slutzt. 
eine frau ein nothwendig übel e, 143; 


ein freier kam, man wies ihm Philippinen. Gxwrenr 1, 135; 


ein freier bat einst einen freund, 
ihm doch ein mädchen vorzuschlagen. 


verlangt dein kind ein freier. 


1,206; 
Lessing 1,18; 


nu, einen freier hat er ihnen doch wol nicht gehracht? ob- 
gleich jetziger zeit die freier auch zu einer art von geld- 
borgern geworden sind. 2,391; ein so alter suldat und ein 
so hitziger freier! 7,203; als ehemaliger verehrer der mutter, 
als jetziger freier der tochter. GötuE 31, 213; 


hast du nicht achon mutige freier? 
ich komme zur hochzeit, nicht wahr? 
doch Dorchen, ist dieses nicht heuer, 
so ists aufs künftige jahr. Weısze kom. op. 1,189; 


eÁ e m Ř  M Le wë 


FREIERCHEN — FREIFELS 


des königs töchterlein war schön 
und auch schon flück geworden, 

drum lioszen itzt sich freier sehn 
von ost, süd, west und norden. 


frau füchsin sind sie da? 

“ach ja, mein kätzchen ja’. 

es ist ein freier draus. 

‘mein kind, wie sieht er aus?' Km. a 38; 


jetzo fand sie die freier, die üppigen, die an des hauses 

doppelter pfort ihr herz mit steineschieben erfreuten, 

hin auf häute der rinder gestreckt, die sie solber geschlachtet. 

Od. 1,106. 
sprichwort? wo viel freier sind, da sind wenig nehmer. Sın- 
ROCK 2680; sie hat freier aber keinen nehmer. in der Welterau 
nennt man die von der zimmerdecke niederhangenden spinnefäden, 
an welche sich staub ansetzt, freier, bedeuten sie spinnenden 
mädchen freier vor? 

FREIERCHEN, n. nnl. vrijertje. 

FREIERDINGS, sponte, von freien stücken, wie allerdings, 
für freier dinge, aller dinge: 

ob dich nicht sonst ein argwohn treibt, mir dieses 
erbieten freierdings zu thun. Lessing 2, 282; 
so wären sie es werth, dasz man ihnen nachsagte, dasz sie, 
bei eigener einschauung der handschrift, sich freierdings der 
nemlichen oscitanz schuldig gemacht, die ich an Gottscheden 
bewundere. 10, 332. 
FREIEREI, f. procatio: 
der frelerei wir gar gnug han, 
ein anders mals bleib wir zu haus. Aynen 348; 
aber seine freierei ist nichts als politik. Lessing 7, 203; siehst 
du, das hast du von deinem plaudern. hätten wir nu nicht 
von unserer freierei (unserm liebeshandel) sprechen können? 
WeıszE kom. op. 3,25; mich so auf die freierei zu führen! 
Fr. MÜLLER 2,174. 

FREIERIN, /. proca: pulerin, kupplerin, sponsirerin. voe. 
1482 13", also die selbst bulende und geworbene, wie die für andre 
werbende. nnl. vrijster. 

FREIERISCH, amalorius, bulerisch: 


wo die freierischen westen (westwinde) 
buhlen mit den schwanken ästen, 

und wehn einen hall darein, 

als cs solten küsse sein. FLEMING 442. 


FREIERSCHAFFEN, libere creatus; 


dies thnt auch die natur, die hier mit starker hand 
den abscheu und die lust mit eurem thun verband. 
dadurch bewog sie euch, ihr feierschafnen seelen, 
das böse selbst zu flichn, das gute selbst zu wählen. 
Licutwer 169. 


FREIERSFÜSZE, pl. proci pedes: auf freiers füszen gehn, 
freiers gedanken haben; 
ein beitler gieng auf freiersfüszen. Lessing 1,13; 


steht ihre erbschaft auf freiersfüszen? 2,394; ein herlich 
sinnbild, Simsons nackter schädel, für einen der auf freiers- 
füszen geht wie ich. Fr. MÜLLER 178. 

FREIERSGEDANKEN, pl., dän. friertanke. 

FREIERSMANN, m. nuptiarum conciliator, der einem die braut 
wirbt, braulwerber ` ich will freiersmann sein. was krieg ich, 
wenn ich sie dir kupple? Görne 11,14; sé war ich freiers- 
mann, só bin ich jetzt gesandter. 20,306; 


hatten die eltern die braut für ihren sohn sich ersehen, 

ward zuvörderst ein freund vom hause vertraulich gerufen. 

diesen sandte man dann als freiersmann zu den eltern 

der erkorenen braut, der dann in stattlichem putze 

sonnigen etwa nach tische den würdigen hürger besuchte, 

freundliche worte mit ihm im allgemeinen zuvörderst 

wechselnd, und klug das gespräch zu lenken und wenden ver- 

N stehend. 

endlich nach langem umschweif ward auch der tochter er- 
wähnet 

rtıhmlich, und rühmlich des manns und des hauses, von dem 
man gesandt war. 

kluge leuto merkten die ahsicht, der kluge gesandte 

merkte don willen gar bald und konnte sich weiter erklären. 

lehnte den antrag man ah, so war auch ein korb nicht vor- 
drieszlich. 

aber gelang es denn auch, so war der freiersmann immer 

in dem hause dor erste bei jedem häuslichen feste, 

denn es erinnerte sich durchs ganze leben das elıpaar, 

dasz die geschickte hand den ersten knoten geschlungen. 

GöTHE 40, 301. 302. 


FREIFAHNE, f. als zeichen eines freimarkts ausgesteckt. 

FREIFARBE, f. im kartenspiel, die nicht gestochen werden darf. 

FREIFECHTER, m. lanista privilegialus. STIELER 458. 

FREIFELS, m. rupes libera: glaubst du, es gebe keinen 
kühnern freifelsen und freistaat, als s. Marino in Welsch- 
land? oder hast du kein herz. J. P. dämmerungen 149. 
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109 FREIFEST — FREIGEISTIG 


FREIFEST, n. damnatio? bann und verfestung? 
der herr hat ganz zermalmt und zornig aufgerieben 
die starken, so ich hatt, er hat weit ausgeschrieben! 
ein ireifest über mich, dasz was für mannschaft noch 
mir übrig blieben Ist ingleichen trag ein joch. Opitz 3,31. 
FREIFLATTERND, libere volitans, blosz an einander gerückt: 
gibt es nicht ein sonnenhelles, freiflatterndes alter? J. P. 
Tu. 2,121. 
FREIFLEISCHER, m. der nicht in der zunfl steht. 
FREIFRAU, f. 1) liberi baronis uzor, edelfrau, freiin, was 
eigentlich schon im wort frau lag. 
2) ehmals auch mulier vaga, freie dirne; da waren einsidel, 


FRE, ER ÄU. en, ar a freifrawen, sungen lieder. Tuor- 

‚EÜRFisser archidoza 14. 

: kajo Vonde 4 FREIFRESSER, m. der nichis zahlt und andern das brot aus 
t — dem munde nimmt. Fritz REUTER olle kam. 3,41. 
IRRIFRONE FREIGABE, f. liberalitas, donum gratuitum, freigeschenk : 

. Ti urga ca dagegen repliciert er, das solchs wer von gratis her und aus 
stat des frembden herrn gnädiger freigabe. Garg. 155"; die frei- 

thera of gabe der natur, erd und wasser theur verkaufen. 189°. wird 
tg, heute auch fehlerhaft für freigebung, losgebung gesetzt. 


` che onen 
marn | 


FREIGÄNGER, m. der in einer freischar geht. 

FREIGAST, m. gast, der nicht zahll. auch ein handwerker, 
der auszerhalb der zunft arbeiten darf. 

FREIGEBER, m. largitor: sie seind nit milt freigeber, sonder 
geitig verkaufer, Frank sprichw, 138. ` 

FREIGEBIG, munificus, liberalis. 
sache, wofür späler praepositionen ! 

freigebig ihrer (so) reichtum und bluts. WEcKHERLIN 850. 
freigebig in lob, in worten; mit lob, mit tadel; freigebig 
gegen alle. Lessing 1,242. vgl. kostfrei. 

FREIGEBIGKEIT, f. munificentia. 

FREIGEBIGLICH, munifice ` 

und dann auch freigebiglich 
gut und chr mir zu verleihen. WECKHERLIN 357. 

FREIGEBOREN, ingenuus, libere nalus, gegenüber dem frei- 

gelassenen: 
er ist der alte, freigeborne vogel nicht, 
er hat schon jemand angehört. Gong 1, 107. 

FREIGEBORENHEIT, f. ingenuilas: mit dem verlornen ring 
meiner freigeborenheit beschenken, AsELE 4, 107. 

FREIGEBUNG, f. manuntissio, relazulio. 

FREIGEIST, m. liberioris judicii in rebus divinis, früher unzu- 
sammengeseizt des freien geists, vom freien geist: die ketzer 
von friem geist und die Behemer und ander mer gloub- 
ketzer. KersersreRG bilg. 197°; die gelouhketzerei des freien 
geists. schif der penitenz 18°. dies ‘vom freien geist‘ war doch 
eine ireffendere benennung als der freie geist, der freigeist, 
wie schon LUTuER in der auslegung des V. U. 13 sich gestatiel zu 
setzen : die freien geist, denen nit vil daran gelegen ist, wo 
gotts reich beleibe. spätere theologen stellen Calvinisten und 
freigeister nebeneinander. 

ein freigeist lacht euch aus, dasz ihr so sclavisch lebet. 

GELLERT 1,174; 

so stark sind eines freigeists lehren. 1,176; 
hier ziele ich auf die freigeister. LessınG 2, 409; wo will der 
angebliche freigeist seine beweise hernehmen, dasz es kein 
höchstes wesen gebe? Kant 2,586; die sogenannten frei- 
geister in sachen des genies, worunter leider alle jetzt lehen- 
den groszen dichter und kunstrichter gehören. GüTHE 33, 11; 
der freigeist ist schon gestraft genug, dasz er die süszigkeit 
mit gott vertraut zu reden nie geschmeckt hat. Voss briefe 
1, 250; 

die (die gesetze) sieht der freigeist, doch nicht ihn (gott). wozu 

ein gott? sagt er, die welt ist sich genug. 


und keines christen andacht hat ihn mehr 
als dieses freigeists lästerung gepriesen, 


früher mit dem gen. der 


SCHILLER 27%, 


FREIGEISTEREI, f. der grundsatz gar keine pflicht mehr zu 
kennen. Kant 1,136; eine freigeisterei in diesem fache müste 
von schlimmen folgen für das weibliche geschlecht sein, weil 
dieses zu einem bloszen mittel herabsinken würde, 10, 346; 
er ist auch ein wenig von der freigeisterei angesteckt. LEs- 
sing 1,256; dasz der graf endlich Jarno bei seite nahm, ihm 
seine freigeisterei verwies, GüTnE 18,318. 

FREIGEISTERISCH, liberius sentiens, impius: der freigeiste- 
rische unglaube. Kant 2, 28. 

FREIGEISTIG, liberalis: weltgang nach freigeistigen ge- 
aetzen. J. P, dåmm. 7. 
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FREIGEISTIN, f. femina libere sentiens: unterdes ist es 
gewis, dasz ich frauenzimmer kenne, die sich vornehmen 
eine christin, eine zweiflerin und eine freigeistin zu sein, 
auf dieselbe art, wie sie sich vornehmen eine mode mitzu- 
machen. Krorstock it, 200. 

FREIGEISTISCH, wie freigeisterisch: einen solchen wechsel 
von heftigem schrecken und stiller betrübnis empfand einst 
der freigeistische Desbarraux, als er sich zur fastenzeit einen 
eierkuchen erlaubte. TutmmeLs Wilhelmine 56 (83); ein kanzel- 
redner, der bei den ahgesonderten frommen nicht im besten 
ruf stand, vor der menge hingegen sich durch die bekeh- 
rung cines bis zum tode blessierten freigeistischen generals 
berühmt und gleichsam heilig gemacht hatte. Götne 24, 227. 

FREIGELASSEN, manumissus, e carcere dimissus, überhaupt 
solutus, losgelassen: es graut mir vor dem anbfick zweier 
junger, erst freigelassener prinzen. Gütne an fr. v. St. 2,189. 

FREIGELASSENHEIT, f. LoREnstein Epich. 30. 

FREIGERICHT, n. 1) freiding, jurisdictio libera. 


2) frei dargebotne kost, speise : 
ia zu diesem freigerichte 
ludest du mich selber ein. GÜNTHER 264. 


FREIGERINNE, n. freiarche, freilauf, freischutz. 
FREIGESCHENK, n. freigabe: 


wol konnt er alies nehmen, doch begnfigt er sich 
mit wenigen freigeschenken, nennt ers, nicht tribut. 


Gomg 41, 202. 
FREIGESINNT, libere sentiens: an der spitze der freige- 
sinnten. GürHE 14, 271; eine höhere, freigesinnte, fruchtbare 
bildung. 39, 324. 

FREIGEWACHSEN, libere germinans: 

steht freigewachsen und hoch mein gesang. PLATEN 132. 

FREIGEWERBE, n. vom zunftzwang freies: 

ich höre gern der sägen zorngezisch, 
der schweren hämmer schlag, der freigewerhe 
allregsamkeit bei frühem hahnenliede. Hauc. 

FREIGIERIG, effrenatus: durch des vorsichtigsten artschaflers 
(schöpfers) verordnung, der das tugend und demut übende 
weibliche joch der freigirigen, unbändigen mannschaft, wie 
dem pferd das salzbestrichne gebisz hat süsz und annemlich 
gemachet. Garg. 66". 

FREIGRAF, m. vorstand des freigerichts. 

FREIGRIF, m. ein freier grif, den man umsonst thun darf, 
oder den man kühn thut. 

FREIGUT, n. 1) praedium liberum, a servitiis immune. 

2) freie, von abgabe und slener freie waare. 

FREIHABER, m. avena. weisth. 1,366. 

FRFIHAFEN, m. portus liber, it. porto franco, bei J. P. oft 
bildlich: der ganze freihafen des pfarrhauses war durch die 
heringseinkehr von kindern und enkeln gesperrt. jubelsen. 
101; der chor, der freihafen ausländischer kirchgänger. Fisl. 
10; mein junges leben sieht schon sehr trocken da, die frei- 
häfen der liebe hat ihr meer verlassen. flegelj. 2,143; ein 
freihafen, ein marktplatz der seltensten vögel. Fibel 48. 

FREIHALS, m. sieh freiheit. 

FREIHALTER, m. 1) besitzer eines freiguts. 

2) der einen frei hält, für ihn zahlt. 

FREIHANDSCHIESZEN, n. das schieszen nach der scheibe aus 
freier hand, d.h. nicht mit auflegen des gewehrlaufes. 

FREIHANDSCIÜTZE, m. der aus freier hand schieszt: die 
besten schützen bei dem scheibenschieszen waren freihand- 
schützen. 

FREIHANDZEICHNEN, n. das zeichnen ohne beihilfe des lineals, 
zirkels, winkelmaszes, das freie handzeichnen. 

FREIHART, m. und gekürzt in freiert, freiet, freiheit, homo 
dissolutus, exler, fidicen de trivio, histrio, nebulo, lotter, der mit 
seinem lotterholz oder bengel im lande herum zieht. in handschriften 
des Schwabenspiegels cap. 13. 14 wechseln buohe, freihart und 
freiheit (s. freiheit 5): 

sagst du mir das auf dieser fart, 
so hab ich dich fur ein freihart. 
nun merkend itzund jung und alt 
von einem freiharı wol gestalt. Ambr. Ib. s. 171; 


fastn. 558,6; 


da kummen den tag allevlei spilleut, lotter, freiharten, die * 
baben auch ihr ernd auf der hochzeit. Franz weltb. 128°; ein verderbrur 
seltzamer freihart oder schalksnarr. Kırcauor wendunm. 197"; Cha, 


zum bischof kam ein lotterhub, 
sein bengel gegen im aufhub, 
und bat in, das er im da bar 
ein en geb zum newen jar. 
der bischof war ein karger man, 
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141 FREIHARTSBURE — FREIHEIT 


der wirt die gest da frälich macht, 
nach essens spilleut einher bracht, 

da spilt ein jeder macht das sein. 
aufs letst kam auch ein freiet nein, 
der rümt sich einen huben stolz, 
macht im vil sprüch aufm lotterholz, 
all reimes weis thets einher machen 
und hielt sich prechtig in den sachen. 
da hub vor alln zu reden an 

oben am tisch der gardian, 

sprach ‘Fritz, sag an, wann kumpst du her? 
tregst deinen bengel uberzwer'. 4,4. 


FREIHARTSBUBE, m. Fıscnart groszm. 12. bei Fnank im 
buch von der lorheit DV freientsbüben wol druckfehler für freierts- 
hüben. friertzbüben ventilatores. MaaLer 143°; die ausgeloffenen 
freihartsbuben, die man vor jahren fahrende schüler genant. 
Panacersus 2, 306°. 

FREINARTSKNABE, m. sieh freiheitlsknabe. 

FREIHARTSKNECHT, m. ein freiertsknecht gieng uf ein- 
mal fur ein wechsel (einen wechsler) anbin, da lagen vil haufen 
guldin da. sch. u. ernst ..., 91. 

FREIHARTSPRUCH, m. darnach verhringet man das mal 
mit spilleuten, hofierern, schalksnarren und jaufkind oder 
freihartsprüchen. Frank weltb. 28". 

FREIHAUS, n. domus immunis, ein mil mancherlei gerech- 
tigkeiten ausgeslalleles haus, z. b. ein schülzendes asyl, ein freies 
brauhaus (frei bierhaus. Neumanns Magdeb. weisth. 101. 102). 

FREIHÄUSLER, m. bewohner, eigner eines freihauses. 

FREIHEIT, /. libertas, dhsuFeola. der älteste und schönste 
ausdruck für diesen begrif war der sinnliche freihals, collum 
liberum, ein hals, der kein joch auf sich trägt, goth. freihals, 
ahd. frihals, fries. frihals, und durch ausfall des h verdunkelt 
ags. freols, alin. frials, schw. fräls, dän. frels. in den friesi- 
schen geselzen auch gesondert fria hals, fria halsar, wie sich 
in lat. schriften liberum collum verwendet findet, z.b. in Bert- 
nung annalen (Pertz script. 5, 278) von den Sachsen und 
Thüringen: quod ipsi jugum subactionis grave nimis, imo 
potius omnino durissimum pensantes, illud jam utpote impar 
ct importabile cervicibus suis, non posse prorsus libero suo 
collo longius trahere, querula satis proclamatione detreclahant. 
mhd., geschweige nhd., hört diese benennung auf. für die abs- 
traction musten freithum und freiheit taugender scheinen. jenes 
hat sich im ags. freodôm, engl. freedom befestigt, auch ahd. und 
mhd. begegnen frituom, vrituom, sind aber nhd. ungebräuchlich. 
freiheit ist uns nun der technische ausdruck geworden, ahd. friheit, 
mhd. vriheit, nnl. vrijheid, dan. frihed, und selbst ins isl. friheit n. 
privilegium übergegangen. 

die bedeulungen von freiheit folgen denen des adj. frei. 

1) freiheit im gegensalz zu knechischaft und unterwürfigkeit, 
was früher freihals hiesz: leibeigen magd, die nicht erlüset 
ist, noch freiheit erlanget bat. 3 Mos. 19,20; denn der herr 
ist der geist, wo aber der geist des herrn ist, da ist freiheit 
tparei ahma fraujins, paruh freihals ist). 2 Cor. 3,17; zu ver- 
kundschaffen unser freiheit, die wir haben in Christo ihi- 
niuhsjan freihals unsarana). Gal. 2,4; so hestehet, nu in der 
freiheit (standeip nu), damit uns Christus befreiet hat, und 
lasset euch nicht widerumb in das knechtische joch fangen 
(ni aftra skalkinassaus jukuzja uspulaip). 5,1; ir aber, lieben 
hrüder seid zur freiheit berufen, allein schet zu, das ir durch 
die freiheit dem fleisch nicht raum gehet (jus auk du frei- 
halsa Japödai sijup, bröprjus, hatainei ihai pana freihals du 
leva leikis taujaip). 5,1%; der tag der freiheit, hev t egov 


nung! - 
hlinder, alter vater, , 
du kannst den tag dor freiheit nicht mehr schauen, 
du sollst ihn hören. ScniLLeR 524; 


kneehtschaft wollt ihr ihm bereiten ! 
die freiheit wollt ihr aus dem letzten schlosz, 

das ihr noch auf der erde blieb, verjagen. 533"; 
die freiheit ist aus dem lande gewichen, ist wieder bei uns 
eingekehrt. die freiheit schützen, schirmen, vertheidigen ; 
für die freiheit bluten, sterben. aus dieser allen EAevfegia 
ist die vorstellung von freiheit und gleichheil aller menschen geflossen : 
als man hörte vom rechte der menschen, das allen gemein sei, 


von der begeisiernden freiheit und von der löblichen gleichheit. 
Götur 40, 289; 


im ersten 
feuer der hohen gedanken nach edler freiheit zu streben. 
40, 298. 
man gibt sich alle erdenkliche mühe mich für die sache der 
freiheit und gleichheit zu gewinnen. 14, 265; die milch der 
freibeit und gleichheit. 14, 289; 
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freiheit und gleichheit hört man schallen, 

der ruhige hürger greift zur wehr, 

die straszen füllen sich, die hallen, 

und würgerbanden ziehn umher. ScsiLLer 80°. 

2) freiheit gegenüber dem kerker, dem käfich: der gefangne 
ist wieder in freiheit; die gefangnen sind in freiheit gesetzt; 
im langen gefängnis schmachtet er nach freiheit; jedes thier 
sucht die freiheit; 


rëht als der vrie vogel tuot, 
der durch die vriheit, die er hät 
ùf daz gelimde zwi gestät. Trist. 23,6; 


gefangen! er! sein athem ist die freiheit, 
er kann nicht leben in dem bauch der grüfte. Scentrer 542°. 
3) freiheit vom band der liebe und che, freier, lediger stand: 


mhd. ag wil der senedzre 
ze siner vriheite wider. Trist. 23, 25; 


nhd. ich kann ein neues lied, das auf die liche schilt, 
und nur die freiheit lobt. wenn du es hören wilt, 
so sing ich dir dies lied. GELLERT 3, 326; 


empfangt man einen strausz, so hildet ihr euch ein, 
ihr hättet schon ein recht von uns geliebt zu sein. 
mir ist die freiheit lieb, drum lasz ich mich nicht binden, 
behalt die veilchen nur, ich kann sie selber finden. 
Duscu verm, werke 470; 


dich, der die freiheit mir gestolen, 
dich, Amor, mag der henker holen. Gem lieder 75. 

4) freiheit, ein ort, eine stalte, immunitas. ein schutzort, asyl 

hiesz freiheit (s. freiort) : 

in den geräumgen hallen, 
wo Junos freiheit ist. SCHILLER 37°. 

Iheile einer stadt, einzelne räume, ganze flecken führen den namen 
freiheit, so wurde in Cassel neben der altstadt eine freiheit er- 
baut und bildete eine gesonderte gemeinde, zu Friedberg in der 
Wetterau heisst der breite platz vor der burg die freiheit. in 
Naumburg der domplatz die domfreiheit, vgl. schloszfreiheit, 
burgfreiheit. 

5) freiheit wurde von vaganten und spielleuten gesagt und 
scheint aus freihart entstellt. doch begegnet ein Jacob Friheit 
von Seven ritter. weisih. 2, 215.487. die alt comedi war bei 
den alten gleich ein rügbüch, das die kinder und jungen 
gesellen mit groszer freiheit durch alle gassen der stat hofierten, 
einem ieden sein tadel und felh anzeigten, auch mit namen 
nanten, welches (wovon) noch ein stück übrig ist Dei den 
lotterbüben und freiheiten. auch bei den holhippern, die 
mit dem &inen fusz im schaf stehen und eim das wappen 
visieren, mit namen nennen, mit fingern auf in zeigen, bis 
man sie mit dreck beschütt. Frank buch von der torheit A 2°; 
wie man hohen und freiheit sol halten. summa Johannis in 
Jenisch gemacht durch bruder BercnToLd. Augsb. 1478. 180°. 

6) aus dieser sogar persönlich gefaszten bedeulung, aber schon 
daher, dasz die wörter frei und frech oft in einander aufgehen, 
erklärt sich auch freiheit = Deche, kühnhet: er nahm sich 
heraus, die freiheit heraus; in Wınkrers edelmann s. 60 ist 
die rede von einem "der so unverschämte freiheit spielete, dasz 
er mir es auf brüderschaft zubrachte'. die freiheit artet aus 
in dreistigkeit. 

7) gewöhnlicher ist aber freiheit die erbelene oder eingeräumie 
erlaubnis, vergünsligung, licenlia in gulem sinn: er hätte ein 
lied im kupfe, doch wüste er nicht, ob er es singen dürfte. 
nach gegebener freiheit liesz er sich also hören. Weise kl. 
leute 362; 

Corylas: wenn mich dein herz nicht liebt, mein kind, so haszt 
ca mich. 


Daphne: wer ist denn gleich dein kind? du kannst mich 
à Daphne nennen. 
Corylas: willst du mir nicht einmal die kleine freiheit gönnen ? 
Duscu verm. werke 4712; 

ich wollte sicher gehen und erlaubte (dem bräutiyam) durch- 
aus keine freiheit, als welche ebenfalls die ganze welt hätte 
wissen dürfen. Gömme 19,288; ein freundlicher mann, der 
mich sehr gefällig aufnahm, wenn ich mir die freiheit aus- 
bat ihn zu besuchen. 25,64. es wird zum bloszen ausdruck 
der höflichkeit. 

8) freiheit, ein zustehendes oder ertheiltes recht, &£ovoi«, pri- 
vilegium: die volle freiheit; dise ewer trewe wollen wir ver- 
gelten und euch vil bürden erlassen und mehr freiheit und 
gnaden thun. 1 Macc. 10,28; auch sollen sie freiheit haben, 
in alle meinem königreich ir sabbath, newmond und ander 
bestimte fest zu halten. 10,34; Jonathas bat auch den könig, 
das er ganzem Judaea den schosz erlassen wolt und erbot 
sich umb diese freiheit zu geben drei hundert centner golds. 
11,28; sebet aber zu, das diese ewre freiheit nicht gerate 


di 
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zu einem anstosz der schwachen. 1 Cor. 8,9; auf das ich 
nicht meiner freiheit misbrauche am evangelio. 9,18; und 
gebrauchte sich seiner zu solchem geschenke habenden frei- 
heit. pers. rosenthal 1, 42; unsere rechte und freiheiten. GÖTHE 
8,199; von unsern freiheiten, von unsern privilegien. 8,203; 
kette und zeichen geben dem der sie trägt die edelsten frei- 
heiten. 8, 235; die götter haben sich diesmal sehr ihrer 
poetischen freiheit bedient. 14, 9; 

meister rührt sich und geselle 

in der freiheit heilgem schutz, 

eder freut sich seiner stelle, 

ietet dem verächter trutz. SCHILLER 79°. 

9) freiheit, anmut, ungezwungenheil ` wenn sie durch freiheit 
des betragens, anmuth im tanze, sich vor allen auszeichnet. 
Göte 17,17; annehmlichkeit und geschmackloses wesen, frei- 
heit und aufpassen, treuherzige schalkheit und erlogene wahr- 
heit. 19,177. s. frei 8. freiheit — schönheit. schon mhd. 

für zucker möhten in diu wip 
dur sine friheit niezen. turnei v. Nantheig 189,3. 

10) philosophische erklärungen der freiheit sprechen wenig an: 
freiheit im practischen verstande ist die unabhängigkeit der 
willkür von der nöthigung durch antriebe der sinnlichkeit. 
Kant 2,417; da ich freiheit als das vermögen eine begeben- 
heit von selbst anzufangen erklärte. 3,269; freiheit würde 
diejenige eigenschaft der causalität des willens sein, da sie 
unabhängig von fremden sie bestimmenden ursachen wirkend 
sein kann. 4, 73; freiheit im strengsten verstande heiszt un- 
abhängigkeit des willens von dem naturgesetz der erschei- 
nungen, nemlich dem gesetze der causalität aufeinander. 4, 123. 

FREIHEITATHMEND, libertatem spirans. 

FREIHEITER, m. der in einer freiheit, immunität wohnhafle. 
zu Cassel gibt es eine freiheitergemeinde. 

FREIHEITER, Dei und heiter, wie in frei die vorstellung der 
heiterkeit liegt: einem gewissen freiheitern, um nicht zu sagen 
geistreichen gespräche. GöruE 22, 153. 

FREIHEITLER, m. ein wahrhaftiglich freier mann, von 
dem freiheitler himmelweit verschieden. Craunius 6, 41. 

FREIHEITLICH, libertati proprius: abgestorben für jede frei- 
heitliche regung. Danımann fr. rev. 65. 

FREIHEITLIEBEND, libertatis amalor. 

FREIHEITSAPOSTEL, m. 

alle freiheitsapostel, sie waren mir immer zuwider, 
willkür suchte doch nur jeder am ende für sich. 
GöTHE 1,362. 
FREIHEITSBAUM, m. arbor, pertica liberlatis: 


denn ihnen erhöht war die seele 
allen, sie pllanzten mit lust die munteren bäume der freiheit. 
Görug 40, 290; 

wenn wir nur hier erst den freiheitshaum errichtet haben. 
14, 232; um den freiheitsbaum tanzen. 14, 290; sein ehrgeiz 
trat in waffen, sein freiheitsbaum fuhr in blüten aus, die 
standarten seiner jugendwünsche wurden eingeweiht. J. P. 
Tit. 1, 155; die sonne trat hinter eine seulenreihe von runden 
laubeichen, diesen deutschen freiheitsbäumen, 3,140; weil 
die musensitze sonnenlehen des sonnengottes sind, weil der 
erkenntnisbaum nur als freiheitsbaum wächst. freik. büchl. 105. 
in der Schweiz bildele man freibaum. STALDER 1,396. 

FREIHEITSBOTE, m. bote des peinlichen gerichts: ein frei- 
heitsbot sol in (den missethäter) bewaren. weisth. 3, 833. 

FREIHEITSBRIEF, m. tabulae libertatis, privilegii. Dasyp. 330°. 
Heniscn 1205. STIELER 240. 

FREIREITSBUBE, m. was freiheitsknabe: und ist kein 
junkfraw, sunder villeicht ein freiheitsbub. Keısersa, seelen- 
parad, 227°. 

FREIHEITSBUND, m. 

FREIHEITSDRANG, m. impetus libertatis. 

FREIHEITSDURST, m. sitis libertatis. 

FREIHEITSFAHNE, f. signum libertatis ; 


und segen jedem braven mann, 

des herz für freiheit schlägt, 

der gerne wider dich, tyrann, 

die freiheitsfahne trägt. Hörtr 246; 

was kümmern dich die hügel deiner leichen, 
hoch panze da die freiheitsfahne auf. Können. 


FREIHEITSFEIND, m. 
drum sieg und freiheit ewig dir! 
sieg, freiheit meinem liede von dir, 
o Hermann, sieh, da bleicht der tod 
die leichen der freiheitsfeinde. f 
Krerschmanns Rhingulph 14. 
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FREIHEITSGEFÜHL, n. sensus liberlatis. 

FREIHEITSGEIST, m. wahrer menschensinn und freiheits- 
geist. Fr. MüLLER 2, 64; wo man sich noch etwas aus echtem 
freiheitsgeiste macht. J. P. biogr. bel. 1, 43. 

FREIHEITSGENUSZ, m. usus libertatis. 

FREIHEITSGESANG, m. freiheitslied. 

FREIHEITSGESETZ, n. oberhaupt des siaats kann, nach 
freiheitsgesetzen betrachtet, kein anderer als das vereinigte 
volk sein. Kant rechtslehre 1798 s.198; zufall, was hlosz unter 
naturgesetzen, freier entschlusz, was unter freiheitsgesetzen 
steht. Huco nalurrecht 1819 s. 92. 

FREIHEITSGOTTIN, f. dea libertatis, personificierte freiheit, 
s. freiheit 1. 

FREIHEITSHARFE, f. 


nur freiheitsharf ist harfe des vaterlands. 
wer freiheitsharfe schlägt, ist wie nachtorkan 
vor donnerwettern. STOLBERG 1,19. 


FREIHEITSHASSER, m. von Friedrich dem groszen : 


würdig war er uns mehr, als dein beglücktester 
freiheitshasser, o Rom, Octavian zu sein. 
Krorstock oden 1771 s. 161. 
FREIHEITSHASZ, n. odium libertatis. 
FREIHEITSHELD, m. 
nur edler freiheitshelden rasenmal 
krönt sich mit eichenlaub und silberrosen. Sarıs 151. 


FREIHEITSHUT, m. pileus libertatis. 
FREIHEITSJUBEL, m. 
FREIHEITSKAMPF, m. pugna pro libertate tuenda: 


der von vorgen freiheitskämpfen 
mehr als einer narben führt. Unrann ged, 352. 


FREIHEITSKITZEL, m. 

FREIHEITSKNABE, m. soviel als freiheit 5: du solt dich 
halten als ein friheitzknab. wie halt sich der? wann man 
ein frihetzknaben beladet mit bürden, die man im ufleit, 
bürden, golt, silber, siden, düch, gewürz, purpur, edelstein 
und berlin, so neigt er sich, und ie me man im ufleit köst- 
licher ding, ie me und me er sich darumb neigt, man leg 
im uf was man well und wie vil man well, so neigt er sich 
und bütet darunder den rücken oder die achsel oder das 
houpt. KEIseRsBERG bilger 187°. 139°. 190°,*; frietsknaben oder 
sacktreger. weisth. 1,819. die freiheitsknaben mögen damals 
waareniräger zu Straszburg und Basel abgegeben haben, wie die 
Litzenbrüder in den hanseslädten, oder die eckensteher und heute 
die diensimänner in Berlin. 

FREIHEITSKREIS, m. die annäherung zum französischen 
freiheitskreise. Gig 33, 155. 

FREIHEITSKRIEG, m. 

FREIHEITSLIEBE, f. amor libertatis. schon im register zu 
PRAETORIUS storchs und schwalben winterquartier ; weil freiheits- 
liebe so oft der grund des selbstmordes war. Garve zu Cic. 
de off 1, 211. 

FREIHEITSLIED, n. nach dem essen ward von der ganzen 
gesellschaft mein freiheitslied gesungen und ich bekam viele 
lobsprüche. Voss briefe 1, 293. 

FREIHEITSLUFT, f. freiheitsluft einathmen; welche lüf- 
tende freiheitsluft gegen den kerkerbrodem unten. J. P. anh, 
zu Ti. 2, 21; 

in freiheitsluft erquickt alsdann 
verhöhnt er kind und weib und mann. Götur 12,304. 


FREIHEITSLUST, f. 

FREIHEITSLUSTIG. 

FREIHEITSMORD, m. gewaltsame unlerdrückung der freiheit. 
FREIHEITSMÖRDER, m. 


aus eurer gruft antwortet mir, 
ihr freiheitsmörder, scheusal ihr! Voss. 


FREIHEITSMUT, m. 
der teufot hole sie die schönen seifenblasen y 
von euerm freiheitsmut und seiner riesenkraft. BürGrRR 102". 


FREIHEITSMÜTZE, £ dann bracht er die freiheitsmütze 
und setzte sie mir auf. GÜTHE 14, 268; mit der freiheitsmütze 
des doctorhnts auf dem kopfe. J. P. Tit. 1, 196. 

FREIHEITSODEM, m. 

FREIHEITSPREDIGER, m. freiheitsapostel: es würde one 
zweivel vielen wolgefallen, wenn wir unsinnig auf die obrig- 
keit schülten und inen aufrur draweten. und es würden 
solches dise freiheitsprediger eine prophetische manheit und 
tugend rümen. aber wir sollen lieber dem urteil unsers guten 
gewissens volgen, denn diser leut heifall. furst Grape zu 
Anhali im bericht der theologen zu Willemberg wider das interim 
1559 bl. 24. 
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FREIHEITSRAUSCH, m. 
FREIHEITSRECHTE, jura liberlatis: 
sie streiten sich, so heiszts, um freiheitsrechte. 
FREIHEITSRUFER, m. praeco libertatis: 
umarm ich ihn 
den freiheitsrufer? ich den mann, 
den Teut erkor? Voss 3,27. briefe 1,115. 
FREIHEITSSÄNGER, m. Stolberg der freiheitssänger. Voss 
3, 26. 
FREIHEITSSCHLACHT, f. 
donnernd verkünden dich (Cheruskia) 
freiheitsschlachten. STOLBERG 1,7. 
FREIHEITSSCHWERT, n. 
treiheitsschwert ist schwert für das vaterland, 
wer freiheitsschwert hebt, flammt durch das schlachtgewühl 
wie blitz des nachtsturms. STOLBERG 1,19. 
FREIHEITSSINN, m. libertatis studium, freiheüsgefühl. Görınc« 
3,157. GOTTER 2,351. im frieden thut sich der freiheitssinn 
der menschen mmer mehr hervor und je freier man ist, 
desto freier will man sein. GÖTHE 28, 140; 
man grif mich auf, dem freiheitssinn zum possen 
werd ich noch vor der nacht in das serail verschlossen. 
Bppern 109. 
FREIHEITSSTIFTER, m. libertatis conditor. 
FREIHEITSSTRAFE, f. wie lebensstrafe, todesstrafe. 
FREIHEITSTAG, m. dies recuperatae libertatis: dies princip 
war verloren gegangen in den jahrhunderten der unwissen- 
heit und des aberglaubens, in den ersten freiheitstagen muste 
es sich wiederfinden. DARLMANN fr. rev. 410. 
FREIHEITSTREBEND, libertatem appetens: die freiheitstre- 
hende seele. BETTINE br. 1,101. 
FREIHEITSTOD, m. 1) mors pro libertate: einer ihrer väter 
wünschte sich schönen, blutigen freiheitstod. Srornerc 1,92. 
2) interilus libertatis. 
FREIHEITSTOLZ, libertate superbiens ` ein freiheitstolzes volk. 
FREIHEITSTRIEB, m. allen creaturen von der natur einge- 
prägt. KnıccE umg. m. m. 2, 162. 
FREIHEITSURKUNDE, f. tabulae liberlatis. 
FREIHEITSVERFECHTER, m. freiheitsheld: das hlut der 
vornehmsten freiheitsverfechter war auf henkersbühnen ver- 
spritzt worden. SCHILLER. 
FREIHEITTRUNKEN: 


sprich den fürsten nicht hohn, freiheittrunkner jüngling, 
der du vielleicht als mann zu ihren füszen kniost. Sturz 2, 284, 


FREIHEITVOLL, plenus libertatis : 
das lob nährt seinen (des löwen) stolz, so wie sein grimm 
die nath. 
mit beiden durfte nur die kühne mücke scherzen, 
die ihm aus edlem hasz, mit freiheitvollem herzen 
des scharfen stachels spitze hot. llaGrDorn 2,23. 
FREIHERR, m. baro, liber baro, mhd. vwriherre, der würde 
nach zwischen edelmann und graf stehend, meistentheils mil an- 
sehnlichem landbesitz ausgestattet ` freiherre oder lantherre, baro, 
voc. 1482 13°; freiherrn alles böses. MuscuLus hosent,. E3'; 
der arm, herr freiherr, der die harte erdo 
sich unterwirft und ihren schosz befruchtet, 
kann auch des mannes brust beschützen. ScuiLLer 543°. 


s. freifrau, Trein, 

FREIHERRLICH, dem freiherrn zuständig, gemäsz. 

FREIHERRNSITZ, m. sedes baronis. 

FREIHERRNSTAND, m. dignitas baronis. 

FREIHERRSCHAT, f. baronatus. 

FREIHERSCHEND, libere dominans, imperans: ein freiher- 
schender groszer könig. Lenz 459. 

FREIHERZIG, ingenuus, offenherzig, frei im herz: durch an- 
rufung deiner gnade wird der mensch der schwermut leichter, 
linder und geringer, ja gar mit ein in dir frölich, fridlich, 
freiherzig, gelidfertig und Justmütig. VELR vergiszmeinnit 1525 n 3 ; 

freiherzige wolthat wuchert reich. Görue 41, 277. 

FREIHOCKE, f. eine hocke am ende des ackers, die unvoll- 
zählig und zehntenfrei ist, s. hocke. 

FREIHOF, m. 1) asylum, freistätte. 

2) freies landgut, keiner dienstbarkeit unterworfen. Ihür. milth. 
9,3, 97. 

"Ai friedhof, kirchhof: sein (des todten juden) weib, kind, 
freund weinen und heulen seer nach der leich his zum freihof. 
Frank weltb. 153°. 

FREIHUFE, f. ager a servitio liber. 

FREIUN, f. freirau, baronin: ein stattlicher mann, mit 
einer gebornen freiin von Schumhurg vermählet. (mz 2, 371 
man seiste es aber auch für libera: die versehrte aber gerochenr 
keuschheit (der Lucretza) hot Rom sus einer mogd zu einer 
freitu gemocht. Loneserser Arm. 1, 1312. 
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FREIJAHR, n. tros apeoews: dis ist das wort, so vom 
herrn geschach zu Jeremia, nachdem der könig Zedekia einen 
bund gemacht hatte mit dem ganzen volk zu Jerusalem, ein 
freijar auszurufen. Jer. 34,8; das ir ein freijar lieszet aus- 
rufen ein iglicher seinem nehesten. 34,1; so rufe ich euch, 
spricht der herr, ein freijar aus zum schwert, zur pestilenz, 
zum hunger. 34,17; das sollen sie besitzen bis aufs freijar. 
Ez. 46,17; von dem Jubal ist hernach das jubeljar genennet, 
wie die schrift auch dasselbige jubilieren und blasen, damit 
man das freijar anblies (wie etliche fürsten das newe jar an- 
hlasen lieszen) jubilieren und frölich sein nennet. Matuestus 8°. 

FREIKARTE, f. wie freiblatt. 

FREIKAUF, m. loskauf, der von der grundherschafl frei macht. 


FREIKNECHT, m. morlicina coriis exuens, abdecker. FREIKAUFER,m. 
"Dieb, der gyak Kult: 
i 


FREIKUNST, f. freie kunst. 

FREIKUR, f. willkür, freie wahl. 

FREIKÜRLICH, freierwihlt, aus freier wahl enisprungen : welche 
freikürliche, ehrenbilliche und haussteurliche gemeinschaft, so 
sie (die ehleute) ins werk gerichtet, alsbald vor gott und der 
welt als ein nothwendige lebensfrist und menschlichem ge- 
schlecht unvermeidliche aufenthaltung wird gerechenet und 
gestattet. Garg. 64. 

FREIKUX, m. den die gewerke auf ihre kosten frei bauen. 

FREILAGER, n. 1) freier aufenthalt ùber nacht: einem armen 
handwerkshurschen ein freilager geben. 

2) platz, wo waaren abgabenfrei lagern können. 

FREILASSUNG, f. manumissio. 

FREILAUF, m. freigerinne. 

FREILAUT, weidmännisch vom hunde, vorlaut, fährtenlaut 
(3, 1266). 

FREILEDIG, frei und ledig: darumb mögen sie (die ketzer) 
mit den juden nicht freiledig ausgehen (können sie sich mit 
den juden nicht unbefaszt lassen). bienenk. 172"; güter die frei- 
ledig sind, auf denen gar nützid stat, optima conditione praedia. 
MAALER 142°; freilediges, unverheiratetes, lediges mädchen. 

FREILENEN, n. feudum liberum, das nicht zu dienst ver- 
pflichtet ist: graf Jacob behauptete ibm gebühre ein freilehen, 
nun müsse er aber mit funfzig mann dienen. Danıuann dän, 
gesch. 1, 421, 

FREILICH, liber, ahd. frilih, mhd. vrilich: 

vrilich und offenb&re. Trist, 444,37; 


dag gap uns friliche widervart (reditum liberum) 
in unser alt erbelant. Dronen 328, 9. 


FREILICH, adv. mhd. vriliche, vrilichen. 
1) libere, secure: 


Ann senede swære 
so lëbt ich vriliche als &. fm, 3853; 


wan si ir willen under in zwein 
vriliche baten enein 
dick und ze manegen måle. Trist. 312, 16. 

2) utique, omnino, re&vreos, bejahend und zugebend, allerdings, 
sicherlich: ir werdet freilich zu mir sagen dis sprichwort ‘arzt, 
hilf dir selber’, navrws Egeire noi tyv nagpaßbolhy ravınv 
iatoë, Feodnevoov oeavtór, vulg. utique dicetis efc., goth. 
auftö qiþiþ mis þô gajukôn, þu leiki hailei puk silban. Luc. 
4, 23, dies auftò hat sonst die bedeutung von wol und etwa, 
schwächt also die aussage. in folgenden stellen ist freilich unver- 
kennbar versichernd: ein mensch kan ja nicht machen, das im 
gleich sei und dennoch ein gott sei, denn weil er sterblich 
ist, so macht er freilich einen todten mit seinen gottlosen 
henden. weish. Sal. 15,17; oder ist gott alleine der jüden 
gott? ist er nicht auch der heiden gott? ja freilich auch der 
heiden gott (ral soi E}vov, immo et gentium). Röm. 3,29; 
ich halt es dafür, das es freilich hohe leute getban haben. 
Lutken 4, 1°; ist freilich darumh geschehen, 4,10"; dise wort 
alle nacheinander hat gott freilich durch Adam geredt. 4,36°; 
das zinenmasz ist freilich was hei uns die meurer heiszen 
richtscheit. 4, 264°; anno 1373 ist die los sect chorisantium 
umbgangen und vergangen, das seind die tanzer, freilich dise, 
die da fürgaben sie müsten tanzen mit s. Veits tanz behaft. 
Franr chron. 364°; freilich war es also. pol. stockf. 341; ironisch, 
freilich wil ich dirs schenken, scilicet equidem ignoscam, 
MaaLen 142°; 

dieweil ich dann der sterkest bin, 


so halt irs freilich selbst dafür, 
das mir das ander teil gebür. ALperus Frop 25; 


und freilich wird er mühe haben, 

allein ich will erkenntlich sein. GELLERT 1,219; 
ja, wenn ich unvorsichtig wäre, 

da freilich schnitte mich die schere. 1,269; 
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freilich kann man die geschicklichkeit zu einem so schweren 
amte nicht gleich mit auf die welt bringen. Lessing 1, 255; 
freilich das herz, das dazu gehört kann sich niemand geben. 
1,257; aber, sagte der zeisig, ich kann ja freilich davon fliegen. 
GöTsE 33,101. gern unmittelbar hinter den anomulen mögen, 
können, sollen, wollen oder andern hilfswörtern : das mag frei- 
lieh richtig sein, kann sich freilich so verhalten, darin wirst 
du freilich recht haben. nicht anders nach den partikeln und, 
nun, doch, aber: und freilich, es kann nicht in abrede ge- 
stellt werden, denn freilich seine gründe taugen nichts u. s.w. 
freilich! kann, ganz für sich stehend, affirmativ oder cuncessiv 
sein: freilich! Lessing 1, 236. 253; am liebsten gesellt es sich zu 
ei und ja: ei freilich (3, 76), unlerm volk auch i freilich! 
ScHiLLEr 321. anmulig klingt das alemannische, schweizerische 
frili, jo frili, jo frili jo! bair. fräli, kärnt. freila (Lexen 102). 

3) freilich, mil verneinungen verbunden, scheint oft leiseren, 
blässeren sinn anzunehmen: ja freilich nicht zu groszen völkern 
(sende ich dich). Ez. 3,6; und unsers namens wird mit der 
zeit vergessen, das freilich niemand unsers thuns gedenken 
wird. weish. Sal. 2,4; denn du hast freilich nichts bereitet, 
da du hasz zu hettest. 11,25; thut er etwas guts, so weisz 
er freilich nichts drumb. Sir. 14, 7; ihr werdet freilich nichts 
zu schaffen haben, weil ihr fremder geschäft halben so sorg- 
feltig seid. ALgerus Esop 10°; da liesz sich Esopus bedünken, 
dasselbig bäuerlein solt freilich nit allzu sorgfeltig sein. 10°; 
das bedeutet freilich nicht allzu viel; du bist freilich nicht 
die schönste, aber du wirst doch versorgt werden; 

nein freilich, ich bins nit der masz. trag. Juh. F 2; 


dies siehst du freilich nicht bei allen fällen ein. 
GELLERT 1,121; 


wie weisz ich das? ich hör ihn freilich nicht, 
allein ich seh doch, dasz er spricht. Lessine 1,28; 


ob ich morgen leben werde, 
weisz ich freilich nicht. 1,42; 
hast du etwas von ihr gehört? doch wol nichts böses? 
“nichts gutes war es freilich nicht‘. 1, 234 == zwar nichts gutes 
war es. auch in zwar hat sich das ursprüngliche ze wäre, in 
wahrheit, oft abgeschwächt. dies zwar und freilich erscheint zu- 
weilen pedantisch gehäuft: freilich zwar; nun wär ich zwar 
freilich nicht schuldig zu sagen. Wacnens kindermördern 89 ; 
ich hatte mir zwar freilich vorgenommen, dich tüchtig aus- 
zufilzen. 39. “freilich nicht ist aber auch bestimmte verneinung. 
Lessing 1,246. 
FREILIEBLICH, adv. frei und lieblich: 
ein wol verdientes loh, freiliehlich fürgebracht, 
kan wol die tugent selbs verlieben und erlaben. 
WEcKUERLIN 680. 

FREILING, m. libertus, libertinus. bekannt ist aus Nıruarpus 
4, 2 die eintheilung der alten Sachsen in edlingi, frilingi und 
lazzi, unter welchen aber edle, freie und hörige zu verstehen, die 
frilingi folglich als aus freiem stamm entsprossene, nicht als frei- 
gelassene zu fassen sind. noch in späleren urkunden erscheint 
frilingus appellativisch für den freien und kann dem eigennamen 
vorangehen oder folgen, z. b. frilingus Volpertus, Henricus frilingus. 

gewappnete diebe vertheilen das land 

und machen den freiling zum knechte. Heine romanzeru 21. 
endlich aber verstand man auch den freiyelassenen darunter; 

ein freiling ist verknüpft dem mehr, der ihu liesz frei. 


Louanstein Kpichar. 38, 281. 

FREILOSZ, n. sors gratuita. 

FREIMACHUNG, f. manumissio. voc. 1482 i2". 
FREIMAGD, f. liberlina : 

mich selbst hält Myrtnle in angenehmen banden, 

ob eine, die mich liebt, weit schöner gleich vorhanden, 
und sie noch wilder ist, die freimagd Myrtale 

als umb Calabrien die ungestümme ste. LEUCOLEON 203, 


ipsum me melior cum peteret Venus, 
grata detinuit compede Myrtale 
libertina, fretis acrior Hadriae 
curvantis calabros sinus. Horat. carm. 1,33. 
doch libertina entspricht wieder nicht dem freimagd. 
FREIMAHL, n. corolla, kränzlein, kränschen. 
FREIMANN, m. 1) possessor praedii liberi. Herder 12, 270 
sagt: der ist ein freimann, welcher sich selbst besitzt. 
2) procus, freiwerber : 
doch bleibt das sprichwort wahr, nach wehlen komme quchlen, 
habt ihr nur sinn darzu, gott selbst wird euch allein 
erwünschten beistand thun und ewer freimann sein. 
Uritz Zlatna 306; 


drumb sei nur unbetrübt. wil dir was übel werden? 
dein freimann ist ein arzt. TSCHERNING 228. 
3) carnifex, freiknecht, freiheitsbube. 
FREIMANNSHUFE, f. F r ` 
FREIMARKEN, uk rede vor e ulem herana ud and 
mik da Preman bul ò. l. "33 
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FREIMARKT, m. nundinae liberae: 
und so her get die morgenröt, 
do iederman zu kirchen get, 
erst wöln sie freimarkt halten; 
und wer do güte kleider hat, 
dem werden böse an die stat, 
die müsz er denn behalten. Uurann 613. 
FREIMAURER, m. liber murarius, frane macon. Lessing 
schrieb 1778 gespräche für freimnäurer. 10, 252, in der forlsetlzung 
von 1780 10, 288 steht hernach freimaurer. auch andere schwunken, 
früher herschle die schreibung mù, späler die ohne umlaut (vyl. 
feuermäuer). n freimäurer geworden, he? Fn. MÜLLER 1,278; 
gewöhnlich, sagte er, ist nichts lustiger, als wenn schau- 
spieler vun studieren sprechen, es kommt mir eben so vor, 
als wenn die freimäurer von arbeiten reden. GÖTHE 19, 183; 
Berlin, die mutterloge höherer freimaurer deutscher freiheit. 
J. P. nachdämn. 100. 
FREIMAURERBALL, m. 


das sah man auf dem baum, bei dem freimäurerball. 


Hacznorn 1,63. 

FREIMAUREREI, f. 

FREIMAURERLIEDER, pl. GÜTHE 44, 280. 

FREIMEISTER, m. 1) unzünfliger meister: durch tausend 
freimeister, welche in Hamburg auf einer ihnen angewiesenen 
freiheit wohnen, entgeht dem staute kein pfennig, und zunit- 
mäszige handwerker werden durch sie in der billigkeit er- 
halten. Mösern 1,119. 

2) carnifex. unw. doct. 262. 

FREIMEISTEREI, /. die alten hatten zwei wege dem eigensinn 
und der übertheurung der handwerker zu wehren. dieses war 
ein jährlicher freier markt und die freimeisterei. Mösenr 1, 118. 

FREIMESSE, f. wie freimarkt: scine (Antwerpens) freimessen 
zogen aus allen ländern negotianten herbei. ScuiLLEr 782°. 

FREIMILDE, liberalis, frei und milde: seine freimilte anil- 
tigkeit. WinsunG Cul. 22. 

FREIMILDIGKEIT, /. liberalitas: in freimiltigkeit sol under 
andern herren diser künig gleichen nicht leben. Frank weltb. 206”. 

FREIMUT, m. Mess in der allen sprache fortitudo animi, freier, 
kühner mut, späler mehr offenheit, ofner, freier sinn. 

FREIMUTIG, fott, constans, standhaft, 


mhd. vrimüetic under schilde. Heısr. 1,515; 


nhd. werden uns die feinde entgegen kommen, seid nur frei- 
mütig. Hans Stande 53. in der jüngeren sprache ingenuus, offen, 
frei: ein freimütig wort in den öffentlichen angelegenheiten 
fallen lassen. Jon. Henn. SchLesEL gesch, Coriolans 38; ein 
freimütiges bekenntnis ablegen; jene hiesz den gast sogleich 
freimütig willkommen. GöTHE 21, 175. 

FREIMÜTIGKEIT, f. 1) fortitudo animi: o könig, wir unsere 
ordensleute sind zwar auf dieser welt geringer als deine 
soldaten zu schätzen, aber viel höher von freimütigkeit unsers 
lebens. pers. rosenth. 2, 38. 

2) ingenuitas, offenheil: wenn sie selbst mit unbefangener 
freimütigkeit, das man sonst gegen einen andern aus an- 
stand zu verheimlichen pflegt, vor ihm nicht zu verheim- 
lichen suchte. GÖTSE 18, 89. 

FREIN, pulcher, nitidus, eigenthümlich schweizerisches, bernisches 
wort, nicht bei Faisius und MAALER, auch nicht bei Toster stehend, 
von STALDER 1, 395 als fortbildung von frei (fri!) betrachtet, 
Senge id. bern. 26° hat frein ingenuus ` ein freines kleid, zimmer, 
ein hübsches, arliges, ein freiner mann, eine freine frau, lieblich, 
gefällig; aber hübsch müste er sein und frein. Uu der knecht 
223; dem Vreneli von Uli zu reden, wie er ein hübscher und 
freiner sei. 228; zähle darauf, ich will ein Treines fraueli 
werden, wenn du ein mann bist, wie es sich gehört. 342; es 
sei ein gar freiner kurzweiliger nachmittag gewesen. schuldb. 
128. Hü s. 25 erklärt quiherzig, friedliebend. man denkt doch 
ans alin. frånn nitidus, splendidus oder ans nl. fraai. 

FREINEN, geit, wolgefällig werden, er hat gefreinet, ist freund- 
lich gewerden, das kleid hat gefreinet, steht besser, neller. 

FREIORT, m. asylum: 


drauf don mächtigen hain, den der feurige Romulus freiort 
nennete, zeigt er im gehn. Voss Aen. 8, 342; 


da mir dein haus zum holden freiort ward. Gëmg 57, 47. 

FREIPARTEI, /. cohors voluntariorum, besser freischar. 

FREIPFENNING, m. ein zins für gewisse grundstücke. 

FREIPLATZ, m. freie, offene, unbebaut bleibende boden/läche. 
alles land vor dem thore bis an das ende der gärten wurde 
zu hauplätzen verkauft, nur eine fläche nicht, die zwischen 
den neuen gebäuden ein freiplatz bleiben sollte. 
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FREIPREDIGER, m. öffentlich angestellter prediger, der von 
der seelsorge frei ist, keine seelsorge hat: er (Spener) nahm daher 
mit freudig bewegtem herzen die angebotene stelle (in Strasz- 
burg) an und wurde nun vom magistrate ala zweiter frei- 
prediger berufen und eingesetzt. WıLvEnHaun Speners leben 28. 

FREIRAUM, m. der einem offen sieht, über den er aber nicht 
hinaus gehen darf: 

so wie ein schuldner, 
der nicht den freiraum überschreiten darf. 
a prison for a debtor, that not dares 
to stride a limit. Cymbeline 3,3. 


FREIREDE, f. freier vortrag. 

FREIREDIG, libere loqiæns, freimütig. 

FREIREDNER, m. der seinen vortrag frei hält, nicht abliest. 
so war Roquairol ein freidenker bis zum freiredner und sprach 
nach seinem eignen ausdruck, der zugleich das beispiel war, 
‘von der leber und vom maule weg’. J. P. Tit. 2, 122. 

FREIREITER, m. eques honorarius: bei dem ich mich als 
ein freireuter aufbalten könte. Simpl. K. 1,597; wenn heute 
Walpurgis wäre, so dächt ich, die freireuter (hezen) hätten 
mir das gras mit den ofenkrücken zerdruckt. Weise poeten- 
zunft, auflr. 3. Pe Sc Län. 

FREIREITERSCHAFT, f. Simpl. K. 2, 95. 

FREIRICHTER, m. femrichter, freigraf. 


FREIS, FREISE, f. tentatio, discrimen, periculum, ahd. freisa, | 


mhd. vreise, alts. frêsa, nnl. vrees, vreeze, bair. frais, kärnt. 
fräs. fehlt bei Frisıus, MAALER, Dasvponıus. 
ahd. in od ni gigiangin, noh in (reisa niheina. 
thier fon (ben freisön retita. HI. 8,49; 
taz was imo freisa wider den chuning, das brachte ihm ge- 
fahr bei dem künig. N. Bth. 122; 
alts. ne quam ic thi te dnigun frösön heröd. Hel. 8,10; 
nis it im te ofron fresön giduan. 121, 20; 


mhd. dô diu vreise zergienc 
und ez ze wetere gevienc. 


dò er deheine vreise sach 
weder in der burc noch dervor. 


dag in harte wol sin segen 
gevrist vor aller vreise. Greg. 3197; 


in nam der kurzen reise 
gröz angest unde vreise. Trist. 290,2; 


nu stét der recke Hartmuot vor Waten in grözer vreise. 
Gudr. 1480, 3; 
ez lac ein ür üf jenre heide in wilden vreisen töt. 
Wartb. kr. Simr. 231,6; 
den umbezöch ein grözer walt, 
der was näch vreise gestalt. krone 26206; 


vil manigem recken geschiht 
der manic vreise muog sehen. 26962; 


dö er die vreise vor im sach. Wigal. 20,23; 

swaz vreise ir in der werlte welt. 21,7; 

dem riter was zer vreise gäch. 51, 21: 

daz lant ist allez vreisen vol. Bon. 43,14; 

die wege die sint vreisen vol. 90,9. 
die belege zeigen, dasz das wort gern im pl. steht, wie wir auch 
die gefahren sagen. wie der heiland in der stelle O. Ill. 8,49 
das schif aus dem tobenden sturm reltele und lw. 673 dus un- 
welter aufhört, wird auch sonst noch (mhd. wb. 3, 398°) vreise 
von der wassersnolh gebraucht, es bedeulet also eine grosze, schwere 
gefahr. hat unser herre der apt dehein freise (schwebt er in 
gefahr, bricht der feind ein?), so sol der vogt füren die zinse, 
die pfert und die lüte mit sime geleite über Thur, also daz 
enhein schaden geschehe. weisth. 4,105. nhd. erscheint aber 
der ausdruck weit sellner und wird, fast cuphemislisch, sowol von 
dem peinlichen gericht als von lebensgefährlichen krankheitsunfällen 
verwandt, namentlich von fallender sucht und krampfen: ein 
garaus machende freise (eine den tod bringende krankheit) ; 
Tullia wurde nach dem schlaf noch kränker und bekam die 
frais, welche sie folgends hinrichtete. ABELE 4, 218; darüber 
der kranke bitterlich weinte und mich mit erhlaszten augen 
ansahe und die freis (den allgemeinen menschenwürger) bekame. 
4,311. vorzüglich bezeichnet freis die schäuerchen oder verzuckungen 
kleiner kinder. myihol. 1111. WeEınsou schles. wb. 23". LEXxER 102; 
das wasser von den jungen schwalben ausbrennen für die 
frais. HonneRrG 1,18%, vgl. 1, 138". 237°. 238° und öfter. im nnl. 
vrees liegt weniger die gefahr als die furcht und empfindung : 
ik heb er geene vrees voer, keine furcht davor; vrees aan 
jagen, furcht einjagen; vrees voor god, goltesfurcht. 

FREISAM, s. freissam. 
FREISASZE, m. incola liber, unabhängiger mann, liberi praedii 

possessor, gebildet wie Elsasze, landsasze, waldsasze, von Müser 


0. 11. 6, 16; 


Iw. 673; 


6184; 
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oft gebraucht, er mischt aber seinen irthum von den Sachsen, 
die Sägen sein sollen, dazwischen, ich batte das vergnügen, 
meine schwester an einen jungen, wolbabenden freisaszen 
zu verloben. Felsenb. 2, 67; 

versagt hat die natur 

zum dichter dir talente, 

mir alles, was mich nur 

zum freisas2 machen könnte. GÖKINGK 2, 84. 


FREISCH, FRAISCH, bei späteren schriftstellern z. b. Hartaus 
485 für freis, frais geschrieben, kann für nichts als die vergrö- 
berung genommen werden, wie sie in heisch für heiser, bursch 
für burs und vielen andern wörlern eintritt. doch verdient sch 
wegen der berührung zwischen freise und freischen rücksicht: 

Wolf Haller was ir haubtman, . i 

der von Nurmberg ist die freisch (peinliche richter? schrecken ?), 

wan unser veint sein im land, 

si holen ein kuchenfleisch. Sorrau 177; 


wo ir die freisch und ohrigkeit 
vorbehalten wolt jederzeit. Anen 137%. 


FREISCHAFT, f. procatio, freierei : 
viel freischaften geschehen oft, 
wo mans am wenigsten gehoft, Neumark Zustw. 124. 
FREISCHAR, f. cohors, libera. 
FREISCHÄRLER, m. foisıkorter. Schondin. 187. 
FREISCHEN, fando audire. dies mhd, aus vereischen (wie 
vrezzen, diesen aus verezzen, verliesen) gekürzte verbum (mhd. 


| wb. 1,425'), welches ahd. noch nicht vorkommt, ist nhd. ganz 


erloschen, das einfache eischen in heischen verderbt (3, 363). 

FREISCHFALL, m. peinlicher full: des mords, der noth- 
zucht und anderer freischfülle. J. P. flegelj. 1, 49. uns. loge 2, 14. 

FREISCHIESZEN, n. jaculatio ludicra solennis. 

FREISCHLACHT, f. das auszer der metzgerzunfť zeilweise frei- 
gegebene schlachten. die Frankfurter metzgerzunft hatte gegen 
einen bürgerssohn und metzgergesellen, weil er auszer der 
zeit der freischlacht einen ochsen geschlachtet, beim rüge- 
gericht klage erhoben. Frankfurter journal vom 6 febr. 1863. 

FREISCHLICH, s. freislich: pulver für die schwere noth 
oder fraischlich. Hougere 1, 205". 

FREISCHÖFFE, FREISCHÜPFE, m. femschöffe. Müser 1, 262. 

FREISCHULE, /. schola gratuita. 

FREISCHÜLER, m. 

FREISCHULZE, m. Lessing 1, 552. 

FREISCHULZENGERICHT, n. Lessing 1,550. 

FREISCHUSZ, m. jactus liber. 

FREISEIN, n. von freiheit unterschieden : 

ich will mehr pein stehn aus, als Regulus ertragen, 
eh als mein freisein dich soll in die fessel schlagen. 
Lonenstein Soph. 29, 276; 
ich denke in dem unendlichen umfange der freiheit (des 
freiseins als eines objectiven) meine sphäre nothwendig be- 
schränkt, ich denke sonach freiheit oder freies wesen auszer 
mir. FicHTe siltenl. 72. 

FREISCHUSTER, m. unzünftiger schuster. 

FREISCHUTZ, m. in einem freigerinne. 

FREISCHÜTZE, m. jaculator honvrarius. 

FREISEN, tentare, versuchen, yoth. fraisan, nur in den praesens- 
formen und dem part. praet. fraisana zu belegen, aus welchem 
die reduplication faifrais folgt. doch ahd. kein freisan, fries, 
sondern das schwache freisôn freisöta periclitari; mhd. vreisen, 
vreisete (mhd. wb. 3, 399°); nhd. mangelnd. alts. Ir&sön, peri- 
elitari, insidiari, in gefahr bringen, nachstellen, mit dem gen. 
fresön is ferahes 23, 13. 137,1. iuwaro sêlono fr&sön 142, 14. 
quam heröd fr&sön min, venit? huc ad me lenlandum. ags. 
fräsian, fräsode tentare. alln. aber nicht freisa, sondern freista, 
freistadi tentare, schw. fresta, dän. friste. dies st blickt auch 
schon vor im goth. fraistuhni tentatio, und nicht fraisubni; wie 
neben laisjan docere laists vestiyinm und laistjan segui stelt, 
mag aus fraisan ein fraists und dann fraistôn entspringen. 

es halt schwer einem uralten worl, wie fraisan zu sein scheint, 
sein recht angedeihen zu lassen. den buchsiaben und dem sinne 
nach ist es ganz das gr. mergabeiw oder vislmehr ergoe, 
das ful. von szeıoav, das st von fraistubni und freista haben 
wir in TELONGTNS freistari und die reduplication faifrais 
gliche der von srereioaxa. mil dem s von fraisan mag es sich 
verhallen wie mit dem in lisan, kiusan, liusan, niusan (3,1794), 
alle diese s gehören nicht der eigentlichen wurzel, sind aber schon 
vor alters in den deutschen wortsiamm aufgenommen und wesent- 
lich geworden. wenn nun meiga lentamen auf ein megia zurück- 
weist, das der liquida nachfolgende i ihr vorangesetzt wurde, 
gerathen wir auf die reiche wurzel Tegav, zeigen, mithin auf 
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70905 und unser faran, welchem die vorstellung von fåra insidiae 
eben so nahe liegt (3,1247), als vorhin das alis. frësòn insidiari 
bedeutete. wer den andern versucht, der stellt ihm nach. ver- 
suchung ist gefahr, gefährde, erfahren ist erforschen und die lat. 
experiri, reperire, periculum, periclitari schlieszen sich unmil- 
telbar an. sollte es, nach allem diesem, zu kühn sein, hinter 
fraisan ein älteres faraisan, furasan zu ahnen, das freilich über 
die geschichle unsrer sprache hinausgeht? 

wenn suchen, ersuchen, versuchen, fragen, forschen aus- 
einander folgen, so klingt auch fraisan an freischen, fereischen 
und es ist beachlenswerth, dasz für freis auch freisch vorkommt und 
dasz die verschwundene reduplication fries eben in friesch haflele. 

FREISIG, periculusus, ahd. freisic: der freisige man, übel- 
Ihäter. weisth. 2, 141. das freisig, epilepsia. 

FREISINN, m. liber sensus, freie gesinnung. Gong 5,7; einen 
besondern freisinn in religionssachen. GöTHE 6, 202; so regte 
sich auch hier der deutsche frei und frohsinn. 25, 73; einen 
unbedinglen freisinn, eine heitere offenherzigkeit. 48, 19. 

FREISINNIG, libere sentiens, früher auch sanus: 


was unsinnig im wurden bracht, 
er widerumb freisinnig macht. H. Sacus I, 536“. 


FREISINNIGKEIT, f. wie freisinn. 

FREISLEIN, n. spasmus, schäuerlein, krampf: nach dem 
kumpt sant Veit, dem opfert man seer vil hüner, wo er rast 
(rastet), für das freislin oder vergift, und kauft jedem kind 
ein krüeglein. Frank weltb. 132". 

FREISLICH, gerniciosus, horribilis, ahd. freislih, mhd. vreislich; 

dô was des hordes herre Sifrit der vreisliche man. Nib. 98, 4; 

jå hat diu küniginne sô vreislithen sit. 329,2; 

sit kom er mit den künigen in eine vreisliche nöt. 1535, 4; 

dô hört man näch hellen die vreislichen slege. 1556, 2; 


einen eber, der D dem walde lief 
vreislich unde vreissam. Trist. 340,1; 


swaz vreislich was daz dühte in guot. Wigal. 51,23. 
nhd. tausent freislicher wilder schwein. Aimon m 5"; fraislich, 
feroz, lemerarus. voc. 1482 i2". 

FREISLICH, n. das freislich, das freisliche, die kinderkrank- 
heit, ansprung, flechte, zillermal. Stieren 32; junge kinder, so 
grosze hitze haben und da man sich des freischlich oder 
gichten besorget. Homserc 3. 1,449" fallende sucht. Loni- 
cErus 303°. Banrtisch 86. 


FREISLICH, adv. mhd. vreisliche, vreislichen: 
då lägen wilde graben vor, 
die wären sô vreislichen tief. 


und was sô vreislichen snel, 
daz ir dehein tier entran. 164, 10; 


und gal sö vreisliche. 181,1. 
nkd. fraislich temere, praesumptuose. voc. 1482 i2. 
FREISLICHKEIT, f. temeritas. 
FREISPEISER, m. der einen freilisch hat. 
FREISPFAND, n. peinliches pfand. J. I. Hesp. 2, 171. 
FREISPRECHEN, absolvere. 
FREISPRECHUNG, f. manumissio, absolutio, lossprechung. 
FREISPRÜCH, m. dasselbe: sein gewissen sagte ihm den 
freispruch gebrauchter nothwehre. pol. stockf. 288. 
FREISSAM, tristis, malignus, ferox. ahd. Gnarr 3, 832. 


mhd. dehein wurm si sô freissam, 
er ne si im gehörsam. fwndgr. 2, 13; 


aus kört der riter in den (ot 

gegen dem wurme vreissum. Wiyal. 132, 25. 

die nhd. schreibung, gewissenlos wie sie ist, fast überall geneigt, 
das s fehlerhaft zu verdoppeln, pflegt umgedreht es da zu verein- 
fachen, wo es doppelt stehn musz. so ist in fast allen folgenden 
stellen freisam geschrieben, als ware sam mit frei verbunden und 
nicht mit freis, was auch die richlige aussprache verdirbt, ich 


stelle das ss her: 
und trat gar freissam auf den tanz. 


nachdem hetzt man an das weibshild 

freissame thier, ungstüm und wild. Il. Sacns IV. 1, 106°; 
darin ist ein wilds freissams volk. Frank wellb. 8°; ein hitziger 
freissamer gesell, nachmals ein hoffärtiger eergeiziger mann. 
chronik 103°; von den freissamen wilden (ieren, Wıcknan 
irr. bilg. vorr.; der freissam bär mit aufgethanem rachen. 
Galmy 143. nicht bei Lutuer, und später erlischend. 

FREISSAM, n. epilepsia, bei ALrerus aber ist freissum boa, 
tumor pedum. Dierennach 77. 

FREISSAMKEIT, f. ferocitas, alrocitas. vocab. 1482 19. 

FREISSAMKRAUT, n. viola tricolor, galt für heilkräftig gegen 
die freis: disz kraut gesutten mit wein und dan getrunken 


Wigal. 118, 10; 


Ambr. lb. s. 341, 32; 
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treibet aus böse feuchtung und henimpt das freissam im 
leib. Loxscenus 216". Bopnene 1,302. 3, 1, 485°. 
FREISSAMKRAUTWASSER, n. Lonicerus 215". 
FREISTAAT, m. respublica. 
FREISTADT, f. urbs libera, freie stadt. Stieren 2113. kommt 
aber auch fehlerhaft für freistatt, asyl vor, ursprünglich sind 
freilich stat urbs und stat locus dasselbe wort: 


der grosze Wilhelm, Friedrichs sohn, 

besitzt der Preuszen königsthron 

und Brandenburg, die freistadt der verbannten. 
Gorrschen ged. 1,304 (a. 1730); 


freund, mein dörfchen ist noch immer 

eine freistadt für mein herz, 

wenn der städte falscher schimmer 

mich umgaukelt. KL. Scuniot neue poel. br. 165. 


FREISTAND, m. libertas: 


und sie hetten beschlossen schon, 
kein könig mehr zu nemen an, 
sonder sich selbst und auch ir land 
regiren wolten in freistand 

durch zwen burgermeister. Arnrn 68°. 


FREISTATT, f. asylum: 


so eilt der schlaue scherz, ganz athemlos vor schrecken, 
so leis er kann, in eine freistatt sich, 

wo ihn ein jäger sicherlich 

nicht suchen werde, zu verstecken. Wızrann 9, 304; 


ihr wurdet glücklich, seids, und eilt, | 
das losz, das euch der himmel zugetheilt, 
in einer freistatt zu genieszen. GOTTER 1,44; 


ruhig, wie die stille freistatt war, 
wo dich deine mutter, fern vom stadtgewühle, 
unterm schutz der zärtlichkeit, gebar. 1,325; 


entweichet sie (die philosophie) aus einem lande, 

so wird die freistatt der vernunft ein sarg. 1,425; 
klöster haben wir nicht, in denen sonst eine freistatt für 
solche gefühle zu finden war. Görne 17,376; das schlafzim- 
mer, die freistatt des tags. J. P. Tut. 3, 81; 


wer dem druck der tyrannei musz drauszen weichen, 
eine freistatt biet ich ihm in meinen reichen. Rückear 12; 


unsinnige, ist keine freistatt sicher 
genug vor eurer blinden, tollen wut? ScniLLer 505°. 


FREISTÄTTE, f. dasselbe. 
FREISTEHN, 1) licere: 
doch denket disz hierbei, 


viel kosten darf es nicht. das fordern steht uns frei. 
Freuing 51; 


doch steht euch beides frei. Gryrurus 1,173. 


2) undique palere: das haus steht frei. 

FREISTEHEND, palens: freistehendes gehäude. 

FREISTELLE, f. locus gratuitus: dieser hat mir versprochen, 
mir binnen sechs monaten zu einer freistelle aul einer unsrer 
fürstenschulen zu verhelfen. Weısze Äinderfr. 1, 211. 

FREISTELLEN, polestatem dare: 


wil der herr, dasz seine fraw ihre magd ihm lege hei, 
musz er, dasz der knecht zur fraw möge kriechen, stellen frei. 
Locau 2, 215, 23. 


FREISTELLUNG, f. 1) potestas facta, erlaubnis. 

2) die freistelung des doms in Koln durch abbruch der 
dicht an ihm stehenden gebäude. 

FREISTICH, m. im kartenspiel. 

FREISTUHL, m. freigericht: frigge stol. weisth. 3, 66. 87. 

FREISTUNDE, f. hora vacua: die mutter hielt es (das 
eremplar des Messias) heimlich und wir geschwister bemäch- 
tigten uns desselben wann wir konnten, um in freistunden, 
in irgend einem winkel verborgen die auffallendsten stellen 
auswendig zu lernen. Görse 24,124; wir übernahmen es gerne, 
seine beiden söhne in ihren freistunden bei unsern jüngsten 
söhnen sein zu lassen. Ernestine Voss in den br. 3,94. 

FREITAG, m. 1) dies Veneris. der stille, gute freitag, char- 
freitag. 

2) freier tag. 

FREITÄGIG. 

FREITE, FREITH, f. procatio: ifgn. aber, die sonsten gerne 
freibten stiften und dazu Neiszig halfen, die widerrieten es mir 
gar nicht, sondern sagten, ich sollte fortfahren. ScnwEINICHEN 
2,79; wer auf die freiet schicket oder selber gehen wil, der 
sol etwas zuvor ersparet haben, damit er nicht mit halben 
schwertgroschen herausplatzen darf. Maruesıvs hochzeitpr. K3*; 


sgo schlage disz und das in eine solche freit. 
WiRDEMAN april 1,27; 
wer auf die freith will gehn, 
musz stets in sorgen stehn, 
dasz man im nicht den tanz versage 
und mit dem korbe weiter jage. wnscrlesene ged. 6, 69; 


eg 


Robine Becke, , 
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wie schickt sich aber die freith in das buch? Weise comäd. | 
probe 322; wenn ein grafe zu unsern tüchtern auf die Feb 
kömmt, 323; wo die zwo freithen fortgehn, so kriegen wir 
zwen brave kerlen iu unsere gemeine, 251; herr doctor, es 
it doch schade, dasz er nicht etliche dreiszig jahr junger 
ist und kime zu mir auf die freithe, ich mäste in doch 
unter vier und zwanzigen auslesen, ersn, 196; denn auf die 
freihte geht ihr doch wol, weil ihr an geputzt seid. LE 
SCHECEL 3,590; auch die freigeisterel bleibt nicht klug, wenn 
sie auf die freilte geht. Lessune 1,414: am vierten morgen 
lesz er sich ein pferd satteln und zog wieder auf die Tree, 
Wrerawo 35, 133; obs denn mein vater nuch für narrenpbsschen 
helt, da er bei der mutter auf die freite geng, Wersze kom. | 
op. 3,11; wenn es nicht wider die gewohnleit wäre, bei einer 
mannsperson auf die freite zu gehen, so sollte ich wahr- 
hatte glauben, sie hielten mich für einen freiwerber, Justen 
1,164; und kurz und gut, der entschlusz ward gefaszt, mich 
auf die freite zu schicken. Görue 23, 93; wir werden dadurch 
das märchen los von einem gelenke, das ganz unnatörlich 
zwischen dem stengel und der blume angebracht, ihr die 
möglichkeit verschaffen sollte sich abzulösen und lüstern auf 
die freithe zu gehen. 55,190. spruch: übers jahr lobt man 
erst die freite, 

FREITHATIG, spontaneus. Fıcurs sittenl, 201; eln freishätiges, 
uneingeschränktes kunstleben, Görme 43,319, 

FREITHÄTIGKEIT, / bei freudigem gedeihen unbevor- 
mundeter freithätigkeit. Srousens 10,349; die bewegung in 


der Schweiz wegen der abtretung Saveiens an Frankreich nhe | 


keinen druck auf die freithätigkeit der bundesbehörde aus, 
ç, FREITHOF, m. atrium, eoemeterium, kirchhof, ahd. Trithof 
(Gnarr 4,829), mhd. vrithof, rom goth. freidjan temperare (wie 
es heisst temperatum est templisi, als, fridòn, ahd. fritan, 
mhd. vriten, man sagte auch writgadem, 

Ablaıhhe der bisgof, 

der het dé ùf den frithof 


alle die menige entwichen 
und béien inneelichen. Maria 170,18; 


die ladaten sia Of dan frithof, 172, 23; 


ze Akers jet mir wol erknnt 
spise, uf, lute und tont, 
diu sint den Tinsohen då gehat, 


sô slicher maneger über dat 
sêm vrithof, dem ein swlie wirt. 
dem manec gasi ze teile wiris Fruits 150,20. 


nħd. freitbof rolumdgıon, fumulus mortuorum, locus sepul- 
afrium. toe. 1452 i3": Imhenfreiheitsucher, da billicher 
vor dem thor das galgengericht ir freithof und kirchof were, 
arg. 190"; 

daselban denn mein freithof ist, 

darauf ich denn erfawlon musz. H. Sacns 1,507, 
man tagt heule Tredhof, gleichsam säie des friedens und 
der ruhe oder gefriedeter, gefriedigter ort, wie auch fripus 
mit freidjan, frida mir friton verwandt scheinen. anders legt 
Renruorn aus 448,7: ëz heizet dar umbe ein frlthof, daz er 
geheiliget unde gefriet sol sin vor allen bæsen dingen. feit 
für friet, geriet ware zulässig und fridu, freldjan können sich 
mit der wurzel Iro berühren, man sehe unter friede 

FREITHOFBLUMLEIN, a. grames haar, das einzeln zum vor- 
schen kommt, Schweinen 1,620. 

FREITHOFMAUER, / murus owemeterä: er liegt auf der 
freithofmaner, füllt eher hinein als heraus, it todkrank 

FREITISCH, m. mensa grotuüs: freie wohnung, freitisch 
auf Michnelis, freie collegia bab ich. Voss br. 1,86: den frel- 
tisch hab ich jetzt erhalten, und zwar eben da, wo ich vor- 
her für mein geld speiste. 1,09; in einer bessern welt mit 
Abraham am groszen freitisch essen. J. P. grönl. proc. 2 ax: | 
einige halten ein schönes damengesicht für den freitisch der 
seele. lit. nachl. 4,133. s. krippe 

FREITISCHGANGER, m, convietorist, 

FREITISCHSTELLE, / 

FREITREPPE, /. ausserhalb unter freiem himmel angebracht, 
Tromwen 10,15.  freitreppe zum hängehette, galgenlaiter. J. P. 
anh. su Tit 2,42, 

FREIUNG, E 1) asylum, freistatt. voc. 1452 13°; atilt oder 
mordt jemand und lauft in ein freiung. kriegsb. des fr. 174: wer 
in die kirchen Qenbet, der sol freiung haben. Frans welib. 53°; 
dise statt war ein freiung in dem geschlecht Neptalim, 167°; 

doch wolln sie die freiung brochen. Arnın fasin. 19°; 
wist Ir nit, os ist freiang binnen. 41°; 


turar, 


dasz er keiserlich freiung gebrochen, Reuten kriegsord. 59. 


FREIWÄCHTER — FREIWILLIGLICH 


2) liberatio, befreiung: 


wol ihm, er säet auch saat zu des landmanns freiung. 
Krorstock 2, t30. 


FREIWÄCHTER, m. cireustor: (der dichter) Raufseisen (der 
das eisen oder schwert zieht), freiwächter unter dem infan- 
terieregiment des prinzen Ferdinand von Preuszen, gebürtig 
aus Danzig. alm. der d musen 1780 s, 127. Lessing 12, 179. 

FREIWEG, m. der freie, ofne weg: ist mir auch sauwol 
geworden, dich in dem freiweg humor zu sehn. Görse ber 
Merk 1,84. 

FREIWEIB, n. femina lasciva: es hat zuweilen ein freiweib 
solche gute art an sich, als sonst kaum zehen ehrliche ma- 
tronen haben. Longen 4, 438° (schon oben unter frei sp. 96 
angeführt). 

FREIWERBEN, nuptias ambire, uvnortevew: 

dasz sie doch nie freiwerbend, und nie hinfort sich versammelnd, 

einmal noch und zuletzt alhier nun schmausten am gastmahl! 

Od. 4,654, 
dasz sie doch nie mich umfreit, nicht wieder sich 


n 4 hätten versammelt, 
schmausten sie heute doch hier zum äuszersten male, zum letzten! 
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Uscuner: 


FREIWERBER,| m. einen freiwerher abgeben. Winktens | 


edelmann s. 50; sollte ich glauben, sie hielten mich für einen 
freiwerber. Weisze Justen. 1,164; wo es wahr ist, dasz ihr in 
die schöne clavicienspielerin verliebt seid, so bin ich desfalls 
bereits euer freiwerber gewesen. Felsenb. 2, 345. 

FREIWILLE, m. libera voluntas: der freiwille. Lurnen 3, 36°. 
216°; und das kein freiwille da sei. 3,179"; es sei der frei- 
wille da, oder vernunft. 3, 206°; hie waren wir allererst gute 
gesellen, da wir höreten, unser freiwille were so frisch und 
gesund, das wir kündten gottes gebot halten on gottes gnaden. 
6,28" und öfter. 

FREIWILLIG, voluntarius: und es sei ein gelühd oder frei- 
willig opfer. 3 Mos. 7,16; freiwillige gaben, die ir dem herrn 
gebt. 23,38; was ir gelobt und freiwillig geht zu brandupfern. 
4 Mos. 29, 39; ewer freiwillige opfer. 5 Mos. 12,6; wie du dem 
herrn deinem gott freiwillig gelobt hast. 23,23; mein herz 
ist wol an den regenten Israel, die freiwillig sind under dem 
volk. richt. 5,9; on was sie freiwillig gaben. Esr. 1,6; und 
das volk segenet alle die menner, die freiwillig waren zu 
Jerusalem zu wohnen. Neh. 11, 2; aber on deinen willen wolte 
ich nichts thun, auf das dein guts nicht were genötiget, son- 
dern freiwillig (goth. ei ni svasvê bi naupai Jiup bein sijai, 
ak us lustum). Philem. 14; gott ist freiwillig (auf sich selbst 
beruhend). MELANcHTRoN im corp. doctr. chr. 372; gib mir wider 
den trost deines heils und befestige mich mit einem frei- 
willigen geist, Lurner 1, 30°; mit dem heiligen geiste, der da 
macht freiwillige menschen, die nicht aus peinlicher furcht 
oder unordentlicher liebe gott dienen. 3. 14". die aus gutem 
richtigem willen gott dienen, sind mit einem adeligen, frei- 
willigen, fürstlichen, ungezwungen willen fest und bestendig 
gemacht von gott, denn das wörtlin Trein gen geiste, das 
hie stehet, heiszt in ebreischer sprache auch ein freiwilligen 
oder gunstwilligen, ungezwungen geist. 3,15; der heilige 
geist, welcher wahrhaftig, weise ein keusches und freiwilliges 
wesen ist, SCHWEINICHEN 1,3; ich kam an seinen hof als 
ein freiwilliger. Lessing 2, 144; 

drum wählen sie sich selbst freiwillges unheil, 

die eifersüchtge gotthelt zu versöhnen. SchiLLer 400; 

wie wenig 

reicht sie empor zu jenem ideale, 

das aus der serle mütterlichem boden, 

in stolzer, schöner grazie empfangen, 

freiwillig sproszt und ohne gärtners hülfo 

verschwenderische blüten treibt. 269°; 
freiwilligen dienst nehmen, freiwillige krieger, die freiwilligen. 
da ich in der naturwissenschaft als freiwilliger hinein kam, 
ohne aussicht und absicht auf einen lehrstuhl. GüTue 60,36. 
die freiwillige gerichtsbarkeit, jurisdiclio voluntaria. das frei- 
willige, unfreiwillige hinken. 

FREIWILLIG, sponte, uliro. 
adv. zweifelhaft : 

beide nun sehn, dasz wie oft sie erschöpfeten, immer der 

milchkrug 


wieder von selbst sich füllt und der wein freiwillig heranwächst. 
Voss on. met. 8,680. 


FREIWILLIGKEIT, f. freier entschlusz: mit einer art von 
freiwilligkeit. Fichte franz. rev. 253. 
FREIWILLIGLICH, sponte: 


und wenn sie selber scheiden sich 
freiwilliglich, wie du und ich. Rücggat ges. ged. 1,260, 


in manchen stellen adj. oder 


bei 


oh 


fe 
alt 
Ah 
mi 
edi 
àti 
su 
he 
zel 
lie 
Fer 
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FREIWIRKEND, sponte operans: einfältige sitten des alter- 
thums in gegenden der freiwirkenden natur auszuforschen. 
Voss vorrede zu Höllys ged. 50. 

FREIWOLLEND, ein vernünftiger und freiwollender geist. 
Garve zu Cic. de off. 1, 192. 

FREIWÜCHSIGKEIT, f. ein volk organischer freiwüchsigkeit. 

FREIZETTEL, m. schein, der etwas zu thun oder zu lassen 
berechligt. 

FREIZINS, m. freipfenning. 

FREIZUG, m. migratio libera. 

FREIZÜGIG, libere migrans. 

FREIZÜGIGKEIT, f. das recht mit seiner hube aus der heimat, 
ohne abzugsgeld, fortzuziehen. 

FREMB, s. das folgende. 

FREMD, eziraneus, peregrinus, alienus, aus der partikel fram 
leitet sich goth. framapis, ahd. framadi, fremidi, mhd. vremede, 
alts. framithi, mnl. vremde, nnl. vreemd, ags. fremde (Gneın 
339), engl. erloschen, obschon die praep. from dauert, alin. fra- 
mandi, gleichsam pari. pr. von frama, das aber edocere, framadr 
edoctus, vorwärts gebracht aussagl, während framandi advena, 
asienigena ist, schw. främmande, dän. fremmed. nhd. fremd, 
zuweilen noch fremde, im 16.17 jh. oft geschrieben frembd (wie 
hembd, verleumbden für hemd, verleumden) und dies wieder 
gekürzt in fremb, fremm (wie landschaftlich hemb, hemm für 
hemd), kārni. Tromm, Tromp. Lexer 102. beide letztere formen 
bedürfen für die schrifisprache ausdrücklichen zeugnisses ` 

o gott, wie fremb und unbekent 
bist du im heiligen sacrament. SchwarZENARRG 128, 1; 


manch voller narr der wirt betäubt, 

der seinem weib vergunt und glaubt, 

das sie mit küssen sei gemein, 

bei fremen schlaf, bleih keusch und rein. 133,1; 


alle bës begird nach fremem gåt. 146,2. 
so auch frembe für frembde, fremde: 

unsre tochter schicken wir 

in die fremb oft jung von jahren, 

wenn ein freier trägt begier 

mit denselben sich zu paaren. Duer parn. 243. 
die abkunft vom fram liegt desto offenbarer, man erwäge Tara 
von fair. zwei hauplvorstellungen, das fernher sein und das nicht 
eigen sein, nichl angehören. 

1) fremd, peregrinus, eriraneus, it. estraneo, straniero, fr. 
étrange, ausländisch. der fremde mann, advena und mil aus- 
gelasznem subst. der fremde, l'etranger, il forestiere, der fremd- 
ling, der gast, welches letzte wort nachzusehen. man sagt, wir 
haben heute fremde d.h. gäste zu tisch, auch wenn es nach- 
barn sind, die fremden leute bleiben noch einige tage. wie 
fremd von fram, stammt it. forestiere von foras (oben sp. 3) 
und elisäzo (3, 417) bezeichnete einen aus der fremde eingewan- 
derten alienigena, goth. aljakuns, ahd. elirarto, der andere sprache 
redet. das fremde mädchen, das mädchen aus der frende, 
die fremde, russische gräfin; unter fremde leute kommen, 
domo exire, ins ausland gehen; die fremden Krieger, die feinde, 
hostes (s. gast); in den wirtshäusern kehren viele fremde ein; 
sie sind doch die fremde herschaft, die meinen herrn diesen 
morgen complimentieren lassen? Lessing 1,537; es wurden 
fremde gemeldet, die als sie sich zeigten, keineswegs fremd 
waren. GörtE 20,208. drauszen ist jemand fremdes, kärnt. 
dausse ist a frömmis, ein unbekannter. W 

2) fremde gütter, ausländische, gegenüber den allen heimischen: 
thut von euch die frembden götter, so unter euch sind. 1 Mos. 
35,2; da gaben sie im alle frembde götter, die unter iren 
henden waren und ire ohrenspangen und er vergrub sie unter 
eine eiche. 35,4; und dis volk wird aufkomen und wird 
frernbden göttern nachhuren des landes, darein sie komen. 
5 Mos. 31, 16; wenn ir “aber den herrn verlasset und eim 
fremhden gott dienet, so wird er sich wenden und euch 
plagen und euch umbbringen. Jos. 24,20; und sie theten 
von sich die frembden götter und dieneten dem herrn. richt. 
10, 16; so thut von euch die frembden götter und Astharoth. 
1 Sam. 7,3; und da er nu alt war, neigeten seine weiber 
sein herz frembden götlern nach, das sein herz nicht ganz 
war mit dem herrn seinem gott. 1kön. 11,4; wenn wir des 
namens unsers gottes vergessen hetten und unser hende auf- 
gehahen zum frembden gott. ps. 44, 2t; ich habs verkündiget 
und habs euch sagen lassen und ist kein frembder gott unter 
euch. Es. 43,12; das du wider den herrn deinen gott gesin- 
diget hast und hin und wider gelaufen zu den frembden 
götlern unter allen grünen bewmen. Jer. 3,13; wie ir mich 


Lé fremo ram, wicht Basucke,- Ju but fremd bu und“, 
kommt nichb an un. SA a nosh eine 
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verlasset und frembden göttern dienet in ewerm eigen lande, 
also solt ir auch frembden dienen in einem lande, das nicht 
ewer ist. 5,19; reuchert dem Baal und folget frembden göt- 
tern nach, die ir nicht kennet. 7,9; und sie doch sich zu 
frembden güttern Keren und bulen umb eine kannen weins. 
Hos. 3,1; und bulet mit eines frembden gottes tochter (vulg. 
et habuit filiam dei alieni). Maleachi 2,11. ähnlich ist frembd 
fewr opfern fur dem herrn. A Mos. 3,4; das frembd fewr 
fur den herrn bringen. 3 Mos. 10,1. 

3) fremde könige und völker: die Deutschen litten keinen 
fremden könig über sich, wollten nur eingeborne,; unser këng 
soll nur über uns, nicht auch über ein fremdes volk herschen; 
er will seinen nacken nicht unter das fremde joch beugen; 
ziehet nicht am frembden joch mit den ungleubigen (goth. 
ni vairþaiþ gajukans ungalaubjandam). 2 Cor. 6,14; unter ein 
frembd volk sie zu verkeufen hat er nicht macht. 2 Mos. 21,8; 
fremde heere brachen ein und sind überwunden worden; was 
gesinds daheim geboren oder erkauft ist von allerlei frembden, 
die nicht cwrs samens sind. 1 Mos. 17,12; wenn aber des priesters 
tochter eins frembden weib wird, die sol nicht von der hei- 
ligen hebe essen. 3 Mos. 22,12; wenn das heer zu lagern 
ist, sollen sie die wonung aufschlahen und wo ein frembder 
sich dazu machet, der sol sterben. 4 Mos. 1,51; das nicht 
jemands fremhds sich erzu mache. 16,40; ir solt kein asz 
essen, dem frembdling in deinem thor magstus geben, das 
ers esse, oder verkeuf es einem frembden. 5 Mos. 14,21; an 
dem frembden magstu wuchern, aber nicht an deinem bruder. 
23,20; womit hah ich die gnade funden fur deinen augen, 
die ich doch frembd bin? Ruth 2,10; von wem nemen die 
könige auf erden den zul oder zinse, von iren kindern oder 
von frembden? tahd. fon irö sunin odo fon fremidên? vulg. 
a filiis suis an ob alienis?) Maith. 17,25; die Römer, da 
sie die ganze welt bestritten, hetten sie dannoch immer 
frembde hend im haar. Per. 92. fremde länder, fremde 
völker erforschen, entdecken; fremde sprachen lernen. hier, 
wo man herd, heimat, familie, eigenthum verliesz, wirft man 
mit schadenfrohem wolgefallen den feuerbrand in fremdes 
und achtet nicht auf fremden lippen die stimme der natur, 
die zu hause vergeblich erschallie. Schinen 1058". 

4) fremd, alienus, der nicht eigen, nicht angehürig ist. fremde 
kinder, männer, weiher, brüder, knechte, mägde wenn 
hrüder bei einander wonen und einer stirbt on kinder, so sol 
des verstorbenen weib nicht einen frembden mann drauszen 
nemen, sondern ir schwager sol sie beschlafen. 5 Mos. 25,5; 
ein mann hat drei kinder, zwei eigne söhne und eine fremde 
tochter (der frau aus erster ehe); kinderlose ehleute haben 
einen fremden knaben an kindesstalt angenommen; die amme 
stillt auszer dem fremden auch noch ihr eigen kind; unter 
seinen mädchen sitzt auch ein fremdes (nicht ein ausländisches, 
sondern ein nachbarnkind, das nicht in die familie gehört) ; der 
herr darf seinen eignen knecht am Iehen strafen, nicht den 
fremden (den eines andern herrn); wer bistu, das du einen 
frembden knecht richtest? (goth. þu hvas is, buet stöjis 
framapjana skalk?) Rom. 14, 4; mein hirt verstarb, unter- 
dessen nahm ich einen fremden an; einem frembden aber 
folgen sie (die schafe) nicht, sondern fliehen von im, denn 
sie kennen des frembden stimme nicht (goth. ih framapjana 
ni laistjand, ak plinhand faura imma, untê ni kunnun zb 
framapjan® stihna, vulg. non noverunt vocem alienorum). Joh. 
10,5. die eignen kinder können einander fremd werden oder 
entfremdet scheinen: ich bin frembd worden meinen hrüdern 
und unhekant meiner mutter kindern. ps. 69, 9; du bist fremd 


bei uns, besuchst uns nicht; dasz nüukh ehja ein verdas Home [jema IM 


ihr tochter, sänk ich doch von euch geliebt ins grab | 
nie wurdet ihr mir fremd. Goen 2, 16; 


wie du mir oft, geliebtes kind, 

ich weisz nicht wie, so fremde bist, Görne 2, 113. 
dies persönliche fremd, im gegensatz von heimisch, leidet von 
selbst anwendung auf das vieh oder die hausihiere: die eigne 
und die fremde herde; in eine fremde herde fallen und vieh 
rauben; ein fremder hund kam in den hof und bisz; eine 
fremde tauhe hat sich in unsern schlag verflogen ; die gras- 
mücke brütet das fremde kukuksei aus. 

5) vielfache anwendung auf andere dinge und zustande: fremde 
ohren wollten seine klage nicht vernehmen; er schrieb sogar 
ein trauerspiel, worin er alle seine zartesten und hiltersten 
gefühle mit nassen augen auf fremde lippen legte. J. P. Tit. 
1,140; solchen jammer konnten fremde augen nicht ansehen ; 


H 
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es ist keine fremde ader in ibm; sie trägt fremde haare 
(fremde zähne sagt man nicht, nur falsche); fremde federn; 
der unglückliche günstling muste das vergnügen fremde federn 
| eine kurze zeit getragen zu haben, theuer bezahlen. Görne 
18, 298; die krähe schmückte sich mit fremden federn; 
| fremdes brot schmeckt am besten. sein hab und gut ist in 
fremde hände gefallen; fremde finger haben ihn gepflückt; 
und so ir in dem frembden nicht trew seid, wer wil euch 
gehen dasjenige das ewr ist? Luc. 16,12; er sucht sich mit 
fremdem geld wieder aufzuhelfen; er mengt sich gern in 
fremde händel oder angelegenheiten. fremde sitten, gebräuche 
künnen leichter die bedeulung von peregrinus haben als von alienus, 
doch fremde erfahrung, fremde fächer, geschäfte drücken 
letzteres aus. 
6) aus 1) erwächst die abstraclion heivemdend, hefremdlich, 
seltsam, wunderbar, unerhört, mirus, insolius, fr. trange: 


mhd. welt ir ein vremde mgre 
heren, daz wil ich iu sagen. Iw. 4528; 


nhd. von dir hört ich vil fremder mär, 
drümb bin ich zu dir kumen her. Scuwanzenaeng 117,1; 


ich will euch frömde mär sagen. fastn. 502, 11; 


wiewol es ganz frembde ist, das wir euch sollen reizen und 
i locken zu euerm natürlichen herrn. Luruer br. 5, 19; das wahr, 
doch unerhört und uns frembd ding zu hören ist. Frank 


| TEE er WW Yes ER ILR vadus weltb. 199"; solches war mir ein fremde rede. SCHWEINICHEN 
fat 2, 261; Yabriotko aen sachen d katt, į 
Volte An 25S; Z3 das aber ist mir fremhd. WeckurkLın 706; 
so rund zu reden ist fürwar 
i gar frembd, ob es schon sonnenklar. 810; 
o allmächtiger regierer, es wäre frembd, wenn du diesem 
todten nicht harmherzigkeit erwiesest, da sein todfeind bit- 
tere thränen über ihn vergossen hat. pers. baumg. 9,9; über 
solch frembd werk (dasz ein hund redete) werden die pilgrim 
bestürzet. pers. vosenih. 1,6; 
bei fremden seuchen greift man fremde mitiel an. 
Garenıus 1,58; 
nach diesem macht er (der zauberer) einige fremde zeichen 
und murmelt eine weile. 1, 61; 


die fürstenregeln sind sehr frembd und schwer zu fassen. 
1,109; 


was macht dann der soldat? daa volk von fremden sinnen, 
dasz menschen man hinfort nicht mehr wird achten konnen. 
Locau 1,59, 33; 


mhd. si pflägen zir gewinne 
harte vremder sinne. dw. 7196; 
daher fand sie einen zufall nicht gar zu fremd, zu welchem 
sie sich vorlängst bereitet hatte. Canırz 193; 


ich hätte manchmal mögen sehn 

was die und die, die an den wallfahrtsort 

mit heiligen gedanken kam 

für fremde mienen an sich nahm, 

wenn der verwegne eremit, 

fein listig, schritt vor schritt, 

vom geist aufs fleisch zu reden kam. Lessine 1, 116. 


zumal in der verbindung ‘mich dünkt fremd’, ‘mir kommt 
fremd’, ‘mich nimmt fremd’: das warben wir an die LX. 
die daucht das frembd, und wurden ze rat ze besenden ain 
gemain nach essens. Katzmair s.19; die weil sandten herzog 
Ernsts rät hinein umb ain gelait, wann Casper Thorer solt 
rechten mit Ludwig Pienzenauer, und das daucht uns fremd 
sein. s. 28; 


und dünkts euch fremde, dasz sich unser geist bekümmer? 
Gaypulus 1,52; 


dünket euch das wol eine frembde und unthunliche sache 
zu sein? pers. baung. 6,11; "kennst du mich nit, das nimpt 
mich frembd', ein alter spruch; lasz dich das nit fremhd 
nemen. KEIsEnsB. postil} 2,14. 4, 16; nit sol dich das fremhd 
Dar in frembönam. Roce. 3 ue nemen. bilger 155°; es wird dich frembd nemen. Scnave pasq. 
nich e p fremss DR IO 2,130; das der frawen man etwas fremd nam. STEINHÖWEL 


b dee. 412,15; do des der richter empfand, in fremd nam wie 
el fe ma mann) loat CBAAE das zu gieng. 488,15: derbalben nimt michs sehr fremd (bei 
JaA ham iha saky frea 2 


Nana ` derhalven geft het my secer vreemt), das unser guter 
m. Gentian hieruber den kopf prechen mag. bienenk. 10"; 


` Ca A unani berühmten ie besti” heers de disz aber komt mir frembd, dasz ihr itzt hochzeit machet, 
warum ihr dieses nieht im winter habt gethan? 


G e A | 
Scheiuk, dain ma, EE e der ured sda Buer parn. 353. 
N anden Jem ten sall. dae- Miama 2 Ober man sagt heute "mich nimmt wunder”. “fremd thun’ ist gleich- 


Geet ZS Ik ur E Lio . falls verwundert thun: 


der arme hahn war also aus der welt. 
die mädchen thaten fremd, und achalten 


OR a veft vd von auf den, der diesen mord gethan. GreLERT 1,180; 
` tmh ur‘ g - 


Or lo? (poue ne Fei froh? rech 1 
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ich that ganz fremde und bat um seinen namen. Kıimseus 
th. 2,322, was auch bedeuten kann, ich stellte mich fremd, 
hielt mich zurück. ‘es sich fremd machen’, von sich abwehren, 
verleugnen: ach du rahenas, mache es dir nur so fremde! 
wer weisz, wie viel buhlerbriefe du unter ihnen vertuscht 
hast. GÜNTHER 1002. nicht viel anders ‘sich fremd stellen’, 
sich verwundert stellen, von sich fern hallen: weil ich sehe, das 
sich der gemeine mann frembd stellet, gegen die schulen zu 
erhalten. Longen 5, 173°. “fremd sein’ wiederum fern sein, ab- 
liegen: der canonisten facultet were fremhde von allen künsten. 
Lutuer lischr. 270°: 

ihn (den sohn) zu suchen war ihr so fremd; er entfernte sich 

niemals 


weit, er sagt es ihr denn, um zu verhüten die sorge 
seiner liebenden mutter. GöTur 40, 266, 


es war ihr seltsam, ungewöhnlich, dasz sie ihn suchen muste. 
‘einem nicht fremd sein’, in etwas erfahren, mit etwas bekannt: 
ich bin diesen übungen nicht fremd, ich bin dem steigen aufs 
gebirg nicht fremd, hab es oft versucht ; 

und der äuszeren zierde bin ich von jugend nicht fremde, 


unsere nachbarn die Franken, in ihren früheren zeiten 
hielten auf höflichkeit viel. GötuE 40, 318. 


‘es ist mir fremd’, ich habe nicht, entbehre, es liegt mir fern, 
ich denke nichl daran: 


mhd. in wären aller hande kleit 
ze den ziten vremde. Tu. 4921; 


liut unde lant, da ich von kinde bin erzogen, 
die sint mir fremde reht ob ez si gelogen. Warther 191,8; 


nhd. es ist mir fremd ihn darum zu loben; es kann dem 
im samen verschlossenen, in der erde verborgenen kom 
nichts fremder sein als das licht. Bertine tageb. 121. 
7) da was verwundert und befremdet oft auch als neu erscheint, 

so verknüpfen sich fremd und neu, mirus el novus: 

kein ros hat mich vernichtet, 

kein fuszknecht, keine flotte: 

ein heer, ganz nen und fremde, 


mir drohend aus zwei augen. 
Overseer Anakreon 32; 


herz, mein herz, was soll das geben? 

was bedränget dich so sehr? 

welch ein fremdes neues leben! 

ich erkenne dich nicht mehr. Görhr 1,77. 
hiervon steht ‘das fremde lehen’, das unbekannte, kalte ab: 


denn ausgesetzt ward ich ins fremde leben, 

und frühe schon hat mich ein strenges losz, 

ich darf den dunkelu schleier nicht erhehen, 

gerissen von dem mütterlichen schosz. SCHILLER 495"; 
auch in andern stellen bindel sich fremd mit kalt: 


slieszest mich vielleicht 
dem elend zu, das jeden schweifenden, 
von seinem haus vertriebnen überall 
mit kalter fremder schreckenshand erwartet. Gong 9, 14. 


8) ‘fremd sein’ sagt man von handwerksburschen, die keine 
arbeit haben und wandern müssen. 

s. landfremd, leutfrernd, stockfremd, weltfremd, wildfreind. 

FREMDARTIG, alieni generis, helerogen: seine sprache hat 
etwas fremdartiges. freindartige sitten sind weniger als fremde, 
welchen sie sich nur nähern. 

FREMDBIER, alienigena. STIELER 146, wie man sagt landbier, 
rurigena, landmann. 

FREMDE, f. terrae erlerae, wäre goth. framahei, ahd. fremidi, 
mhd. vremede (wb. 394"): da Jacob der erzvalter auf rath 
und hewilligung seiner ellern in die frembde zu seiner mutter 
bruder ziehen solte. Matnesius 139°; sein aufenthalt in der 
fremde dauerte sieben jahre; 


im haus und in dem kriege herscht der mann 
und in der fremde weisz er sich zu helfen. Götur 9,4; 


kann uns zum vaterland die fremde werden? 9,6; 


es ist so elend in der fremde schweifen, 
und sie werden mich doch ergreifen. 12,241; 


dasz ich lieber mein vaterland, eltern und freunde verlassen 
und mein brot in der fremde verdienen, als gegen meine 
einsichten handeln wolle. 19,300; wir fühlen dabei, dasz wir 
nicht ganz in der fremde sind, wir wähnen einer heimat 
näher zu sein, nach der unser bestes, innerstes ungeduldig 
hinstrebt. 20,3; 

denn tausende, wie mich, gebar die fremde. ScırLer 333°; 


in meiner brust war meine that noch mein, 
hinausgegeben in des Lebens fremde 

var sie jenen tückschen mächten an, 

ie keines menschen kunst vertruulich macht, 362°; 
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FREMDESHER, e longinquo, gebildet wie rechtsher, linksher: 


129 


das mädchen aus der fremde. in ausland liegt blosz der gegen- 
satz von inland, ohne die vorsiellung der fremdheit. mhd. hiesz 
es aber in diesem sinn: 

gewinne ich näch der langen vremede schonen gruoz, 

wie sere ich daz mit dienste ie mê besorgen muoz. 
MSE 212,27; 
Trist. 302, 2; 


FREMDEN — FREMDHEIT 


vremde under in diu was dö hin. 
daz diu vremde von in zwein 
wurde gesamenet en ein. Jon. 8065. 
FREMDEN, alienare, abalienare, goth. framahjan, ahd. gifra- | 
midan (Gaarr 3, 644), mhd. vremeden, ein gutes wort, das heule 
selten geworden und durch entfremden nicht ersetzt ist. 
1) intr. fern sein, ausbleiben, fremd bleiben, fremd thun: 
sin Jangez fremeden muoz ich klagen. MSF. 107, 23; 


und ir fremeden krenket mir dag hörze min, 
sam daz wazzer die vil heize gluot. 126, 26; 


sin fremeden tuot mir den tôt. 156,8; 
mir tuot ir fremeden anders baz. 213,39; 
wil si fremeden mir durch daz. MS. 1,56; 
freilich immer nur im inf., bei dem das sich wegfallen kann, 
der also auch transitiv zu fassen wäre. ein er fremdet, si fremdet 
== fhul fremd, ist fremd würde entscheiden. doch enischiede auch 
folgende stelle: 
od müet iuch daz ellende, 
daz iu fremdent die mäge? Flore 3077, 
wenn man iu für iuch setzen darf. auch heiszt es noch heute 
in der Schweiz und in. Baiern: das kind fremdet, ist schüchtern, 
leulscheu. STaLD. 1,397. Scham. 1, 613. 
2) tr. vermeiden, enibehren : 


al die wile mich diu guote 
vremden wil, sone wirt mir niemer wol ze muote. 


vil we tuot mir, dag ich die vrouwen min 
sô lange vremede, dast mir ze lanc. MSH. 1,91"; 


al eine vremdet mich ir Up, 
si hät jedoch des herzen mich beroubet gar für elliu wip. 
1,212°; 

si wil uch niemer fremeden, si hät sich bezzer dinge sit be- 
räten. Gudr. 1289, 4; 

sol aber ich dich fremden, sô wiere ich sanfter tôt. 
Nib. 284,3; 

så wolt er doch görne wizzen, wag čr iu häte getän, 

daz irn alsö vremdet unt ouch siniu lant. 1389, 1. 

3) Ir. einem celwas fernen, entfernen, removere : 


und wiste ich es gewisheit, 

als ir mir habet vür geleit, 

daz ir mir woltet vremden dat," 

dem ich wzre gehaz, 

gå erkande ich an dem mere, 

daz ich iu liep ware. Trist. 356, 27. 
4) sich fremden: 


nu muoz si mir doch des gunnen, 
swie sêre si sich fremdet mir. MS. 2,186"; 


wan dü mir wilt vremden dich, 
čz muoz iemer müejen mich. Gerh. 6533. 
mil gen. der sache, sich eines enthalten, enlduszern : 
daz er miner sêle sich 
vremeden müeze. Barl. 391,30. 
nhd. bielel sich blosz dar in der dritten bedeutung: ich will dir 
thun, als ich christlicher pflicht meinem feind schuldig bin 
und mein gottes gabe dir nicht frembden. Lues 1,379; in 
der vierten: indem meines herrn gut gemüth sich itzo in 
etwas gegen mir frembdet. pers. rosenth. 1,27; dieses dein 
beginnen frembdet sich ganz von der weisen thun und für- 
nehmen. 2,14. s. befremden, entfremden, verfremden. 
FREMDENBUÜCH, n., dergleichen gastwirte führen. 
FREMDENFÜHRER, m. nıystagogus, eicerone. in der Schweiz, 
in Rom gibt es viele fremdenführer. 
FREMDENFÜHRUNG, f. 
FREMDENGEMACH, n. 
FREMDENSTUBE, /. wo die fremden einkehren. 


MS. 1,152; 


grimme kriegesnoth, die frembdesher entbrennt. Opitz 1,49; 


ja ja bettelkerlen, die den hals bei uns wollen ernehren, 
kriegen wir genung daheim. wir dürfen sie nicht von fremdes 
her verschreihen. Wese comödienpr. 310. heute, von fremdher. 
FREMDGEBOREN, alienigena, schon im voc. predieantium 
Straszb. 1486 Di ein fremdgeborner, herkommender. 
FREMNGESITTET, peregrinis moribus praeditus. 
FREMDHEIT, f. pereyrinitas, inscia: man sah ihm die 


fremdheit an, an der sprache und an den kleidern; meine 
framdheit setzte meinen wünschen nicht geringe hindernisse 
IV. 


FREMDHERLICH — FREMDLINGER 130 


entgegen. WIELAND 27,124; seine fremdheit in den bekann- 
testen dingen setzte ihn zuweilen dem lächerlichen aus. 
ScRiLLER 734°; der accent des ausländers, eine fremdheit in 
seinen manieren stand ihm gut. Treck ges. nov. 6, 21. 

FREMDHERLICH, alieni territorii. 

FREMDHERSCHAFT, f. 

FREMDIGKEIT, f. res mira, singularis, sonderbarkeit : 


wann auch gewesen wer in Jesus zeit zu finden 

ein mittel und arznei für krüpel und für blinden, 

die keiser hetten sia gefunden, die mit lust 

zu aller frembdigkeit anlegien zeit und kost. 
Oritz Hugo Grot. 376. 


FREMDIKEIT, /. was fremdigkeit, absentia, abwesen. vocab. 
variloquus. 

FREMDIGUNG, f. alienatio: ain stain, wer den an dem 
hals tregt, dem vertreibt er die raup (scabiem) und die frem- 
digung seins sinnes (alienalionem mentis). MEGENBERG 466, 9. 

FRENDIN, f. regio extera, fremde, wie mhd. menigin, ûz der 
menigin für menege: ein kind das da an der frembdin ist. 
KEISERSRERG eschengr. 73. 

FREMDLAND, n. terra peregrina. 

FREMDLÄNDISCH, peregrinus: die nächsten künstler aber 
sind solche, bei denen wir eben so wenig als bei ihm (Joh. 
von Eick) genöthigt sind fremdländischen einflusz: vorauszu- 
setzen. GÖTAE 43, 424. 

FREMDLING, m. peregrinus, hospes, gast, mhd. vremdeline, 
in Lurgers bibel über hundert mal, z. b. da zog Abram hin 
ab in Egypten, das er sich daselbs als ein frembdling ent- 
hielte. 1 Mos. 12,10; und wil dir und deinem samen nach 
dir geben das land, da du ein frembdling innen bist. 17,8; 
bist du allein unter den frembdlingen zu Jerusalem, der 
nicht wisse, was in diesen tagen drinnen geschehen ist? 
Luc. 24,18; so seid ir nu nicht mehr geste und frembdlinge 
(golih. saì nu ju ni sijup gasteis jah aljakunjai). Eph. 2,19; 

den frembling, welcher Filidor genant ist. Weckurrein 408; 

der ich ein fremdling hiesz. Güntuer 1018; 


wenn nicht thränen die seele vergieszt, unweinbar dem fremdling 
ernstes, edles gefühls. Krorstock I, Qu; 


führ ihn auch in die stadt den unglückseligen fremdling, 
dort sich kost zu erfliehn, es geb ihm jeder nach willkür 
etwas brosem und wein. Od. 17, 10; 


nur ein fremdling, sagt man mit recht, ist der mensch hier 
auf erden. Gäng A0, 335; 

da beugt sich jede erdengrösze 

dem fremdling aus der andern welt. Scuirten 80°; 


ein fremdling tritt er in sein eigenthum, 
das längst verlaszne ein. 336°; 


doch ich soll sterben unter frenmdlingen, 
nur eure thränen soll ich fieszen senn? 441°. 
2) rudis, alienus, hospes: 
ein fremdling aller freuden 
leb ich noch um zu leiden. alm. der mus. 1773 8. 39; 
er ist ein fremdling in dieser wissenschaft; ich bin arm an 
begriffen, ein fremdling in manchen kenninissen. Scguz pe 757°. 
FREMDLINGE, f. peregrina. persönliche wörter auf ing und 
ling lassen sich eigentlich nicht movieren, doch wagt Hormanns- 
wALDAD den ausdruck: 


dasg ich kann zu weih und kindern eilen, 
hat diese frembdlinge, fast mehr als ich, gethan. 
heldenbr. x. 6U. Pr 
StoLrenG sogar mil gelilgeem e, wodurch männliche und weibliche 
form verflieszen : 
und willkommen ist die kühne fremdling (die muse) auch oft 
unter den reigen der himmlischen. ji 
sie sei nur gut, so ist uns die fremdlin 
sprachs und hieng an des sohnes hals un 


‚220; 
willkommen! 
herzte die fremd- 
ling. 3,289. 
deutscher klingt fremdlingin. 

FREMDLINGER, m. peregrinus, wäre mhd. vemdelngere, 
enismingt, wie Westfälnnger, Thüringer aus Westfäling, Thüring 
und wie andere eigennamen, z. b, Birlinger entweder aus ahd. 
piriline, korbiräger oder einem ort Birlingen. Lorser wechselt 
ab mit fremdling und fremdlinger: aber am siebenten tage 
da soltu kein werk thun, noch dein son, noch deine tochter, 
noch dein knecht, noch dein magd, noch dein vieh, noch 
dein frembälinger, der in deinen thoren ist. 2 Mos. 20, 10; 
aher kein frembdlinger sol davon essen. 3 Mos. 22,13; welcher 
Israeliter oder frembdlinger sein opfer thun wil. 22,18; hat 
sich sonst keiner funden, der wider umb keret und gebe 
got die ehre, denn dieser frembdlinger? (ni bigitanai vaurpun 
gavandjandans giban vulbu gupa, niba sa aljakunja?) Luc. 
17,18. spälere ausgaben ändern in fremdling. 
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FREMDLINGSFALK, m. falco peregrinus, wanderfalk. weid- 
werk 2,14*. 15", einfacher der fremdling. 
FREMDLINGIN, f. peregrina, hospita: frembdlingin in der 
welt. Harnisch 164 ; 
nicht für die heimat feh ich um gnad, als fremdlingin kam ich. 
Voss Ov. melam. 5,443; 


ihr habt mich stets als eine feindin nur 
und fremdlingin betrachtet. ScuiLzer 428"; 
wie drängt sich in mein liebliches gemählde 
das achicksal einer fremdlingin herein? Praren 186°. 
FREMDLINGSFLUR, E regiu peregrina : 
o du, in fremdlingsflur verbannter, 
wie warst du freud und wehmut ganz, 
begrüszte dich ein unbekannter 
im holden laut des vaterlands. Voss 5,61, 


da wir uns unter fremdling mehr den wandernden pilger, den 

aus der fremde gekommmen, weniger den angesesznen ausländer 

denken, so scheint der ausdruck übel gewählt. das gleiche gilt 

von noch einigen der folgenden susammensetzungen. 
FREMDLINGSLEBEN, n. 


zog sehnsucht mich vom irren fremdlingsleben 

ins vaterland mit mächtiger gewalt. Gass befr. Jer. 12,33, 
da quella vita errante e peregrina 

nella patria ridurmi ebbi vaghezza. 


FREMDLINGSMAGD, f. serva peregrini: 


ich knecht geboren von der fremdlingsmagd. Sror»era 14, 239., 


FREMDLINGSRECHT, n. wonach dem landesherrn das ver- 
mögen der fremdlinge zufälli. 
FREMDLINGSREISETRITT, m. 
leb wol! 
o leite meinen gang, natur! 
den fremdlingsreisetritt, 
den über gräber 
heiliger vergangenhelt 
ich wandte. Göruz 2,183. 
vorzuziehen ist nach dem ersten druck im muscnalm. 1174 s. 23 
die freie wortstellung: 
o leite meinen gang, 
natur, den fremdiings reisetritt. 
unsere sprache wird von der menge uneigentlicher, die rede ver- 
klebender composita gedrückl und wo nur thunlich sind sie zu lösen. 
FREMDLINGSSPRACHE, f. 
die fremdlingssprache des Grajers. Voss Virg. landbau 3, 148. 
FREMDLINGSSPUREN, externa vestigia : 


immer befleckt sei dir von fremdlingsspuren das ehbett, 
zugang biote der lust immer geöfnet das haus. 
Voss Tibull 1, 10,5. 


FREMDLINGSUFER, m. ripa peregrina : 


erst die entseeleten glieder und bald die gebeine nur suchend 
fand die gebeine sie doch am fremdlingsufer bestattet. 
Voss Ov. met. 2, 337. 


FREMDLINGSVOLK, n. gens peregrina: 


sendest du etwa hinweg so viel und erlesene güter 
fern in ein fremdlingsvolk. 


FREMDMÜTIG, alienus, abgeneigt: auch in freundschaft, 
sampt seinen befelchsleuten, durch schimpflichen und ernst- 
lichen wandel, nicht zu frembdmütig erzeigen. Fnonsp. kriegsb. 
LR, 

FREMDNAMIG, peregrini nominis. 

FREMDSCHEINEND, scheinbar fremd: und dann schien sie 
(die natur) wieder synthetisch zu handeln, indem ja völlig 
fremdscheinende verhältnisse eihander angenähert wurden. 
Gig 50,52. warum nicht: fremd scheinende ? 

FREMDSPRECHEND, Aaoßapogwmwos: 

Nastes führte das volk der wild fremdsprechenden Karer. 
Börcen 205*, 
so steht gedruckt, gemeint aber scheint: wildfremd sprechenden. 

FREMDSUCHT, f. nimia peregrinilalis admiratio, ausländerei. 

FREMDSÜCHTIG, peregrini cupidus: herr Rock gibt des- 
wegen den fremdsüchtigen manchen harten stosz. PuiLannen 
1,175. 

FREMDVERWANDT, alienus conjunctusque: 

dann wird mein sein euch und mein daseln 
im fremdverwandten busen graun. Praten 16. 

FREMDWORT, n. voz peregrina. 

FREMDWÖRTERBUCH, n. 

FRENDSCH, peregrinus, ausländisch. nach StarneR 1, 397 ent- 
stellt aus fremdsch, fremdisch. richtiger das folgende. 

FRENSCH, fränkisch, vgl. oben sp. 58. wein frensch und 
hunesch. weisth. 1, 527. 
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FRESEL, n. eine krankheit, für friesel oder freisel? wein- Í 
rauten bewaret die kinder vor dem gegicht oder fräsel. Tasen- f 
NAEMONTANUS 1588 s. 490; das biszweilen die ros die fallende 
sucht oder das fresel (es steht fressel) bekommen. ZEcHEN- 

DORFER 2, 60. 

FRESIEREN, componere capillum, frisieren: aufgeputat, fresirt, 
um hals (= um den h:) da von beiden seiten ein paar schöne 
grosze braune haarlocken! WeiszE Justen. 1,153; 

was gewe mer der herr, 
wenn i ne gschwind fresier? Arnoro pfingstmontag 44; 
wo hesch nur, spatzekind, gelehrt eso fresiere? 45. 


FRESIERER, m. composilor capilli: 

sie wird krank. nicht schmuck und kleider, 

nicht fresierer, goldschmid, schneider 

sind mehr, was sie heilen kann, Weısze kom. op. 2, 196. 

FRESSALIEN, pl. alimenta, esculenta, cibaria, lebensmittel. 

FRESSE, m. edo, ambro, ahd. filufr&zo commessator, vielfrasz. 

FRESSE, f. eine genüschige frau, die heimlich aus der hand, 
aus der tasche iszt. STALDER 1,397. vgl. säckelsau. 

FRESSE, f. derber und kräftiger ausdruck für das maul, ahd. 
frezzd, mhd. frezze nicht aufzuzeigen, aber wol möglich, nd. 
fröte (Schamnach 279°), nnl. vrete. nhd. zuerst angetroffen bei 
Taunvann: schmeisz dem schinder das geld für die füsz oder ' ? 
in die fressen. Plaulus 550°; Tew erst so mish nuv ck ante hen Srel dei dein (E 

faste du, du fresser sonder gleichen! Wu attol) ce d> [va dm ) 
toller, voller, grober eselakopf. szen. Schock Lä F 
*hüte dich, wo ich dich werd erreichen, 
dasz ich dir die fresse nicht verstopf‘. Gryruıms 1, 643; 
aber haltet die fressen zu und hüret was ich sagen werde. 
1,741; Dornrose 71; 
wie schmeckt der fuchs? auf! fort, und schmeiszt 
der vollen sau die fresse blutig. 
Haczponn im ersten druck der weinode 1128 
(werke Hamb. 1800 4, 98). | 
die spätere umarbeilung schwächt in maul: ich hab ihm (dem 


tod) wol hundertmal in die fresse gesehen. Bones Tristr. 5, 63; F ú R 
wenn einer mir ins auge sieht, fein men 
werd ich ihm mit der faust gleich in die fresse fahren. - Pe kt 

GöTuE 414, 264; (uge Lë 

und wär einer unter euch, der sein feind wäre, ich schmisz P E 

ihm den handschuh in die fresz. Kııncers th. 4,123. nd. ek 7 ~= 

slae dek in de frete, ek gewe dek enen up de frete. ander- 

wärts das fresz, das gefrisz; bei Danne! 57° ik slao di int 

frät, holt de frät. Aörnt. seina fresse überall drin hahn, ART Aw 

überall mitreden wollen. Lexen 102; einem eines auf die fressn T V e ër 

geben, eine maulschelle. Scuöpr 153; schles. gefräsz und fresse; Së Ze 

eine fresse haben, beredt sein, im schlimmen sinne. lichtmesse Sri. 302 

schneefresse, hat schnee im maul, Gisst ihn auf. Weınnonn al uam. bh 

schl. wb. 23. bair. östr. gfräsz, gfrisz. Wd 
FRESSEN, vorare. goth. fraitan (dreisilbig), im praet. aber / pre, kt 

gekürzt fr&t für fraat, fretun für fradıun, die praesensformen V vl 

stets unverkürzt fraita fraitis fraitip, wonach auch im imp. frait | 

(zweisilbig) zu erwarten ist. wahrscheinlich im part. praet. gleich- 

falls fraitans. ahd. hat sich die zusammenziehung aufs ganze 

verbum erstreckt frezzan, fräz oder fraz, fräzun, part. frezzan, 

imp. friz, wenigstens ist noch kein farezzan zum vorschein ge- 

kommen. auch mhd. vrezzen, vräz, vräzen, vrēzzen, imp. vriz, cambakiad 

ausnahmsweise aber die volle form des part. praet. : Lau wowor 

dën hät dér wurm verezzen. Karl 2513; g D 
der wolf het mir den lip zorzorn | Wé MÄ r 


und hte mich verëzzen. 
dës eides sol got vergögzen. Boner 35, 55; 


waz man in gap, daz was vil schier 
von den tieren verezzen gar. 47,73; 


ze spis wart ër den tieren göhen, 
diu solten in verezzen. 471,81; 


min esel, der mir vil wol kan, 
den hånt die wolf verözzen. 82, 31. 
doch mag, wie sich aus vräzlich, vräzheit 11, 12. 16 folgern lässt, 
das praci. einsilbig gelautet haben vräz und nicht veraz. nid. 
überall gekürzt fressen, frasz, fraszen, gefressen, frisz. im 
part. praet. noch oft fressen, ohne ge, vgl. altfressen 1, 271. 
ebenso ags. fretan, frät, freton, nnl. vreten vrat. gin. kein 
freta, frat vorare, und das aus ferta wmgestellle freta pedere 
berührt sich nicht damit; das schw. fräta praet. frätte wurde von 
uns erborgt, dan. ist fraadse gebräuchlich. neben dem part. praet. 
frezzan, fressen, gefressen hat sich kein fråz, wie neben güzzan, 
gegessen ein gåz, gasz (3,1160. 1181) entfaltet. 
bedeutungen, 
1) fraitan, frëzzan, fressen verhäll sich zu itan, oan, essen 
wie ateo Fie zu dale, peredere zu edere, fraitan, frëzzan, 
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í fressen isl aufessen, verzehren, ganz verschlingen, vorare, devorare, | nun wird man das heutige freszlieb und die folgenden redensarten 


während essen häufig den parlitivbegrif hat und davon essen aus- 
drückt, also oft den gen. der sache erfordert (gramm. 4, 649), 
Iressen fast nur den acc. da num die Ihiere das ihnen hinge- 
worfne fuller, die ihnen zu theil gewordne speise verschlingen und 
verzehren, so bezieht sich auf sie die stärkere, rohere vorslellung 
des fressens. das thier friszt, der mensch igzt, und erst wenn | 
er Ihierisch einschlingt, wird ihm auch fressen beigelegt, Nebu- 
cadnezur, wild geworden, frasz gras wie ochsen. Dan. 5,21. 
begreiflich erfährt dieser sprachgebruuch viele ausnahmen und oft 
heiszt es von (ieren, besonders kleinen, zierlichen, dasz sie essen, 
wie umgekehrt fressen von menschen gilt im sinne des verzehrens, 
aufzehrens. hierfür sind schon 3,1163. 1164 belege gegeben, es | 
sollen blosz noch einige anwendungen des fressens hinzugefügt 
werden. der wurm und die molle fressen. Mallh. 6, 19. 20. 


Luc. 12,33. Es. 50,9; die läuse fressen ihn; die raben sollen 


nicht verfehlen: er ist zum fressen, der kleine narr! man 
musz ihm gut sein, nicht ob man will. Wacners kindermör- 
derin 8; ich war schön, o schön, schön ! ich war zum fressen. 
Lenz 1,334; du hättest den buben sehn sollen, wie er so 
heran wuchs, er war zum fressen. GÖTHE 57, 153; zuem fresse 
scheen. Arnorp pfingstm. 154. über die person hinaus, abstract 
gebraucht, wird der ausdruck schief: o hör, neulich ist wieder 
ein streich mit ihm gewesen, der zum fressen ist. LEnz 1,300; 


was hältst du, freund, von diesem neuen trauerspiel”? 
ʻo zum entsetzen meisterhaft, zum fressen schön‘. 
Praten sr, 
denn wer friszt einen streich oder ein Irauerspiel? es heist auch 
blosz ‘fressen’ oder ‘mit den augen fressen’, oculis vorare,; von 
einem brautwerber, der dem mädchen seinen antrag gestellt hat: 


‘nimm ihn!’ sagte die mutter, und ‘frisz ihn!’ sagte die base. 


S v 5 
r — ibn fressen. man sagt von einem zahmen thier, dasz es dem ' l MdRixe wor 32; 
Amg du ham menschen aus der hand friszt; der vogel war so vertraut, dasz | Alle böse und gute geister sollen mich nicht abhalten, diese 
| Frame. er ihr aus dem munde frasz. in üblem sinn: die rasende | "Ar zu erbrechen, um diese göttin schlafen zu sehn, sie 


"et IO. megäre! ist das nicht der dritte reichsritter, 
[sihan se au, einem hund gleich, auf den hals heizt. 


den sie mir, 
ich glaube, das 


mit diesen augen zu fressen. Kıınsers th. 4,197. 
vom verzehren des feindes : 


geradezu 


dur Kann ar. ganze reich friszt ihr aus der hand (sie hat es für sich ge- air DEREN PR “ich man halben, _ mg e 
= kans Schan wonnen). Krest 2,156. einen vogel kirre zu machen, wird ihm N e TEE jr H ei Si ik Seele, Gegen ert 
e Arel um IA IS bestimmtes fuller und kein anderes vorgeselzt: ‘frisz vogel oder | "" EEN, anden 
a [varte tdw - stirb!' Feisenb. 4, 188, wenn eine schwere sache durchgeführt | eten moete, ocht met minen handen 
F. werden soll. ‘es einem vor dem maul, vor der nase weg | jammerlike verslaen moete, 


fressen’. frü wear vlt, | velter am Scha 243 | 
die gröbsten aber schlugen sich durch 
und fraszens den andern vom maule. 
juden und huren die werdens fressen. 
er frasz den staub von seinen füszen. 


GÖTHE 47, 224; 
47, 230; 
GörIner 1,28; 


Hinz. was doch die groszen alles essen! | nicht so rohe fressen werdet, als irs gedenkt. 4, 539°; wd ich eich) ungofrarten becche - Han "re cl 2: 
e gar vogelnester, eins zehn thaler werth. | wolt ir in noch zu einem man ? d 
D | Kunz. was nester? hab ich doch gehört, ‘ee wolt ich mich hie lassen fressen’. fasin. 550, 18, 
6 dasz manche land und leure fressen. Lessing 1,7; 


das brot aus dem schimmel fressen (essen, dasz es nicht schimmelt). 
bienenk. 4%; alle tage was (etwas) gutes fressen und saufen 
thate sie auch. böse stebene 6; frasz er seinen bauch heiinlicher 
weise voll. pers. baumg. 5,12; er frasz es aus der faust; 
hat sich der kerl pumpsatt gefressen. Görux 2, 214; 
da wir wol hinterm ofen saszon, 


fv Un mein 
Ky an 


vage x 
2 er 


dies onne mi gou die soete! Karel s. 180 v. 3306. 


sie werden dich erwürgen. was wullen sie darnach thun? 
vielleicht wieder aufwecken und noch eınmal tödten. oder 
werden vielleicht den leib auch leiblich fressen, das niedliche 
biszlein! Luruer 5, 5t"; das weisz man wol, das ir die welt 


nemlich von dem ungeheuer. man sagt: 
i will mi la fresse, 
wanns nit wahr isch. Corropı herr prof. 44. 
3) Hans Sacus im gedicht vom narrenschneiden L 466 erzahlt 
von dem kranken, den eine menge narren besessen hal, die ihm mamn A8 
durch die kunst des arzis nacheinander aus dem bauch geschnitten train "a H 


2 


Borsdorfer äpfel weidlich fraszen. 56,64; werden. sie haben ihn gefressen, z. b. der arzt sagt: 
R ý ein schifftereeih fand ich des nèchsten glück das bracht dir schmerz, 
bunt umid, am ie Vio Di 3 k also nugst du dein eigen herz. 
Yo bett du sr kastanien aus dem schosze sie frasz, mich wundert, das der gelb KREE 
36 und frasz und schmazte und frasz. | dein here dir mit abgfressen hat 
trèn. 362 H. L. Waonen Macbeth 11; der kranke: herr doctor, es ist entlich war, 


Uawr GË, man berechnet aus den angaben des textes, dasz den monat 
mu e bindurch, auf welchen die wachteln vorhalten sollten, jeder 


gie hikisraelite in der wüste täglich 289 wachteln zu essen gehabt 
v, Gef. Ag hätte: ‘nun so frisz denn, dasz du fleisches satt werdest!" | 
Reımanus schulsschrift s. 102. gestern und heute war ich an 
einer lafel, wo gefressen ist worden, dasz ich erstaunt bin. 
Tıschnein bei Göthe 29, 19. man sagt auch ‘sich besoffen fressen’. 
fressen und saufen stehn als roh dem edleren essen und trinken 
entuegen. 
tanıbalacdha 2) ein menschenfresser, anthropophayus, hiesz ahd. mandzzo, 
Laut kraser unterm volk und in der sprache hat sich die uralte .ausdrucks- 
Bas "age weise forlgepflanst, dasz man einen, so süsz und appelitlich sei 
H ~'er, nicht grausam und bluldürslig, sondern aus liebe roh auf- 
essen, für zucker oder brot essen möchte- 
für zucker gæzen in diu wip. Parz. 50,16; 


für zucker mölıten in diu wip 
durch sine friheil (schönheit) niezen. 


möhte si in also gëzzen hån 
daz hætes sicherliche getän, 
diu vil reine, diu vil zart. GA. 1,296; 


disen sumer hät er si gekouwen 
gar vur brot. NEIDHART 41,20; 


seht des ge ir grögiu nôt, 
wande er kou si tegelich vür schwenez bröt. 


sam si in well vor lieb zekiuwen, Le 1,395. 

he is lecker nüdlik darto, ik wolln gans wol upfreten roh 
ut reinem water. hanenreierei 1618 D3: kwoln hatt hebben, 
wenken (wenn ich ihn) ok scholl roe upfreten hebben. Tewescuen 
hocht. 1663 A 6°; wer war in seinen gedanken glücklicher als 
ich, dasz eine so wunderschöne person, die ich ungekocht 
gerne in einem bissen verschluckt hätte, mich mit seiner 
gewogenheit und gunst heehrete? ehe eines weibes 213; 


bald fresz ich sie aus lust und bald verstosz ich sie. 
ATBER 385. 


As, Spwchwork lautet vo 


Nanteig 189,3; 


42,31; 


er hat mich fressen lange jar. 468*. 

hier also fressen die narren den menschen. in einem andern 
gedicht ‘der narrenfresser L 535" tritt hingegen ein dürrer mann 
auf, der männer friszt, welche im haus herren bleiben, da er 
ıhrer aber nur wenige auflreiben kann, ganz abmagert. den gegen- 
salz bildet ein fester mann, der narren friszt und reiche nahrung 
findet. die narren werden gefressen. wahrscheinlich gab es noch 
andere ähnliche erdichtungen und auf einer solchen beruhen musz 
der glaube, dass man sich an etwas einen narren fressen, un- 
mäszige neigung zu etwas gewinnen könne: ich will so klein 
und lieblich reden, dasz der könig und die königin an mir 
den narren fressen sollen, ` Gevpnms 1, 725; maszen ıch 
geargwohnet, dasz mein gadendiener den narren an ihr (der 
beschlieszerin) gefressen. Sempl. K. 2, 533; meine phantasie, die 
bereits einen riesengleichen narren an seiner figur gefressen , a 


hatte. ehe eines weibes 21t; den narren an den kindern fressen. Oa føtur Lie ba Rartun am Gast Ps. 
uk: Die am Dy ware. "den 


Weise erzn. 373; wenn man nicht, wie man im gemeinen ausm 
leben sagt, einen narren an kindern gefressen hat. Hamann 2, 447. 
4) Gate lassen, zu fressen geben heiszl füllern und wird no vv JUA hobust. 
vom wieh gesagt; der fuhrmann hielt eine viertel stunde, um Vat Maien 
die pferde fressen zu lassen; gib den hünern zu fressen. 
aber aueh von menschen: ich wolt in wasser und brot lassen 
fressen acht tage. Lurrer br. 2,206; dasz ich einem bestän- 
digen schreiber zu fressen geben (ihn unterhalten) will. J. P. 
teufelsp. 1,95. einem ze fressen geben, elwas eingeben, ihn 
bezaubern. fastn. 867, 9. 
5) fressen auf unlebende dinge bezogen. 
a) zwar das feuer galt für ein lebendiges thier, das los bricht, 
seine zunge streckt, damit leckt und alles holz verzehrt, ignis 
grassatur, serpit, lambit, vorat oder wenn man einen hahn in 
ihm sieht, das auf die dächer fliegt und kräht (akad. ber. 1850 5.114): 
lèztu eil eta iofra bygdir. edda Sem. 143; 
que maus feus le puist devourer. Eraclius 2540; 
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dazu fuhr das fewr aus von dem herrn und frasz die zwei 
bundert funfzig menner. 4 Mos. 16,35; denn fewr ist aus 
Hesbon gefaren, eine flamme von der stad Sihon, die hat 
gefressen die bürger der höhe Arnon. 21,28; da fiel das 
fewr des herrn erab und frasz brandopfer, holz, stein und 
erden und lecket das wasser auf in der gruben. 1 kön. 18,38; 
bin ich ein man gottes, so falle fewr vom himel und fresse 
dich und deine funfzige. 2kön. 1,10.12; und das fewr wird 
die hütten fressen. Hiob 15,34; fressend fewr gehet fur im 
her. ps. 50,3; ire junge manschaft frasz das fewr. 78, 63; 


wo seine fürsten wohnten, 

nun einsam elend ist, 

umd rauberische famme friszt 

was geiz und plünderung verschonten. Uz 1,145; 


das feuer frasz haus und weib zugleich. Gortrzr 1,163; 
und holz genug der ofen friszt. 3, Lxxıt; 


anbete du das feuer hundert jahr, 
dann fall hinein, dich friszis mit haut und haar. Gäns 4, 353; 


bei dem barbaren war der heroismus eine helle fressende 
flamme, die immer tobte. und jede andere gute eigenschaft 
in ihm verzehrte, wenigstens schwärzte. LEssinG 6,378. 
b) das wasser reiszt und friszt; 
stille wasser fressen grund. /luhatz 835; 


wann die gewalt vereinter quellen 


um Quebeck wühlt und feiuer friszt. HaAGEnoRN 2,17; 


die stillen wasser fressen tief. Simpl. K. 2,564; sein ansehen 
nimmt zu wie ein strom, der nur einmal ein paar bäche ge- 
fressen hat. Gig 8,128. 42,166; der flusz frasz schäumend 
an felsenstücken und am morschen ufer. J. P. Tit, 2,220; 
rothe ströme wälzen sich schwer um den berg der tiefe und 
fressen die schönen gärten. /legelj. 1, 72. 

c) das schwert friszt, wie es beiszt, 3,1162 sahen wir, dasz 
das essen und fressen eigenllich ein beiszen ist: soll denn das 
Schwert on ende fressen? 2 Sam. 2,26; denn das schwert 
frisset itzt diesen, itzt jenen. 11,25; und der wald frasz viel 
mehr volks des tags, denn das schwer frasz. 18,8; denn 
ewr schwert frisset ewr propheten wie ein wütiger lewe. 
der. 2,30; das fressend schwert des herrn. 12,12; ein tag 
der rache, da das schwert fressen und von irem blut vol 
und trunken werden wird. 46,10; 

(er sah) das schwert die jünglinge fressen. Messias 11,694; 
dein schwert frasz ganze reihn. Lessing 2,513; 
deine brüder frasz das schwert. STOLBERG 1,46. 
im alterthum wurde das schwert oft persönlich gedacht und an- 
geredet, um so mehr kann es fressend sein. 

d) gift und eiter fressen, brennen, ätzen, ebenso die wunde, 
das geschwür, das übel: und wenn er am siebenden tage 
sibet, das das mal hat weiter gefressen. 3 Mos. 13, 51. 14,44; 
dem übel musz einhalt gethan werden, eh es um sich friszt. 
WıELAND 8,287; genug die wunde friszt, itzt schwäret (für 
schwiert) sie unter sich, sie wird sich schon vollends ent- 
zünden. Weisze lustsp. 3, 79; ein fressend gift; der fressende 
krebs; und ir wort frisset umb sich wie der krebs (jah vaurd 
iz& své gund vulip). 2 Tim. 2,17; der fressende magensalt. 
J. P. Tit. 3,172; wie lange friszt der sultanismus schon am 
ätherischen Griechenland. dämm. 1,2. 

e) es friszt mir das herz, am herz, ins herz: das gefühl 
seines standes friszt ihm das herz. GÖTHE 8,15. 42,17. 252; 


doch meines weibes entehrung 
friszt mir das herz, ich räche sie auch, es werde was wolle, 
0,6; 
er friszt mir das herz noch ab. Wacner reue nach der thal 17; 
es friszt mir am herzen, der fürchterliche gedanke. Götur 


8,129; 


und das friszt mir ins herz hinein. 12,183; 
ich musz für unruh heulen 
die mir mein leben friszt. Freming 19. 


fì das auge friszt: mein auge friszt mir das leben weg 
umb die tochter meiner stad. klagl. Jer. 3,51; die rache ge- 
hüllt in blutgewand, ihr aug wild fressend. Krincens th. 4,130, 
vgl. mit den augen fressen. 

9) der fluch, hunger, eifer: darumb frisset der fluch das 
land. Es. 24,6; auf den gassen gebet das schwert, in den 
heusern gehet pestilenz und hunger. wer auf dem felde ist, 
der wird vom schwert sterben, wer aber in der stad ist, 
den wird die pestilenz und hunger fressen. Ez. 1,15; der 
eiver umb dein haus hat mich fressen. Joh, 2,17 (würde goth. 
gelautet haben: aljan gardis þeinis fraitip mik); gewissen und 
schande sollen ihn zu tode fressen. GöTHE 8,127. 42, 403. 
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h) noch in anderen abstracteren fallen für wegnehmen: es frasz 
die eroberung der schiffe in etwas mehr volk. Felsenb. 4,70; 
meine grosze übersetzung, herr Sandel, die friszt zeit weg. 
Fa. MüLLeER 2,39; die pandekten, die ohnehin schon doppelte 
zeit fressen. LICHTENBERG 4,232. oft um sich fressen, um 
sich greifen, latius serpere, was man auf feuer oder gift zurück- 
führen kann: so hat auch diser Nimrod von anfang imer umb 
sich gefressen und ein grosz regiment unter sich bracht. 
LuTeer 4, 64°; und weil die Chamiten gewaltig, reich und auf 
erden glückselig waren und fraszen umb sich, wie heut der 
Türk thut. Maruesıus 12"; die Saracenen fraszen so lang umb’ 
sich, bis die Türken, so von den Tattern herkamen, irer 
mechtig wurden. 87°. man sagt auch: das wunder friszt mich, 
ergreift mich, ich bin neugierig auf etwas: 

so möcht si das wunder fressen, 
wes die alt vergessen. des teufels net: 10378; 
da het michs wunder mögen fressen. 
KERBER schieszen zu Dresden Ji, 

6) etwas fressen, in sich fressen, verschlucken, still ertragen 
müssen: ir trurigkeit schlucken und in sich fressen. KEisersB. 
bilg. 115°; aber schweig stille und frisz in dich. LUTHER 4, 76°; 
als wolt er sagen, ah lieber son schweig stille, es möcht 
mir das herz brechen. das musz er (Abraham) auch noch 
fressen. 4,120°; darumb hab ich auf sein unfürstlich und 
ungeschickte antwort nichts geantwortet, sondern mit hoher 
gedult in mich gefressen. 4, 533°; und müssens in uns fressen 
und überwinden, und uns imer des trösten, das es umb 
iren willen nicht ist angefangen. 6, 58°; wenn ein prophet 
oder prediger so heftig wider falsche lerer und böse regierer 
schriebe, solt er wol aufrührisch gescholten und verdampt 
werden. nu aber ist er (Darid) ein könig und thut solchs 
selber, er möcht doch der ehren verschonet und zum we- 
nigsten etliche stücke in sich gefressen und gebissen haben, 
wie on zweifel sonst manch könig und fürst gethan, viel- 
leicht auch noch thun. 6, 165°; denn indem er so (als beitler) 
herumb zeucht, musz er manch unnütz wort mit underfressn. 


Kırcanor mil. disc. 215; ef schloppen ern hie Wlan im sul, 


ach nein, ich liebe mehr alldar die rauhen steine, 


in welchen Echo sitzt und jeder wort nachspricht, a EA, 
das ich vor weinen oft verschluck und in mich fresse. ý id 
Grypsius 1,227; 
halt an betrübter geist, 
und frisz dein leid in dich, verdrücke was dich beisst, 1,306; 


so habe ich, wegen meines lieben weihes abstattung, viel zu 
thun gehabt und deswegen viel schmähung in mich fressen 
müssen. SCHWEINICHEN 2, 245; welches ich mit geduld in mich 
fressen müssen. 3,61; also frasz er die kurze lection mit 


aller gedult in sich. Werge erzn. 43; musste aim Lora iw nah from) 


er stürzt hinab in einen myrtenhain, Mtmmmdbes hire 
frasz seinen schmerz drei tage lang. Görue 2,77; 4 

das arme ding friszt seinen gram so ganz in sich hinein. 
Wacnen reue nach der that 119; findet er dich nun vollends 
so niedergeschlagen, so musz ich gewis alles allein fressen. 
kindermörderin 37; der alte Berthold frasz seinen zorn in 
sich. Ansım kronenw. 1, 81, 

7) es an etwas fressen (wie essen 3, 1165, 7), an elwas holen, 
bei etwas „ersehen, verschulden: sie (die salyri) sagten einem 
gar bald, was ihm zu sagen war, woran ers gefressen hatte. 


Purtanpen 2,4; den tod daran fressen. 2, 623f woran ich es hose 
i 


gefressen. ZINKGREr 169, 7. 

8) einen fressen wollen, groszsprecherei (vyl.2): wie manchem 
geschehen ist, der uns ganz und gar fressen wolt, in dreien 
wochen, und doch jetzt da ligt und faulet unter den würmen. 
Luraer 5,51°; es war ein hauptmann, der wollte sonst alle 
leute fressen. Schweinicuen 1,266; wer gewalt hat, kan zwar 
wol das volk fressen und ihr bestes verschlucken. pers. rosenth. 
1, 23. F ähnlich ist. aller, verstand, alle weisheit gefressen haben 


wollen: Ye hak Où ktuahut gav tys Varta eh e äng Sir mie 
volie 
12%. 


der mann denkt aber doch indessen, Mehl allein 
er habe die weisheit alle gefressen, 
schimpft, tadelt ungeschlilfen darob. 


Rost der teufel an herrn G(uttsched) in 

P habt táv euven wika PE ean Ärer . 

er wird dich nicht fressen, gon 1 bst quem metuas; wir wollen 

ihn nicht fressen, er soll wol aufgeboben und versurgt sein. 
GöTRE 10,108. 

9) ‘reime dich oder ich fresse dich’ ist Jow, Riemers be- 
kanntes buch, Nordhausen 1673 überschrieben, der spruch musz 
älter sein und von emem ungedulligen versmacher ausgehen, der 
seine verse, wenn sie sich dem reim versagen, aufopferle. ‘reim 
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dich oder ich frisz dich’ schreibt Fr. MüLter 1,239 mit dem 
alten i in der ersten person. vgl. vogel frisz oder stirb! unter 1. 
schon Fıschant Garg. 6 hat ein ähnliches ‘reim dich eisenhut'. 
10) andere sprüche und redensarlen: fressen, vergessen ; 
fressen und saufen macht die ärzte reich; die bücher fressen, 
verschlingen, begierig lesen (vgl. mhd. buochbize, gelchrter) ; der 
hund hat das leder gefressen, lernt leder fressen; läszt man 
ihm das läpplin, so wird er fortan lergen das leder fressen. 
Loes br. 5,553. Lotz ums frames aly Ap Hassan Ga ER, 
11) sich fressen, sich quälen, plagen, stellt die sähe "in “den 


gen.: es ist och ze merken, das sich der Tämerlin drierlei 
sach frasz. SCHILTBERGER 81; 
ine lesen år sol al dës leides irgezzen, 
ch ae: dës ër sich nu lange hät frezzen. fundgr. 2,70. 
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mapane tu das du dich nit vast fressist umb ein ding das geschehen ist. 
trau Daa Bonners Boner s. 243; 


denn das du dich lange mit dem trübsal 
o wilt beiszen und fressen. Jonas hat sich auch „lange mit angst 
gefressen, ehe er gerufen hat. Lurser 3,211"; das wir uns 
imer forbin zumartern und zufressen mit unsern eigen sorgen 
und gedanken. 5,496; das man sich selbs damit (mit an- 
fechtung und kimmernis) fresse. ebendu ; von solchen reden wir, 
die sich also fülen, das sie gerne wolten beten und doch 
ungeschickt und beschweret irer sünde halben gehen und 
fressen sich damit, und thüren nicht beten, ehe sie ir los 
werden. 6, 126°; 

dann wirt des vaters leit gemert 

und friszt sich selbst, das er on nutz 

erzogen hat ein winierbutz. Baanrt 6,61. 

12) schweiz, ist fressen, vorfressen, sich bestechen lassen, an- 
ticipieren: ich hab schon vorgefressens, hab schon voraus. 
STALDER 1, 397. 

s. abfressen, anfressen, auffressen, ausfressen, befressen, 
dahinfressen, durchfressen, einfressen, erfressen, fortfressen, 
nachfressen, unterfressen, verfressen, vorfressen, wegfressen, 
zerfressen, zufressen. 

FRESSEN, n. 1) pabulum, sa wäre ein fressen für 
capitain Daradiridatumdarides! Gavenius 1,820; das war ihnen 
ein gefunden fressen. Felsenb. 3,42; das wäre ein gefunden 
fressen für dich. Wartung 2,59; Peter, das ist ein ge- 
funden fressen! Gär 8, 8; sein hals wär ein rechtes fressen 
für einen scharfrichter. 8, 208. 

2) ein fressender schade: aus demselbigen theilen sich die 
schäden. was im angesicht oder hals ist, dasselbig heiszt 
syrey (? asrga, flechte) oder fressen, und was fornen oder 


binden am leib ist, behaltet den namen krebs. PanackLsus 
chir. schr. 90°. fy mei, 
FRESSENEI, f. fresserei, bei OnenLın 408 frassenie. s! Baan" 


FRESSENHEIT, f. voracitas. 
wie trunkenheit. 

FRESSER, m. t) gulo: speise gieng von dem fresser und 
süszigkeit von dem starken. richt. 14,14; und ich wil fur euch | 
den fresser schelten, das er euch die frucht auf dem felde 
nicht verderben sol. Maleachi 3,11; sihe, wie ist der mensch 
ein fresser und ein weinscufer. Matth. 11,19. Lue. 7, 34 (goth. 
sai manna afttja jah veindrugkja); da ist niemand der da 
welrret oder verteidingt, das solche fische nicht anders sind, 
denn den fressern für die ougen gelegt. Luruer 3, 225’; denn 
die speise war dem tod zu stark und hat den fresser ver- | 
zecret und verdawet. 3, 374"; die pfaffen fresser, brasser, huren- 


treiber, 3, 517°; 
hui fresser wie drescher! wunderh. 2,80; 1 


faste du, du fresser sonder gleichen! Grypunus 1,613; 
wo nun führst den fresser du hin, See sauhirt? 
dal, 218, 

wo denn leitest du hin den strolch, unseliger saubirt? Uscuner. 

nn dé Tovde uohoßgov üyeıs, uyata ovßora ; 
woAoßoös ist schmulziger Dose, noAoßoıov ferkel. 

2) der fresser an bäumen, eine krankheit. Senız 375. 

FRESSEREI, f. epulae magnae: denn entweder sie würgen 


Searanus synon. 72°. gebildet 


14,23; da wir wandelten in unzucht, lüsten, trunkenbheit, 
fresserei, seuferei und grewlichen abgottereien. 1 Petr. 4,3. 
im Grüninger kirchenzinsbuch von 1471 heiszt so ein grundstück S 
item III fiertel im steinfelde zuschen der ‘fresserie’ und Peter 
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zurück zu denken kühn wäre. in den flurbüchern können ähnliche 
namen üfler begegnen, so bei Immenhausen 915 acker 3 Ya ruten 
‘in dem fretholze'. niederhess. wochenbl. 1835 sp. 1411". 
FRESSIG, voraz, mordaz, voc. 1482 13 sollle entschieden ab- 

stehen von fräszig (sp. 66), läszt sich aber nhd. so wenig genau 
sondern, als essig und äszig (3, 1172). fressig wäre freszbar, 
was sich gern fressen läszt, fräszig gulosus, wie uns aber fresser 
und frasz denselben begrif ausdrücken, hat auch fressig, nd. 
vretig, fretsch den sinn von Träszig. faule, fressige schelmen 
wollen sie sein, die nicht erbeiten dürfen. Lurner 2, 173°; der 
aussatz ist ein süchtige, fressige plage. 5,509. br. 4,407; 
der wein macht geil, frech, faul, müszig, fvessig. Frank laster 4; 
meister löw, du wirst nit so fressig sein, dasz du uns nit 
auch ein teil vom gejägt lassest. Amadis 15; fressig worden. 
N. v. Wire 153, 17; der guten schlucker fressig hauf. Kıncanor 
wendunm. 192"; 

und die versuffen und fresig, 

die macht er liebreich und messig. AYRER fastn. 47%, 
wo doch offenbar fräszig : mäszig vorzuziehen wäre. ein sinne- 


dicht Locaus 1. 1,20 st überschrieben die fressige zeit. vgl. 
faulfräszig, faulfressig. 
FRESSIGKEIT, FRESSIKEIT, f. voracitas, ingluvies. voc. 


1482 i2'. i3’ auch vocab. variloguus. 
keit, gefräszigkeit. 

FRESSUNG, f. abliguritio, voracitas. voc. 1482 i3". 

FRESZAUF, m. gulo. med. maulaffe 376. 

FRESZBAUCH, m. gulo, vorax, freszwanst. 

FRESZBEGIERDE, f. voracitas. 

FRESZBEGIERIS, voraz. 

FRESZBEUTEL, m. saccus cibo impletus, nd. fretbüel: so 
seind die ausgefülleten schultern treflich gut, den watsack 
oder freszbeutel dran zu hängen. Oronını elhogruphia mundi C 8. 
pferde mit umgehängten freszbeuteln. 

FRESZBEUTELCHEN, n. sacculus cibarius. 

FRESZBRETTEL, n. teller. ungrischdeutsch. 

FRESZBRUDER, m. freszgesell, wie saufbruder. 

FRESZDENFEIND, m. richtiger friszdenfeind, vora hostem. 
Fıschant Garg. 58“ unter aufzählung der weine: wetterwcin, 
des papsts Pii 4 mangaguerra, fresz den feind, der im das 
heilige habetglid so oft hat erhaben, bis er ihn habet aus 
dem sattel gehaben. 

FRESZFASTE, f. jejunium gulosum. Hrascn 1214, 33. 

FRESZFIEBER, n. febris famelica, ardor edendi: er kriegt 
alle mittage das fieber. ‘das freszfieber vermutlich’. Gorrer 
jahrmarkt 92; krank bün ik just nich, ik hewt fretfewer. 
Fr. Beuren läuschen un riemels 47. der stärkere grad beisst 
hundshunger, bulimus, faim canine, nl. vreetzictke. 

FREZGEDANKEN, pl. animus ia palinis, die gedanken sind 
in der schüssel. 

FRESZGELAG, n. epulae, fresserei. 

FRESZGESELL, m. compransor. STIELER 2004. 

FRESZGEVATTER, m. zum taufschmaus geladen : 
blanker freszgevatter. Horte! Lamfell 1, 318. 

FRESZGIER, f. wie freszbegierde: 

mit meinem schneidend scharfen zahn 

durcnfresz ich selber holz und stein, 

zwar musz ein andrer mir dazu die kräfte leibn, 

doch greif ich auch kein ding aus eigner freszgier an. 
Weisze kinderfr. 1,132 (die säge). 

FRESZGIERIG, fresshegierin. 

FRESZGLOCKE, f. der glockenschlug der eszstunde: 
freszglock im magen sturm schlägt. Garg. 23”. 


FRESZHAFTIG, edas: die freszhaftige zeit, lempus edaz ; 
was suchen wir doch viel die alten herlichkeiten ? 
die unterworfen sind den freszhafligen zeiten. 
pers. reisebeschr. 1,1. 


FRESZHALS, m. gulo. Phul-Lug2.3,256. 

FRESZHÖLZEL, n. löffel. ungrischdeulsch. 

FRESZKOBER, m. cophinus cibarius. 

FRESZKORB, m. corbis cibarius: den freszkorb (brotkorb) 
höher hängen, dasz er nicht erreicht werden kann. 

FRESZKRANK, freszsüchlig. 

FRESZKRANKHEIT, f. freszfieber: so werdet ihr solchen 
heiszhunger und freszkrankheit verlieren. unw. doci. 781. 

FRESZLICH, edulis: der freszliche und saufliche gott. 
Lungen 3, 339°. 

FRESZLIEB, zum fressen lieb (s. oben fressen 2): ein kind 
freszlieb, gar zu lieb haben; aus schonung für den jungen 


andere schreiben fräszig- 


ein purer 


wann die 


Mus, vielleicht weil auf dem platz einmal unter freiem himmel 
ein gastmal gehalten wurde, wobei an ein heidnisches opferfest 
alko ana arhar ruwe . Geng dÉ 226, 


fron dE 3, mund, une braste 


ha dëdeeth V7 Ze 
Fi 


er nennu 


herrn, den die ganze dienerschaft so freszlieb balte. J. P. 
Tit. 1,96. auch Ireszgern, zum fressen gern haben. 


frest vedai, Bech 3,44 


Aygan. ein Ge lböukze freser mitbringen. landham 18. 


rien hin, du fresi Ke Moa [atn Got, S, 
Paul ai vesvig Sen altu kart TA KA 
TVo noe ES itane. (verrhge zum. DC CN 
Geet € A Da Mer fema (A 
Gë ge 
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# 


denn din (res feck, LA boomt im a 
mat Zeg m i and, 
hee ge Wichgraf Ora Sg AA, 


dess? Ki 


[= Salat vowr:2u Mani ooon. ehri . 
seg DCK? 


FRESZPEINIGEN 2: 
mit worden var Bingohe. voa W te 130,30 vie! gefressen haben. vehe gilt vom steifen, malten pferd: ein 


Jose Za bai AL It 
DI LU 
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FRESZLING, m. gulo: was wöllen sie bezu sagen? die 
lieben beuche und freszlinge, denn das sie ein volk sind, 
das kein bedacht noch fürsicht hat, Luruen 1, 554°; die christ- 
liche kirche hat zweierlei prediger, zum ersten die bauch, 
diener und freszlinge. 4, >’; ah das sind zumal schendliche 
freszlinge und bauchdiener. 4,353"; wenn man nicht kinder 
zeucht zur lere und kunst, sondern eitel freszlinge und 
sowferkel machet, die allein nach dem futter trachten- 4, sh 
aber in der worhbeit sind blosze beuche und nur eitel 
freszlinge. Luner deutung des munchkalbes zu Freiberg. Wittenb. 
1523 bl, 6; das machen die ungelehrten mönch und pfalfen, 
nuch die beitllermünch, so faul freszliog seind, alle ding sn 
im himmel, hell, fegfeuwr geschicht wissen wöllen, da sie 
doeh nichts reehtsinnigs wissen. Avanıın chron, 1580 à 21"; 
mit rechterem titul solen die thumblerren meszpfaffen ge 
nennet werden, sintemal sie mehr denn andere mit korn 
ein und aus zu messen umbgehen, eben solcher freszling und 
polsterrüden einer wohnete auf dem stit, der sehr viel an 
gelt, getreid und wein järlich fallen hatte. Kınennor wendunm. 
425° (tat: alles heillose leut, fanl freszliag, schindfessel. 
Fnonse. kriegsb, 3, 202°; 


es 


an nem in umb drei häller hin, 
dasz ich nur des froszling« abkum. 
die well mit uberfiuss vorzoren 
im frembde freszling all sein gut. 


H. acms V, NI; 
MI 2,07. 


auch von vielfressenden hieren : 


groszmächtiger kelser, Ich halt man kon 
dise freszliag oder holandan 
schenken eim herrm elm bekanden 


und damit nachbarscehan gut machen, Atara 210 


später kommt der ausdruck ab. nn 399 hat noch: Iressige 
leute, qui dliom freszlinge dicuntur, 

FRESZLUST, f. voracitas. 

FRESZMAUL, m. gulo, 

FRESZMAULIG, vorar. 
lich 120) : grenlich. 

FRESZMÜDE, freszunlustig, freszrehe, von dinem pferde 

FRESZNÄPFCHEN, n. im vogelkafich auf einer, das snuf- 
nüpfehen auf der andern seite 

FRESZNEI, f. epulae: do fiel er hin in lachend zm mir in 
min gemache und ergraif mich an sülicher fresenie, Nier. 
v. Wie 278,36 S.fvessenei. 

FRESZREHE, /. freesmüde, krankheit der pferde, wenn sie su 


Mexissus ps, FC ramt fresmen 


rehe gerittenes, rehe gefränktes pferd. STIELER 1578, 

FRESZSACK, m, 1) sacous cibarius. 

2) qulo, homo vorax. nd. Ireisak. 

FRESZSCHNAUFIG, inter edendum anhelans, avide vorans ` 
freszschnauflge mäaulprocker. Garg. t7", die schnaubend ins maul 
brochen, 

FRESZSPITZE, € palpus, antennula, womit die insecten fassen 
und fressen, fr. tennille, pincette, a. Ireszzange 

FRESZSTUNDE, /. hora prandendi, 

FRESZSUCHT, f. fressgier: aus bloster fresssucht 
teufelsp 

FRES 

FRESZTAG. m. gegenüber dem fasttag: zu einem fastage 
gehörten drei fresztage, Lurmen Irch, 262 

FRESZTROG, m. alveus pabularis, futtertrog für tiere 

FRESZTRÖGLEIN, n. fressnäpfehen für viel, 

FRESZVOLK, n. turba glutonum, gulonum, die fresser : aber 
pof das derselb zins nit ahgebe, darauf so viel Iänche und 
mastsðu In den Hoster gestit sind, mms: die heicht von 
gott geboten sein und ein geschrei unter uns erhebt werden, 
das die heiligen diener des bauchs und das zarte [reszwolk 
durch die beicht unser armen süinder seligkeit suchen, Lurmen 
br. 2,59; wie gott mit dem freszrolk handlen wird. Frank 
laster g3. 

FRESZWANST, m. fresabauch, diekwanst. 

FRESZWINKEL, m. schlupfieinkel, den sich ein thier sucht, um 
heimlich fressen zu können. 

FRESZWURM, m, freser: und sind nieht viel grosser herren 
und fürsten schütze durch solche lose freszwürme anufgeetzei ? 
Lommer 5,41", 

FHESZWURZEL, /. arum maculatum, fieberwurz, magenwurzel, 
weil sie gegen feber und magenschwäche hilft. 

FRESZZANGE, f- tenaculum, der halter am kopf des insects, 
womit es fasst und frisst, fressspilse. bildlich, drinnen (laien 


td 


FRETSCHERN, vedon Abola 5,10 Zuel Lu zù 
PRET T — FRETTER 140 | 
sich an einem tische schnelle Treszzangen auf und zu. r 
3. P. flegelj. 1. 110. b 
FRETT, f. locus saucius, wundgeriebne stelle, mhd. frete: e 
seör dem hengnst ert die freie, E t 
sò sicht ër OI an der stolo. FARIDAXK 127, 18. x 
FRETT, n. mustela furo, viverra, eine spielart der wiesel und 
des ilis, altr. fron, ap, huron, t. furetto, fr. furet, engl ; 
ferret, nnl. fret, froie, Reinhart ax, ein undeutscher name 
Mautn 140*:- frett ist cin hüpsch thierle, wie ein wisele, wirt f 
gebraucht die künele (kaninchen) ze faben. 4 
FRETTCHEN, n. dasselbe, ges s 
FRETTEL, n. dasselbe. bei Flonogne 1, 64° freddl. e i 
FRETTEN, atterere, stringere, wand reiben (sp. 67. 88), aber x 2 
meist absirack gebraucht für cruciare, vexare, scheren, plagen, u "t. 
quälen, doch selst Honnens 1, 343* noch: die reben freiten sich - 
wond (bei starkem wind an den pfählen\, Seemmöwrı Esop a? - ` 
warvon bist dn also amb deinen Dals beschaben und ge- i ~ 
frottet? und Warns Es. 4,57: ge 
wonn du dich recht an mich Togat à d 
mit deinem maul und Tretiest (reibsi) mich, 
so wil ch wider freien dich: d 
der selb durch mich ein loch thet frotan. Il. Sacms 1,119; n" 
thunt oft die halb nacht an mir freiten. 1,501*; fi 
knetten mich und freitten mich. WoLersarzis a, 48; a 
der frawen allzeit ubel redt a 
und si mit seinem klaffen frott D 
das solt er plllich meiden. Mätslerin a. 114,142; sc 
warumb zablet, fretter (quält sich) die ganze welt tag und m 
nocht? Frase parodora 13°; gn und eer wirt nimmermer i kı 
erobert durch ein geilen, scharren und fretten. 60°; man si 
sihet aber an unserm leben, scharren, goizen, fretten und l ei 
lanfen wol. 193°; ist euch nus allen worgrgangenen hand- f Pr 
lungen unverborgen, was snhaltons und stetigen freltens 
jowo durch diesen, dann durch einen andern teufel bishero fr 
geschehen ist. Baumcänrsen bei Melanchthon 2,303; als die 12 
frau nun zuletzt von ihrem keifen abliesz und den mann ` 
nicht mehr frontet, stund er selbst von seiner weis eins theils 
ab. Wıcknan rolle, 56; 
| niemand im genug arbeiten mag, l 
or frotiet die nacht zu dem tag. Ii. Siors... 
der hunger hat mich lang gofret, 111, 2,6 
so thus, war zelt mich freien? ML 2, n 
mich dünket zwar, mein domine, ! 
wie Ir kaum köndt das abe, i 
und wolt mich dennooh fresin und bannen, $. 2: j 
do sagt man fürsten ob und stenen 
do baut man polwerk und tut freuten. w 
Turnsapzsssn archidora 21; wi 
da der magen als ein zübereiter und die leber als ein gus- Si 
macherin sich mit irem ampt fretten, bekümmern und bei- 
ligen (behelligen). probiernng der harnen 46; 
di mich fretten unt fokkon. Mertsans pa. Ei: i 
demnach ich sah, wie ihr euch paget, ) en 
all tag mit kommer fron und plager. Garg. 2; 
pun frem ench, mumia, der foind ligt 
der ewer freund astäts frot, 
hie hengt sein baut die nit vil wigt, r 
euch zu lied, ihm zu gespöm. 278, Niemand W 
es ist die rede von einem getödtelen wurm, der bücher genagt und Frekti, wa lisse fri 
gefreitet hat; was fretten (scheren) sie sich lang? bienenk, 12"; g dku wind) tá 
aber was freiten sie sich lang? hören sie nit, das die römi- ee a, vn i 
sche kirch der concilien zeugnus mit annimmt? 40°; sie hätten 9.120 7 hagu] 
warlich die päpstische chebalten wol ungefrettet verbleiben rel u gë, ge 
und unsere gewissen unbeschwert gelassen. /reundlichs ge- t. Simpl Des We 
sprüch ausb, burger, Ingolst, 1609 #.%7; gleichwie mich zuvor 2 a ; ge 
die sorg gefrettet, das meinige zu wahren und vermehren, 
also schmirzte miche jetst um so viel desto mehr, weil er e 
pritach (fort) war Simpl, K. 2,515.  allmalich stirbt das wort unvruhe wm 
in der schriftsprache aus, unterm volk dauert ex noch: unser eins Keelt wm, 
ist die ganz wochen gfreitet und plagt. Sens. 1, 020; er freitet una ) 
19g und nacht und bringts doch nicht weit, STaLDEn 1,306: ja bk latt Lé Ae 
map mi mit dir et frötn (mit dir nicht abgeben, bemühen). TTT / 
| Lesen 102. 4#, abfretten. bt: par d Sa m 
FRETTENDRÜSSEL, m. reihe ienschlund, lasz den sachlund vesen, = 
arbeiten, ein biüurischer beiname, fastn. 100,17. 33, 158,7. vgl. fror z 
füllendrüssel 02, 34. | ie 
FRETTER, m. rerator, quäler, plager, schinder, zumal lehrer, \ béi 
i wi 
die die kinder quälen, pfuschèr: ein geirtiger fretter, fullkropf de 
und schindhund. Kıncnnor wendunm. 164°; so werden ilir 
erfinden, dage sie es von mir gelehrnet haben, aber zu früh 2 
ausgellogen. darumb sie wieder commensmles, schnlmeister e 
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und fretter werden müssen. ParaceLsus 1,132°; dann sprach 
er (wie Gargantua andern lehrmeistern ward unlergeben), was 
sind diser fretter künst als kunzenwerk und kühdunst, 
ibr weisheit ist schmeiszheit, ihr klugheit lugheit, damit sie 
die kinder, wie mit den winterhendschuben schrecken, die 
gute edele geister verbastarten und die ganze blühe der jugend 
vergiften, ersticken? Garg. 143°; grempler, roskam, fretter. 
grosszm. 89; heidelbreifressige fretter, wildner, holzdieh. 94; 
Juristen, rabulae, rasende, schriftenschmide, federspitzer, 
freiter, anhetzer, aufwickler. PinLAxver 1,239 (235); deine 
sach ist gut, Philander, deine fretter werden sich nun dessen 
desto mehr schämen und du wirst aus der brühe kommen, 
2,591. Ber dewfürbern beis, Sie Falen Rrotat, 7 
FRETTEREI, /. vexatio, quälerei, Schererei? so er aber keine ‘| 
sehrift darwidder weisz aufzubringen, trolt er daher mit seiner 
gewönlichen freterei, so in allen schulen verworfen ist, zu 
arguiren aus der schrift negative. Jo. CocrEus von der heiligen 
mesz und priesterweihe. Leipz. 1534 H3; ich wolt ihn che zu 
den meerkätzlin und preceptorn im langen hemd oder in 
die fretterei zu sant Innocent gethan haben. Garg. 236°; und 
noch andre desgleichen haars freterei und spötterei. 143°; 
fretter aus der freiterei. grossm. 89; reduclionen, exemptionen, 
l anderei dergleichen fretterei mehr. bienenk. 223°; ohnerachtet | 
solcher vertrag der herschaft sehr nützlich gewesen und man 
seithero vieler turbationum und freitereien were uberhaben. 
schreiben von Peter Pediander d. d. Büdingen 20 dec. 1599; (wo 
man keinen meisler hat, der bildseulen für den garten liefern 
kann), so ist es besser dieses gar unterlassen, als mit unan- 
ständiger, übel gemachter fretterei der stümpler ihm selbst 
einen verdrusz, dem garten einen schandflecken und dem ver- 
ständigen oder fremden ein gelächter zurichten. Honneng 1,591". 
| FRETZEN, venari, pascere, cibare, weiden, füllern, gebildet von 
fressen, wie etzen von essen, goth. fraatjan voniCe: 1 Cor. 
13,3 und wie beitzen von beiszen. 
1) mhd. jagen, schw. heta: | 


er wolt Harmen letzen 
und mit dën hunden fretzen. Ls. 2.414; 


swer sich eins wolves underwint, 

daz ër in ziehen wil, dêr vint 

sin vich vil liht veretzet (gejagt, gebissen). 
ich tuon si an ainander rnitzen, 

als der mit ainem habk tuot baitzen 

und an ain raigel (reiher) fretzen, 

also tuon ich si ze samen hetzen. teufels netz 1280. 

2) abweiden, depascere: item es ist auch zu wissen, was 
wismat einwarts leit, wenn unfrid ist, das soll man als fretzen. 
weisth. 3, 664; das gras mugent die von Peitigo wol fretzen. 
Scan. 1, 623 ; dus ummmeplare protz Borges rat | 

in mein kasten beschlosz ichs hart, "P von Den 132 | 
das bies? es) sicher blieb und unrerletzt, 


da han die meus hindurch gefretzt, 
das pelt zernaget und zerbissen. Warps 3,96, 


entweder durchgeweidel oder gejagt nach 1. 


3) fressen machen, füllern :pascave- 

die winkelweiber und die hausmeide 

die fretzen teglich ob ir weide 

ir esel die in narung zutragen. fastn. 1112; 


= 
wisen wer nu lust hat, solche giftige schlangen zu herbergen, zu 
zuel fretzen und zu ehren. Lurner 8, 96°; das ungeheuer Mino- 
no seið taurum mit menschen zu freizen. WIEnEMAN sept. 39; gleich- 
-wie die alten vorhin die jungen gefretzet. nov. 69; hunde 
yhegwdie nicht werth sind, dasz man sie mit heckerling mästet, ge- 

ge: schweige dasz sie mit den delicatesten süpchen und müserchen 


3, 520. 
nhd. 


` San 
veltis wd Per 


OE uar 


ne gefreizei. med. maulaffe 102; | 
betracht einmal, mein freund, die dicken polstertocken, 
umvuce wu f sein amt sei noch so reich, er musz zn grunde gehn, 
` weil so ein blindes thier sich hlosz mit Jaulheit freizet 
Ae d AN my6, heute in allen bedeutungen auszer gebrauch, eher gelten nach die 
leist 18 443. akzen, composila abfretzen, anfreizen , aulfretzen, ausfreizen, für 
zi 1 1 ulung von ausfüllern Z 5 
? udn $ letzteres ist 1, 861 die bede g fü nachzuholen : 
ke 
l den freudaffen setzen, lactare vana spe. Dasvronius 331"; wollen 
wir ungeschrieben lassen das zebend buch von dem brauch 
standen wird. Paracersus 1, 788°; was ander experimenten | 
seind hin und her zusammen gesamlet, belehlen wir den 


KC? BO, sollen gefretzet werden. Weise erzn. 339; dich nun 13 jahr 
die so verzärtelt sind, dasz seife, zwirn und rocken 
die haut kaum rühren darf, wie will ein mann bestehn ? 
fe we) 
und von der magd erst lernt, wie man die töpfe setzet. 
TER uud E À GÜNTHER MT. | 
Ñ 
magre mähren ausfretzen. WINKLErs edelmann 45. | 
FREUDAFFE, m. vana laelilia, eitle, äffische freude: ein auf 
der andern all, damit wir den gützen nicht ein frewdaffen 
einstoszen, aber niehts desto minder den unsern genug ver- 
surptodam e b e "e ` 
aS Val ft yelmen, (TER EH E N A 
get! ENN AT deal Dell mos schher , Ka 
> 
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dor Dan Korn 


` 
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arzten, die ihre frewdaffen damit in die kuchen treiben und 
ihnen gunst hin und her zusammen gezettelt erkaufen. 1,858"; 
wie solches (dasz die zeit eine krankheit heilt) eingefallen ist, 
haben sie (die ärzte) einen frewdaffen in den elenhogep ge- 
habt. chir. schr. 65". diese redensarten werden wol noch ander- 
wärls vorkommen. eine stelle aus KeisERsBERGS post. 2, 94 hebt 
OBERLIN 432 aus. 
FREUDCHEN, n. parvum gaudium, vgl. freudelein: 
du bewohnest weite lustgebäude, 
und der liebe gnügt ihr traumgebäudchen. 
gib aus deiner groxzen reichen honde, 
gib ihr nur ein kleines armes freudchen! 

FREUDE, f. gaudium. ahd. frawida, frewida, frowida, mhd. 
vreude, vröude, nhd. bei Frisius und Maarer fröud, Dasy- 
popıus freüd, Henısch freud, Trend, ScumeLter freud, fraid, 
Lexen fraide, fröwde, bei STALDER, Tosıer gar nicht angeführt. 
in STEINKÖWELS dec. 16,15.16. 17,17 steht gedruckt früde. es 
is ein hauplsächlich hochdeutsches wort, der goth. ags. engl. fries. 
nord. sprache fremd; dus mnl. vroude, nal. vreugd, vreugde, 
schw. fröjd scheinen eingedrungen, mehrere nd. idiolika 3. b. 
Scnuampacn geben es gar nicht. goth. qilt dafür fahths, faheids, 
alts. gaman, ags. gomen, alin. gaman, schw, gammen und auch 
sal. gaman, mhd. gamen für lust und spiel, andrer ausdrücke 
hier gu geschweigen. freude leitet sich ab von freuen, wo über 
die wurzel gesprochen werden soll. 

1) freude ist frohsein, yaoa, gaudium, mehr als vergnügen, 
elwas weniger als lust, laetitia. stille, ruhige freude, das war 
eine freude! rechte, grosze, herzliche freude, wahre, innige, 
unschuldige, eine unmäszige, ausgelassene, ausschweifende 
freude. die freude ist ihm in den brunnen gefallen, zu wasser, 
zu nichte geworden, vereilelt, versalsen worden ; dasz ihr alle freude 
auf diesen abend verdorben sei. Woldemar 213; es war eine 
schlechte, geringe freude, ironisch, eine schöne freude! 

war zwar ein schlechte frewd darbei. H. Sacns I, 4714, 

2) freude mit possessivum: zu dem gott, der meine freude Sarr Gebauer stine aach an ih hate uhite teta. t3; 
und wonne ist. ps. 43,4; du bist meine freude, ich hahe Gelanos balls auy sum wg ebe den Area bihe SEN. 
meine freude an dir; er hatte seine einzige fremde an der e FS SEN 
tochter; du wirst deine freude daran sehen ; Oe re: ıch nur main Le as Bir scher Han Teck 3,443 5 Daa uab 

denn ihr hat er KE indem ken Tesch Za a. un Dad. t40; / 
alle launen Darr u femme man un aim ine "bar 3 ai 
zugestanden, im Sommae Kan wan za Dal 

und hat seine freude wt WK wie a erlag 

an der ıhörin! Götur 2,60; ante bt N a ku ës mes 
hab Ich doch meine freude dran. Li ti Lama kene. Toeki u ngs, 


3) kinder sind der eltern freude, gaudium parentum; sie 
bat keine mutterfreude, kein kind geboren; sie hat keine freude 
bracht, ein todtes kind gehabt. Schw. 1,601. näher ausgeführt 
GDS. 24. Kindes menden hiesz gaudere filio, skr. wird ein sohn 
nandana, exhilarator, eine tochter nandini exhilaratrix genannt, 
von nand oder mand gaudere, was dem ahd. mendan, alts. z A á Te 
mendian entspricht. au dus jayır nun has zelt ab, DLI e, GË Va 

4) der freude steht das leid, die sorge, mhd. der liebe daz Mee A CSN ik ura ida ussa Cinsa rebe- (vor ike gr 
leit gegenüber : pas Lab: 

freud musz leid, leid musz freude haben. Görnr 12, 151; d si 
ehleute sollen freude und leid miteinander theilen; 


ist wol der ein würdiger mann, der im glück und im unglück 

sich uur allein bedenkt, und leiden und freuden zu theilen 

nicht verstehet und nicht dazu von herzen bewegt wird? 
40, 249; 


FREUDANA,f fast ab Ap. 


RöckERT 379. 


Die halte bech tales” shad IJ k 
eine hatt dée Beach pak ` 


D 


12, 185. 


her Iwein saz verborgen 
in vreuden unde in sorgen. Im. 1692: 


o Tell, Tell, welche angst litt ich um dich! 
‘vergisz sie jetzt und lebe nur der freude". 


mhd. 


m minet battra heds ad vor. MEF. aea 


ScnILLRR 550*. 


5) der tag der freude, tag meiner freude: 


ditz ist diu stunde, | 
die ich wol jemer heizen mac 
miner vreuden östertac. Ian. 8121; 


dit is der vroide ein richer dach. Crane 3499. 


6) freude erfüllt das land; in allen orten war freude. freie $ Dle inporaln Aia p 
Esther 8,17; freud in allen gassen. Garg. 73°; da war nichts alt der eeptd 3 e = 
als alle freud. 239°; die freude wollte kein ende nehmen; 2 vi frade varilo var. 
= 4 s ; o ` ` mam voha Deag) e ee HU 
an dir erlebe ich freude; da fährt ihm eine freude in die a a Bi =s 
achsel. welsabend B 1°; was fährt euch für eine freude in die Bak. D ` Die á 
m allen ze nb DE reg | Opt 2,195 
frohe gleder ce 222.222. 


achsel? Weıse sittenlehre 230; was ist denn dem churfürst 
sof eine freude in die achsel gefallen? Er. Cuan. v. On. 119; 

o wal eng Ré Floss. a mong a, doe da l Leg 
Pa. 


mhd. fröude gåt zuo, sigel zuo; 


himmlische freude durchdrang, unfaszbare, welche dem schmerz 
gleicht 
ihr wie betäubendes glockengeläut den erschütterten busen. 
Mörike Martin 92. 
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i mir OI frwde Sen Be p 3 hak e, ren Bal, EL? 
bo git ùn kraude zuo. Or 24. An die froode schwebt, Nil \hinter den menschen s 


Mone A AN rende Ji oag ne We u Vase 37 rings um mich flattert die froude. E. tom bier 1,15: 


freude, schöner götterfunken, 
tochter aus olysium; 


Dia halte frende DO Purána / Die kath, ke Adi H. frondo heiset die starke fedar 


l dia h. IR sid abwisıhen. Schanzein (84 in der ewigen natur. 
da ward di Ninak e Bü ambe ass 193 freude sprudelt in pokalen. ScuitLer 16. 
l hetfo er 63. 7) frende ist spiel und lied, das ags. gomen kommi oft in 


Por Ca: diesem sinne vor, die dichlkunst selbst ist freude, frohe kunst 

rn D a 

am abie anbe lady "ir fraga dokn ge (mythol. 854), freude machen drückte noch lange aus musik 
spielen: es begab sich aber, da er widerkomen war von des 


| philisters schlacht, das die weiber aus allen stedten waren 
gegangen mit gesang und reigen dem könige Saul entgegen, 

mit pauken, mit freuden (Iympanis luetitiae) und mit geigen. 

i 1 Sam. 18,6; mit freuden und liedern getichtet (in gaudio et 
| canlieis). 2 chron. 23,48; die freude der pauken feiret, das 


jauchzen der frölichen ist aus und die freude der harfen hat 
ein ende. Es. 24,8; alsdann bestellen si alle spilleut, so si 
d mögen ankummen und machen also freud im feld allent- 
halben. Frank weltb. 202°. mhd. spilnde fröide. MS. 1, 64, 
spilfroude. Windb. ps. 208. 
8) freude gilt zumal vom genusz des mahls und der liebe. 
N lautitin gemahnt an laetitia, vgl. freudengelag, freudenmahl, 
frendenhochzeit und golth. gabaur neben haurjöhus (1, 1175). 
wie deliciae, amores, venereae voluptates hat der pl. freuden 
denselben bezug: 
mhd. dô er in die wise kam, A 
daz die fröuden zuo sigen. GA. 1,221; VG. zuo gun. 
die schultern sind völlig so breit wie die hüften und gehen 
noch darüber hinaus, sanft vom halse herab gesenkt. der 
unterleib hat zwei zarte einwölbungen bis wo die höhen der 
freuden sich heben. die schenkel steigen wie seulen her- 
nieder und verbergen den eingang der lust. Ardinghello 2, 213. 
i s. freudenspiel 3. 
I 9) schon die bisher angeführlen stellen zeigen, dasz freude auch 
in der mehrzahl gesetzt wird, und den folgenden wneigentlichen zu- 
sammensetzungen scheint lieber oder öfter ein gen. pl. als sg. zum 
f grund zu liegen. vorzugsweise bilden sich auch adv. aus dem 
dat. pl. neben praeposilionen. 
i a) mit freuden, goth. us lustum, gahaurjaha: 


mhd. von ir riterschaft 
dër die herren phågen mit fröuden al ir Iëhen, 
\ des enkunde in ze wäre niemen gar ein ende geben. 
Nib. 12,3; 
dé wir mit vreuden gäzen. In. 369; 


sus stuont er Ùf und gie dan D 
mit vreuden als ein s@lec man. 2246; 


nü wären si beide p 
mit vreuden sunder leide 
von eime turneie komen. 3060; 


dô lief si mit vröuden üz 
ùf die burc sä ze hant. GA. 1, 182. 


nhd. da geng er hin und holet die lade gottes in die stat 
David mit freuden (cum gaudio). 2 Sam. 6,2; das sie laut 
singen und mit freuden. 1 chron. 16,16; und habe itzt mit 
freuden gesehn dein volk. 30, 17; das sie gen Jerusalem zogen 
mit freuden, denn der herr hat inen eine freude gegeben an 
iren feinden. 2chron. 20,27; so gehe hin und isz dein hrot 
mit freuden. pr. Sal, 9,7; wenn jemand daa wort hiet und 
dasselbige bald auf nimpt mit freuden (ahd. inti sliumo mit 
givehen inphähit iz). Maith. 13, 20; wenn sie das wort gehört 
haben, nemen sie cs bald mit freuden auf (vulg. cum gaudio, 
goth. suns miþ fah&dai nimand ita). Marc. 4,16; sihe, sihe 
da ich die stimme deines gruszes hörete, hüpfet mit freuden 
das kind in meinem leibe (lailaik þata barn in svignihai in 
vambai meinai). Luc. 1,44; 


disz wird die zeit mit freuden lehren. Günrtner 219; 
zich mit freuden auf die schule, 230; 
wo seine herde gieng, da trieb sie ihre ziegen ` ` 
mit gröszten freuden hin. wenn er das rohr ergrif, 
so tanzte sie dazu, so schlecht or immer nt. 

Rost schäfery. 98; 
süsz mag es sein fürs vaterland 
als held zu sterben mit freuden. Gökınax 3,131; 


sah ein knab ein röslein stehn, 
röslein auf der heiden, 

lief er schnell es nah zu sehn, 

sahs mit vielen freuden. Görne 1,17; 


? r ich will es 
nicht leugnen, meine königin, dasz ich 
Madrid mit groszen frewlen wieder sehe. Scntten 247". 
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wir ziehen heute den pl. vor, wenn ihn kein adj. geleilel: ich 
thus mit freuden, ich folge mit freuden ; hingegen : mit groszer 
freude, mit wahrer freude. in Baiern heiszl nach Scum. 1,602 
mit freuden von einer reis heim kommen, so viel als glück- 
lich, ohne unfall. 

b) vor freuden: si wusten vor früuden nit was sie thälind. 
Maaren 144°; 

mein herz das wart vor freuden schocken. fastn. 1296; 


nns mit schrecken erkanten, grüszten, 
für freuden weinten, uns herzten, küsten. froschm. Aa 5"; 


so zittert sie vor schrecken und vor freude. ScuiLLer 550%; 


hat er sich vor freuden kaum zu bergen (zu lassen) gewust. 
Felsenb. 1, 2; für freuden keine treppenstufe kennen. Ant. Wart 
bildseule s. 48; hier sprang er auf vor freuden. Ardinghello 1,28. 

10) freude schweizerisch das gürtelende, wie es an des leibes 
milte vorn herunter hängt: "ch hab die freud verloren’ sagt 
das mädchen, wenn das ende des gürtels verloren gegangen ist. 
Starver 2,515. bair. glimpf an der giel, pendix. voc. 1419. 
Schw. 2,469, elsäsz. schlemp, schlem: also wirt der schlempt 
in den rinken gethon. Rrısensp. emeis 80°. schlemp. post. 108. 
Frisch 2,190. freude mahnt an den gürlel der Freid, der 
Freyja Brisingamen, der Aphrodite »eorog iuas. 

s. mitfreude, nachfreude, unfreude, vorfreude. 

FREUDEBEBEN, n. frohes beben: 


wo ist die brust, die eine welt in sich erschuf 
und trug und hegte, die mit freudebehen 
erschwoll, sich uns den geistern gleich zu heben ? 
Görue 12, 34. 
FREUDEBEBEND, bebend vor freude: küste freudehehend 
des rectors rechte hand. J. P. Fibel 33. 
FREUDEBLEICH, bleich vor freude: 
er Nehte stammelnd, freudebleich, 
das knäblein in dem arm: 
o gott des knübleins dich erbarm! Srotngae 1,357. 


FREUDEBLICK, m. froher blick: 

das bange staunen 
in freudeblick und lauten dank verwandelt. Görtne 9,60; 
mit heitrem, festtagssonnenhaftem freudeblick. 11, 258. 


FREUDEBRAUSEN, n. gestern war er wieder da und er- 
gosz mit freudehrausen den ganzen schatz seiner neuigkeiten 
vor mir aus. BETTINE briefe 2, 12. 

FREUDEBRAUSEND, 


und so trägt er (der strom) seine brüder, 
seine schätze, seine kinder, 

dem erwartenden erzeuger 
freudebrausend an das herz. Götse 2,57; 


den todespfeil, der in den adern sasz, 
warf aus das freudebrausende geblüt. 
A. W. SchLeceL werke 1, 115. 


FREUDEBRINGER, m. vgl. freudenbringer : 


das evoe muntrer ihyrsusschwinger 
und der panther prächtiges gespaun 
meldeten den groszen freudehringer. ScemirLER 22". 


FREUDEDANK, m. wir (würden ihn) mit gesellschaftlichem 
freudedank helohnen. Go 35,35. s. freudendank. 

FREUDEDUFTEN, spirare, exhalare laetitiam, ein bedeulsames 
composilum, das hernach bei der wurzel von freuen zugezogen 
werden soll: Wremde dual sam [der merten) a May Ramler 


trink ich nicht süszen naktar aus der jugend 
freudeduftendem becher ? Stouneng 1,239. 


FREUDEDURCHDRUNGEN, dies kleine wesen war freude- 
durehdrungen. Bertine br. 1,303. 
FREUDEFÜLLE, f. plenitudo gaudii. 
FREUDEFUNKELND, scintillans laeliiam: freudefunkelnde 
augen. 
FREUDEGEBÄREND, 
jedoch der freudgehärend tag 
verjaget alles leid und klag. Weckuertın 132. 
FREUDEGEHEUL, n. ein gräszlicher gesang, vielmehr lust- 
geschrei und freudegeheul des hinten aufsitzenden knaben. 
Güte 28, 75. 
FREUDEGENOSZ, m. laetitiae socius : 
wenn, nun über dem grabe, der freie gesellige Rothe 
freudegenosson sich wählt] Krorstock oden (1771) s. 100. 
FREUDEGESCHREI, jubilum, fröndgeschrei. Maaren 144. 
FREUDEGETÖN, n. 


sie (die sonne) kümmt! die blume achleuszt ihr den busen auf, 
der thau der wipfel blitzet ihr gold zurück, 
und tausend rege lüftesänger 
lösen in freudegetän die kehle. 
Denis licder Sineds 148. 
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FREUDEGETÜMMEL, n. 
soll ich dies freudegetümmel 
in starren schrecken, stumme trauer wandeln? Goen 2, 493. 
FREUDEGLÄNZEND, 


freudeglänzend erhub sie ihr hohes auge gen himmel. 


Messias 11. 1112. 
FREUDEHAFT, jocundus: 
mhd. vrô und sêre vröudehaft. Trist. 16,28; 


ait unvuora wil verdringen 
alliu vröudehaften spil. MSH. 3, 325°. 


nhd. in solcher (weiszen) farb kleidung erzeigen sich die engel 
gemeinlich, wann gott etwas frewdhafts auf erden wirket. 
Garg. 126°. vgl. freudenhaft. 

FREUDEHELL, die vorstellungen heiter und froh berühren sich : 


seht den felsenquell 
freudehell, 
wie ein sonnenblick. Görur 2,55. 


FREUDEKLANG, m. Gong 2, 34. 

FREUDELÄCHELN, n. o der wollüstigen thränen, die das 
freudelächeln üherglänzen. KLINGER 2, 353. 

FREUDELAST, f. onus laetum: 


ich kann hinfüro sagen, 
dasz meine männin mir wird redlich helfen tragen 
die freud und leideslast. Rist parn. 345. 


FREUDELEER, ein freudeleeres dasein. WıErann 26, 7; 


keine ros umblühte, frisch und labend, 
deines lebens dornenvolle bahn, 
freudeleer entfloh dir jeder abend, 
freudeleer sahst du den morgen nahn. Gates ged. 1,121. 
s. freudenleer. 
FREUDELEIN, n. freudchen : 


mhd. möhte mir von in ein kleine 
fröidelin geschehen. Warmika 52, 22; 


du solt mir näch sender nôt ein fröudelin erzeigen. 
MSH. 1,161; 

daz fröudelin vil kleine 

was sô balde dan gevlogen. Engelh. 1797; 
unde die habend übele koufet, die sô übergröze freude gëbent 
umb ein sô kurzer freudelin in dirre werlte. Bentuoro 1,391. 
schweiz. es (ein) ireudeli ha, sich freuen. Strupp dial. 293. | 
298. 309. nd. freudlein. man sagt lieber: kleine freude. 

FREUDELOS: 


mhd. wolde sin die freudelösen niht an mir verdriezen. 
Neipuart 65,37; 
wan ich stän von iuwern schulden fröidelös. Neren 9, 17; 
ez was ir genuogen ein vröudelöser tac. Nib. 932, 2; 
die scheenen vröudelösen ligen man dé sach. 950,2; 


nhd. o mir ist als wenn ich nach einem langen, freude- 
losen todesschlaf ins leben wieder erwachte. Görne 10, 137. 

FREUDEMACHER, m. exhilaretor. s. freudenmacher. 

FREUDEMACHERIN, f. erhilaratriz, freudenbringerin ` summa, 
die sein trewer colloquent und herzliche trösterin und freud- 
macherin sei. Maruesıus prediglen vom ehestand und hauswesen. 
Nürnb. 1563. g. 

FREUDENAMT, m. in der katholischen kirche liesz man für 
verstorbene neben dem schwarzen seelamt das weisze freuden- 
amt hallen. Scum. 1, 602. 

FREUDENANGST, f. ‘die wundersame freudenangst meiner 
gedanken kennestu' sagt Maria dem engel Gabriel nach der ver- 
‚kündiguny in Scuorterius fruchlbringendem lusigarten 1647 s. 108. 
FREUDENARM, 


tiefere trauer umhüllt 


BAL. K ag h mir mein dörfchen, umhüllt das freudenärmere herz mir. 


Kr. Scuuipr die landpfarrerin s. 4. 
FREUDENAUE, f. Sucuenwiat 30, 173. 
FREUDENAUFENTHALT, m. vyl. freudenziel und Odins 
gladsheimr ` s 

vergebens führt ihn Catuald 

mit sich zum freudenaufenthalt, 

zum fest des vollen bechers. 

Krerschmanns Rhingulph 53; 

ach, wie hab ich nicht gerungen, 

sio zu melden, zu vergessen, 

jene blicke, jene töne, 

jene göttliche gestalt, 

jenes herz, das ich besessen, 

jenen freudenaufenhalt. Goen tartar. gesetz 10. 


FREUDENAUGE, n. er hieng sich mit nassen freudenaugen 
un ihn. 3. P. Til. 2, 113. 
FREUDENBAUM, m. 


wer hat mir meinen freudenbaum zersplittert ? 


Körnan leier u. schwert 47, 
IV. 
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FREUDENBECHER, m. poculum hilaritatis, vgl. wonnebecher. 
SrieLEr 73. liesz sich aus dem freudenbecher unsern cana- 
risect herzlich wol schmecken. Felsenb. 1,108; worauf der 
freudenbecher noch einmal herumgieng. 2, 71; gieng der 
freudenbecher unter einem friedlich ernsthaften gespräche 
hurtig berum. 4,302; ein überschäumender freudenbecher; 

den freudenbecher füllen. Gökınck 1,131; 


da ward der freudenbecher oft ein mordgewehr, 
der brüderliche tisch must oft ein kampfplatz werden. 
RauFsEIsEN im laschenb. für dichter 1,75; 


ein tropfe hasz, der in dem freudenbecher 
zurückbleibt. SCHILLER 469"; 


seine mit ausgetrunkenen freudehechern angefüllte brust. J. P. 
Fixl. 177; Schoppe, der dem guten Italien den abschiedskus 
zuwerfen ınuste, wollte gern noch die letzten nur zerstreut 
um den freudenbecher hängenden tropfen bewahren. Tit. 
1,15; Neapels freudenbecher berauschte schon von fernem 
mit seinem dufte und geiste. 4, 26. 

FREUDENBEGRÜSZUNG, £ frohe, freudige: 

den segne, lied, ihn segne beim festlichen 
El Ge freudenbegrüszungen, 
er über Wingolfs hohe schwelle 
heiter, im haine gekränzt, hereintritt. 
Kı.vrstoek oden 1771 s. 78. 

FREUDENBEWIRTUNG, f. 

FREUDENBEZEUGUNG, /. demonstration de joie, fehlerhaft 
freudensbezeugung: die freudenbezeugungen dauerten acht 
tage lang. 

FREUDENBILD, n. STIELER 147. 

FREUDENBLICK, m. blick = schein (2, 113) der freude. mhd. 
vröudenblie : 
nhd. glücke hat sein ungelücke, 


dasz bei seinem freudenblicke 
menschen dannoch beszres wehlen. Locau 1, 157, 70; 


dasz mir der freudenblick 

nicht scheinen (lucere) möchte nach begehr. 
Kammer sinnenfr. 53; 

dem, den die tugend liebt, 

wird ungelück zum glück, 

das leid zum freudenblick. 55; 


meiner hoffnung belle freudenblicke. 
Servius Tullius yesungene vorstellung. 
München 1685 e. 39. 
FREUDENBLITZ, m. 
h schieszend 
auf jeglichen den freudenblitz. Cymbeline 5,5; 
da Liane freundlich vier gäste des mittags meldete, so standen 
in den schwarzen augen der Griechin freudenblitze. J. P 
fit. 3, 36. 
FREUDENBLUME, f., leiblich und bildlich: 
so lang in deutscher brüder kreise 
noch der gefüllte becher klingt, 
und jeder, nach der väter weise, 
von vaterland und freiheit singt, 
will ich den harm den winden geben, 
mich jedes erdentages freun, 
mir stets die bahn im pilgerleben 
mit freudenblumen überstreun. 
alm. der musen 1780 s. 186; 


der sonnabend eilte sanft vorüber und schüttelte ein ganzes 
blumenhaupt von beflügeltem samen zu neuen freudenblumen 
unter dem cilen auseinander. J. P. Hesp. 1, 142; der osterwind 
setzte seine alten freudenblumen in bewegung. 3,113; es 
dauerte sie, dasz sie einem scheuen, zärtlichen herzen nichts 
geben konnte, als nachgenähte seidenblumen dieser freuden- 
blumen. 3, 114; ihr war, ihm war, als wenn das vorige jahr 
sich wieder erhöbe von seinem todtenkissen aus freuden- 
blumen, die es beiden ertreten hatte. 3,214; sein freuden- 
gewitter küblte sich ab zu heiterem himmel und die erquickten 
freudenblumen schlossen die duftkelche der erinnerung auf 
3,221; daher beschlusz er... . seine mutter zu rufen und 
ihr müdes, sieches herz wenigstens mit &iner freudenhblume 
zu stärken. 4,150; die freudenblumen gehen uns bis an den 
bart. lt. nachl. 4, 238. 
FREUDENBLÜTENKRANZ, m. 


junge potter der freude schwebet, 

alle schwebt heran im tanz, 

Nlattert um ihn her und webet 

einen freudenblütenkranz. Scuwipt von Lübeck 219. 


FREUDENBOTE, m. laetus nuntius. 

FREUDENBOTSCHAFT, f. ist mir recht, so höre ich von 
ferne aus jenen glänzenden wolken die himmlischen heer- 
scharen, welche mit einem lieblichen getüne dise freuden- 
botschaft weit und breit verkündigen. ScuorteLius lustg. 1025 

he! lustig, alter! kein 
so herb gesicht zu solcher freudenbotschaft! ScurLLeR 391°, 
10 
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147 FREUDENBRAUS— FREUDENFITTICH 
FREUDENBRAUS, fervor laelitige, jubilum : 


üngst in der liebsten vaterhause, 

ewegt von lautem freudenhrause, 

begegnete ein schlimmes zeichen, 

das jede wange macht erbleichen: 

ein bienenschwarm, den sie gezogen, 

war über nacht davon geflogen. 

Röckert 392. ges. ged. 1,461. 


vgl. mythol. 1089. 
FREUDENBRINGER, m. pacis auclor, caduceator. STIELER 241 
kaum verdruckt für friedenbringer, sondern freudenbote: 


du freudenbringer, schöner mai, 
erquieker mit dem blütenkranze, 
du wehest brust und athem frei. S$Eumz ged. 241. 


s. freudebringer. 
FREUDENBRINGERIN, freudenmädchen ? 


ich gieng spacieren durch einen walt, 
ich land ein frewlein wolgestalt, 
ich sprach, du frewdenpringerin, 
was thust du hie alleine ? 
ein Erauenlob gedr. um 1530 (WELLENS 
annalen 1 s. 210). 


FREUDENBUND, m. 


ach und we der leidigen stund, 
die mir meins herzen freudenhund 
hat hingenummen mit gewalt. Wickram bilger B1. 


FREUDENBURG, f. arz laclitiae. äer: peude ET, r 
FREUDENCHOR, m. Angi at 


sei willkommen fackelschwinger (um en), 
sci gegrüszt im freudenchor! Bürckn 75°; 


um sie in ewgem freudenchore schweben 
der anmut gölter und der jugendlust. ScuiLLer 421°. 


FREUDENDANK, m. froher, freudiger dank: 
mhd. ir vreudedankes was sô vil. Gerhart 6388. 

FREUDENDONNERSCHLAG, m., erschülternder schlag: er 
hätte den wagen schwerlich durch das gebüsch fliegen sehn, 
wenn nicht daraus wie ein freudendonnerschlag die stimme 
seines sohnes ihn erschüttert hätte. J. P. uns. loge t, 48. 

FREUDENEMPFINDUNG, f. Florindo wolte sich in der 
freudenempfindung von seiner gebieterin nicht überwinden 
lassen. Weise kl. leute 7; nun wil ich nicht. viel worte machen, 
mit was für freudenempfindungen die früliche zusammen- 
kunft begangen worden. 354. (beidemal steht gedruckt freudens- 
empfindung). 

FREUDENERFOIG, m. successus: weilen gar ein schlechter 
freudenerfolg dahinder stecket. Simpl. K. 1,51. 

FREUDENERNTE, f. messis laela. Sept pn 19; meine freu- 
denernte wird sein, wann ich ihnen, liebster vater, folge. 
WeıszE trauersp. 5, 283. wie thränenernte. 

FREUDENERWECKER, m. 
führt, ihr verklärten, in bräutigamspracht, 
führet den freudenerwecker ihr zul Bürger "9. 

FREUDENFAHNE, f. Srierer 399. gegensatz trauerfahne. 

FREUDENFALL, m. causa lactitiae. Gren 419. gegensalz 
trauerfall. 

FREUDENFELS, m. cacumen lacliliae. STIELER 469, 

FREUDENFEST, n. hochzeit, freudenhochzeit, überhaupt fest: 
sie hielten freudenfest neun tage. 3 Esra 4, 03; 

gestern war ein freudenfest. Locau 3, 87,56; 

ihr geburtstag, des Teutschlands frewdenfest. WecknenLin 659; 


ein augenblick der süszen zeit, 
in welchem mich dein scherz erfreut, 
gilt mehr als alle froudenfeste. Güntuer 308; 


war sie (die jugend) mir das, was sie mir werden sollte, 
der unschuld schönstes freudenfest ? Görecek 3, 45. 


FREUDENFEUER, n. ignis laclus. MaALEn 144°. STIELER 476 ; 
er hat gemacht manig fröudenfewr. Ilätzlarin 40°; 
wir sollen auch freudenfeuer in allen unsern landen dieses 
fürnemens lassen anzünden. Scrape sat. u. pasq. 3, 88, 2; 
freund, der kleine Nammenschütze hat das drite freudenfeuer 
angeflammt in deinem herzen. Locau 3,84; 
die freudenfeuer des genusses. J. P, jubelsen. 128; das nach- 
leckende freudenfeuer der tone. Tit. 3, 111; überhaupt schrieb 
er (der büchermacher) sofort eine breite satyre unter dem 
böslichen namen eines extrablattes als ofenschirm zwischen 
die besten kaminstëcke und freudenfeuer. biogr. bel. 1,106. 
FREUDENFEUERTROMMEL, f. Rosz sah begierig in sein 
gesicht und paste blosz auf ein signal darin, um seine freu- 
denfeuertrommel zu rühren. J. P, komet 2, 141. 
FREUDENFITTICIT, m. 


denn über allen irdischen dingen hoch 
schwebt mir auf freudenfittichen die soele. Scuitzer 495". 
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FREUDENFLUG, m. 


sie (die bienen) wandern fort im raschen zug 

und kehren summend wieder heim, 

und bringen dir im freudenflug 

von fernen blumen honigseim. Lenau neu, ged, 97. 


FREUDENFLUT, /. aber die freudenflut hatte alle personen 


zusammengeströmt. J. P. Hesp. 1, 112. 


FREUDENFRISCH, freudenfrok: 
mhd. in vröuden vrischem sinne. GA. 1, 183, 523. 


FREUDENFÜLLE, f. 


mit innrer hoher freudenfülle 
genieszt ihr das gegebne glück. 
freudenfülle flieszt aus sonnen, 
freude rieselt aus den bronnen. 
wo du deinen sopen spendest, 
wo du deine huld hinwendest, 
springt die starre todtenhülle, 
lebt und strebt in freudenfülle 
was des lebens odem trank. 
Scngumr von Lübeck 240. 


FREUDENGABE, f. aus welcher definition des lächerlichen 
man auch dessen freudengaben abzuleiten suche. J. P. aesth. 
1, 158. 

" FREUDENGALL, m. jubilum, freudenschall, freudenschrei. 


SchiLLea 25%; 


‚SrieLen 596. 


FREUDENGANG, m. freudiger gang: 
alles gehet auf und ab, 
unglück helt auf glück den trab, 
endlich pflegt die sorgenzeit 
anzuziehn ein freudenkleid. 
freudengang und sorgentritt 
hat ganz fest den gleichen schritt. 
Scuorteuivus lusig. 350. 
FREUDENGARBE, f. so manch thränenkörnlein, so manche 
freudengarbe. H. Mürren erquickst. 25. 
FREUDENGAST, m. hospes festivus. STIELER 614. 
FREUDENGEBER, m. laetitiae dato : 
der Zeusentsproszne, Bakchos, 
der sorgenfeind, Lyäos, 
wenn ér mir in den busen 
eintritt, der freudengeber, 
dann lehret er mich tanzen. 
FREUDENGEBERIN, € 


frömmigkeit, du süsze 

freudengeberin, 

Strom in uns, durchfliesze 

unser herz und sinn! Weısze kinderfr. 2, 154; 


ich musz hin 
zu der freudengeberin. GökinsK. 


FREUDENGEBET, n. es waren freudengebete um ein hei- 
lendes jahr. J}. P. herbstblumine 3, 97. 

FREUDENGEBRÜLL, n. schlafen kann ich nicht bis du 
da liegst ausgestreckt, und dann will ich dich mit freuden- 
gebrüll in die see schleppen. Kuinsens th. 2,343. 

FREUDENGEDRÄNGE, n. Künner 1, 225. 

FREUDENGEFÜHL, n. freudenempfindung, voluplas. 

FREUDENGEIST, m. Bnockes 2,470. 

FREUDENGELÄCHTER, n. KLINGER 6, 24. 155. 

FREUDENGELAG, n. epulum festivum : 


hegab sich also auf die fart 

nach Reinken festung Malcpart, 

da er neben Grimbart dem dachs 

und andern gästn des freudngelags 

sich vom abend bis mitternacht 

beim guten schlaftrunk frölich macht. froschm. J6*; 


vorüber die stöhnende klage! 

elysiums freudengelago 

ersäufen jegliches ach! ScaiLLen ®, 
vyl. freudenfest, freudenhochzeit, freudenmahl 

FREUDENGELD, n. von verloblen hörigen leuten wor der 
Irauung zu erlegen. 

FREUDENGENOSZ, m. socius hilaritatis. 

FREUDENGENUSZ, m. voluptas. 

FREUDENGESANG, m. jubilum: und der tempel sol stehen 
und sol von dannen herausgehen lob und freudengesang. 
Jer. 30,19; ihr bruder, der chorist ihres kurzen freuden- 
gesanges. J. P. 

FREUDENGESCHMACK, m. praegustus gaudiorum vitae 
aelernae. STIELER 1971. man sagt heule vorschmack, freuden- 
vorgeschmack. 

FREUDENGESCHREI, n. clamor lactus: da selba hub sich 
ein grosz freudengeschrei und sie gaben den leuten ge- 
schmeide an ire arme und schöne kronen auf ire heuhte. 
Ez. 23,42; das freudengeschrei des morgens. J. P. Hesp. 3, 138. 
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FREUDENGETÜMMEL, n. tumultus laetus: 


im arm der nymphen wachsend 
war freudengetümmel deine lust. 
Wırzamov dithyramben 15. 


FREUDENGEWINN, m. gewinn an freuden: 
brähte ir vroiden gewin. Crane 1033; 
vil gröz was ir vroiden gewin. 1140. 

FREUDENGEWITTER, n. sein freudengewitter kühlte sich 
ab zum heitern himmel. J. P. Hesp. 3, 221. 

FREUDENGEWÜHL, n. turba laeta. 

FREUDENGLANZ, m. lactus splendor: zum freudenglanze 
des gastlichen pfarrhauses, der sonst alle seine wünsche 
überstieg und verdunkelte, gab er gern sein stilles ja. J. P. 
Fibel 112 (163); 

sist deine braut, sie hat von dir ein leben 
voll freudenglanz und liebesglück zu fordern. Körner 2, 207. 

FREUDENGLAS, n. wie freudenbecher: dasz Taubmannus 
ein reines freudenglas, und zwar mit dem wein anmutiger 
höflichkeit vollgeschenkt, gewesen. Branpts bericht s. 4. 

FREUDENGLUT, /. der eisberg, auf dem bisher meine 
vernunft halbe bergpredigten abgelegt, ist unter der freuden- 
glut zu einem maulwurfshügel eingelaufen. J. P. Hesp. 3, 244. 

FREUDENGOTT, m. die götter hieszen auch in unserm heiden- 
thum die gnädigen, holden, frohen, blidregin (mythol. 23), 
doch sind in den folgenden stellen mehr genien gemeint: 

alle freudengötter 

samt dem Amor nahn; 

junge freudengötter, 

Nattert auf und ab, 

streuet rosenblätter 

auf den ernst herab! Tiener elegien 1, 146. 

FREUDENGRAB, n. sepulerum laetitiae, das die freuden ver- 
schlingt. 

FREUDENGRUSZ, m. 

mein sohn, mit tausend freudengrüszen 
drück ich dich an die brust, heil schmückt dein tapfres schwert | 
du bist des vaters thron und Englands krone werth. 
WEISZE irauersp. 1,28. 


FREUDENMAFT, jocundus, laelus ` 
mhd. swenne er wolte sin gemeit 
und werden rehte vröudenhaft. 
vgl. freudehaft. 
FREUDENHALLE, f. wie freudenhaus, freudensal. 
FREUDENHANDGRIF, m. machina laclitiae: ein Nügelmann 
der freudenhandgriffe. J. P. Hesp. 3, 184. 
FREUDENHASSER, m. 
mein mädchen ward mir ungetreu, 
das machte mich zum freudelhasser. 
der überwundne winter flieht, 
die sonn erringt den kranz, 
und ob er auf der ucht noch keift, 
voll hofnung nachts noch friert und reift, 
macht sies dem freudenhasser 
doch morgens bald zu wasser. 
Scumipr von Werneuchen ged. 103. 
FREUDENHAUS, n. 1) domus laeliliae, gegenüber dem trauer- 
baus: denn es werden auf dem acker meines volks dornen 
und becken wachsen, dazu uber allen freudenheusern in der 
frölichen stad. Es. 32,13; 
sieh mutter sieh, dort steht ein frommer bruder, 
gewis wird er um eine gabe flehn. 
‘fùhr ihn herein, damit wir ihn erquicken, 
er fühls, dasz er ins freudenhaus gekommen’. ScuiLLEr 550°; 


nicht in ein freudenhaus bist du getreten. 350". 

2) haus der liebe, lupanar. 

FREUDENHEER, n. freudenschar : 
den stolzen reichthum, mit der ehre, 
die pfauenflügel schwingt, und einem freudenheere, 
das um die süsze wollust lacht. Uz (1769) 1, 278. 

FREUDENHELL, hell von freude: 

und anbetend rufte der freudenhelle geleiter. 


dann ward, gleich eines seligen geberde 
dein antlitz, freudenbell dein blick. Kreıscumanns werke 2, 136 ; 


und alle augen glänzen freudenhell. Scatter ... 
FREUDENHEROLD, m. freudenbote, friedensbote: 
es nahet sich ein schönbekränzter freudenherold uns. 
SToLBErG 14, 98. 
FREUDENHIMMEL, m. elysium, sedes bealorum : 


wohnt ich doch von diesem erdgewimmel 
schon entfernt, in eurem freudenhimmel, 
theure seelen, kniet ich, kniet ich schon 
an des gottversöhners thron. Höurr (1804) 152; 


tr. kr. 17607. 


Göre 1,23; 


Messias; 


1 
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der freudenhimmel dringt an deinen mund. J. P. Hesp. 2, 241; 
fand es jetzt unhegreiflich, wie er seine schmerzen ertragen 
können und leichter, den freudenhimmel zu tragen. 3,185; 
sich aus dem lufthimmel auf die länge in den freudenhimmel 
werfen könnte. leufelspap. 1,13. 

FREUDENHOCHZEIT, f. freudenfest, wie fest an sich hohe, 
hehre zeit (3, 1561): mhd. 


von fröuden höchgeziten, von weinen und von klagen, 

von küener recken striten muget ir nu onder hæren sagen. 
e DC 

ir sit an der min freude lit 

gar miner freuden höchgezit. 


der herz ist wol ein himelrich, 
wan dar inne ist tugende vil, 
die spilent da der minne spil, 
mit höhen freuden alle zit 
habent si da freuden höchgezit. 


höhe tugende alle zit 
habent freuden höchgezit 
in ir herzen wandels vri. 


sxlden hort dar inne lit, 
da ist inne maneger freuden höchgezit. 576, 16; 


unz an siner vröuden höchgezit. Hahns Stricker 12,377; 


und noch in andern stellen mehr. Lacuwann zu Nib. 1,3 hebt 
hervor, dasz hier gleichsam persönlich gedachte tugenden und 
freuden (gralien) ihr hohes fest spielen. 

FREUDENHONIG, m. das gefühl legt das bischen freuden- 
honig auf die von ihm gegrabne wundenreibe auf. J. P. bücher- 
schau 2, 17. FREUDENINNEKEIT,P ran 

FREUDENJAGD, € 

ich hatte mir zwar selbst das wort gegeben, 
auf keine andre jagd in meinem ganzen leben 
als auf die freudenjagd in Linens thal zu gehn. 

FREUDENJAUCHZER, m. clamor laelus. 

FREUDENKEHRAUS, m. freudenkehraus oder lustpolter- 
abend. J. P. komet 2, 170. 

FREUDENKELCH, m. caliz laetitiae, wie freudenbecher, 
gegenüber dem leidenkelch: das einzige was einen tropfen bitter- 
keit in den freudenkelch des wiedersehens mischt. WIELAND 
in Böltigerslit. zust.2,166; ich musz den freudenkelch austrinken. 
GöTHeE 7, 143; ströme des vergnügens aus freudenkelchen von 
freudennajaden ausgeschüttet. J. P. uns. loge 2, 97. 

FREUDENKERZE, f. freudenlicht, laelitiae index: 


der menschen tadelei sind seine freudenkerzen. 
ÄDELGUNDE GoTTscHEDIN kleinere ged. (1763) s. 31; 


deins ist ein aproaz 
des glücks, dem leuchten werden freudenkerzen. 
Röcxent ges. ged. 1, 104; 


nur im reinsten engelherzen 
kann der liehe himmelslicht 
zünden reine freudenkerzen. 1,436. 
FREUDENKIND, n. liebeskind, kind der liebe, bastart. 
FREUDENKLEID, n. das man an festtagen anlegt. 
FREUDENKÖNIGIN, £ vgl. freudenhochzeit: 
o wie sollen unsrer jugend 
wonnetage dann entliehn, 
stets geleitet von der tugend, 
dieser freudenkönigin | 


alm. der musen 1780 s. 208. 
FREUDENKRANZ, m. 


mit trostreichem heil, gewand und frewdenkranz. 


WECKUENRLIN 195. 
FREUDENKREIS, m. 
und es schlingt ununterbrochen 
immer sich der freudenkreis 
durch die zwei und funfzig wochen, 
wenn mans recht zu führen weisz. Götur $, 167; 
den unschuldigen, sinnlichen, kleinen freudenkreis des schäfers 
umspannt ihr concentrisch mit euerem höheren freudenkreise. 
LP aesth. 2, 130. 
FREUDENKRONE, f. freudenkron, die man gibt dem uber- 
winder ‘mit freuden', corona ovalis. voc. 1492 13"; 
komm du schone 
freudenkrone, 
bleib nicht lange. 
deiner wart ich mit verlangen. Pu. Nıcoraı (+ 1609). 
schlusz des liedes wie schon leuchtet der morgenstern. 
FREUDENKÜR, f. electio laeta, freudenwahl, mhd. vröuden 
kür nicht aufzuweisen, sicher in brauch gewesen : 
vol wunsamkeit unt in aln freudenküren. Melissus ps. Tir. 
FREUDENLACHEN, n. das schallende freuden und hohn- 
lachen. Kııncens th. 4, 131. 
FREUDENLANF, m. wie freudensprung. 


10% 


Licatenst. 40, 24; 


573, 12; 


574, 30; 


Börcer 106". 


NR. 678,51 


FREUDEN LAND. posa. K. 48,37 


mm 
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FREUDENLAUT, m. jubilum: 


jeder freudenlaut verhallet; 


zu frölich war der erbe des Pipin, 
so dasz er oft aufjauchzt im freudenlaute, 
da er hier all die paladine schaute. 
Pulci Morgante 1, 10 nach Gries. 


FREUDENLEBEN, n. laeta vita: einer der des guten glücks 
und freudenlebens gewohnet. pers. rosenth. 7,6; 


denn aolch erkenntnis bringt dir ruh 

und macht die seele brennen 

in reiner liebe, die uns nährt (nähert) 

zum ewgen freudenleben. PauL GERHARD s 2: 

ich weisz dasz mich der tod ins freudenlehen rückt. Canırz; 


indem er so dies freudenleben führte 
und wie ein abt juchheisasierte. Kr. Scusint kom. dicht. 185. 


FREUDENLEER, ezpers gaudiorum ` 


ach manch trübes, freudenleeres jahr 
schwieg der liederreiche barde.schon. 
Kertschmanns werke 1,132; 


kein tanz, kein spiel behagt ihr mehr, 
kein abendroth, kein west, 
das dörfchen dünkt ihr freudenleer, 
die flur ein otternnest. Io (1804) 19. 
s. freudeleer. 

FREUDENLEERE, f. freudenmangel. 

FREUDENLICHT, n. 

der seelen freudenlicht, der acelen sonnenschein 

ist hie und ewiglich die gotteslieb allein. ScnortteLius lustg. 75; 


doch lehst du nicht? 
‘ja dort. wo dort? ‘im hellen freudenliecht. 
Knitters kurzged. 2,30; 


o allerschönste nacht, 
in der uns gottes wonne, 
die aus der höhe blickt, 
ein freudenlicht gegeben. 
Hanzens deutsche lieder. Breslau 1698 8. 1; 


zeuch den flor vom angesichte, 

labe die gekränkte brust, 

nahe dich zum freudenlichte, 

Christi grab eröfnet sich. Gortschep ged. 1,345. 


FREUDENLIED, n. 


einfach streuen wir ihn aus, 
zehnfach gibt ihn gott uns wieder, 
und in unser gotteshaus 
gehn wir singend freudenlieder ! 
Greim lied des sdemanns. 


FREUDENLOS, freudenleer : 


ach, ich hin noch freudenloser, 
als die öde flur. Karsckın (1764) 60; 
und nun irr ich in der ferne 
freudenlos von ort zu ort, 
und vernahm, ach wie so gerne, 
nur ein einzig deutsches wort. 
A. W. ScuLeseL 1,231. 


FREUDENMACHER, m. exhilarator : 


mein freudenmacher (geliebter). WoKensteın s. 155. 


vom storch: halten es für eine schande, dasz sie nicht wissen 
sollen, wo denn ein solcher freudenmacher herkomme oder 
an was enden der welt er sein winterquartier gehalten habe. 
PrarTtorms st. u. schw. winterg. 102. 

FREUDENMÄDCHEN, n. amica, eraig«, scortum, nach dem 
fr. fiile de joie, wol erst nach 1750 aufgenommen, buhldirne, 
lustdirne klingt härter: unter seinem stillschweigenden schutze 
zogen italienische freudenmädchen hinter den fahnen her. 
SCHILLER ...; töchter der freude. 159°. vgl. freie dirne sp. 96 
und friedel, frille, wonach vielleicht wend. brjeida (SchmALen 49"), 
russ. hljadka. Güntuer 352 hat verführungsdocke. 

FREUDENMAHL, n. convivium festivum, x@nos, goth. gabaurs 
oder gahaur, pl. gabaurös, vgl. gabaurjöpus, lust: brachten 
das freudenmahl zu mit tanzen. 3 Macc. 6,34; 


die räuberische faust macht ihm ein freudenmahl 
von jenem weiszen schaf, das er dem armen stahl. 
Hacznoan 2,5; 


kein rundatanz Im sanften vollmondschein, 
kein freudenmahl vor Tells geweihtem bilde! Martuısson 8. 


FREUDENMEER, n. 


hat die milde der camoenen 

gütig dir ein ohr verliehn, 

aufgethan den zaubertönen, 

die ins freudenmeer des schönen 

seelen aus den busen ziehn. BürseER 74°; 


in diesem vom freudenmeer umbrauseten eiland von zimmer. 
J. P. Hesp. 3,199. 


f 
| 
| 


FREUDENMEHRER — FREUDENQUELLE 152 


FREUDENMEHRER, m. von Bacchus: 


freudenmehrer, fass ich dich? 
freudenmcehrer, zwing ich dich? Fr. Mürren 2, 349. 


FREUDENMORGEN, m. 


der liebsten herz ist aufgewacht 

aus einer nacht von sorgen, 

ich hab ihm einen grusz gebracht 

zu neuem freudenmorgen. Rückerrt ges. ged. 1,387. 


FREUDENMOST, m. brausende freude. 
FREUDENMOSTIG, 


götter, keine frostige ewigkeit, 
eine freudenmostige jugentdzeit! 
Rückert 250. ges, ged. 1,281. 
FREUDENMUT, m. pass K.627,30. Haupt 7, 339- 

wann dann schallt auf den zweigeı. 

gesang der vögelein, 
noch laut, noch harf, noch geigeu 

klingt also süsz und rein. 
ihr liehlichs musicieren 

mich dünkt so sauber gut, 
ihr künstlichs eolorieren 

bringt lauter freudenmut. trutzn. 115 (105). 


FREUDENNACHT, /. nox hilaris. STIELER 1322; 


heil durch liebesbund und frieden, 
gegen rächerzorn und macht, 
schenkte sie (Venus) den Romuliden 
zur geraubten freudennacht. Bürcer 3°. 


FREUDENNELKE, f. wie freudenhlume: dasz er alle freu- 


gl 


dennelken auf dem nemlichen beete hahen wollte. J. P. Hesp. Liv 
1, 123. d ien . Gal 
FREUDENOHNMACHT, f. sie stürzte in eine kleine freuden- fre! 
ohnmacht. J. P. uns. loge 2,192. u 
FREUDENOHRENKLINGEN, n. er wachte nicht aus seinem N 
schlafe, sondern aus seinem brausenden freudenohrenklingen 
auf. uns. loge 2, 171. 
FREUDENÖL, n. unguentum laelifeum: darum hat dich 
gott gesalbet mit freudenöle mehr denn deine gesellen. ps. 
45,8; das inen frewdenöl für trawrigkeit geben werde. Es. 1 
61,3; jedesmal, wenn ich mitten im freudenöl solcher auf- 
tritte stehe. uns. loge 1,149; bei Beaten schwamm wie allemal 
das freudenöl dünn auf dem ihränenwasser. 2,157; freude i 
ist die einzige universaltinctur, die ich präparieren würde. 
das freudenöl dient zur brand und frostsalbe zugleich. Tit. 
1, 200. Į 
FREUDENOPFER, n. so wil ich dir ein freudenopfer thun. 
ps. 54,4; 
ich wil von deiner liebiichkeit 
bei nacht und tage singen, 
mich selbst auch dir zu aller zeit freu 
zum freudenopfer bringen. P. Gzanarn 20. od 
FREUDENORT, m. nur 
jener freudenort, F 
wa gott und Christus wohnet. geistl. lied; hd 
und in dam groszen hause hist au 
du (natur) schaffend fort und fort, 
wo solche mutter wirtin ist, 
da ist ein freudenort. Scusınr von Lübeck 214. 
FREUDENPFERD, f. das bei fürstlichen leichenbegängnissen } 
pflegt mitgeführt zu werden, vgl. STIELER 1440, als gegensatz zum 
trauerpferd, equus funebris: wenn das schicksal zugleich das 
freudenpferd und das trauerros an die deichsel der psyche, Fi d 
anschirret. J. P. Kampan. 6; der henker müste darin oder ROUDE Die 
darauf sitzen, wenn ein geschickter bereiter nicht sein trauerros TE e 
so zureiten wollte, dasz es sich recht gut zu einem handgaul Pan 2929, 
des freudenpferdes anstellte. Ti. 1,16; einem sogenannten F 
freudenpferde bei einer fürstenleiche. 2, 44; 
mein zweites steckenpferd, die freundschaft ist von dauer, e 
das magst du einst als trauerpferd F 
BEES vor meinem sarge reiten. 
ein critiker, hält ers der mühe werth, 
mag meinethallı das freudenpferd beschreiten. Göxınak 1, 113. 
FREUDENPORT, m. portus laetitiae : EEE RT, e 
Jesus soll mein Jesus bleibon i L. 2,92% 
bis ich werde wandern fort ` FREUDENP-AN, m. farm Af 4 
zu des himmels freudenport, 4 e J (vor 
der mich ihm wird einverleiben. geistl. lied. 
FREUDENPRACHT, f. 
wie konntest du (Jesus) die grosze macht, 
dein königreich, die freudenpracht, 
ja dein erwünschtes leben ę s 
für solche feind hingeben? geistl. lied von Rısr. 
FREUDENPSALM, m. lobgesang in der freude. F 


FREUDENQUELLE, f. 
einsam sitzt sie in dem all der welt, 
dürstet ewig an der freudenquelle, Scuizıen br. 


ENA 
H 


TRrupe m 


Pa D ‚283,24, 
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FREUDENRAFFER, m. ezslincor laetitiae. 
gleichviel mit dem folgenden. 
FREUDENRÄUBER, m. 
wir waren beide ganz allein, 
bedroht von keinem freudenräuber. 
und für die weiber 
bist du (regen) freudenräuber (der verfolg steht 3, 1807). 
Scuuint von W. 254; 
er sah sich in seiner zukunft nach freudenräubern um, die 
seinen triumphwagen anfallen könnten, er fand sie alle sicht- 
bar zu schwach gegen seine arme und waffen. J. P. Tit. 3, 2. 
FREUDENRAUSCH, m. crapula laeta : 
verspart den freudenrausch auf ruhge tage. Könner 2,139. 


FREUDENREICH, laetus, jucunditalis plenus, mhd. vröuden- 
riche, vröuderiche: 
al min vröude ist cunterfeit, 
welt ir, vrouwe, mich niht kleiden 
schiere in vröuderichiu kleit. MSH. 1,71"; 
wibes minne sanfte tuot, 
si git vröude richen muot. 1,71%; 
Geh vronderichez grüezen, 
öwä minneclicher röter munt. 
ich bin vröude riche. 2,67%; 
diu vil vreudenriche schowe. 
von ende her betrahte 
den vröuderichen östertac, 
der lachende in ir ougen lac. Trist. 25,7. 
nhd. wer was freudenreicher nach groszem leid dann Luceius ? 
Livius von Carbach 157"; ein süszer und freudenreicher traum. 
Galmy 50; also hlieb Amadis einig bei seiner hulschaft so 
frewdenreich und mutig, das er seine augen nicht von ir 
wenden mocht. Amadis 361; 
frölich lachend und freudenreich. H. Sacus 1, 415°; 
du freudenreicher erbpocall Görmek 3,62; 
denn die stunde der entbindung 
naht, die grausamsüsze stunde, 


ihres lebens, wie sie hoffet, 
freudenreichster augenblick. Henner Cid 19, 


FREUDENREICH, n. sedes beatae, himmelreich : 
so wär ich ietz bei dir in gottes freudenreich. 


dort in seinem freudenreich. ScHILLER 443°, 
FREUDENREISE, f. freudige reise: 


und solches auf ein sonder weis, 
die sich reimpt zu der freudenreis. 


FREUDENROSE, f. 

lasz mich freudenrosen brechen, 

liebster Jesu, meine zier, 

von den dornen, die dich stechen, 

Jesu, nahe dich zu mir. geistl. lied des Jon. FRANX; 
freudenrosen sollen eure meilenzeiger sein. J. P. bai v1; 
o diese (dornen) zog an deinen freudenrosen das verhängnis 
nur zu weit hervor. Ti. 2,8. 

FREUDENROTH, roth vor freude, von freude erröthend: 


mhd. dô sprach der küene Gere, ‘da wart en rot‘. 
ib. 713,1; 
dienst über dienste, der man im vil enböt, 

seiten si dëm künige. vor liebe wart ër vreuden rôt. 


FREUDENROTH, n. wie freudenrötbe f. 
sie meiner hofnung freudenroth, 
mein süszes leben, süszer tod. RückerT ges. ged. 1, 259; 


du freue dich, dasz um die stirn der erde 
noch blüht der rose freudenroth. 1,334. 


FREUDENRUF, m. freudenschrei : 


der freudenruf entzückter wandrer grüszt 
dich, holdes thal, vom gipfel ferner hügel. 


FREUDENSAAT, f. gebildet wie thränensaat: 
denn jede thräne, die wir weinten, wurde 
zu fetter freudensaat. Denis lieder Sineds 123. 


FREUDENSAITE, f. fides resonans laete, SrieLer 1671: 
dasz von weiten 
freudensaiten 
man kann hören 
dich, o meinen heiland, ehren. 
geistl. lied Burcu. WIEsRnNEIERS. 
FREUDENSAL, m. vgl. alts. winseli, ags. vinsele, vinreced 
(vorr. zu Andr. und EI. xxxvii), freudenhaus. STIELER 1672: 
ich sehe Gladheims freudensal 
gehüllt in seines goldes atrahl, 
von seiner zinne hebt der blick, 
zu stumpf ihn anzuschaun, zurück. 
GERSTENBERG verm. schr, 2,91; 


o bett, rief ich, du freudensal, ` 
du grab der sehnsuchtspein! Düncen 10%. 


FREUDENSATT, gaudiis satiatus: 
mein meister rufe wann er will, dies herz 
ist freudensatt, und ich kann fröhlich scheiden, 
da meine augen diesen tag gesehn. SCHILLER 468°. 


STIELER 1496, 


Börcer 109°; 


E 


Licutenst. 383, 17; 


RourLeR 133; 


glückh. sch. 138. 


1437, 4. 


Sarıs 146. 
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FRENDENSATZ, m. freudensprung: er that einen freudensatz. 

FREUDENSCHALE, f. freudenbecher. 

FREUDENSCHALL, m. jubilum, mhd. auch blosz schal: da 
disz die menge höret, klopfeten sie mit fäusten freudenschall 
(plaudebant). buch der liebe 229; 

das nicht allein die nachtigal ` 
da sang, das (dasz es) klang in berg und thal, 

sondern rohrsperling und grasmusen 

und andre mehr im finstern busch 

ihr nest und wohnstet so besungen, 

das die stimmen gegn himmel klungen 

und in beumen der widderhall 

sein antwort gab mit freudenschall. froschm. C5’; 


das man durch wassr und wald disz krachen 
ein wunder freudenschall hört machen. Cp: 


die allgemeine ruh, der ofire freudenschall. Iasknonn 2, 40; 
o wie öde, sonder freudenschall, 
schweigen nun palläste mir wie hütten. Rürcer 76°. 
FREUDENSCHALLEN, jubilare, frohlocken, lobsingen : 
freudenschallet dem herren! Mexıssus ps. N6 
| ein gules, späler ungebrauchles wort. 
FREUDENSCHAR, /. 


denn er (der frühling) kommt mit seiner freudenschar 
heute aus der morgenröthe hallen. Craupıus. 


FREUDENSCHAU, f. 


durch seines geists trostreiche frewdenschaw 
wird unser geist mit gleichem frewdenthaw 
bereichet und befeuchtet. WEcKHERLIN 83. 


FREUDENSCHAUDER, m. der verhangene träumer hörte 
nehen sich den einathmenden seufzer des freudenschauders 
und alle schnelle gebete des staunens. J.P. Tit. 1,12. 

FREUDENSCHAUER, m. dasselbe: 


dieser liebe (hujus amoris) freudenschauer, 

der dich, liebster, mir gewann, 

o wie sorg ich, auf die dauer, 

ob er mir dich halten kann. Rückerr 364 — ges. ged. 1,436. 


FREUDENSCHEIN, m. apparitio gratiae, gnadenschein : 


so hat dich auch das glück mit freudenschein 
gar wenig angeblickt. Romrıer 92; 


von gott kommt mir ein freudenscheln, 
wenn du nur mit den augen dein 
mich freundlich thust unblicken. 
Dn, NıcoLat geistl. lied. 


FREUDENSCHEU, freudefliehend, vgl. freudescheu: 


freudenscheu die welt verlassen. Goes 1, 461. 


FREUDENSCHIESZEN, n. lusischieszen, festschieszen : 


ich hahe oft geschossen in das schwarze 
und manchen schönen preis mir heimgebracht 
vom freudenschieszen. SchiLLer 544°. 


FREUDENSCHMAUS, m. 


fort! ich höre schon die lieder 
auf dem nächsten freudenschmaus. 


FREUDENSCHÖPFER, m. freudenbringer : 


freudenschöpfer! monat, der dem jahre 
zierat gab. Karscenın 1764 e 39. 


FREUDENSCHÖPFERIN, f. 


siehe, nun weist dus, sie ist; du fühlst, sie ist doch die heste 
aller mütter, sie ist 
freudenschöpferin nur, ist wonnequell, die bewölkte 
vorsicht gottes, o freund 
Lavater im alm. der mus. 1774 s. 212. 


Gënzgen 188. 


lieb, im sommersaatfeld dankt 
dir der wachtel freudenschrei. Rückert 338; 


sein junges weib fiel ihm mit einem hellen freudenschrei 
um den bals. Kern 3, 91; der frendenschrei des volks. 
5, 71; er that einen freudenschrei. wyf 
FREUDENSCHUSZ. m. jactus festivus. 
FREUDENSCHWANGER, vgl. mhd. vreudebernde: 
der freudeschwangern beere saft. Fr. MÜLLER 2, 341. 
FREUDENSCHWÄRMEREI, f. 


der brautnacht 
verzückungsvolle freudenschwärmerei. Körner 2, 92. 


FREUDENSCHWARZ, n. den Sinesen, die sich für die 
freude schwarz und für die trauer weisz anziehen, dieses 
freudenschwarz abborgen. J. P. Ti. 2, 79. 

FREUDENSCHWESTER, f. meretricula. SrieLer 1974. vgl. 
freudenmädchen. 
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mines herzen freuden schin. Krone 26654; ran K. 253,27 ; 
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FREUDENSELIG, divus, beatus, wonneselig: 


du mit dem bleichen gesicht, 
umarme die freudenselige nicht. Krrrscumann Rhing. 64. 
FREUDENSOLD, m. 
ehre lacht nicht halb so hold 
als der minne freudensold. Bürser 17‘. 
FREUDENSONNE, f. lus laeta. PauL Gennann n° 30, 28. 
FREUDENSPENDER, m. freudengeber. 
FREUDENSPENDERIN, f. 
von deines lebens spiegelhellem bach, 
du freudenspenderin, ist abermals 
ein groszer, lieber, schöner tropfen weg. 
Kr. Scumipt poct. br. 121. 
FREUDENSPIEL, n. 1) jocus et ludus, spectaculum, lustbarkeit : 
wiewol der teufel sein freudenspiel hat mit dem schrecken 
und flieben, so er unter uns treibt. Lutser 3,397; das du 
deinen leib züchtigest und mäszig haltest, das betrift nicht 
allein essen, trinken, schlafen, sondern auch müszig gehen, 
allerlei freudenspiel, und was dem leib mag wol thun. 5,408"; 
da redet er von tod, teufel und allem unglück so sicher, 
als were er der sterkste und groszte heilig, dem der tod ein 
lauter frewdenspiel were. 6,348"; schlangen, welche die ein- 
woner für ein freudenspil, kurzweil und wollust haben. Frank 
weltb. 191°; nachdem ich verstendigt worden der herlichkeit 
und freudenspiel, so e. k. m. an dero hof zu halten vor- 
haben. Amadis 314; 
wir wolln mit ir han unser freudenspil. fastn. 946. 954; 
alrerst hebt sich das freudenspil. Uurann 612; 


wein, weiber, seitenspiel 
sind der menschen freudenspiel. 
Leumann blumengarten 3, 483; 


schönhelt darf zum himmel schweben, 
frauen haben götterrecht 
leichtes freudenspiel zu weben, 
ernste müh geziemt dem knecht. 
Fr. ScuLEGeL gad. 69. 

2) comoedia: comödien und tragödien, welche wir freud 
und trauerspiele nennen mögen. Bucuners poelerei 1665 S$. 8; 
Anor. Gavpu freuden und trauerspiele. Breslau 1663. die 
Majuma überschreibt er freudenspiel, die seugamme lustspiel, 
den Horribilicribrifax scherzspiel, den Squenz schimpfspiel. 
später drang für freudenspiel lustspiel durch, doch begegnet 
jenes hin und wieder: 

(dia that) wird überall auf fürstenstülen 
im musenhain, 
in trauer und in freudenspielen 
zu sehen sein. alm. d musen 1780 s. 222; 
daher wurde dem dichter... das trauerspiel so geläufig, 
dasz er noch nicht einmal den namen für ein freudenspiel 
erfand. J. P. aesth. 2,127. 
3) liebesspiel, minnespiel, voluptas (nach freude 8): 
ir alsbald itzt von mir weg geht, 
geht mir kein hand, rürt mich nicht an, 
auf das ich nicht kum in argwan. 
aber heut wenns schlegt zwei gen nacht, 
euch in mein haus zu mir heim macht, 
da ist all mein gsind in der mül, 
da wöll wir haben freudenspil. Ayner fasin. 86". 

FREUDENSPRUNG, m. ersultatio, fripudium, fröudsprung. 
MaaLer 144°: wann aber der geist an die zähne stöszet und 
wil raus, so schleuszt die zunge das maul auf und wil fürm 
worte raus, und thut gleich einen freudensprung zum maule 
raus. Jac. Böume Aurora s$. 244; that freudensprünge wie ein 
knabe. Herse Ardingh. 2,35; 

auch hat das thier so sehr 
der kinder gunst, dasz sies wol nie besuchen 
mit leerer hand. d 
das wird von Hans, ao heiszt die weiseste der egen, 
durch manchen freudensprung, und das mit recht, erkannt. 
Ki. Schxipt neue poet. br. 112. 


Freudensprung kommt als eigenname vor (Chuenrat Vreuden- 
sprunch. Rauch 1,432. Sehast, Freudensprung, de Jornande. 
Monaci 1837). auch ein zug der königin im schachspiel heiszt so. 
FREUDENSTAND, m. vla beata: 
gehts diesem wol und hat hier seinen freudenstand, 


so hat die freude sich zu jenem auch gewandt. 
Jon. IIRERMANN 234; 
(du hast) nunmehr alles leiden, 
liebste scel, in weinig stunden 
durch des höchsten gnadenhand 
triumflerend überwunden, 
lebest nun im freudenstand. Huer parn. 373. 


FREUDENSTIMME, f. laeta vor. 
FREUDENSTIRNE, f. frons laela, hilaris. 


FREUDENSTOLZ — FREUDENTON 156 


FREUDENSTOLZ, froh und stolz: 
und habt ihr friedlich erst geruht 
und nicht gewehrt der lust, 
dann strebt zur that mit frischerm muth 
die freudenstolze brust. A. W. ScHLEGEL 1,247; 
noch sasz der kranz von mancherlei feldblumen freudenstolz 
auf dem haupt der betrübten. Annım kronenw. 1,195. 
FREUDENSTÖRER, m. laclitiae turbalor: und wie kompts 
dann, dasz man die mönch von aller guten gesellschaft ver- 
stoszt und heiszt sie truhelefest (lroublefete), senfversaurer, 
freudenstörer, freudenversenfer, spilverderher u.s.w. Garg. 245". 
FREUDENSTRAL, m. auge, das gleich dem eines albinos 
schon von freudenstralen schmerzt. J. P. Hesp. 1, 200; 
unterdessen er die seinen 
auch besuchet oftermal, 
läszt in ihren herzen scheinen 
manchen süszen freudenstral. Spee Irutzn. 301 (330) ; 


der bräutigam sitzt obenan beim mahle 

und neben ihm die liebevolle braut, 

sein aug erglänzt vom hellen freudenstrahle, + 

so oft der blick auf die geliebte schaut. Gries ged. 2,83. 

FREUDENSTROM, m. einen schlaghaum oder ein schutz- 
bret ihres freudenstromes aufziehen. J. P. biogr. bel. 1, 132. 

FREUDENSTUNDE, f. hora laeliliae. 

FREUDENSTURM, m. sie bat ihn nicht seinen innern 
freudensturm zu offenbaren. J. P, uns. loge 4, 198; weil man 
bei groszen freudenstürmen zuerst dem herzen luft zu machen 
hat durch die lungen, d.h. durch sprechen. Fibel 100 (145). 

FREUDENTAG, m. dies laclitiae, fröudtag, genialis dies. 
MaALER 144°, geburtstag: 


wahrlich war ich ganz zerschlagen, 
war von lauter trauren malt, 
bin nunmehr in freudentagen, 
bin von lauter lüsten satt. Sper Irutzn. 102 (93); 
fürwahr! es ist die stätte noch, wo mir 
des freudentages hellste sonne schien. Göre 13, 304; 


an diesem freudentag es nicht vergebe! ScniLLer 469"; 
wer, so wie du, die zahl von allen freudentagen 


kein unrecht sei ao blutig, dasz Burgund HI 
UI 


der mädchen und der freunde zählt Köck 


und in den almanach sie pünctlich eingetragen. 
Kr. Scusipt neue poet. br. 238. 


FREUDENTANZ, m. welkuhun, faat wé freie. Petr, 1080. 


zu freudentänzen laden wir 
ums aufgepflanzte siegspanier 
die schönsten schönen ein. Bürcer 11%. 


FREUDENTHAL, n. 
endlich wird der schmerz zu nichte, 
endlich sieht man freudenthal. Göntner 103; 
die nächsten tage bleiben wir in diesem freudenthale bei- 
sammen. TuümMeEL 5,517. vgl. jammerthal. 
FREUDENTHAU, m. 
das herz ist weich, und ungewohnt drängt sich 
der freudenthau in diese männeraugen. Können 2,132; 
sonne, die in der abendrüöthe wie ein schwan in melodien 
aufgelöset in goldrauch und in freudenthau vor gott aus 
entzücken starb. J. P. Hesp. 4, 48 (70). 
FREUDENTHEIL, m. laeliliarum pars, schon mhd. 
ind wart sinre vroiden en deil. Crane 958; 
o Jesu, min vreudenteil. pass. K. 688,9. 
Freudentheil, ein heutiger eigenname. n 
FREUDENTHRÄNE, f. lacrima gaudio effusa: vot le, de bébé, . 
so sprang sie auf, flog hin, I 


sie weinte laute freudethränen, 
sie schlang die schneebeschümenden arm um ihn. 


U dë Kretschwann Rhingulpn. 16. 
FREUDENTHRÄNEND, 
freudenthränende greise. WırLAnn 16, 75. 
FREUDENTISCH, m. freudenmahl: 
dann sammelt sich zu seinem freudentische 
der freunde zahl, ihm gleich an ruhm ... 
bei einem solchen freudentische 
ward jüngst in einer heilgen nacht, 
Varus, dein untergang gedacht. Karrsenmann Rhing. 37. 
FREUDENTOD, m. jeder will gern den freudentod für den | 
andern sterben. J. P. herbstbl. 3,153; Karl sprach wahnsin- 
nige worte der liebe und wilde wünsche des freudentodes. 
Ti. 2,245. | 
FREUDENTON, m. 
wenn öfters ganze jahre lang 
kein freudenton, kein lustgesang 
sich hören lassen wollen, 
dann däucht uns ia die bittre pein 
ein ganz jahrhundert lang zu sein. i 
vu ADELG. GoTTscHzDINn ged, 69; 


FREUDEN THR ÄNEN BRICIS, v 
mild nu Lach Ki Wel Mu ve bn ele 
Kahr ty Se douu halle, 
Zu Das valis, Lëschte ag ny MN i 
In Dir CET arm Beck, Wer? 


FREUDENTROR,,n. Ge 169 A GA wurajond iey vor 
Ot erde in ER | wu dark Dar keäe Ma un 
los KL Weien Tata JS; ! 


kra 


sin 


ein 
fre 


in 


os 


hi 
lei 


D 


ebe. 


FREUDEN WECKER, m 


l Dorkahr (dem vube) hieng Sai auf nal zu idere, qui po quo 


zum fveewyekiy au wat ruso 6,283, 


157 FREUDENTRAUM — FREUDENZIEL 


und dein zu früher tod, der unsre lust verrieth, 
stimmt unsern freudenton in ein betrübtes lied. 
Dusca verm. werke 357; 
ja, deine laute sind echo, welche engel den freudetünen der 
zweiten welt abnehmen. J. P. Hesp. 3, 76. 
FREUDENTRAUM, m. 


in dem schrecken ich auferwacht, 
da war die finster forchtsam nacht 
ob mir, und war der freudentraum 
verschwunden als ein wasserschaum. H. Saens I, 399°. 


FREUDENTROPFE, m. die mutter konnte ihren mund zu 
nichts als einem seligen lächeln öfnen, in das die augen 
ihre freudetropfen gossen. J. P. Hesp. 1,109; neben den üppigen 
freudentropfen der weinrehen. 3,173; heisze freudentropfen 
sog das dunkle getön aus seinen augen. flegelj. 3, 59. 

FREUDENTROST, m. solatium jucundum. STIELER 2343. 

FREUDENTRUNK, m. laeliliae poculum, haustus genialis. 
STIELER 2331. 

FREUDENTUGEND, f. evrganelia, urbanitas, facetiae. voc. 
1492 i3. 

FREUDENTUGENDHAFT, zurganekos. ebenda. 

FREUDENVATER, m. 


ha, lieblich theilst du, Evan, deine gabe, 
wie hist du freudenvater mir. Fr. MÜLLER 2, 343. 


FREUDENVERDERRER, m. corruplor laeliliae: wer gerne 
krakeelt, ist oft ein freudenverderher. 
FREUDENVERLUST, m. gegentheil von freudengewinn. 


FREUDENVOLL: die freudenvolle jugend. unw. doct. 619, 
FREUDENWAGEN, m. currus laetitiae : 
da sasz ich auf mein freudenwagen. H. Sacns IV. 2, 3%, 
FREUDENWEIDE, f. pascua laetitiae : 
mhd. der grāve was in vreuden weide. Turr. Wh. ge. 
u _ _FREUDENWEIN, n. Seen 2477: 
E vede mit A, gott sorgt für mich und für die meinen, 
b Sewu die fula die mein on blut und glauben suin, 
V o — er läsat uns seinen trost erscheinen 
Jr urn tränkat una mit freudenwein. Banas. SchwoLk; 
Y sò folgt auf liymons freudenwein 
pa vc mat. nin unverhofter leichenstein. Gorrsewen ged. 1,251; 
ler vu A werd ichs schen, 
wie der mann hei korzenscheine 
sie zum hrautgemache winkt, 
und in meinem freudenweine 
sich zum frohsten gotte trinkt. Düncen Ai: 
wo ist der freund, der wegrgerisen 
aus olnem soligen verein, 
mit mir hat eingetunkt den bisson, 
der mit mir trank den frendenwein ? 
Scantur ron Lübeck lieder ». 327; 


derweil Im freudenweln der roiung 
sich ringsum jubelnd eine welt berauscht, Rickert 139. 
FREUDENWERK, n. wir werden nichts thun, denn frölich 
singen, spielen und allerlei freudenwerk treiben. Lux 3, 250°, 
FREUDENWORT, m. die beiden freunde lagen zitternd in 
einander, mit seelen ohne freudenworte, aber nicht olıne 
freudenthränen, J. P. Hesp. 1,14; 
ò ewigkelt, du freudenwort, kinchenlied; 
was Ihir 
in jener stunde mõgt verkündet haben, 
dos mag koin froudenwort gewesen sein. Könwın 2, 185, 
FREUDENZÄHNE, f. freudenthrune ` veetdke sét yon. Nam 


neln, rief der hirt mit einer froudenzähre, 
der erde tand nimmt mich nicht ein. Bonwasx fabeln 14; 


empfang, ersohnter, dieso froudenzähre 
nim dank, dass du den himmel mir enthüllt 
Marruissox 209 


FREUDENZEICHEN, n. laetitiae signum. 
FREUDENZEIT, f. er bereicherte seine soldaten, damit sie 
in freudenzeiten lustig sein konten, pers. baumg, 1,1%, 
FREUDENZELT, n. 
und führen Ihn hinauf in Gottes freudenzeli 
FHEUDENZIEL, n. meta gaudiorum. 
freudenburg ; 


| Korstln, dar fröuden zil - 
wart dag hüs då genant Wigal. 236, 14 


l diè bure napit man dër fröuden zil. 295,30, 


Rust parn. 4 
pd. name einer bury, 


es begegnet auch sonit; 


winneellcher frouwen vil, 
* der schung Ist gar der fröuden sil. 247,4; 


aller sorge ein vreudenzil. Hurt. 350, 11, 
ähnlich leidenziel, lebensziel, ich stehe am ziel meiner freuden, 
leiden, meines lebens. 
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FREUDENZUG, m. fesliva pompa. tuxnier. 
FREUDERUF, m. laeta vor: 


ich seh ein sanftes lächeln, 
das schnell das herz mir entlastet, 
ich sing es mit dankendem freuderuf dem widerhall, 
dasz dieses lächeln mir ward. Krorsrock oden 1771 s. 270. 


FREUDESCHEU, 


als von der freudescheuen zunft 
geschwollner stoiker ein mitglied abzugeben. WiıELAND. 


FREUDESCHRECKE, m. froher schrecke: 


schleunig entstand ein rufen des freudeschreckens. 
Messias 11, 1095. 


FREUDESIECH, krank an freude: 


mlıd. neinä, frowe, vreu mich vreude siechen man, 
tuo mir sö der meie tuot, 
der git tröstes vil den sinen, dA bi vreude richen muot. 
*  Licursnst. 397. 


FREUDESPUR, f. vestigium laelitiae : 


ich soll das glück in meiner heimat finden. 

hier, wo der knabe fröhlich aufgeblüht, 

wo tausend freudespuren mich umgeben, 

wo alle quellen mir und bäume leben. ScuıLLer 534". 


FREUDESTRALEND, 


ihm bracht ein freudestrahlender cherub 
eine krone vom richter. Messias 16, 272. 


FREUDESTUMM, stumm vor freude: 


zu seinen füszen stürzen 
werd ich freudestumm. ScnusArt 193, 7. 


FREUDETAUMEL, m. summa laetitia : 


jauchzen an dem ufer alle freunde 
hofnungslieder nach, im freudetaumel 
reisefreuden wähnend. GöTHE 2, 75. 


FREUDETRUNKEN, ebrius laetitia: schreite nur freude- 
trunken voll junger, lichter bilder durch die italienische nacht. 
J. P. Ti. 1,145; der freudetrunkne Voss. Voss br. 2, 319. 

FREUDETRUNKENREIT, f. 


sie geht, und kommt nach einer kleinen weile 
so schnell zurück, dasz sie vor lauter eile 
und freudetrunkenheit deu athem fast verliert. 
Oberon 5,12. 7,48. 


FREUDEVERARMT, arm an freude: 

als trübsinnig sofort, freudeverarmt ich gieng. PLATEN 110. 
FREUDEWEINEND, 

und er kam der sonne, die jetzt aufgieng, aus der hole 
freudeweinend entgegen. ep 15, 322; 


David schwebete näher und hörte der mutter 
freudeweinendes lied. 19, 496; 


mit freudeweinendem blick. 19, 1061. 

FREUDIG, ulacer, hilaris, stärker als froh. weder ahd. frawedie 
noch mhd. vröudic, denn Hen. 15, 41 ist vreidie zu lesen. 
nicht anders mischen sich im 16 jh. freidig und freudig, das 
kecke, kühne steht dem frohen nah. Franx wellb. 8° schreibt : 
sie sceind freudig zü der wir, aber übel gewapnet, doch 95* 
die freydigen weiher amazones, 89° disz land hat so grosz 
freydig hund, das si sich mit den waldochsen dürfen reiszen 
und obligen; in der chronik hat er freidig. Avrer fastn. 68° 

sie wil nur sein zu freudig schier, 
Warvıs aber Es. 2, 70 

ein reuter hett ein schönen gaul, 

war lüstig, freidig und nicht faul, 
wo Kunz freudig gibt, das allerdings zu lustig slimmt, aber für 
das pferd scheint auch freidig angemessen. man könnte sich 
denken, dasz überhaupt freidig, als sein sinn schwand, in freudig 
verdeuflicht wurde, wie schon sp. 103 gesagt ist. STIELER 552 
stellt freudiger kriegsmann, freudiges pferd und frendiges herz 
zusammen. Lurners bibel 1545 hal immer freidig: sei nur 
getrost und seer freidig. Jos. 1,7; sihe ich hab dir gehoten, 
das du getrost und freidig seiest. 1,9; sei nur freidig und 
füre des beren kriege. 1 Sam. 18,17; so seien nu ewre hende 
getrost und seiet freidig. 2 Sam. 2,7; es (dus ros) strampfer 
auf den boden und ist freidig mit kraft. Hiob 39, 21; der 
freidige geist enthalte mich (spiritu principali confirma me, 
N. gifestind mih mit demo forderösten geiste). ps. 51,14; er 
war freidig wie ein lewe. 1 Mace. 3,4; der könig aber und 
seine diener verwunderten sich, das der jüngling so freidig 
war und die marter so gar nichts achtet. 2 Mace. 7,12; und 
die Jüden hatten eine freidige zuversicht zum herrn. 10, 28; 
denn der könig weisz solchs wol, zu welchem ich freidig 
rede. apostelg. 26, 26; auf das mir gegehen werde das wort 
mit freidigem aufthun meines mundes (ei mis gibaidau vaurd 
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in usluka munpis meinis in balhein kannjan runa aivagpeljüns). 
Eph. 6,19; anf das ich freidig handeln möge und reden wie 
sichs gebürt (el in izai gndaursjau, avè akuljau rödjan). 6, 20; 
waren wir dennoch freidig in unserm gott, 1 These. 2,2. in 
sdmtlichen slelloa ist kûhu gemeint, nicht froh. die neueren aus- 
gaben aber ändern in freudig {die Zürcher 1534 behält fresdig). 
diese bibelausdrücke haben dem heutigen freudig oft die bedew- 
tung des alten freidig aufgedrücht ` in folgenden wallet doch die 
von froh: 


die baren grüssten Ihn mit brüderlichen këssen 
und brammten freudig durch den wall, GELLERT 1,42: 


kommt bald und freudig wieder. 1,148; 
freudig «il ich, in dem kalten tode 


der freudigen rührung. J. P. Hesp. 3,69; mun giengen die 
glücklichen puare wad die kinder mit hinaus in den freudigen 
tag. Tu, 3,97. wenn Sroraena 8,39 schreibt: zwischen fren- 
digen pllanzungen von baumreben, Bnonsen 45: die im voll- 
mond geselzten reben wuchsen freudig herun; so schickt es 
sich zu froh wie zu frech (sp. 93), & die folgenden composita, 


FREUDIGRLÜNHEND, Hete florens : 


und aus dunkela todeshanden 
sind die keime, so da „chliefen, 
freudigblüheond auferstunden. Tırnaz elegion I, W, 


FREUDIGGRÜNEND, laete virens? 


diesen (weiterstrom) baadigen nicht die fostgegründsten brücken, 
hemmen flecht die gehege der froudiggrünenden pfanzung. 


Droa Ni’, 
FREUDIGHOFFEND, 
Danlens schöne sitte, die aolbat dem ruhonden Inndmann 
freudighoffend das grab jährlich mit blumen bedeckt, 
Kropstock oden #. 258. 
FREUDIGKEIT, /. alacritas, laetitia. bei Luruca ist freidig- 
keit kühnheit: seine freidigkeit ist wie eins einhorns, A Mos 
23,21; sie sahen aber an die freidigkeit Petri und Johannie. 
apastelg. 4,19; und redeten das wort guttes mit freidigkeit. 
4,29; die weil wir nu solche hofnung haben, brauchen wir 
groszer freidigkeit (habandans nu swaleika vèn manngaiehe 
balþeins brukjaima). 2 Cor. 3,12; ich rede mit groszer fre 
digkeit zu euch (managa mis tranains du izvis). 7,4: darumb 
spricht hie Johannes, das dieses unser freidigkeit sel. Lornrr 
$s, 343°; losset uns mit freidigkeit zu Ihm treten. Maruesıus 
44; damit er durch die erkentnus und zuversicht auf das 
Mut und tod Jesu Christi eine freidigkeit für gott habe, 7", 
mit eu, ew geschrieben ` der wilden Teutschen freudigkeit er- 
brach, contusa immanium ferocia, Frontinus von Tas 1,1,% 
bei Fnowse. 3, 230°; etliche so gar voller teufel, dasz sie auch 
ihre frewdigkeit nicht wissen bast zu beweisen, dann dasz 
sie verüchtlich von gott und seinem gerichte reden können. 
Piocaspen 2,670; ihre farben haben dadurch mehrere kraft, 
freudigkeit und erhobenheit erlanget. Wixsrwass 1,54. in 
allen diesen stellen ists mehr getrostheit, kühnhent als freude, und 
selbst bei Hherrine 2, TI sio starben alle mit groszer froudigkeit 
Klingt der alle wertsinn nach. 
FREUDIGLAUT: 
der hunderttausend kleine fragen 
nach Selma fragt und „phärenton 
au hören gloubt, wenn freudiglaut, obschon 


auf schwäbischleutsch die charikloon sagen 
"noch Ist sie wol’, Kr. Scummm nese poet. br, 39. 


FREUDIGLICH, laete: 
die erd will, dasz wir loben frewdiglich. Weckusntin 187, 
FREUDIGMUTIG, 


Napbael, au deinem arm, o wonne 
wag auch Ich zur groszun golstersonae 
freudigmurig den vollondungsgang. Somınımn Si. 


FREUDIGSPIELEND,, laete splendens 
Augen, Bnaxora ber. von Taubmann 13. 
FREUDIGWEINEND, als der himmel freudigweinend mit 
wolkenarmen an die erde fiel. J, P, Hesp. 3,220, 
FREUDLOS, freudelos : 
wo „ie mit dem linstern gatten 
freudlos thronet, stieg ich hin. Semien Air, + 
FREUDMÜTIG, auch wie si vil herrn und edlen zu rittern 
schlugend und gar froudmüte warend. Tacnuor 1,358, 
FREUDSAM, lactifcus: was kun frendenreichers und frewd- 
samers sein, Merancam. anweiung, deutsch von Spalatin 1967 
dem antichristischen Aingen haufen erschrecklich und doch 
der einfeltigen scheflein Christi fast freudsam und tröstlich. 


freudigspielende 
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Casp. GÜETEL von evangelischer warheit. Zwickau 1523; das aller- 
freudsambst evangelion. C3. 
FREUDSPIEL, n. freudenspiel, lusispiel : 
der münch musz uns freudspil sein. Mgzinaan s. 74. 


FREUDUMGEBEN, 


verlasset nun des gesanges freudumgebnen pfad. 
Götur 41, 185. 


FREUDUNG, /. ovalio. voc. 1492 i3". 

FREUDVOGEL, m. den man zum vergnügen häl: von freud- 
vögelen, die man in die vogelhäuser sperret und sie singen 
und schwätzen leret. Pelr. 58°. 

FREUDVOLL: 


freudvoll 
und leidvoll, 
gedankenvoll sein. * Götur 8, 231. 


FREUEN, delectare, exhilurare. nach dem, was schon bei 
freude ausgeführt wurde, fast auf den hd. dialect einzuschränken, 
ahd. frewan (frawian) frewita, frowan frowita, mhd. vreuwen 
vreute, vröuwen vroule; nl. nur in vervreugden, verfreuen, 
erfreuen üblich, einfaches vreugden wngebraucht. dies freuen 
gehört zu froh, fravi und frauja, weist auch sonst zurück in hohes 
alterthum. skr. pri ist exhilarare und amare == frijön, wie sich 
froh und frei begegnen. aber gr. hat eupoatvew gleiche be- 
deutung, das v isl wie in Badveıv neben Bnvaı, Baw, Bıßaw, 
wie in yaivw neben be, yaos. nun drückt ouygaiveıw aus 
riechen, duften, gerade wie wir freudeduften sagen, folglich rührt 
es an gan halitus, spiritus, animus, an poóris und Ppovuis, 
das einfache pgaiveıw mangell. po neben fr ist unverschoben 
(vgl. Pouk neben frei), der rechle laul wäre gefuer, rov, 
zgovis, welchen auch skr. präna halitus, ulprän ausduften be- 
stäligl. präna löst sich auf in praana, gleichsam vorhauch, 
pravsagiumn, unser anan spirare (1, 194) läge darin. wie in präna 
die parlikel pra verschmilzt mil ana, darf im goth. frapi mens, 
fröps = prudens die partikel fra, in prudens pro mit anklingen, 
oben sp. 94, f. mahnle auch frei an fra und fri. diesen vermu- 
tungen wird noch manches zur sicherheit abgehen. ähnlich dem 
froh, freuen, freude, on. frygå klingen treu, Iriuwe, trauen, 
triggvus, triggva, alin. trygd. 

1) heute ist das cinfache freuen seliner als das verslärkle er- 
freuen. doch sagen wir: das freut mich, freut mich recht, 
hat mich herzlich gefreut; es soll mich freuen; die nach- 
richt freule uns; 

dreimal freien freut nicht jeden. Locau 3,84; 

mein liedel soll euch freuen. Bürcen 21"; 
mich freut dich wieder hier zu sehen. WıELANnD 8,370; ich 
kann sonst die kinder nicht leiden, aber dieser junge freut 
mich. Görue 19,80; das niedliche freuet, wie das prächtige, 
mädchen allezeit. J. P. Hesp. 2,169; rule im schatten freut 
den müden wandrer; der wein freut das herz. mit beige- 
fügtem persönlichem dativ: freut mir das herz; 


das schaft der edel rebensaft, 

gibt meinem herzen ein grosze kraft, 

freut mir mein traurigs herz. Uncann 598. 
Kropstock setzt gern freuen, ohne eine person beizufügen, man 
darf hinzudenken ‘einen’, ‘die leute, die menschen’: 


wie wisset ihr denn, ob dort, wo es schimmert, 
nicht auch freue musik? 2,205; 


es freut nicht allein in den sternen, es freuet 
auch in dem himmel musik. ebenda; 


völkerruhe, die war, einst wieder 
freuen wird, sei mir genusz! 7,37. 

2) häufiger erscheint ‘sich freuen’, evpoatveo Fas, und LUTHER, 
der in der bibel das blosze freuen gar nicht hat, setzt das reflexive 
viel über hundertmal. daneben folgt 

a) gen. der sache: Jethro aber frewet sich alle des guten, 
das der herr Israel gethan hatte, 2 Mos. 18,9; denn ich frewe 
mich deines heils. 1 Sum. 2,1; die nacht müsse ein tunkel 
einnermen und müsse sich nicht unter den tagen des jars 
frewen noch in die zal der monden komen. Hiob 3,6; das 
herz frewet sich der salben. spr. Sal. 27,9; weisheit ist gut 
mit einem erbgut, und hilft das sich einer der sonnen frewen 
kan. pred. Sal. 7,12; und viel werden sich seiner geburt frewen 
(jah managai in gabaurpai is faginönd). Luc. 1,14; und mein 
geist frewel sich gottes meines heilandes (jah svêgneiþ ahma 
meins du gupa nasjand meinamma). 1,47; welchs (cujus) ich 
mich von herzen frewe. Luruen 3, 151°; so sind auch wenig 
die sichs frewen leider. 3, 176°; 


sich freuet ala (alles) mein, wo ich bin. I. Sacus I, 421°; 
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wir freuen uns himmelsfreuden, 
dasz wir sind und über ihn erstaunen können. 
Krorstock 1,194; 
glücklich in seinem wahn und um die zukunft unbeküm- 
mert freute sich Feridun seiner wolgelungnen unternehmung. 
WIELAND 8, 278; 
sie nur fühl ich, nur sie, die umschlingende, freue der fesseln, 


freue des tödtenden schmucks, fremder umlaubung mich nur. 
Götur 1,325; 


die himmel freuen sich deines siegs. GoTTEn 3, 102; 


morgen liebe was bis heute 

sich der liebe nie gefreut, 

was sich stets der liebe freute 

liebe morgen wie bis heut. Börcer LX, 


b) praep. über mit dem dativ: auch frewen sich die tannen 
uber dir und die cedern auf dem Libanon (abietes laetatae 
sunt super te et cedri Libani) und sagen, weil du ligest, 
kompt niemand erauf, der uns abhawe. Es. 14,8; und alles 
volk frewet sich uber allen herlichen thaten, die von im ge- 
schahen (vulg. gaudebat in universis). Luc. 13,17; das nicht 
mein feinde sich uber mir freueten. Lutner 1. 29. später 
mit dem acc.: 

sie pralte nicht mit theuren kostbarkeiten. 
ein artig band, ein frischer strausz, 
die über ihren ort, den sie erlangt, sich freuten, 


und eine nach dem leib wol abgemeszne tracht 
war Carolinens ganze pracht. GELLERT 1, 134. 
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c) praep. an, wie freude an etwas, freude haben woran 
(sp. 142): 
die priester freuen sich das opfer zu genieszen, 


die würme freuen sich an einem guten bissen. 
Locau 1,74, 94; 


sich an dem silberschimmer des mondes freun. 
GökınGE 1,72; 


dem verstorbenen klagte das vaterland nach und freute sich 
an dem denkmal, das ihm seine gönner gestiftet. GöTHE 
26, ill. 
d) praep. in: 
lange schwankt des kampfes wele, 
bis sich lust im siege freut. Göruz 1; 193. 


e) praep. mit, wie erfreuen mit: 
dein vater will, dasz alle seine leute 
mit einem tanz und mahl sich heute freuen. Gäns 10, 211. 
f) praep. auf: die baronesse besonders freue sich wie ein 
kind auf dieses rendezvous. GötzE 18, 271. 
g) inf. oder dasz: er freut sich ihn zu sehen, ihm zu be- 
gegnen; 
wie freu ich mich, dasz es bei (hieren 


auch grosze geister gibt, die alles demonstrieren. 
GELLERT 1,53. 


die unterschiede der fügungen sind deutlich. 

3) intransitives freuen, gaudere, laetari, wie ahd. frowön und 
frow&n vorkommt, findet weder mhd. noch nhd. stait. denn wenn 
es heisst: 

dies alles gibt uns fug und anlasz gnung zu freuen. 
Fıeuing 122; 
frewen und frölich müssen sein an dir die nach dir fragen. 
ps. 70,5; Jaszt uns frewen und frölich sein. offenbar. 19, 7; 
so ist neben dem inf. uns und sich ausgelassen. 
s. befreuen, entfreuen, erfreuen. 
FREUEN, n. gaudium : 
sonst, wenn der vater auszog, liebe kinder, 
da war ein freuen, wenn er wieder kam. ScuILLer 544°. 

FREUENLICH, oder frolich, ovanter, gaudenter. voc. 1482 13. 
auszer dieser stelle schwerlich vorkommend. mhd. frouwenlich, 
frouwelich bedeutet fräulich. 

FREUND, m. amicus, goth. fvijönds, part. praes. von frijön 
amare, also ein liebender, ahd. friönt zweisilbig und bald ge- 
schwächt in einsilbiges friunt, welchen diphthong das mhd. vriunt, 
nhd. freund meistens festhalten, wodurch sich freund dem ver- 
schiednen freuend, gekürzt freund, part. praes. von freuen delectare 
nähert. alts. friund, al. vriend, nd., früher off auch nhd. fründ, 
wie zuweilen mhd. fründe : sünde reimt, z. b.f Kolm. ml. 88, 51, 
und daneben friwent vorkommt, ags. fveond für älteres friönd, 
engl. friend, fries. friond. merkwürdig alin. frændi für friandi, 
schw. dän. frände. der gegensatz ist feind 3, 1457, abweichend 
gebildet aus fijan, ahd. Dën. 

zu fvijjon sängt skr. pri, welchem, wie vorhin gesagt wurde, 
ausser der bedeutung umare auch die von delectare eigen ist, so 
dasz sich unser freien und freuen, wie frei und froh berühren. 

IV, 


ich SE urune, MSE. \03, Zu 
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aus gleicher wurzel sprosz ahd. friudil, mhd. vriedel amalor, 
an. fridill = russ. prijatel’, bhm. pfjtel, poln. przyjaciel, 
li. prietelus. 

1) ein guter, bester, lieber, trauter, theurer, treuer, alter, 
werther, rechter, bewährter, wahrer freund, ein geneigter, gleich- 
gestinnmier, gleichgesinnter, anhänglicher mann, der freud und leid 
mil uns theilt; ein falscher, treuloser, verrätherischer freund; 

ahd. ir birut friuntä mine. O. II. 8,45; 
thie selbun drütä sind 
joh Dabé friuntä mind. V. 25,54; 
daz sie fone fienten friunt werden. N. ps. 58,10. 
mhd. an dém besten vriunde den ich hån. Iw. 2742; 
sin bester vriunt hör Gäwein. 4850; 
vriundes umbeväheu. 7508; 


dës prises hån ich görne rät, 
des min vriunt laster hät. 7572; 


friundes lachen sol sin âne missetät, 
süege als der äbentröt, der kündet lüter mære. 
WaLTuRR 30, 14; 


gewissen friunt, versuochtiu swert sol man ge næten söhen. 
SE? 

nhd. der herr aber redet mit Mose, von angesieht zu ange- 
sicht, wie ein man mit seinem freunde redet. 2 Mos. 33, 11; 
da aber die drei freund Hiob höreten alle das unglück, das 
uber in komen war, kamen sie, ein iglicher aus seinem ort, 
denn sie wurdens eins, das sie kemen in zu klagen und zu 
trösten. Hiob 2,11; auch mein freund, dem ich mich ver- 
trawet, der mein brot asz, trit mich unter die füsze. ps. 
41,10; trachte nicht böses wider deinen freund, der auf traw 
bei dir wonet. spr. Sal. 3,29; gut macht viel freunde, aber 
der arme wird von seinen freunden verlassen. 19,4; ein trewer 
freund ist ein starker schutz, wer den hat, der hat einen 
groszen schatz. Sir. 6,14; denn man kan alles versünen, aus- 
genommen die schmach, verachtung, offenbarung der heim- 
lichkeit und böse tück, solche stücke verjagen den freund. 
22,27; welcher ist unter euch, der einen freund hat, und 
gieng zu im zu mitternacht und spreche zu im, lieber freund, 
leihe mir drei brot. Luc. 11,5; 

ist er nicht freunds genug mirs ungefragt zu sagen? 

ms eur Lessing 3,332 aus lenzi; 
und verdienen sie wol, dasz ich noch freunds genug bin, 
mit ihnen ohne verstellung zu reden? 1,291; freunde sind 
gut am wege; die alten freunde die besten; gut freund, gut 
pfand; es sind nicht freunde, die ferne sind. Kıorstock 
11, 241 macht eine lange bemerkung : ‘ein guter freund ist etwas 
unreifes, etwas das unvollendet geblieben ist. er hat ver- 
schiedne eigenschaften, die zur freundschaft gehören, aber 
die anzahl derer, die er nicht hat, ist auch nicht klein. man 
wollte ihn gerne vollends zum freunde ausbilden, aber es 
will nicht gehen, er versteht, er fühlt einmal nur bis auf 
einen gewissen grad. ich habe oft anlasz gehabt die anmer- 
kung zu machen, dasz eher aus einem guten bekannten ein 
freund wird, als aus einem guten freunde, der dies lange 
geblieben ist. er ist zwar der nächste nach dem freunde, 
aber wie Virgil sagt 
in weiter entfernung der nächste’. 

er nimmt! den guten freund für den oberflächlichen, noch nicht 
zum wahren freund gewordnen. 


o sieh da, Buttler! das ist noch ein freund! ScumLer 379; 


freund in der noth 

gehen fünf und zwanzig auf ein loth, 

solls aber ein harter stand sein, 

so gehen funfzig auf ein quintlein. Simpl. K. 1,303. 


den gegensatz des feindes drückt eine menge von redensarlen 
aus: er thut das rechte, dem freund wie dem feind gegen- 
über; aus einem feind ist er mein freund, aus einem freunde 
mein feind geworden; man weisz nicht, wer freund oder 
feind ist; die freunde haben ärger gehaust als die feinde. 
2) obschon die alle sprache zwischen friunt und mag (z. b. 
WALTHER 79, 17), zwischen gemachet und *erborn’ friunt 
(Engem. 95, 16. WALTHER 30, 35), die heutige zwischen freund und 
verwandter unlerscheidel, so hat doch auch freund oft den sinn von 
verwandter, cognatus, parens, vorzugsweise liegt er im nord. frændi, 
wogegen vinr, schw. vän, dën. ven amicus ausdrückt. Hilde nennt 
ihren vater, dem sie entführt worden war, ihren besten freund: 


ich hân aber leider verre wider minen vater getän, 
daz ich leider minen besten friunt niht getar enpfähen, 


ime und ouch den sinen min gruoz, wien, harte müge ver- 
smähen. Gudr. 534, 
il 
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im alterthum halle der verwandte oprecht auf den bus 
si kuste ir næhsten friunde, die sie bi ir vant. Nib. 493, 2; 

si sante nach ir mannen 

und näch ir vriunden dannen. gute frau 1398; 
brüder und freunde, fratres et prozimi. 2 Sam. 3,8, bruder 
und nehester freund. 3 Mos. 25, 25; rief zusammen seine ver- 
wandten und freunde. apostelg. 10,24; als ich an die welt 
geboren worden, war ein groszes gefests, mein vater wuste 
nicht, was für einen helden er zu einem solchen groszen 
wust zu gevattern bitten solte, letzlich gedachte er, wann er 
den tod zu freund haben möchte, so würde er auf erden 
ewig leben, darumb so bat er den tod zu gevattern. PAILAND. 
2, 673; Auctrat war Tristrants geburner freund, denn sie waren 
zweier leiblichen schwestern sön. buch d. iiebe 87,2; klaget, 
dasz ime sein frünt und sein måg ermort sei. weisth. 2, 213; 
mit keinem menschen sind wir verwandt noch freund. Görtne 
14,101. vgl. blutsfreund, hausfreund: ich bin ein freund von 
ihrem hause. Goen 3, 29, von der familie. 

3) freund bedeutet auch den geliebten, den liebhaber, Giedel : 
mein freund ist mir ein büschel myrrhen. hohelied 1,13; da 
ist die stimme meines freunds, sibe er kompt. 2,8; mein 
freund ist gleich einem rehe. 2,9; mein freund ist weisz 
und rot, auserkoren unter viel tausent. 5,10. 


mhd. bêås ämis, nu sprich, schaner vriunt, wag du meinest. 
Tu. 59,1; 
awër så minne hät, dat sin minne ist gevsere 
deheime als lieben friunde. 63,2; 


ich bin dir holt, getriwer friunt: nu sprich, ist dag minne? 


und sehr ofl in den liedern. eo, 

4) freund bezeichnet, so wie liebhaber, nach einer sache be- 
gehrend, studiosus rei: er ist ein freund von wein, von pferden, 
von hunden; ich bin ein erklärter freund von nachligallen. 
GöTHe 14, 84; ein groszer freund vom lesen, von büchern; 
ich bin ein freund der ordnung, der reinlichkeit, einer schönen 
handschrift, er war kein freund von vielen worten. bei diesem 
freund könnte auch der dativ stehn, wie wir ihn zu feind setzen: 
er ist dem spiel, dem wein feind; oder zu hold: ich bin dir 
hold, freundlich; die kälte ist niemand freund; 

die nacht ist niemand freund. H. Sacus I, 233°; 
gewöhnlicher niemands, keines menschen freund, vgl. mhd. 
niemens trät (warnunge 1934): 


bei nacht zu reisen greulich scheint, 
denn man spricht, sie sei niemands freund. 
Kırennor wendunm. 261*. 


FLEmInG verwendet mil: 
ein heidnisch herze sorget, 

spricht, einem der jung stirbt, dem ist der himmel feind. 

nicht so. wer zeitlich fällt, mit dem ist gott mehr freund. 132. 

5) freund ist allgemeine höfliche, trauliche anrede, gleich dem 
gr. pie und ätaiee: mein freund, ich tbu dir nicht un- 
recht. Malth. 20,13; freund, wie bist du herein komen und 
hast duch kein hochzeitlich kleid an? 22,12; lieber freund, 
leihe mir drei brot. Luc. 11,5; freund, rücke hinauf (yolh. 
frijönd, usgagg hauhis). 14, 10. ähnliche anreden sind, mit 
ausgelasznem freund, lieber, guter, bester u. s.w. licher freund 
ist oft ironisch oder geringschälzig. der richler redel die männer 
freunde, den verklaglen freund an, der dichter seine leser: 

hort, freunt, trift euch die sach denn an, 

so laszt eur antwort auch verstan. fastn. 541, 20; 

freunt, setzt ir eurs auch zu recht? 542; 

hort, freunt, so must ir euch auch sparn. 546,1; 


eine kunst nur treibt er (der Deutsche) und will sie nicht lernen, 
die dichtkunst. 
darum pfuscht er auch so. freunde, wir habens erlebt. 
GörHe 1,356; 
freunde, treibet nur alles mit ernst und liebe, die beiden 
stehen dem Deutschen so schön, den ach! I entstellt. 
‚399. 


mi freund und guter freund werden aber auch geringe leute, 
wie fuhrleute, handwerker oder fremde angeredel, deren name 
unbekannt ist. verdrieszt einen solche anrede, so folgt die antwort 
‘was hast du zu freunden? was freundest du viel? (herz. 
Juzius 79), wie auch kind abgelehnt wird (sp. 112). die antwort 
auf den soldalischen anruf lautet ‘gut freund!’ ausserhalb der 
anrede und anlwort steht bei ‘gut freund’ auch die pruep. mit: 
sie sind gut freund mit einander, er ist gut freund mit dem 
minister. 

6) man selzt freund vor eigennamen und appellative fast im 
sinne von herr oder wie ein pronomen: freund Müller redete 
noch eine halbe stunde; das war freund Walthers meinung; 
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ne, ne, so dumm ist freund schultheisz nicht, läszt sich so ber 
nicht anführen, unser einer weisz besser, wo er hingehört Ke 
GERSTENBERG Minona 104; l 


so voll das herz mir war, so leer fühlt ich den kopf, 

jens glich dem trunkenbold und Jieser war ein tropf, 

und beide wissen nicht besonders viel zu sagen, 

ins mittel trat da noch freund magen. Bönckr 105". 

7) freund kann, wie feind, bote, erbe, nachbar, liebhaber 
u. s. w. auch von frauen gelten: 
mhd. då sprach von Tronje Ilagne, muget ir daz tragen an, 

dag ir iwer swöster ze friunt möhtet hàn? Nib. 1047, 2; 


er sprach wir sulnz versuochen. mine bruoder sint ir bi, i 
die suten wir biten wërben, dat si unser vriunt si. 1048, 2; za 


umbe die äventiure und Ch Ein Bess: davumabe bra. MSE 103, 


dër schenen Blanscheniure, usil Ge ze PJisnde vaiola 110472 
wie ër die ze vriunt Gewan i Rëm OW 
und si mit ime von hiune entran. Trist. 106, 29; ` 


seht, sprach ër, vrou künegiu, 
welt ir nu min guot vriunt sin. 264, 28; 


si was sin friunt, er ir ämis. Flore 2114; die 


wan ich bin anders verlorn, 
das ich ze vriunde hân erkorn 
mine tötviendinne. Jm. 1654; 


ich hàn si mir ze friunde bereit. MS. 1,73%; ` 
si enküsse mich mit friundes munde. Warte. 74, 15; l 
(Böäfdr) sach in mit friundes ougen an. Mai 231,23; 
hette ich sie ze friunde. ALTswERT 100; 
nhd. die frau war, sein bester freund; niemand deuchtete 
mir hierzu behülflicher zu sein als jungfer Lea, des pfarrers 
tochter, welche ich mir zum freunde zu machen vornahm, 
Leipz. avant. 1,56; l 
Marthe: ich bin von je der ordnung freund gewesen. ` 
Götur 12, 156, a 
in solchen fällen freundin zu setzen Klänge undeutsch. dada MSF 5 244 die 
s. blutfreund, blutsfreund, bücherfreund, gastfreund, ge- Ve? we 
schäftsfreund, hausfreund, herzensfreund, jugendfreund, kin- (nierdimnt, 
derfreund, nothfreund, schulfreund. 
FREUNDBRÜDERLICH: und verbleibe indessen dem herrn 
bruder mit allem freundbrüderlichen willen wol beigethan. 
Wıerrann bei Merk 2,262; 


und mordeten freundbrüderlich 
manch ehrlich frommen Abel, Herpen 3, 214. 


FREUNDCHEN, n. amiculus: höre, freundchen, du könntest 
mir einen gefallen thun; 


ist es ostern? pfingsten? corpus domini? 
freundchen!! du besingsten. frisch zur melodie! Görtur 47, 111. 


FREUNDDIENSTLICH, zu freundschaftsdiensten willig. di 
FREUNDEBLOSZ, ohne freund, verlassen von freunden. 
FREUNDELEBEN, n. leben mit dem freund oder mit der 

freundin: da bin ich wol nicht geeignet, jetzt alles zu ordnen 

und den einfachen faden unsers freundelehbens (Beltinens und 

der Günderode), von dem ich doch nur alles anspinnen könnte, 

zu verfolgen. Bertine br. 1, 75. m 
FREUNDELN, s. freundlen. 
FBEUNDELOS, wie freundeblosz: 


ich huh dich aus dem staub dich unglückselgen, 
dich hilf und freundelosen, der verworfen 
das niedrigste, wornach verzweiftung greift, 
schutz eines feindes sich erhitten muste. 

e Jon. I. ScurzekL Thomsona Coriolan 202. w 

FREUNDEN, amicum facere, mhd. vriunden (wb. 3,413). 

1) transitiv, fust auszer gebrauch, man sagt befreunden, doch 
haften die redensarten: harte worte freunden nicht; recht 
scheidet wol, aber es freundet nicht; die warheit reden lautet 
wol, aber freundet ühel; auch besteht im part. praet. gefrcundet, 
und ‘einen freunden’ heiszt auch ihn freund anreden, s. freund 5. 

2) refl. sich freunden, amicitiam jungere: viel werden sich , 
mit euch freunden. Hurren ..d; wo die künst und tugenden 77“ 
sich zusamen freunden und vereinigen. Foren fischb. vorr. 1’; 
zu eim fründschaft oder schwagerschaft mit einem machen, 
affinilates jungere cum aliquo. MAALER 141; 


dasz der musen alter stamm 

her vom himmel anfang nahm H 

macht, dasz auch ein edelmann fi 

sich zu ihnen freunden kann. Locau 1,23, ’ 
s. befreunden, gefreundet, entfreunden. u 


FREUNDESARM, m. n 
auch mir, auch mir vom schwarme 
der narrenbühne fern, M 
blinkt einst am freundesarme 
der dänımrung schöner stern. Martuisson 123. 


FREUNDESBACH, n. eine schöne örtliche benennung, ahd. ` 
Friuntisbah (Förstemanx 2, 532). ähnliche waren Freundes- i H 
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berg, Freundesheim. sollte das dunkle ays. Freonesdene bei 

KempLe a 619 Freondesdene sein? «gl. freundesland. 
FREUNDESBLICK, m. 


deines trauten gesprächs werd ich und freundesblicks 
dann begehren, und ach umsonst. jot 1804 s. 47; 


aber mehr als freundesblick 
wohnt auf meines Röschens wangen. 


ulm. der d. musen 1719 s. 271. 
FREUNDESBRUST, /. 


selbst herber gram an freundesbrust 
verweint sich bald in süsze lust. Voss 4,130; 


freudig werf ich mich 


zu an die vertraute freundesbrust. SCHILLER ... 
MSE 108 FREUNDESBÜNDNIS, n. 
mu, UOA wird dieses freundesbündnis, das wir jetzt 
` erneut, auch noch die späten enkelsöhne 
vereinigen? SCHILLER Au0k. 
FREUNDESDIENST, m. er that ihm einen rechten freundes- 
dienst. Frisius 860". 
FREUNDESGABE, /. 
wir senden euch nur eine kleine freundesgabe. 
Arnım kronenw. 1,309. 
FREUNDESGEBERDE, f. 
ala sie aufblickt von der erde, 
naht im strahl des abendlichts 
ihr ein greis mit freundsgeberde, 
mitleidsvollen angesichts. Lenau neue ged. 299. 
FREUNDESHAND, f. 
wie oft musz gift aus freundeshänden 
ein groszes heldenleben enden. HALLER; 
wem freundeshand, wem dienerpflicht 
mit blumen den irdischen pfad umflicht. Görme 45, $9. 
174 die FREUNDESHÜLFE, £ überschrifl des gedichts : 
AN Ka danke gott, wer hände hat, dasz er sich kan selbst versorgen. 
dm, der, der selbst nicht hande hat, kriegt sie nirgendwo zu horgen. 


Locau 3, 109, 58. 
FREUNDESKREIS, m. 


im freundeskreis, beim becher wein, 
da bin ich freilich gern. J. M. MILLER ged. 385. 


FREUNDESLACHEN, n. matt nach Warmen 30, 14: 


süsz wie das abendroth 
sei freundeslachen sonder höhnen. 
mein leben soll es mir verschönen 
und lichter machen meinen tod. 
Kr. Scamint im alm. d musen 1774 s. 10. 


FREUNDESLAND, n. solum pacatum, gegenüber dem fein- 
desland. 

FREUNDESPFLICHT, /. MaALer 142°. 

FREUNDESRUF, m. 


ach, nun tröstet seine stunden 
gutes wort und freundesruf. GōTHE 2,41. 


FREUNDESSTÜCK, n. ein freundsstück beweisen, fungi 
munere amici. MaALER 142°. s. freundschaftsstück. 
FREUNDESTÜCKE, f. fraus amici: 
mancher fiel durch freundestücke. ScuirLer 53°, 


FREUNDESUMGANG, m. ist des lehens würze. und das 
schale leben, meine ich, bedarf deren wol. Voss br. 3, 176. 
FREUNDESWOHNUNG, /. wenn selbst die fusztritte des 
wanderers tönen, schen wir ihn rasch durch den schnee 
nach fernen freundeswohnungen hintraben. Got 33, 148. 
FREUNDGESINNT, 


und als er endlich sah uns freundgesinten feind, 
erzürnt er, dasz es nicht zum treffen war gemeint. 


Feming 204. 
FREUNDGESPRÄCH, n. 


dort, wo der ahorn und die buche 

vertraute schatten mengt, 

dort giengen wir und schlossen 

in warmen freundgesprächen 

das herz einander auf. Denis lieder Sineds 267. 


FREUNDHERBERG, /. hospitium. 

FREUNDHOLD, comis, benignus. mhd. diu friuntholde. Lanz. 
2126. nhd. freuntholder, concinnus, affabilis. voc. 1482 12. 13°; 
freundhold, humanus, blandus; wie lieb und freundhold sie 
iren weibern gewesen sind. Petr. 49°; freundholder knab, 
mellitus puer. Maaker 14l"; freundhold gemit. 

FREUNDIN, f. goth. frijöndi, ahd. friuntin, friuntinna, mhd. 
vriundinne (wb. 3,412'), nal, vriendin. 

1) amica: sprich zur weisheit, du bist meine schwester 
und nenne die klugheit deine freundin. spr. Sal. 7,4; und 
wenn sie in funden hat, rufet sie iren freundinnen und nach- 
barinnen und spricht, frewet euch mit mir, denn ich habe 
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meinen groschen funden, den ich verloren hatte (jah higitandei 
gahaitip frijôndjôs jah garazndns qipandei, fagindp miþ mis, 
unt® bigat drakmein, pammei fralaus). Lue. 15,9. 
2) coynala: das einer seine nahe freundin zur ehe nemen 
müge. Luruer 5, 223°. man sagte lieber befreundin (1,1272). 
3) gelieble, amata, amor: 
Fridrauna, liebe freuntin mein, 
möcht ich dir immer als lieb gesein! fastn. 450,27; 
man vgl. das gedicht von der freundin und der ehfrau, die dem 
mann die grauen und blonden haare ausziehen (Hauer 7,372); 
eihe, meine freundin, du bist schöne. hohelied 1,15; wie eine 
rose unter den dornen, so ist meine freundin unter den 
töchtern. 2,1; ich beschwere euch, ir töchter Jerusalem, bei 


. den rehen oder bei den binden auf dem felde, das ir meine 


freundin nicht aufweckt noch reget, bis das (dasz es) ir selhst 
gefellt. 2,7. 3,5; stehe auf meine freundin, meine schöne, 
und kom her. 2,10; 

ich sprachs und immer welter 

sucht ich der freundin spur. 

Bos im musenalm. 1789 s. 215; 
wenn er nicht zugleich hätte fürchten müssen aus der nähe 
seiner schönen freundin, vielleicht auf immer verbannt zu 
werden. Görnk 18, 316. die bedeutunyen 5.6. 7 von freund sind 
auf freundin unanwendbar, 

FREUNDLÄCHELND, freundlich lächelnd: und sah unserm 
Kronbelm freundlächelnd ins gesicht. Mut eng Siegwart 1,203. 

FREUNDLEIN, n». amiculus, bei Maater 141° fründle: das 
sind meine zarten kinder, meine brüderlin, meine gülden 
freundlin, die rottengeister und schwermer. Lummen 3, 334°; 
ach das sind die allergüldesten freundlin. 3,335". ironisch, 
wie man sag! schöne, saubere freunde. 

FREUNDLEN, FREUNDELN, blandiri, kosen: koment her, 
meine liebe brüder, und schent unsern vettern Magis, also 
sprungen sie auf von freuden, Alart, Giszhart und Reichart 
und liefen zu Magissen, in halsent und fründlent. Aimon z 4°. 

FREUNDLICH, comis, benignus, familiaris, ahd. friuntlih, mhd. 
vriuntlich, ags. freondlie, nni. vriendelijk. trotz der nähe von freund 
heule kaum noch fùr freundschaftlich, wie engl. friendly. ein 
freundliches wort, gespräch, freundliche rede, gesinnung; 
meinen freundlichen grusz zuvor; freundliche antwort; freund- 
licher empfang und abschied; waren sie im feind und kundten 
im kein freundlich wort zusprechen. 1 Mos. 37,4; sorge im 
herzen krenket, aber ein freundlich wort erfrewet. spr. Sal. 12, 25; 
freundlicher anblick erfrewet das herz. 15,30; den völkern 
predigen lassen mit freundlichen lippen. Zephan.3, 9; gleich als 
wenn du ein weib umb rat fragest, wie man irer feindin freund- 
lich sein sol. Sir. 37,12; und so ir euch nur zu ewern brüdern 
freundlich thut, was (but ir sunderlichs ? (vulg. si salutaveritis 
fratres vestros, goth, jabai gôleiþ hans frijönds izvarans). Matth. 
5,47; die liebe ist langmütig und freundlich (goth. friapva 
usbeisneiga ist, sêls ist). 1 Cor. 13,4; seid aber unternander 
freundlich (vairpaiduh ob izvis missö seljai). Eph. 4,32; wo 
ir mit freundlichem geist daran handelt. LurtneR 3, 30°; dem 
nechsten freundlich sein. MELANcHTHOR im corp. doctr. chr. 146; 

ein freundlich umbefank. H. Sacns I, 435‘; 
sei so freundlich und isz salz und brot mit mir. pers. baumg. 
2,2; deine freundliche schönheit. pers. rosenih. 5, 8; man 
weisz doch nicht, was ein freundliches leben ist, wenn man 
nicht unfreundlichkeit und widerwillen erfahren. 5,10; 
freundlich von gesicht und herzen, Bürckn 2,6; 


heimlich musz ich immer weinen, 
aber freundlich kann ich scheinen 
und sogar gesund und roth. Göthe 1, 102; 


ein freundlich wort kommt eines nach dem andern. 


ist aber dieser manm der lang erflehte, 
geliebte bruder, so entlarz uns, sei 
auch den geschwistern wie der schwester freundlich | 9,88; 


süszes leben! schöne freundliche gewohnheit des daseins 
und wirkens! von dir soll ich scheiden! 8, 294; Ottilie konnte 
dem mädchen nicht feind sein, denn ihr war es besonders 
freundlich. 17, 179; 


bier ist nicht freundlich zu trinken, die Niegen umsummen 
k die gläser. 40,241; 
freundliches wetter, freundliche gegend. man sagte ehmals 
‘ein freundlichs’ thun, machen, bringen: 


wach auf, wach auf, mein trösterin, 
ich wil dir ein freundlichs machen. Unuann 706; 


ich thu dir ein freuntlichs bringen. weim. jb. 4, 455. 
bergmännisch, freundliche bergarten, die erzgehalt haben. 
Lg 


4,103; 


| 


167 FREUNDLICH — FREUNDSCHAFT 
FREUNDLICH, blande, comiter ; 


do sach ich in zu sant Moritzen 
einer die hend gar freuntlich drucken. fastn. 543, 18; 


hüte dich, das du mit Jacob nicht anders denn freundlich 
redest. 1 Mos. 31,29; er aber grüszet sie freundlich, 43, 27; 
du hast mich getröstet und deine magd freundlich ange- 
Sprochen, Ruth 2,13; sie lassen dich freundlich grüszen; 
freundlich thun als ein ohrwurm. Felsenb. 3, 425. 
FREUNDLICHKEIT, f. comitas, benignitas: in langmut, in 
freundlichkeit (goth. in lJaggamödein, in sêlein). 2 Cor. 6,6; 
friede, gedult, freundlichkeit (gavairpi, usbeisnei, selei). Gal. 
5, 22; freundlichkeit, demut, sanftmut (elen, haunein ahins, 
qairrein). Col. 3, 12; da war freundlichkeit zu sehen, als 
Solande sich nur am fenster blicken liesz. pol. stochfisch s. 90; 
da sie all freuntlicheit erfuhr. gl. schif 90; 
nur freundlichkeit salı er im auge. GÖTHE .. 


FREUNDLICHSEIN, n. 
dein freundlichsein gebiert anmutgen morgenthau. 
Louenstein ibrah. 7. 
FREUNDLOS, amicis destitutus, ahd. friuntlös, ags. freondleäs, 
engl. friendless : 
dat was sò friuntlaos man. Hildebr. lied; 
ein freundloser armer wird nicht immer gehört. Sturz 1,203; 
wie er auf ungebahnten straszen hinziehe, mit gelahr und 
noth zu felde liege, und bei soviel unbestand und wagnis 
sich gewöhne heimatlos und freundlos zu sein, alle wegzu- 
werfen nur um nicht verlieren zu können. Gäre 321; 


lebe mein sohn! lasz deine mutter nicht 
freundlos im land der fremdlinge zurück. Scuıter 514, 


FREUNDNACHBARLICH, vicinis conveniens, ut inter vicinos 
decet, STIELER 104 und Burschav: 
und beide hatten sich in diesen abendstunden 
zu einer betefahrt freundnachbarlich verbunden. 

WIELAND 22, 13; = Obevon 2,32, 
in freundnachbarlichem vernehmen stehn; freundnachbar- 
lichen beistand leisten; freundnachbarliche sinnesart. 

FREUNDRECHT, n. näherrecht der verwandten: lieber keuf 
du meinen acker, denn du hast das nehest freundrecht dazu, 
das du in keufen solt. Jer. 32, 7. 

FREUNDSAM, freundlich: wie gnedig, milt und rein freund- 
sam got uns gutheit beweiset. VELR vergiszmeinnicht q4. 

FREUNDSCHAFT, f. ahd. friuntscaf (Grarr 3, 785), alts. 
friundscepi, nni. vriendschap, ags. freondscipe m., engl. 
friendship. das auslautende t schon bei WiLLERAam, und mhd. 
allgemein vriuntschaft. 

1) amicitia. 

mhd. zwäre oh duz lemen sagest, 
so ist iemer gescheiden 
diu vriuntschaft undr uns beiden. Fw. 962; 
dër möhte ersöhen, 
daz diu gehalsen friuntschaft sich vil lihte entrande. 
WALTHER 30,32, 
gehalsen freundschaft ist die durch teuschende umarmung be- 
ylaubigle, falsche ; 
nu kieset friuntschaft für den hag. Parz. 760, 6. 


nhd. wer sünde zudeckt, der macht freundschaft. spr. Sal. 
17,9; wer unter die vogel wirft, der scheucht sie weg und 
wer seinen freund schmehet, der zertrennet die freundschaft. 
Sir. 22, 25; die leutlin aber erzeigeten uns nicht geringe 
freundschaft. aposteig. 28,1; der man leiste dem weibe die 
schüldige freundschaft (vulg. debitum, den freundschajlsdienst). 
1 Cor. 7,3; wisset ir nicht, das der welt freundschaft goties 
feindschaft ist? Jac. 4,4; bald fiengen wir an zu den ein- 
wonern diser insel zu heiraten von besserer freundschaft 
willen. Frank wellb. 223°; freundschaft (der zechbrüder), die nur 
im nassen dauret, als wie das grünen der maien. ScrıvEr 
seelensch. 2, 837; 
so thut er im ein freundschaft zwar. 
Resaun klag des arm. mannes 8; 


der mensch hat nichts so eigen, 

so wol steht ihm nichts an, 

els dasz er treu erzeigen 

und freundschaft halten kann. Sım. Dacu; 


so schreibet unsrer freundschaft 
nur gleich den scheidebrief. Lessing; 


nie kann man vorsichtig genug sein freundschaften aufzu- | 


richten und nie vorsichtig genug schon geschlossene zu trennen. 
Bnawe freigeist 139; aber zwischen freundschaft und liebe ist 
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noch ein unterschied. Weısze lustsp. 3,42; die freundschaft 
hat der liebe beifall gegeben. 3,33; 

noch log im biederstamme Teuts 

kein höfling mit gesalbtem haar 

dem feinde freundschaft vor. 

Haun im mus. alm. 17173 s. 177; 
unsere kinder haben in diesem augenblicke schon freund- 
schaft gemacht. GöTuE 21,7; ich sage es dir in aller freund- 
schaft; wir sind hier in freundschaft beisammen ; 


wir sint in freuntschaft herein gangen. fastn. 612, 21. 


2) liebschafl, liebe: 
mhd. ich wänd dä wære ein friuntschaft bi. Parz. 271,6; 


nu suln wir bediu näch ir (der minne) helfe kriegen 
mit unverscharter friuntschaft. Tit. 70,4; 


und hete mit ir friuntschaft 
Jasönes hörze alsö behafl. tr. kr. 11209; 


wie diu friuntschaft ende nam. Trist, 137,8. 
3) verwandischaft, blutsfreundschaft, geschlecht, 
mhd. ouch riwet mich diu friuntschaft, die Ich mit in geworben 
hân. Nib. 2097,4; 

nhd. gehe aus deinem vaterland und von deiner freundschaft 
und aus deines vaters hause in ein land, das ich dir zeigen 
wil. 1 Mos. 12,1; das du meinem son ein weib nemest von 
meiner freundschaft und meines vaters hause. 24,40; zeuch 
wider in deiner veter land und zu deiner freundschaft. 31,3; 
zeuch aus diesem lande und zeuch wider in das land deiner 
freundschaft. 31,13; und sihe nu stehet auf die ganze freund- 
schaft wider deine magd. 2 Sam.14,7; und Esther saget im nicht 
an ir volk und ire freundschaft. Esth. 2,10; ist doch niemand 
in deiner freundschaft, der so heisze (goth. ni ainshun ist 
in kunja beinamma, saei haitaidau þamına namin). Luc. 1,61; 
Joseph aber sandte aus und liesz holen seinen vater Jacob 
und seine ganze freundschaft, fünfundsiebenzig seelen. 
apostelg. 7,14; welche person verboten sind zu ehelichen in 
der heiligen schrift, beide der freundschaft und mogschaft. 
Long 2, 174°; die fürmünden und neheste freundschaft. 
3, 392°;. er Leonhart Keiser ist von redlicher berühmter 
freundschaft geborn. 3, 410°; von der vierden lini oder sipzal 
der freundschaft des geblüts. 413°; der fürst solle die freund- 
schaft zu ime lassen. 416°; angesehen, das der man guter 
redlicher freundschaft hie zu Wittemberg ist. 436°; Thamar 
schewet sich nicht der freundschaft halben, das sie seine 
söne gehaht hatte. 4,199; welche person verboten sind zu 
ehelichen, beide der freundschaft und mogschaft. br. 2,277; 
die ganze freundschaft hat allweg alle dinge gemein. Frana 
weltb. 187°; 

was würd die kirch und meine freundschaft sagen? 

Rıncwaro ir. Eckh. M 3°; 
der meinethalben verlaszt haus, ecker und wisen, 
alle freundschaft, vater und mueter. 
SCHMELZL aussendung 13"; 
was ich von meinem geschlechte und freundschaft einst ge- 
höret, pers. rosenth. 6,2; des himmels hat mein freundschaft 
nie viel geachtet. Puırann. 2,673; ‘ach, sagte sie, ich lasse 
mir auf die hochzeit ein schön kleid machen. wir sind freund- 
schaft, da werden wir vorgezogen’. Weıse erzn. 398; sie er- 
götzte sich an dem aufnehmen des ganzen geschlechis, an 
welches sie durch ein doppeltes band der freundschaft war 
verknüpft worden. Canırz 191; 
‘hat sie vielleicht im tode was befohlen ?’ 


‘nichts’, fieng die freundschaft an, ‘nichts als den leichenstein’. 
GELLERT 1,278; 


grosz ist in Unterwalden meine freundschaft. ScuiLLeR 523°; 
jetzt gehe jeder seines weges still 
zu seiner freundschaft und genossame. 531*, 

4) ahd. ist Friuntscaf ein männlicher eigenname (FÜRSTEMANN 
1, 431), diese individualisierung einer abstraclion erinnert an bull- 
schaft, wirtschaft (2, 548), freiheit 5, bursch und frauen- 
zimmer. aber auch die namen Friunthelm, Friduhölm, Wili- 
helm drücken schutz aus. man darf Friuntscaf ebenwol friunt 
erklären, wie die appellativa vater, bruder, mutter, schwester im 
alterthum oft zu eigennamen wurden. 

FREUNDSCHAFTER, m. ein angehöriger verwandter, ein glied 
der freundschaft. 

FREUNDSCHAFTHALTEND, 

ein freundschafthaltender mann. pers. baumg. 9,7. 

‚FREUNDSCHAFTLICH, benevolus, familiaris, was früher auch 
in freundlich lag: freundschaftliche aufnahme, behandlung, 
bewirtung u. s.w, freundschaftlichste zusicherung, 
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FREUNDSCHAFTLICH, adv. benevole: sich freundschaftlich 
ausdrücken, vernehmen lassen, 

FREUNDSCHAFTPFLEGEND, 

am freundschaftpflegenden tisch. WıLLamov dithyramben 41. 


FREUNDSCHAFTSAUSDRUCK, m. 

FREUNDSCHAFTSBAND, n. amicitiae vinculum: ein altes 
freundschaftsband galt unter diesen geschlechtern ; 

dennoch hat das liebe mensch ein vertrautes freundschaftsbard 

auf die meinen unverfälscht immer fort und fort erstrecket, 


bis nun auch des todes neid ihr das letzte ziel gestecket, 
Locau 2,46; 


sie verknüpft das freundschaftsband. Kg sinnenfr.; 


doch selbst der schönsten pfeile prallen 

stumpf von mir ab, wenn nicht verstand, 

und selten ist dies Sfreundschaftsband, 

den arm ihr führt, den bogen spannt. GOTTER 1,445. 


FREUNDSCHAFTSBEWEIS, m. 
FREUNDSCHAFTSBEZEIGUNG, £ 
FREUNDSCHAFTSBLICK, m. 


aus seiner groszen seele flo 

ein holder freundschaftshlic 

in unsre länder, plötzlich zog 

schwarz sturmgewölk zurück. Kanscaın 53. 


FREUNDSCHAFTSBUND, m. amicitiae foedus. STIELER 156. 
Voss 4,128, 

FREUNDSCHAFTSBÜNDNIS, n. 

FREUNDSCHAFTSDIENST, m. liebesdienst, officium, amicitiae 
documentum. e 

FREUNDSCHAFTSDRANG, m. 


dasz diese selbst verspricht im freundschaftsdrange 

auf immer sich Argiens dienst zu weihn, 

grande amor pose, e tanto le ne volse, 

che sempre star con lei si fu obbligata. Grirs Ar. 43, 116. 


FREUNDSCHAFTSERWEISUNG, f. Garve zu Cic. de off. 2,31. 
FREUNDSCHAFTSFEST, n. 
dasz ich den becher nur bei freundschaftsfesten 
und nie für mich gefüllt. Gökınck 3, 119. 
FREUNDSCHAFSFLAMME, £ die freundschaftsflamme, die 
so hoch vor dem bilde des freundes empor gieng, ward oft 
durch den körper desselben gebogen und abgetrieben, J. P. 
uns. loge 2,6. 
FREUNDSCHAFTSGABE, € 
eine syring abstufend in siebentönigem schierling 
hab ich, die einst Damötas zur freundschaftsgabe mir darhot. 
Voss Virgils idyllen 2,37. 
FREUNDSCHAFTSGLUT, f. 


lieblich schallt im schönerhellten saale 
rundgesang voll hoher freundschafisglut. 
musenalm. 1795 e, 55. 


FREUNDSCHAFTSHAND, f. alles dieses zog die ver- 
schlungnen freundschaftshände beider ... immer weiter aus- 
einander. J. P. Hesp. 2,165. 

FREUNDSCHAFTSKUS, m. STIELER 1049: 

ein schmerzerweichtes herz in dieser schönen zeit 

versagt dem freunde nicht den mund zu freundschaftsküssen, 

Götur 7,74. 

FREUNDSCHAFTSLEISTUNG, n. ich bin ihnen zu billigen 
freundschaftsleistungen stets geflissen. RABENER 3, 188, 

FREUNDSCHAFTSLIED, n. schon einmal nahm ich ab- 
schied von ihm (Stolberg) für dieses leben, er wandte sich 
und wir umarmten uns. in voller rührung sang ich mein 
freundschaftshied (s. freundschaftsbund), welches, ach Miller! 
ich musz es mir gestehn, er nicht zu fassen schien. Voss 
br. 2,123. 

FREUNDSCHAFTSMAHL, n. 


doch wer, wie wir, beim freundschaftsmakl 
sich recht versteht mit seinem herzen. Gökınak 1,204, 


FREUNDSCHAFTSPFAND, n. 


ihm wird vom paladin zum freundschaftspfande 

der übermäszig grosze ker! geschenkt. GRIES Ar, 5,97. 
FREUNDSCHAFTSPFLICHT, f. 

denn getreuer (l. ge freundschaftspflicht 

wird durch tugend nur entzündet. Neumank palmbaum 74; 
zwar mancher der verspricht 

uns gar beim teufelholen e 

getreue freundschaftspflicht. KnırseL sinnenfr. 164; 

GOTTER 2,482. Gier 1,136. 

FREUNDSCHAFTSPROBE, £ 

es gibt uns in gefahr, wann feind und unglück toben 


wo furcht und falschheit fliehn, die stärksten freundschans- 
proben. Haceporn 1,56. 
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FREUNDSCHAFTSSCHLUSZ, m. freundschaftsbund : 


macht neue freundschaftsschlüsse ! 
ihr kinder gebt euch küsse, 
ihr väter gebt euch wein! Haceoorn 3, 65. 


FREUNDSCHAFTSSIEGEL, n. 
brechen laurer frech das freundschafissiegel. Szunr ged. 86. 

FREUNDSCHAFTSSONNE, f. die ihm nach dem untergang 
der freundschaftssonne als stiller liebeshesperus fortschim- 
merte. J. P, flegelj. 3,12. 

FREUNDSCHAFTSSTORER, m. Hermanns Thucydides 419. 

FREUNDSCHAFTSSTÜCK, n. officium, vgl. freundesstück: 
und seht, das ist wieder ein freundschaftsstück, wie es nur 
immer ein todter Benedicliner von einem lebendigen erwarten 
kann. Lessing 8, 369; 

sprich, war mein freundschaftsstück nicht deine eigne schuld ? 
Weisze kinderfr, 8, 148; 
du erinnerst mich, sagte Eduard, an dieses jugendliche freund- 
schaftsstück. Görne 17, 29. 

FREUNDSCHAFTSSTÜCKCHEN, gern ironisch gebraucht: ein 
hübsches freundschaftsstückchen ` das war ein freundschafts- 
stückchen seiner art; aber dieses feindschaftsstückchen hab 
ich blosz dem freundschaftsstückchen zu danken, dasz herr 
von Niesz nach mir etwas fragt. J. P. Katzenberger 1,117. 

FREUNDSCHAFTSTHRÄNE, f. er hob das mitleidige auge 
voll freundschaftsthränen in den helleren, sanfteren himmel. 
J.P. Hesp. 3, 148. ` 

FREUNDSCHAFTSVERHÄLTNIS, n. mir scheint er (Haman) 
in lebens und freundschaftsverhältnissen höchst klar gewesen 
zu sein. GÖTHE 26, 110. 

FREUNDSCHAFTSVERSICHERUNG, f. seine ganze beschäf- 
tigung bestund in freundschaftsversicherungen. RAnENER 2, 104. 

FREUNDSCHAFTSVOLL: 


was scherzen? gab ich nicht? ‘ja weil ichs rühmen soll, 
du gabst mir einen kus, der war recht freundschaftsvoll'. 


HAGEDORN 2, 62. 
FREUNDSCHAFTSWINK, m. 


der junge Hymen und sein bruder Amor sind 

so reich an freuden und für sie so gut gesinnt, 

dasz, der verlorenen aufs neue zu genieszen, 

sie ihren freundschaftswink nur nicht verschmähen müssen. 
Weısze lusisp. 1,405. 


FREUNDSCHAFTSZEICHEN, n. Praetorius winlerquartier im 
register ; 
nimm indessen diese zeilen 
als ein freundschaftszeichen hin. Gortscurnin ged. 48; 


dir dank ich für das freundschaftszeichen. Hacznorn 2,61; 


was denken sie? dem falschen schreib ich noch. 
verdienet er dies letzte freundschaftszeichen? 2,163; 


des abends lust, der nächte freundschaftszeichen 
verrieih ein rechter schäfer nicht. 3, 100 


FREUNDSCHAFTSZOLL, m. und als er unter dem aus- 
Inten sich in das lange saubere dörfchen stahl und den 
freundschaftszoll auf eine minute bei Emanuels hause um- 
fuhr. J. P. Hesp. 3, 186. 

FREUNDSCHWÄGERLICH, SrieLen 1974. 

FREUNDSELIG, comis, holdselig, friedselig, gegensatz feind- 
selig: und doch kan der tag nit lang mehr verweilen, die 
freundselige schatten mit seinen strahlen zu verjagen. Servius 
Tullus, München 1685 s. 4t. 

FREUNDSTÜCK, n. was freundesstück : 


ein freundstück zu bezeigen 
gab Cato dem Hortens die Martia zu eigen. 
Louenst. Agripp. 21,211; 


doch leugne ich nicht, dasz dieses ein schlechtes freundstück 
gewesen. Arm. 2, 1587. 

FREUNDVETTERLICH, cognatis principibus decens, gebildet 
wie freundnachbarlich. fürsten nennen sich untereinander vetter. 

FREUNDWILLIG, benevolus, dienstwillig, qutwillig: Lysias 
nahm alles mit einer ehrgeziemenden höflichkeit an und 
liesz sein freundwilliges gemüth dazumal bei einer dankbaren 
erkenntnis bewenden, bis die gelegenheit würkliche abstat- 
tung würde an die hand geben. Weise kl. leute 11. in fürst- 
lichen briefen; dero freundwilliger vetter. 

FREUR, FREUS, der echte imperativ von frieren statt des 
abgeschwächten heutigen frier oder gar friere. goth. ahd. mhd. 
frius; für die aufgestellten nhd. formen habe ich keinen beleg, 
folgere sie aber mit sicherheit aus der Ill sg. freurt, freust, 
s. frieren. 

parallel läuft verleur, verleus statt des heutigen verlier, fehler- 
haft verliere. in kesen hat s weiteren umfang behauptet, imp. 
keus = kies (nicht kiese). 
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FREVEL, FREBEL, procuz, protervus, temerarius, ahd. fravali, 
frabari (s. hernach das subst. frabari), mhd. vrevel, frebel, vrävel, 
einigemal auch frabel, nhd. frevel, früvel, MaALER 140° fräfel, 
im eigennamen Fröbel; ags. fräfel, fräfol, nur in prosa, nicht 
bei dichlern, engl. erloschen, schoti. frewall, frewell (Jamieson 
1,438); nnl. frevel und wrevel (KıLıan 149°), nd. wrevel, alin. 
ohne l frär, norw. fraa. 

I) ein solches wort läszt sich kaum aus dem lat. frivolus 
(schwach, gebrechlich) ableiten, wenn schon KiLian und Jamieson 
gerade dieses beifügen und selbst neuere schriftsteller ans fr. frivole 
zu denken scheinen. denn die bedeutung des trotzes und die ab- 
gehende lautverschiebung widerstreiten. 

I1) bei dem urallen wechsel zwischen labialen und lingualen 
(Niohan hliuhan, fruobaran Nuobaran prafstjan) wäre lat. tervus, 
tervia in protervus, protervia, vielleicht trux für terux und 
atrox zu erwägen. hinzu trill jenes altn. frär veloz neben hrär 
contumaz, prä contumacia, die sich fast wie frekr trus und hrekr 
robur verhalten. 

II) der häufige übertritt der bedeulungen procaz, celer, laetus 
lenkt auch auf unser frech und froh ein, also zugleich auf fraus, 
fravi, frauja, wovon in der folye näher gehandelt wird. 

IV) nun aber hat sich neulich bei Jeroscnin ein merkwürdiges 
forevel, betont for&vel = frevel und duzu das einfache evel 
dargegeben, wodurch auch das bildende l oder el aufschlusz 
empfängt : 

joch dër evele Tarquinius, 

der da vant zum erstin male 

alle mertirliche quäle, 

sulche martir nie irvant. 9122, 
der evele, superbus, nach der Stuttgarter hs. die andere lesart 
gibt vorevele — vrevele, wie sonst in der chronik öfler. beides 
aber evel und frevel scheinen dem sinne nach dasselbe, ganz wie 
essen und fressen, und forevel gleicht dem farliosan, verliesen 
neben vliesen. auf Tarquinius ist evel oder frevel gerecht, wie 
in unserm Ihierepos auf den Jon der name Vrevel (Reinh. 1241. 
1281), fr. Nobles, und die löwin Viere oder Orgueilleuse heiszt, 
im ausdruck scheint erst edelstolz, kühn zu liegen, hernach über- 
mülig, verwegen. zum grunde läge ahd. aval, robur, vis, ags. 
abal, alln. ad, woraus ein unüblich gewordnes adj. aval oder 
avili, ags. efele, vigore, robore pollens flüsse, wie es einzig und 
allein in der angeführten stelle auftaucht. dem avalo, evilo ent- 
gegenstehen könnte der ubilo, ags. yfela, der böse, beide wörter 
aus derselben wurzel sprieszend. goth. für aval abrs validus, 
mit r statt l, jenes ahd. frabari aufnehmend, so dasz ein ahr und 
abl vermutet und davon das adj. abreis, ahleis fortis, fr&hreis, 
fr&bleis procaz geleilet werden dürfte. C wie in frêt aus fraat. 
demnach ist auch ahd. sowol fvabari als frabali, fravali, faravili 
vorauszuselzen, wie für frezan ein fartzan, for&zan, goth. fraitan. 
faravili wird gleich hernach bei dem subst. frevel bestätigt werden. 
eine andere bestärkung gewährt ihm das ahd. fvapald, frabald, 
procaz, temerarius (Gnarr 3,111), das sich zu pald verhält wie 
fravali zu avali. wer diesen versuch fravali aus fraavali, faravali 
zu erklären bezweifelt und in forevel nichts als unorganische erwei- 
terung von frevel erblickt, müste geltend machen, dasz ein ähn- 
liches verechter für vrechter, frachtschiffer vorkommt (oben sp. 47), 
wo der gedanke an fra oder for auszuschlieszen ist. ich bemerke, 
dasz auch im Kulmer recht forebil neben frebil geschrieben steht. 
wem aber in fravali, frevel die partikel enthalten scheint, der 
brauchte den unter IE vorgelragnen zusummenhang mit frär und 
brär doch nicht fahren zu lassen, da auch die partikeln aus leben- 
digen wurzeln stammen und frär so gut mil fra, als prär mit 
lat. tra und trans verwandt sein kann. in trösten, þrafstjan, 
fruobaran, fluobaran lage zugleich confortare, confirmare. 

bedeutungen des adjeclivs. 

1) ahd. ist fravali immer nur prolervus, procaz, temerarius, 
conlumaz, improbus (GRAFF 3, 823) und unsere dürfligen quellen 
lassen den gulen sinn von mul und kühnheil nicht hervorblicken. 
dem wverlornen avali künnte er noch weniger abgehen, wie Gan 
edler ist als frezan. mhd. beispiele sind unsellen: 


ër wart sô baldes härzen, sô frevele und sð zam. Gudr. 98,1; 


wan sin wort daz was ein eit, 

dé bat er als ein frävel man. Jw. 4585; 

wis milte, wis diemütete, 

wis frevel mit der güete. Greg. 80; 

nu wis du frevel unde frô. 3796; 

die vrävelen helde sint nu din. Parz. 49, 13; 


het er den pris behalten sô 
an vrävelen helden sô din lip, 
für zucker gæzen in diu wip. 50,15; 
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ich vant ach unde wê, $ 
und siufzee manec herze frebel {unrein : nebel). 302, 13; 


der kiusche vrävel man. 437, 12; 


waz hat der bitter tôt getän 
an dem clären süezen kiuschen frebel ( : nebel). Wh. 253, 29 ; 


ditz überec frevel leben 
bat in (den weibern) natüre gegeben 
und ein herlichez reht. krone 4345; 


der junge höchgeborne helt 3 
sö creftc und sô vrevel schein. tr. kr. 6309; 


sö bin ich frevel unde starc, 
noch fürhte keiner slahte dinc. 14490; 


da vielin von der Prüzin schar 
zwen edlinge vorebil : néi, Jrroschn 13531. 
nhd. zeigt sich diese milde bedeutung gar nichl mehr, doch dem 
yangbaren eigennamen Fröbel liegt sie wol zum grunde. 
2) frevel galt von mutigen, kühnen eren, vgl. frech, freissam 
und freidig: 
von siner herberge gieng er in den walt, 
dô sach er vil dör tiere frevele unde halt. Gudr, 100,2; 
dekeinez (ors) nie sö vrevel wärt 
noch sô gar unmäzen snel. tr. kr. 3852; 
der kranch vehten ist so stark und so frävel mit enander, 
daz man si mit der hant gevähen mag. MEGENnERG 192, 7; 
das fliegengeschmeisz ist nie muthiger und frevler, als wenn 
die sonne am hellesten scheinet. Scrıver Gotthold 149. 
3) auch mhd. und nhd. frevel zeigen vorwiegend die bedeutung 
frechirotzig, gewallthätiy und verwegen : 
wirstu also frevele, 
dag chumit dir unebene. Harrm. vom glouben 2828; 


der wisen wort sint senfte linde, 
der (ären wort sint vrevel swinde. Nenner 171717; 


du gebillest oder hetzest 
mere dan ein vrabeler knöht. krone 17775; 


ich wen, mir was entslillen, 
ich enweiz wanne, der sin, 
dag ich ala vrabel bin. 26408; 


Laurencium den vrevelen man. pass. K. 384, 74; 

wan dirre was ein vrevel man. 497,33; 

die vorevle diet. Jsroscnın 8809; 

in vorevler güf. 20405; 

und då bi den helsen nam 

die brüdre mit vorevler hant. 20575; 
wie gesweige wir dise frevelen jungfrowen ? myst. 13, 28; der 
wart frevil und gut richtere. 39, 23; ist dann das kind frefel, 
sol die straf herter und scherpfer sein. KEısersv. narrensch. 
31°; das ist ein frefel, nerrisch urteil. 73°; 


auch waren sie so frefel gest, 
si wolten neur haben das allerpest. fustn. 784,14; 


ein junger pfaf sasz hinderm tisch, r 
ganz frefel und mit worten frisch. Wıckram pilger P. bl. 53; 


ein frevel böser mensch wird verjagt und gestürzt werden. 
ps. 140,12; das er muste von seinem freveln furnemen ah- 
stehen. 2 Mace. 5,18; die andern aber erkennen ire gebrechen 
nicht und meinen, sie seien nu das sie sein sollen, allzeit 
ir selh vergessen, der andern leut frevel richter. Lurner 
1,31. 3,12"; wie bist du so frevel, das du so grosze sünde 
machst? 3,62’; den freveln schwermern. 3,45°; so lang er 
auf dem frevel bildstürmen bleibt. 3, 45"; seine frevele faust 
und ungestüm. 3,38"; das er einer frevel büberei braucht. 
3,445”; ist das nher nicht ein freveler geist? 3, 458°. 467°; 
so ist er frevel und frech. 4,97"; die widerteufer sind zu 
frevel und frech. 4,331"; nicht aus frevelm mutwillen. 5,42"; 
das heiszt man auf*deudsch ein scheiszbann, ich heisze es 
des teufels bann und nicht gottes hann, da man die leute 
bannet mit freveler that, ehe sie öffentlich überzeugt sind 
für der gemeine. 5, 234°; sondern vielmehr das augsburgische 
frevel urteil aufgeschoben. e: und ich weisz furwar, das 
solch seine thurstige, frevele gebot auch diejenigen mit 
schwerem gemüte ausrichten u. s.w. 6, 12°; aber (zt wissens 
die papisten, wollens aher nicht wissen, gehen frevel und 
thürstig dahin und verkeren Christus ordnung. 6, 103°; meinstu, 
es könne sein herz auf sein frevel und falsch wort zufrieden 
stellen? 6, 106°; und thust daran als ein böswicht und freveler 
felscher und lesterer. 6, 282°; viel so gehört haben, sie sollen 
gleuben, so sind inen alle sünde vergeben, tichten sie einen 
glauben und meinen sie seien rein, dadurch werden sie frevel 
und sicher. 7, 11°; Mahmet habe mit freveler gewalt genomen. 
8,29°; wie ir so frefel und kün seit die statt zu belegen. 
buch d. liebe 207,4; das wer ein unverschamptes ding einer 


—— = en 


nachlrag zu sp. 174. 174. 


z 


virebil, sowol das adj. als subst. findet sich in der noch dem 14 jħ. zufallenden übersetzung von Daumırs böhmischer 
chronik 94,4. 94,12. 103,16. 196,28. 198,15. 204,23. 204,36. 224,24 und ist genau zu ‚unlerscheiden von vir ubil nemen, vir ubil 
bån (für übel nehmen, haben) 52,8. 96,12. 103,3. 224,9. Frevel, der lüwe, mag auch alifranzösisch früher geheiszen haben Farfal, 
Firavel, an dessen stelle hernach Nobles trat, Firapel aber haflete im niederländischen namen des leopards. 


sp. 188 zu friedel vergleiche man braut, priod, pricd, priedelez 2,330. 


oo. i Druck von J. B. HınscareLo IN Leirzıc. 
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173 FREVEL 


jungfrawen, dasz sie ire lieb einem ritter so aus freflem mut 
zu wissen thet. 234,4; mit solchen frefeln worten. 238, 2; 
der teufel hat sich nit also frevel und grob merken lassen 
wie ietz. Frank chron. 356°; ein edelmann, der eine frevele 
haut war. Frey garteng. 55; wegen meiner freveln wort. WICKRAM 
rollw. 55; als ihr mich etwas fragten und ich euch ansahe, 
antwort auf euer rede zu geben, meinet ich in das bratens 
zu stechen und mit einem freflen stich traf ich mich selbst. 
Galmy 174; der bub mit freflen worten anfieng und sprach. 238 ; 

was ungewisses ausgangs ist, 

nicht anzufahen frefel bist (l. bis). Kırcunor wendunm. 0%; 
der vater erschrack vor des vollen jungen frefeln vorhaben. 
241"; der frefel aber zeucht von leder. 278°; auf frischer that 
geubtes und begangenes nnnothigen frevelen mutwillens. 
mil. disc, 219; andern frefeln mutwillern zum exempel. 223; 

blutgirig mit freveler hand. H. Sachs V, 318°; 

frevle zeugen. Merissus ps. 05"; 

mit andern freveln worten mer. ScumeLzt verl. sohn 8"; 
wie kanstı so frevel sein? Purnann. 1,244; wer sich ewerm 
schnöden freveln willen nicht undergihet. 2, 707; 

zu strafen frevle schuld. Gayruıus 1,50; 


das ohne geld steht feil, das keine frevle that ` 
hat den jemals gelehrt, der dran ihm liesz genügen. 
Locau !,5l; 


als eingeschrieben sein in frevlen raubebund, 

der durch gebrauchten trotz der welt hilft auten grund. 

heuchler thun mutwillig arg, sind ganz a hee thaten. 
wann die frevele hand lang ausgestrecket wird. pers. baumg. 
1,15; der frefle eisenbeiszer. Simpl. K. 2, 676; die frefle sünder. 
2, 683; ein frefler landstürzer. 1,930; Sabina ist dennoch 
so frevel ihm ein kind vor die thür zu setzen. westf. Rob. 17; 
dasz er seine freveln streiche ziemlicher maszen unterliesz. 
Felsenb. 1, 253; wegen der so frevelen spitzbuben. 2,379; 
freveler soldat! irrg. d. liebe 506; wal avda das Yun Ve 


frau Ara drinnen haust auch ein mann von riesengescalt, der die herde 
DIER einsam auf fernere weiden umher trieb, nie auch mit andern 


umgieng, sondern für sich auf frevele tücke (sp. stücke) he- 
dacht war. Od. 9,189; 


doch jenen gefel ein freveler ratschlusz. 14,337; 
drum erhebe sich nie ein mann zu frevelem unfug. 18, 141; 
nieht wie Tyndareos tochter ersann sie frevele thaten. 24,199; 
wie durch frevele lust sei gekränkt das heilige bündnis. 

Or. met. 14,380; 
weswegen sie {die riesen) gar manches frevele, besonders auch 
gegen die guten zwerglein verübten. Gro 23, 91; wir fanden 
aher, dasz man uns auf eine frevle weise zum besten gehabt 
hatte. 24, 329; 


die andern, statt solider dinge, 
erhaschen frevle schmetterlinge. 41,46; 


erregt der nahverwandten wut 
nach der pygmäen frevlem blut. 41,151; 


dach schlag an deine brust und gib vom frevlen glück 
ein mäszig schärflein gleich dem heiligthum zurück. 41, 299; 


den kampf, den das gesetz versaget, 

hast du mit frevelm mut gewaget. SceniLLER 65°. 
in der stelle 41,46 könnte GötuE das fr. frivole im sinn gehabt 
haben. das früher so gangbure wort isi heule nur dichterisch 
und wird in der prosa durch frellich, frevelhaft oder andere 
ausdrücke verlrelen. auch in der wolksprache dauert das adj. 
nicht (schweiz. dafür freven), doch isl nd. een wreveln keerl 
ein rauher, grober kerl, een wrevel eten, eine widerliche speise, 
die sich wehret, dat rukt wrevel, das riecht widerlich. br. wb. 
5, 297. SCHUTZE 4, 477, vgl. lat. stomachosus. 

FREVEL, adv. audacter, temere, prolerve, kühn, vermessen : 
ahd. ni antwurti so fravilo. OI. 19,16; 


mhd, dër zuht wirt gram, 
der sider redet vrevel Nf vrouwen stam. FRAUENLOR aiya; 


nu merkent und vernement mich, ob ich iht frevel rode. 
Kolm. mi. 18,31; 

nhd. und ist ganz frevel geredt. Lou 3, 475"; so grosze 
buhen, als die sind, die sie so frevel richten. 4, 328° gewöhn- 
licher frevelliche, freflich. ` Ton gn 205° führt an: frävel sterha, 
plötzlich sterben, wie die vorstellung der kühnheit leicht übertritl 
in die der schnelle, vgl. bald, auch wird hernach das adv. fre- 
velich perniciter, raplim vorkommen. 

FREVEL, m. f. auducia, temeritas, protervia. ahd. fravali 
(Grarr 3, 824) f. frabarl gl. francof. 84, 116. 89,144 f., doch 
scheint weit früher ein altfränkisches m. gegollen zu haben, in 


FREVEL 174 


einer “decrelio Childebert vom j. 596 findet sich die merkwürdige 
stelle (Pertz ley. 1, 10): de larfaliis ita convenit, ut quicumque 
in mallo praesumpserit farfalium minare, procul dubio suum 
widrigildum componat, nichilominus farfalius reprimatur. et 
forsitan, ut adsolet, judex consenserit et fortasse adquiescit 
istum farfalium custodire, vitae periculum per omnia sustineat. 
andere lesarten farafalius, faravalius, farevalius, farvalio und 
wir sehen hier Jeroscuins vorevele bestätigt, die Franken müssen 
faravali und nicht fravali gesagt haben, wie farliosan, nicht fra- 
liosan, fraliusan. farfalium minare heiszl einen verwegnen an- 
schlag, einen überfall herbeiführen, ausführen, der frevler soll 
sich mit seinem wergeld lösen, der vielleicht einverständige richter 
sein leben auf das spiel selzen. ein franz. adj. fervelloux weisth. 
4,468,6. Bena Wener im glossar zu Wolkenstein s. 326 gibt aus 
einer lirolischen mundart farahel = frevel, dergleichen bei Scnürr 
nichts sieht. für das fränkische farlalius ist freilich nicht sicher 
auf das männliche geschlecht zu schlieszen, doch braucht gerade 
auch Jeroschin sein vorevele, voreble so: 


in voreble gröz 
wurdin si beweit noch md. 11572; 


in vorevils turste. 13056; 


etsliche (l. etslichen) in vorebbele 
intlöstin si die nebbele. 26494, 


einigen in frevel lösten sie die näbel (hier ist richtig auf nehele, 
umbilicos gereimt) ; ferner, 


mit grözem vrevele. pass. K. 281, 21; 

durch sinen vrevel den er truc. 441,85; 

sô hoffe ich, daz der vrevel mide dinen lip. FaavenLos 311,5; 
der vrevel ouch daz selbe tuot. Bon. 66, 52; 

unzuht wont dem vrevel bi. 66,54; 

der vrevel ouch niht lanc gestät. 66, 56. 


reinmhd. dichter brauchen das wort weiblich : 


sprächen in umbe die vrevel an. ALBERTS Ulrich 1231: 


mit michiler frevela 
quämen si ze samene. Alex. 3260; 


der frävel er engulte. Mar. Hofm. 192, 37; 

daz si die frevel gulten. Mar. Feifalik 3132; 

lat derbärme bi dër vrävel sin. Parz. 171,25; 

da diu vrävel bi der kiusche łac. 734, 25; 

Hartman muoz siner vrevele engelten. Gudr. 1491,4; 
swie vil ër frevel gein uns bôt. Un Trist. 1916. 


so auch in der prosa: daz der gewalt und die gröze vrevili 
des tievels werde uberwunden. GriESsHABER 1,156; wër were 
tò tumber, dër von siner vravele sin sëlbes schepkere er- 
vinden wolte. spec. eccl. 27; temeritatem, quod dicitur fre- 
velam componat et persolvat. compositiones temeritatum, 
id est frevela. weisth. 1,692. 693 (sec. 13); was ouch frevele 
vellet. 1,701; franz. frevelle f. 4,453 vgl. fravailler 4,463. 464. 
fravelz 468,5; swer ouch den andern schilt, dar an man 
vrevel spürt. Haupt 8, 96; unde ist, daz ein man dä ze walde 
einen boum howet ... slæt der boum vie ze töde, daz sol 
er gelten als èz wert was und sol dem rihter wetten eine 
vrevel. Schw. sp. Wackern. 152,15, wo aber die lesarl in einen 
vr. schwankt. in manchen stellen läszt sich das geschlecht nicht 
ersehen. 

doch nhd. hat wieder das männliche die oberhand gewonnen : 
aber die erde war verderbet fur gottes augen und vol frevels. 
1 Mos. 6, 11; und zogen an den frevel an den siebenzig sünen 
begangen. richt. 9, 24; wiewol kein frevel in meiner hand ist. 
Hiob 16,17; sihe ob ich schon schrei uber frevel, so werde 
ich doch nicht erhöret. 19,7; sein unglück wird auf seinen 
kopf komen und sein frevel auf seine scheitel fallen. ps. 7,17; 
ir frevel musz wol getan heiszen. 73,6; denn sie neren sich 
von gottlosem brot und trinken vom wein des frevels. spr. 
Sal. 4,17; denn ir werk ist mühe und in iren henden ist 
frevel. Es. 59,6; ir frevel und gewalt schreiet uber sie. Jer, 
6,7; den früvel brechen, contundere audaciam. MAALER 140°; 
und hat ihm der berr richter umb seiner finanz willen ein 
guten frevel abgenommen. Wiıckram rollw. 54; und hat er- 
melter Jesus von Nazareth sich bei spaten abend eigens 
frevels, gewalts und mutwillens unterstanden. Avner proc. 2,2; 

merk baur du hist ein grober Heinz 

und wärst wol mit dem müller eins, 

das solt mich merken eben, 


und balgest mit dem müller vil, 
dein sack müst frevel geben. Uurann 699; 


bei zu vil wein ` 
ziecht rat usz und frevel ein. PuitLAnDer 2,686; 


| 


mar fersek zahla. vetter auy Schw. 253 
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zucker der zeiten, die liebliche frucht, 

die wir mit sehnen und seufzen gesucht, 

süszet die galle der schaden und plagen, 

die wir aus frevel des krieges ertragen. Locau 3, 213; 
als ihm der amptmann zehn reichsthaler zum frefel abfor- 
derte. ZınxGREF 86,4; ohne noth stand zu halten wäre ein 
groszer frevel gewesen. Felsenb. 1,48; das unheil war durch 
einen weiblichen frevel der schönen witwe verursacht. GÖTAE 
22,108; 

4 der frevel ist bereits gerochen. Lessing (vielmehr Kästner) 1,34; 


verschonen sie die alten diener, 
dasz den getreuen ihre lieb und treu 
nicht auch zum frevel angerechnet werde. ScuiLLEr 404"; 


ein frevel führte mich herein, 
ein frevel treibt mich aus. 512%, 

die angeführten stellen ergeben, dasz im alten recht die auf den 
frevel, auf die temeritas geselzte, im betrag schwankende busze 
mit demselben namen belegt wurde, häufig in den weisthümern, 
z.b. das ist ein frefel, gilt drü phunt und einen helbeling. 
4,143, man verstand unter frevel meist geringe vergehen, doch 
beisst es weisth. 1,318; das gotshus hat twing und ban, schutz 
und nutz und allü recht, an (praeter) die groszen fravelina. 
vgl. Hung 488. SCHMELLER 1,604. s. feldfrevel, holzfrevel, 
waldfrevel. 

FREVELBEUTE, f. 

wenn diebstahl sie und frevelbeute lockt. STOLBERG 14, 282. 

FREVELBILD, n. ha falsches, treuloses herz, wie du deinen 
meineid beschönigen willst! nein nein, weg aus meiner seele, 
du frevelbild! Scmirzen 132°. 

FREVELBÖSE, eine frevelböse that mutwillig zu begehen. 
Weimar. jb. 2, 217. 

FREVELBUCH, n. zur verzeichnung der frevelbuszen oder straf- 
fälle. zu Frankfurt gab es im 14 jh. ein solches “frabelbuch'. 
Taosas oberhof s. 369. 

FREVELBUND, m. 


wie oft webt nicht des richters übereilung 
den schleier eines frevelbundes dichter, 
und rettet durch des thäters raschen tod 
der that gehülfen! GoTTer 2, 262. 


FREVELBUSZE, f. muleta. 

FREVELDÜRSTIG, procacissimus; noch sind sie so frevel- 
thurstige, unverschampte, verstockte köpfe. LuTuEeR 8, 224°; 
ist demnach eine unverschampte verleumbdung, dasz sich 
dieser boshaftige calumniant freveldurstig unterstehen darf, 
herrn grafen Georg alle wider dero gern schen vorgegangene 
exorbitantien beizumessen. Erbach gegen Löwenstein Wertheim 
1644 8.62. s. dürstig 2, 1752. 

FREVELECHT, frivolus. voc. 1482 17. 

FREVELEI, f. protervitas, mhd. frevelie: ich habe schon 
vorher, obgleich nicht so umständlich, von seinen freveleien 
gehört. Tieck 13, 135; 


ein klein versehn, ein kinderstreich 

hat oft aufs ganze leben folgen, 

drum, lieben kinder, hütet euch 

für freveleien wie für dolchen. Musius kinderkl. 126, 


FREVELER, m. homo procax, maleficus : also dasz der frefeler 
(wilddiebe) drei und der förster zween erschossen wurden. 
Kırcauor wendunm. 351". Kn 149°. s. frevler. 

FREVELFEST, n. festum impium: 


der bei diesem frevelfest 
sich wider unsrer väter gott erhebt. STOLBERG 4, 99. 


FREVELFREIHEIT, f. 


hier hält die tyrannei mit ihrer eisenruihe 
noch blutig alte büttelzucht, 

indes geplündert dort ein volk dem aftergute 
der frevelfreiheit flucht, Seumk 209, 


FREVELGANG, m. 
dasz ich ein ende mache solchem frevelgang. Görur II, 241. 


FREVELGEIST, m. ist das nicbt ein verdrieszlich ding 
von dem frevelgeist,? Lurner 3, 62°. 

FREVELGERICHT, n. über kleine vergehen. 

FREVELGESANG, m. 


verschliesz dem frevelgesange 
dein zu heilig ohr. Fr. MÜLLER 2, 219. 
FREVELHAFT, protervus, sceleratus, pelulans : ein frevelhaftes 
beginnen, eine frevelhafte that, unternehmung; die frevel- 
haften reize Philinens. Ging 18, 167; ich habe oft des nachts 
über einen einfall lachen müssen, der mir am tage schlecht 
oder gar freveihaft vorkam. LichTenueng 1,15; 


Jen heilgen herd der Haren umzustürzen 
bewafnest du die frevelhalta hand. ScuiLLer 387. 
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FREVELHAND, f. 


o dasz doch so bethöret 
der mensch sein bestes erzt in mordgewehre kehrei! 
o möchte wenigstens ihr vorwurf nur allein 
ein räuberischer wolf und wilder hauer sein, 
und keine frevelhand, begierig aufs verderben, 
den unschuldsvollen stahl in menschenblute färben | 
DROLLINGER 84; 


von neuem nun ergrimmt das ungeheuer, 

‘wo' fragt er sie ‘hast du das bild (Murienbild) versteckt?’ 

und sie ‘ich berg es nicht, ich gabs dem feuer, 

und glaube, dasz ich löbliches vollstreckt. 

so wird es mindstens nimmermehr von neuer 
berührung einer frevelhand hefleckt'. Gries Tasso 2, 24. 
FREVELHANDLUNG, f. 

und eine frevelhandlung faszt die andre 

in enggeschloszner kette grausend an. SeuitLLen 384. 
FREVELHAUPT, n. sceleratum caput. 
FREVELHEIT, f. protervilas ` 


mhd. dër bischof sol âne laster wesen, 
hochverte und zornes lære, 
reizennes unde vrevelcheit. ALBERTS Ulrich 338; 


is irschricket mit frevilheit. Pilatus 34; 


von sinem gedwange 
und von siner frevilheit. 377; 


waz touc üwer fravelheit? En. 125, 18; 

dag dës endorfte våren 

nieman durch sin vravelheit. Lanz. 8749. 
du solt wissen, lieber vater, dasz ich nit minder gegen 
Philomena in lieb verhaft bin, denn Reinhart gegen Rosa- 
munda, ich habe mich auch nicht weniger mit ihr verpflicht, 
darumb wollest mir mein frevelheit verzeihen. buch der liebe 
246,3; 

schau, wie die boshaft frevelheit 

oft unterdruckt die richtigkeit. a. weish. lustg. 653. 
dafür auch freyelkeit, frevelichkeit, frefenheit. 

FREVELICH, s. frevellich. 

FREVELIG, procax: freveliger temerarius. voc. 1482 i2'; 
freveligh. Kızıan 149°; sind für all ander fisch geil, frefelig, 
hochprachtig. Foren fischb. 82‘. 

FREVELIG, procaciler, ahd. fravaligo. 

FREVELIGKEIT, f. lemeritas. voc. 1482 12’; ersaufen sie 
bälder durch solche ihre freveligkeit, dann sie zum feind 
komen mügen. FronsperG kriegsb. 3,150. läszt sich auch als 
enistelll aus frevellichkeit betrachten. 

FREVELISCH, protervus, frevlisch: es sol wissen jederman, 
das er mir keinen dienst daran thut, so er die frevelisch, 
ketzerisch, lügenhaftige bulle verachte. Lurner 1, 346°. 

FREVELKEIT, f. perlinacia, frivolenlia, violentia, violamen. 
voc. 1482 i2". 3°; temerilas, audacia. SERRANUS syn. 73°. 

FREVELKNECHT, m. ein gefiederter fiscal oder frevelknecht. 
J. P. jubels. 20. 

FREVELKUNST, f. 


ich habe keine frevelkunst gebraucht. STOLBERG 14, 121. 


FREVELLAND, n. terra scelerata : 
so sterbe denn was sterblich, 
wirf von dir was verderblich, 
vergisz das frevelland (die erde). Fr. Scarzger 359. 
FREVELLICH, FREVELICH, protervus, wie für adellich ge- 
schrieben steht adelich, adlich, ahd. fravallib, mhd. vrevellich 
audaz : 
daz si von vrevellichen siten ` ` 
vil näch ê wären komen. Iw. 3714; 


mir riet der werde Gurnamanz, 
daz ich vrävelliche vrage mite. Parz. 330,5; 


Venus, der minne meisterin 
von schulden muoste zürnic sin 
durch dise vrevellichen rede. tr. kr. 2334; 


und tët sô vrevellichiu dinc. 6333; 
að vrevellichiu wunder. 14325; 


hie mite ër an die knappen greif 
ein teil mit vrevelicher gewalt, pass. K. 367, 51; 


dëm tuvele gehorchte 

unde gotis vorchte 

warf in argir tucke 

vorevelich zurucke. Jeroscmin 20231; 
daz kein mensch daz für ain missagen hab und für ainen 
frävelichen spruch. Mecengens 106, 13; Galmy dem edelmann 
ein solchen frevelichen stosz gab, das er mit sampt seinem 
gaul zu boden fallen must. Galmy 125; frefelich. STIELER 550 ; 
stille, frevelicher hund! (vgl. frevel 2). Berg br. 1, 295. 


nhe 
per 
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FREVELLICH, FREVELICH, audacter, proterve, ahd. frafal- 
licho, mhd. frevelliche, frevellichen: 
die sö frevellichen schallent, 
der muog ich vor zorne lachen. WALTHER 65,17; 


i bat komn ze vrävelliche 
den gast ellens rìche. Parz. 229,5; 


` dar er disen riter sach e 
i sô f[rävelliche då riten. Wigal. 170,35; 


wider in er frävellichen sprach. 256,39; 


und swër då wider setzen sich 
frevellichen wolte. Silv. 1930; 


vlehinde, daz er die schult 
an im vorsehe mit gedah 

| die er vorevelich & brach. Jeroscuin 9547; 
nhd. frevelich oder grimlich, severe, frevelich oder snellich 
perniciter, raplim. voc. 1482 i2'. 3"; 

das wirt ietzt frevelich gebrochen. 

fi. bl. über die schlacht bei Regensburg 1504; 

und das du mich 

so frevelich 

ubergehen hettest ohn ursach. Ambr. Ib. e, 230; 
weil Carlstad das werk hat aus eigenem kopf frevelich an- 
gefangen. Lurtuer 3, 38°; darauf sie bisher so frevelich ge- 
l trotzt haben. 3,453’; weil sie so frevelich nicht allein gott 
selbs ungehorsam sind, sondern wider gott streiten, 3, 524°; 
der widerteufer grund ungewis ist, und sie gar frevelich 
darauf bawen. 4,325°; das heiszt umb ungewissen wahn gottes 
gewisses gebot und werk frevelich und schendlich verleugnet 
und gelestert. 4,332"; so mag man darnach alle ketzer, so 
Christo frevelich ungehorsam sind, mit allen ehren auch die 
heilige kirche heiszen. 6, 120°; weil sie (die päbstliche kirche) 
seine (golles) wort frevelich verkeret. ebenda; als die frevelich 
wider goltes ordnung streben. 6, 297°; frefelich urtheilen. 
Bongen s. 12; den die krieger frefelich umgebracht haben. 
66; ihn frefelich beschulden. 140. vgl. frevlich, freventlich. 

FREVELLIST, f. 


dasz ich dir verrathen habe, ach, aus frevellist, 
dasz ich der erbe selner schätze sei, StoLskrs 14,224. 


FREVELLUST, /. 


mit dem er selbst 
die Aethiopier aus frevellust 
bekriegte. STOLBERG 4, 160; 


ich hielt ihn ab von seiner frevellust. 14, 170, 


FREVELMANN, m. turbator, allentator. STIELER 1234. 

FREVELMUT, m. f. mit bösem frevelmoede. weisth. 3, 68 
und Gier ` MeLissus ps. y 37 und RınawaLn evang. Ne brauchen 
das wort: 


der unschuld recht geschaft, der frevelmut gestört, 
die tugend grosz gemacht, der seele glück vermehrt, 
iHacknonn 1,17; 


ihn lehrt der lauf der welt, dasz neid und frevelmut 
der tugend henker sind und auch die frömmsten schelten. 
2,93; 

und flieht man sonst genossen und verwandte 

vor fremder wut um schutz und rettung an, 

so ruf ich, bei der meinen frevelmute, 

des leindes stahl um schutz vor meinem blute, 

Gries Tasso 4, 40. 
bam FREVELMÜTIG, procax und procaeiter: Gengen sie an zu 
7 freden so frevelmülig. Sranen m2. nnl. frevelmoedig. KıLıan 149". 

FREVELMÜTIGKEIT, f. audacia. StieLer 1301. 

FREVELN, proterve, pelulanter agere, bei SrıeLer frefelen, 
nni. vrevelen, wrevelen, auf Juroscrins vorevelen, ahd. fra- 
valön, fravilön auf fraavalın zurückzuführen und ahd. avalön 

f an sich bedeutet salagere, d. i. satis agere, inlente ayere, schaffen 
und arbeilen, vgl. alin. afla parare, efla roborare. fraveln, freveln 
drückte also ursprünglich aus mit kraft und gewalt handeln, dann 
in übelm sinn gewalllhälig und vermessen : 


mhd. wie getar ich sô gefreveln under dime rise? Warti. 26,5; 


ëz wart mit grözer ungedult 
an im gefrevelt starke. Ir. kr. 18043; 


då fugen jemerlichlu wort 

über hof und über lant 

darumb daz mit siner hant 

Paris gevrevelt het alsus. 23421; 
unde jet ëz, daz man frävelt an dëm rihter. Schwsp. 12,1; 
unde ist daz ein man sin guot von einem andern hät, swür 
an dem guote frevelt, dër sol dem bezern, dër ëz mit nuze 
in lediger gewer båt. 180 (im Ssp. begegnet weder vrevel noch 
vreveln); ditz gesetzede ist At burger. vrevelt aber ein gast 
gên einem burger, sô git ein gast zwir als vil als der burger. 

IV. 
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sl. von Dinkelsbühl bei Hauer 8, 96; keiner vervelt (verevelt, 
vrevelt?) alleine. weisth. 1, 435; 
nhd. und war es nicht so gar ein schand 


boten fräveln (sich an b. zu vergreifen), sa ze hant 
sterben muozist umb dein spil. ring 42°, 7; 


wo aber jemand an seinem nehesten frevelt und in mit list 
erwürget. 2 Mos. 21,14; seine seele basset den gottilosen und 
die gerne freveln. ps. 11,5; ja mutwillig thut ir unrecht im 
lande und gehet stracks durch mit ewern benden zu freveln. 
58,3; der frucht des mundes geneuszt man, aber die ver- 
echter denken nur zu freveln. spr. Sal. 13,2; aber deine augen 
und dein herz stehen ... auf unschuldig blut zu vergieszen, 
zu freveln und unterzustoszen. Jer. 22,17; 

sie erfreuen sich des erzählten worts 

und freveln über deinen gram. STOLBERG 14, 177; 

also frevelte jener im zorn an dem pöulENEn helden. 

hier also die statie CR 
wo wider meinen torus Jupiter 
im angesicht des keuschen tages freveli! ScHILLER 12°; 


an dem frevelnden geschlecht 
rächet Zeus das gastesrecht. 53”, 


im hallischen salzwerk heiszt die gesottenen salzstücke freveln’ 
sie auf den lrockenboden bringen. bedeutete das ursprünglich hart, 
stark machen, roborare, firmare? AvetunG siel darin ein an- 
deres, gar nicht zu frevel gehörendes wort. 

FREVELNARR, m. Merissos ps. B5*. STIELER 1330. 

FREVELNHEIT, /. für frevellieit: nicht euch (drohe ich), 
sunder euwer groszen frevelnheit, die euch anreizet gewalt 
zu uben. Amadis s. 221. der schreiber nahm Ireveln für den 
dat. des adj. ` 

FREVELRÄUBER, m. daneben mitgen f. g. inen die stilt- 
kirchen als frevelreubern lassen mit dem teufel drinnen. 
Lurner 3, 90° = br. 3, 12. 

FREVELREGIMENT, r. und trachtet immer nach frevel- 
regiment (vulg. appropinquatis solio iniquitatis). Amos 6,3. 

FREVELREICH, n. wie frevelland. 

FREVELSACHE, f. rechissache, die einen Denel betrifl. 

FREVELSCHNAUBEND, 

als die rebellische schar der frevelschnaubenden riesen 


das reich des göttlichen vaters gestürmt. 
J. A. SchL£sEL verm. ged. 1,324. 


FREVELSCHULD, f. culpa temeraria. STIELER 1940. 
FREVELSCHUSZ, m. jaclus lemerarius. STIELER 1772. 
FREVELSIEG, m. 
du sollst 
den frevelsieg der deinen nicht erleben. Könner 2,02. 
FREVELSINN, m. zum frevel geneigt. 
FREVELSPIEL, n. STIELER 2087: 


sie hielt für höchste pein 
unksuscher augen zweck und frevelspiel zu sein. 
Gaypuius 1, 165. 


FREVELTHAT, f. scelus, StigLer 2553: Sch Dieter eege Zell atb," BM 1. BS d 


ein bösewicht, der wenig glaubte 
und seinem frechen götterhasz 
die gröszte frevelihat erlaubte. HacEnDorn 2,9; 


ha, wo war ich mit der reiterstimme, 

mit der hohen dolchbewehrten hand? 

ach ich hätte des verfolgers grimme 

frevelthat vielleicht noch abgewandt. BünceEr 97°; 


der männer herz ist mutig zum verrat, 
sie wagen jede frevelthat. GERSTENBERG verm. schr, 2,3% 


böses werk musz untergehen, 
rache folgt der frevelthat. ScuitLen 53°. 


FREVELVOLL, frevelvolle that. KLINGER 2, 40. 135. 10, 252. 
FREVELWILLE, m. voluntas nefaria, STIELER 2536. 
FREVELWITZ, m. 

sein vermeszuer frevelwitz. Mexıssus ps. CG3*. 


FREVELWORT, n. 
eh ichs im düstern suchte, 

mit frevelwort mich und die welt verluchte, Gôrae 41,314. 

FREVEN, m. temeritas, scelus, gleich dem folgenden adj. eine 
schweizerische, mil frevel gleichbedeutige form, die sich ahd. mhd. 
noch nicht gezeigt hat, aber möglich ist, da auch in andern wörtern 
die auslaule | und n tauschen, z. b. unser orgel aus orgen, 
organum entspringt und neben gamen jocus gamel stattfindet, 
zwischen ganzen sprachzweigen wechseln bimil und himins, asilus, 
esil und asinus. den ursprung aus aval verdunkelt freilich 
dieses n. item was urtellen stüszig werden, das kein frefen 
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antrift. weisth. 4, 235; were es aber fräfenlich beschehen, sol 
man es büszen als ein fräfen. 4,362; wer den andern uber- 
lufe oder keinen freven begieng. 4, 383; 
er wirt im gwislich nit nachlan 
den fräien wider in gethan. trag. Joh. F6. rgl. frefne. 
FREVEN, audas, keck, verwegen, wie frevel: 


ich wil nit dran sin, fräfne hand 
an in zuo legen. trag. Joh. a. a. a.; 


nit deilt er die (barmherzigkeit) mit fräfnen lüten. 
Rur Etter Heini 101; 


on forcht und scham mit fräfner that. 1556; 


darumb ich mich und meine kind 
wil fräfen machen, listig, gschwind. Ad. u. Heva 2950; 


wie etlich grafen, edel, freien 
so gar verwendt und frefen seien. Bercht. redivivus 24; 
die augen und das herz von disem vogel (dem kauz) genom- 
men und znacht bei im getragen macht den menschen un- 
forchtsam, kün und frefen. Gesner vogelbuch 1557,19’; der 
caprimulgus ist ein bergvogel, ganz fräven. 24°; der gerfalk 
ist ein starker und frävner vogel. 150"; der geiszenhirt sol 
mit einem fräfnen und mutigen hund beleitet sein. thierbuch 
1583, 59°; wie sie uns besichtiget, was ich etzwas frävener 
den die andren, ich hatt mer erfaren den die andren. Tuo. 
Prater 28; nach der vesper kam einer, sprach ‘wannen kom- 
mend ir?' ich was der fräfnest, gab antwort ‘von Zürich’. 39. 
MaAArER 140° Liszt dem subst. das l, frevel und dem verbum 
fräfßlen, gibt aber dem adj. n.: fräien audas, improbus, ein 
fräfne, frische und dapfere hand, dezlera vivax, fräfner kopf, 
caput audar, ein überaus fräfner mensch, dem nüt ze vil ist, 
experlae audaciue homo, der allerfräfnist oder dapferist, auda- 
eissimus, fräfne, verwägne thaat, audas facinus, fräfne, ver- 
wägne hofnung, spes audas. STaLDenr 1, 394 gibt auszer friven 
auch fräv und frävet an, wofür ich keine stellen kenne, bei 
Toster fehlt die bildung oder ist in Appenzell ungebräuchlich. 
weiter erstrecken sich die folyenden frevenheit, frevenlich. 
FREVENEN, was freveln. weisth. 4, 301. 338. 340. 
FREVENHEIT, /. audacia, temerdus = frevelheit: 
ja die sich gott entgegen stellt 
mit fräfenheit, die gott haszt. Etter Heini 1929; 
verschiedentlich in schweizerischen üfnungen, 3. b. weisth. 4, 209; 
geprisen umb sein verstand, weisheit und frevenheit. Foner 
fischb. 100°; frefenheit. weisth. 4,299. 
FREVENLICH = frevellich, adj. und adv. mhd. bei dem 
burggrafen von Lıunz MS. 1,90": 
wahter, wis höhes muotes rich, 
achest ieman tougen zuo dir gån, 
sô sprich vil Jise ‘wër gåt dar?' 
und ouch niht frevenliche gar. 
dies frevenlich deutet also schon auf mhd. freven für frevel, ich 
kenne kein anderes beispiel. der von Liunz war aus Kärnien. 
Lexer hal weder fvevel noch freven. nhd. si (die nachtigalli) 
singt gar ümsicleich und gar frävenleich über ir kraft. MEGEN- 
BERG 221,55 bei dem Pollux fast trunken ist die frouw und 
frevenlich. Terentius 1499, 15°; welicher ouch den andern freven- 
lich heiszet liegen. weisth. 4, 299. 416; und so du das band 
ahtlust, das es gewarsamlich und senftiglichen geschehe, 
und nit frevenlich, auf das du die adern nicht wider auf- 
zerrest. Braunscuweis 18; darumb ist der dritt, vierte und 
fünft artikel des pfarrers unchristlich und frevenlich gestellet. 
Lutuers br. 2,419; der son gab seiner mutter frevenlich wort, 
Nucht ir und zeigt ir die feigen. sch. und ernst 1555 cap. 135. 
1550 cap. 381; welcher liebe ich ganz kein widerstand hab 
können thun und iren gewalt so frevenlich an mir mussen 
gestatfen. Galmy 20. auch Daayp. 241° frevenlich temerarius. 
FREVENTLICH, dusselbe, mit der in zahllosen zusammen- 
selzungen einlretenden enlfallung des t vor dem lich, ah in 
eigentlich, wesentlich, Nehentlich, vermessentlich, wodurch man 
freilich nicht ermächligt wird in freven auch ein parlicip zu ahnen ` 
welcher den andern mit der faust freventlich schlägt. weisth. 
4,409; indem sie ilr selhs nicht so viel zugegeben, dasz sie 
dieses, so ihr herz auf erden zum höchsten liebet, frävent- 
lich und kecklich beschen dürfte, Amadis 362; antwortete 
er freventlich. PuirAnven 2,699; freventlich disputiren. Len- 
MANN 153 ; 


da Meurabs frau von Chach in Meurabs angesicht 
ao freventlich entehrt. Gnyrumws 1,110; 


der tod schont länger nicht, 
er folgt der bluttrompet und reiszt aus diesem licht 
die kinder, die ja gott nicht freventlich beschweret. 2,345; 
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mehr ale 7 zeugen bekräftigen können, dasz ich weder mut- 
willige händel an ihm gesucht, noch ihn freventlicher, her- 
gegen ıecht abgenöthigter weise und wider meinen willen 
zum tode befürdert hätte. Felsenb. 2,398; 

wie Mitzier einst erblaszt auf dem catheder atand, 

als Priscian erschien und ihn zur rede setzte, 

warum er sein gebot so freventlich verletzte, 


so bleich und so bestürzt stand der professor (Gottsched) Ja. 
Rost vorspiel 10; 


wirklich ist es allerliebst 

auf der lieben erde: 

darum schwör ich feierlich 

und ohn alle fährde, 

dasz ich mich nicht freventlich 

wegbegehen werde. Görse 1,134; 
dasz er alles... so freventlich und doch so nothwendig 
verlassen müsse. 20, 246; indem ich mich anzog, erschrack 
ich über die verwünschte garderobe, die ich mir so frevent- 
lich ausgesucht hatte. 25,349; weil er mit der wahrheit so 
freventlich gespielt. Tieck 14, 365. 

FREVLEN = freveln: fräflen, ein fräfel begon, audere. 
Maaren 140°; mit &inem wort wider eines botten recht fräflen, 
verbo jus legalionis violare; wider das gemein regiment fräflen 
und ungebeurlich handlen, rempubl. violare. 

FREVLER, m. = freveler: frevler und unhold. pol. stockf. 144 ; 


in dieser gesellschaft 
ist hier niemand, jung oder alt, er fürchtet den frevler 
mehr als euch. GöTuE 40,7. 


FREVLERBLUT, n. 
FREVLERBRUT, /. 


ich hab, ich halt ihn! aus dem busen ralfen 
will ich sein herz, beispiel der frevlerbrut. 


Grixa Tassu 16, 64. 
FREVLERHAUFE, m. 


krieg war aus dem krieg entlaufen 
zu dem tollen frevlerhaufen. Locau 1,137, 91. 


FREVLERIN, E malefica: 
ha, sollte wol die frevlerin gewagt 
in meiner liebe heiligthum sich haben? Secumtten 16". 
FREVLERISCH, es wagte niemand eine frevlerische hand 
an die majestät guttes selbst zu legen. WıELAnD 29, 384; 
weh! ist ein sterblicher menach so frevlerisch ? 


Voss Virgils idyllen 9, 17. 
FREVLERMEUTE, /. 


Bouillon, besprützt mit hlut der frevlermeute, 
eilt in die schiacht. Gas Tasso 20,47. 


FREVLERPAAR, n. Gorren 2, 144. 
FREVLERPLAN, m. sceleratorum area: 


wil nicht wider recht und zucht treten auf den frevlerplan. 
t Locau 1, 180, 61. 
FREVLERROTTE, /. 
ehe 
noch die frevlerrotte geschwelgt in ermordeten farren. 


oss Virgils landbau 2, 537. 
FREVLERSCHAR, f. 
da der weisze friedensritter achlug die rothe frevlerschar. 


Locau 2, 141,7. 
FREVLERVOLK, n. 
das frevlervolk soll unsre stürke schauen 
in, freisten tageslicht, auf freien auen. Gates Tassa 19, 130. 


FREVLERZUNGE, £ 


so sprach Ismen. die andern lästerungen 
sind wiederholbar nur für frevlerzungen. Grixs Tasso 13, 8. 


FREVLICH, wie frevellich, frevelich: noch freuwet mich 
von herzen, dasz ihn mein herr könig also mit freflichen 
worten anfahren thet. buch der liebe 239, 2; 

ein spinweb und ein fliegennatz, 


welchs die vögel freflich aufheben, 
die fliogen bleiben drin bekleben. Warnıs Es. 4,44; 


ir pratik und freflicher sinn. SoLtau 366; 


gewalt ist wie ein kind, wo nicht verstand sie leitet, 
so atürzet sie sich selbst, weil sie zu frevlich schreitet. 


Locau 2, 102, 15. 
FREVLISCH, 


am grämsten bin ich noch den tollen Sichemiten (Sir. 50, 27. 28), 
die sicher in dem sinn und frevlisch sind an siten. 
Locau 1,122, 23. 
FREVNE, f. temeritas, prolervia, vgl. freven : 
nit gloupt, veracht sin heiliga wort 
mit fräfne und usz übermuot. Etter Heini 125; 


uaz fräfne dacht, wie d wällest kommen 
in d himmel, stigen über d sternen. Ad. u. Heva 315; 


18 


iter 
wei 
alle 
Ir 
kin 


von 


] 
I 


rie) 
gel 


geu 


sw 
Seh 
' ha 
t iu 
Ié 
bre 


em 
we 

un 
die 
dor 
na 
sa 
ron 
kri 
sel 

Sri 


u 


zei 
gul 
Sp 


kri 
ein 
for 
fri 
wu 


Ati: 
(G 

ein 
dai 
ent 
mh 
fri 
bel 
fre 
ol 

ach 
no 


181 


item sol min her von keiner frefni mer nemen dan 9 sch. 
weisth. 4,237; das sol ein schlechti frefni sin. 4,301; mit 
allen Treinen, das frefne heiszen oder sien. daselbst; düb und 
[räveni. 4, 426; an andern orten sicht man ir (der habiche) 
künheit und frävne nach irer proportion und grosze. GESNER 
vogelbuch 1557, 120°. 

FREVNEN, was frevenen. 

FREWEN, FRÖUWEN, s. freuen. 


FREVNEN — FRIEDE 


FREXEN, für fressen: sich voll frexen. für fretzen, Ba 
- FRICKE, FRECKE, f. eine alte göttin, sp. 94. °? 6 


FRICKEN, frigere, coquere: f 
ich will nun sieden, Tricken und braden 
dasselbig das gott hat beraden. 
ScumippErR dus new morgens fell. Berlin 1585 D 4°. 


richtiger schiene bricken, vgl. brägeln, bregeln, bregelbirn, fre- 
gelbirn. 
FRIEDBAR, mhd. vridchære, gilt nhd. von schützenden, schutz- 
gewährenden zäunen. Hartaus 519. Westh. 1, 204, 
FRIEDBOT, n. mandalum pacis, friedgebot : 


canzler, thust uns berichten dis, 

ob ir auch habt geschicket schlecht 

in Franken zu grafen Albrecht 

und ihm aufgelegt ein fridbot. Arrer 117". 


FRIEDBRECHE, m. violalor pacis, mhd. vridebrëche : 
dù fridebröche, dù schuldic mort. MS. 2,151"; 


ir vridebrechen wizzet, daz man iuch von den vride habenden 
schart. MSH. 2, 202*; 


daz sie vor Artüse jähen, ich wær vridebröche. Ann, Tir. 4904; 
swer ir dar näch dehein leid daran tuot, der ist fridehräche. 
Schwsp. 60.9; sp ist ër vridebr&che unde daz gët im an die 
haut. 65,4; der ein wip nötzoget oder der vridehreche wirt. 
149,23; im Ssp. meist umschrieben: de den vrede breket, ge- 
hroken hevet; von dem sol man richten als von einem frid- 
brechen. weisth. 4, 291. 

FRIEDBRECHE, adj. fridbreche -wunde. weisth. 1,233. 287. 

FRIEDBRECHER, m. dasselbe. vredebrekere Sen. 3,1,2; swer 
einen æhter oder einen vridebrecher våhen wil. Schwsp. 207,4; 
weiter schreibestu, fromer man, ich wolle den friedbrechern 
und mördern raum machen, Lurnen 1, 341°; vermaledeit sind 
die friedhrecher. 8, 40°; kompt der profosz nicht selbst, seind 
doch seine diener nicht fern dırven, führen diese friedhrecher 
nach den eisen. Kıncanor mil. disc. 137; meutmacher, schnauber, 
stampfer, friedhrecher. 221; ja der römische pöfel {populus 
romanus) erklärte die fiiedbrecher auf folgendes jahr gar zu 
kriegsobersten. Lonenst. Arm. 1,748; die behörden sehn nicht 
selten in dem, welcher sich selbst geholfen, den friedhrecher. 
Srüve wesen und verf. 263. 

FRIEDBRECHIG, rebellans: er wil ein solch herz haben, das 

nicht ungedültig, rachgirig, noch fridbrechig sei. Lurnen 5, 386”. 

FRIEDBRIEF, m. instrumentum pacis: was unruw auch diser 
zeit die statt Zürich mit dem adcl und herschaft gehabt, gehend 
gute anzeigung die verträg und fridhrief darum aufgericht. 
Stumpr 2,178. Janssen frankf. urk. n’ 18. 

FRIEDBRUCH, m. violatio pacis, aqs. fridhree. 

FRIEDBRÜCHEL, m. foedifragus. voc. 1482 13. 

FRIEDBRÜCHIG, pacem frangens: inen Hannibal, der den 
krieg on rath und bevelch von Carthago angefangen hal, als 
ein fridbrüchigen zu ühergeben. Livins von Carbach 107°; wir 
fordern Annibaln und andere fridbrüchige. Lonenst. Arm. 1,822; 
friedbrüchiges beginnen. Scurosser weltg. 14, 46; fridhrüchige 
wund. weisih. 1.287. vgl. treubrüchig, wortbrüchig. 


FRIEDBUNDESGENOSZ, m. 
siehe von seinen friedbiundesgenoszen 


erfordert er (Jesus) herzliche liehe und tren, 

darum sollst du von dir alles ausstosz2n, 

nicht lieben die feindliche gegenpnrtei. 
BARTH. GRASSERTIUS, im kirchenlied friede ach friede. 
FRIEDE, m. paz, otium, tranquillitas, huela. goth. wird eionvn 
ausgedrückt gavaivþi, welches dem ahd. giwurt oblectatio gleicht 
(Gnarr 1,993), aus galripön placare liszt sich aber auch auf 
ein nomen schlieszen, das wahrscheinlich friþus, gen. friþaus, 
dat. frihau lawele und dem ahd. fridu, gen. fridò, dat. fridiu 
entsprach, wofür sich bald der gen. frides, dal. fride einfand; 
mhd. vride, vrides; alts. frithu, nl. vrede. ags. schwankend 
fridu m, das einen ger. dal. frida fordert, die doch nicht zu 
belegen sind und durch frides, fride ersetzt werden, daneben 
freodo, Trend f. engl. erloschen und durch peace vertreten. 
altn. frir, gen. fridar, dat. fridi, später gleichfalls frids, frid; 
schw. frid, fred, dën. fred. neben fridr ist der alin. sprache 


noch ein anklingendes grið, pl. n. eigen, das auch zu den Angel- 
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sachsen vordrang und wiederum pas und securilas aussagl, doch 
buchstäblich unverwandt sein musz, da fr und gr niemals lauschen. 

diesem fripus, fridu steht in urverwandten sprachen oer nichts 
zur seile. der sl. ausdruck ist mir”, lelt. meers; ein andrer 
pokoi, lit. pakajus, das an pax mahnt, aber für ein compositum 
erklärt und zu einem nirgends erscheinenden koi == quies gehalten 
wird. pax, pacare, pacisci slimmen zum golh. fah@ds gaudium, 
zu faginön gaudere, weil friede auch freude, ruhe, wonne ist. 
man darf also fribus zum ags. frid, altn. fridr formosus nehmen 
und auf einen slamm freiban, fraip, frihum ıfridum) rathen, 
welchem auch freidjan parcere zufälli, ganz wie sich scönön, 
schonen, parcere mit scöni, schün, pulcher berührt. höherer 
zusammenhang mit frei und froh kann nicht wol geleugnet werden. 
da e und t lauschen, wäre fripön, freidjan, ahd. fritan mit 
parcere selbst zu einen, worauf ich hernach unter 5 zurückkomme. 

in unserm heuligen friede ist der eindrang des schwachen n 
sehr störend, abgesehn von der brechung oder dehnung des i in 
ie (wie in glied, nieder, wieder), wodurch sich fricde und das 
echt diphthongische friedel, ahd. friudil mischen. reinmhd. quellen 
gewähren überall vride, vrides; allerdings im Anno 310 liest man 
schon ci vridin, im Alezander 4733 M. —= 4580 W. 

si ne göreten neheines friden niet, 
und Ludwig 5797 
der sprach im sinen friden, 

wo doch das unmittelbar folgende nu ein n herbeigeführt haben 
mag, da sonst im gedicht starkes fride, frides waltet. auch nhd. 
gilt noch friede, friedes bei Noas von WYLE, STEINRÖWEL, so 
viel ich sche, selbst bei Lutner; in folgenden stellen, wo er den 
gen. “friedes’ schrieb, schwärzen spälere und heutige ausgaben 
‘friedens’ ein: Sir. 47,17. Luc. 10,6. Rom. 3,17. 15,33. 2 Cor. 
3,11. Eph. 4,3. 0,15. 1 Thess. 5,23. Ebr. 7,2. 13,20; wonach 
man auf das übrige schliesze. Jer. 12,12 hat auch Bindseil: 
und kein Neisch frieden haben wird, wol ein druckf., da in 
andern ausgaben friede steht {doch vgl. zu friden A. 9. auf 
seine zeilgenossen halle Lutsens sprache grossen einflusz. dhie 
frühsten beispiele schwacher form habe ich aus Keısensnerc und 
Aimon angemerkt, vielleicht stehn ihrer auch bei Bnant. in KEısEnsp. 
bilger 92" häufen sich mehrere, sogar im nom. heiszl es: wenn 
das end, das do nachvolgt der erstrittung und uberkummung 
der tugenden ist frieden; habent friden und der gott des 
fridens und der liebe wirt bei euch sein. pred. 68"; Heben 
brüder habend friden und der gott des fridens wird in euch 
wonen. seelenpar. 69°; do sprach er, mein friden verlasz ich 
euch. narrensch. 98°; hör was got in dir redt, schick dich 
darzü, warzu dich got der herr treiht, er treibt dich zu friden. 
was fridens? das du ein versamlet gemüt habest und hei dir 
selber bleibest. bës im pf. Dha er ist fridens mit dem 
keiser uns zu zerstören und verdreiben eingangen {hat fr. 
mit dem k. geschlossen). Aimon g6', und in viel andern stellen, 
wogegen SteinnöweL im Es. 20 (1555): die torechten schaf 
giengen des frides in mit den wölfen; im kriegbuchlein des frides 
heiszt es bl. 3 allen kindern des friedens. namentlich neigt 
Fıscuart schon zur schwachen form. sicher lassen sich noch mehr 
fälle beibringen. dem heuligen sprachgefühl, abweichend von dem 
des 16 jh., ist es nicht mehr möglich dem gen. friedens zu wider- 
stehen, aber der nom. darf noch friede lauten und wir folgen 
der analogie von wille, willens, glaube, glaubens, obschon sie 
nich genau trift, weil fridu ein starkes wort, willo, gilouho 
schwach sind. die nominative frieden, willen, glauben sind zu 
meiden und stehn ab von den organischen morgen, wagen; das 
16 jh. stumpfle häufig friede in fricd, wie wir jelzl sellen thun, 
auszer in fügungen wie fried und freundschaft, fried und einig- 
keit. selbst das nnl. vrede hat das schwache n von sich abge- 
halten, und macht den gen. vredes. 

bedeutungen, redensarlen. 

1) gegensatz des kriegs, es ist friede, friede im lande, tiefer 
friede im ganzen lande; der süsze, holde, liebe, goldne friede ; 
es wird bald friede, der friede ist geschlossen, eingegangen; 
gebrochen, aufgehoben, lücherig, zerrissen; es kann kein 
ewiger friede sein. der gott des friedes (gup gavairbeis); 
der herr des friedes. richt. 6, 24; der alte man sprach, friede 
sei mit dir! vulg. pax tecum sit! 19,20; ists friede, das du 
komest ? vulg. pacifieusne est ingressus tuus? 1 Sam. 16,4: 
fried sei mit dir und allem deinem hause! 25, 6 (der morgen- 
ländische grusz salem); Ahimaaz aber rief und sprach zum 
könige ‘friede’, vulg. salve. 2 Sam. 198,28; aber David und 
sein same, sein haus und sein stul fride habe ewiglich von 
dem herrn. 1 kön. 2,33; nim einen reuter und sende inen ent- 
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gegen und sprich ists friede? ... Jebu sprach, was gehet dich 
der fried an? 2 kon 9,17.18; es wird doch friede und trew 
sein zu meinen zeiten. 20,19; fried und grusz! vulg. salutem. 
Esra 7,12; was er höret, das schreckt in und wenns gleich 
friede ist, furcht er sich, der verderber kome. Hiob 15, 21; 
suche friede und jage im nach. ps. 34,15; es müsse friede 
sein inwendig deinen mauren und glück in deinen palasten. 
122, 7; lieben, hassen, streit, fried hat seine zeit. pred. Sal. 
9,8; auf das seine herschaft grosz werde und des friedes 
kein ende. Es. 9,7; das mein volk in heusern des friedes 
wonen wird. 32,18; es wird fride bei euch sein, so doch 
das schwert his an die seele reicht. Jer. 4,10; und sagen 
friede, friede! und ist doch nicht friede. 6,14; und so du 
im lande da es friede ist, sicherheit suchest. 12,5; es ist 
eitel furcht da und kein friede. 30,5; ahd. (anne ir inganget 
tbaz bës, heilazet iz, sus quödant& ‘sibba sit thesemo hûs!’ 
Maith. 10,12; und so daselbst wird ein kind des friedes sein, 
so wird ewer friede auf im berugen. Luc. 10,6; ein herr 
des friedes und scheider des kriegs ist gröszer und hüher 
zu achten, denn der fried. Lurner 5, 147°; wann du rechten 
und ewigen fride hettest, lobt ichs, hast aber der noch keines, 
danu es nit newe ist, dasz under dem schatten des frides 
der krieg verborgen. Petr. 93"; 

~ der friede trägt den schild. Frewing 140; 

denket dasz der friede nehrt, 


Z N 
nun delt veel, ang erlanıu fredet KE denket dasz der krieg verzehrt. 292; 


da ihr denn in stillem frieden 

könnet bei einander sein, 
unverhindert, ungeschieden 

auch nicht durch die letzte pein. 434; 


und sein genüglich brot mit süszem frieden aaz. Locau ...; 


geniesze was dir gott beschieden, 

entbehre gern was du nicht hast, 

cin jeder stand hat seinen frieden, 

ein jeder stand auch seine last. GELLERT 2, 135; 


wer gottos wege geht, nur der hat groszen frieden, 
er widersteht der bösen lust, 

er kämpft, und ist des lohns, den gott dem kampf beschieden, 
in seiner tugend sich bewust. 2,98; 


sie achliefen beide, wenn sie müd, 
auch lebten sie hei krieg und fried 
von nichts als trank und speise. DROLLINGER 134; 


wenn habsucht, misvergnügt mit dem, was ihr beschieden, 
sich mit der macht verachwört, wo Wa der theure frieden ? 
usch 1,76; 


dann drohe hex und schwarzer mann, 

ich denk, ei droht euch müde! 

und schmiege mich an Toffeln an, 

und schlaf, ich achlaf im friede. Werısze kom. op. 3,93; 


dasz nicht die list muthwillger gäste 
des brautbötts frieden untergräht. Gäns 1,54; 


und gedächte jeder wie ich, so stünde die macht auf 
gegen die macht, und wir erfreuten uns alle des friedens. 
40, 331; 


du hast den frieden nie gesehn! ScHiLLer 336"; 


denn hört der krieg im kriege nicht schon auf, 
woher soll friede kommen? 336’; 


holder friede, 

süsze eintracht, 

weilet, weilet 

freundlich über dieser stadt! 79°; 


freude dieser stadt bedeute, 
friede sei ihr erst geläute. 80°. 

2) friede, in eben angeführten stellen, ist zugleich auch auf- 
hören des kriegs, waffenruhe, ruhe, stille, gnade, freude, nicht 
anders verhält sich ahd. sippa pax, foedus zu goth. sifan gaudere, 
pax, pacare zu golih. faginön, alin. fagna. 

ein frid (waffenstilistand) ward gemachet anderthalben tag. 
IiLDEBRAND 43; 
auf den lärm des tages folgte der friede der nacht; friede 
war über die ganze landschaft ausgebreitet; es war eine stille, 
ein friede zurückgekehrt, den wir lange zeit nicht genossen 
hatten. GÖTHE 24, 181; 


und auf des schoszea fried und stille 
mit thränenmüdem haupt zu liegen. 
Lenz im musenalm. 1778 8. 41; 


wenn die angst um die flucht des besitzes nicht wär, wie 
wär da lieb und lust ein tiefer friede, ein schlaf, ein be- 
hagen der ruhe. Bertine fageb. 27. friede alliteriert mit freude 
und beide wörler sind sich innerlich verwandt: in fride und 
freude setzen. STEINBöwEL decam. 72,14; ein gott der freuden, 
des friedes, des trosts. Luraen lischr. 2,86; er hat seine 
freude, seinen friede nicht für sich allein behalten. Scrıver 
selentr. 1, 4715 
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gottlob, nun ist erschollen 

das edle fried und freudenwort, 

dasz nunmehr ruhen sollen 

die spiesz und schwerter und ihr mord. Germann 140; 


nur gott hat deine seel erleuchtet, 
sein fried und freudengeist hat dein gehirn befeuchtet. 
Rıst purnass 8. 2; 


der friede, die ruhe der seele; 
De freude, meiner seelen frieden 
st dahin, auch ohne wiederkehr. 
Log bei Werthers grabe 1175; 


das ist des freundes treuer geist, 
der freud und frieden dir verheiszt. Murrtaisson 205. 
vgl. unter friedensbote die stelle KrETSCHMAnNS. 

3) verba, von welchen der acc. friede abhängt. 

a) schreien, ausschreien, anschreien, aufblasen, verkünden, 
mhd. auch sprechen: wiewol ir eigner vogt frid us schrie. 
ScHREIBER freiburg. urk. 2,602; do schreig der Josz frid uf, 
aber es half nüt. 2,606; art. 97 der Carolina handelt von ‘des 
nachrichters fried auszurufen’; 

den frid schriens an. Uurann 461; 

schrüwens ein friden an. Hırpesrann 61; 

damit schrei er den friden aus. Untann 507; ` 

da kam ein knecht, schrei fried, fried, fried! T. Sacns I, 500° - 


morgen wöll wir im ganzen land 

vil frewden fewer schüren lassen 

und allem volk den fried aufblasen. II. 2, 91°; 
so bald ich ihm verkünd dein frid, 

so wöll er mir vorhalten nit 

sein tochter zu gehen alle stund. Avrer 210". 


mhd. dô wart der fride gesprochen. En. 249, 34. 
b) machen: 

mhd. ër machet vride, swä ër mac, 
den witewen und den weisen. 
ein steten friden ze machen 
wol in dem ganzen rich. Hırneanann 61; 

des fridenmachens spilen. Garg. 165"; 
des mach ich friede und anstand, 
das zu ruh kommen leut und land. H Sıcaa I, 421"; 


wolten uns schlagen in die sachen, 
ob wir könten ein löcherigen friden machen. 
gesprech der teufel 1542 61"; 


Keelt ei 


MSH. 3,164"; 


der könig und die kaiserin, 

des langen haders müde, 

erweichten ihren harten sinn 

und machten endlich friede. Büncer 13°; 


o lasz den kaiser friede machen, vater! ScuiLLen 336". 

c) wirken, gewinnen: man soll der sachen einen friede 
wirken. wer soll den friede wirken? ‘der echter. weisth. 
4,655; disen gegenwerlichen weg mit ernst furnemen, da- 
durch die teutsch nation sich aus dem unfriden in den 
friden wirken könne. ScHERTLINS briefe s. 85; der mark friede 
wirken. 

mhd. gewinne mir einen fride. GA. 1,56. 


d) schaffen: 
schalt frid und ruh. Rıncwarn geistl. lieder 84. 


e) geben: 
mhd. in swilich hüs sô wir gån, 
dà sol wir vride inne geben. kaiserchr. 2213; 


dé der fride gegëben wart. En. 248, 39; 
helt, gib mir vride zuo dir dar in. Parz. 411,19; 
Gawån dën vride begunde geben. 411,24; 


dag ich härn Gawän 
gap vride hör in iwer lant. 415,13; 


nu bäten die 

In der stat, dag man in 

ein fride gäbe an Salatin. Ludwig 3793. 
nhd. ich wil fried geben in ewrem lande, das ir schlafet 
und euch niemand schrecke, 3 Mos. 26,6; der herr hehe sein 
angesicht uber dich und gebe dir friede. 4 Mos. 6, 26; wenn 
a Wee, gibt, wer wil verdammen? Hiob 24, 39; meinen 
riede gebe ich euch. Joh. 14,27; eu 5 an e, 

so schlecht er drein und gibt kein frid.® H. DC eg e 

an dem ort wil ich den fried gehen, spricht der herr. REıszner 
Jerus. 2, 46°; darum hast du uns doch nicht frieden gegeben, 
dasz unsere städte zu einöden werden? ScniLLer 792°. in 
der süddeutschen vulksprache ist ‘friede geben" ruhe halten : 


die förstn und prinzn, d'Ee kan ma geen 
ment nürnb. ged. 86; 


der hauer sagt ‘öiz mousz I nel, 
döi göbn scho kan friedn!. 112. 


lit. dûk man pakaju, gib mir friede, lasz mich in frieden, bühm, 
dey mi pokoj. 
N nehmen: 
mhd. nu nöme wir dës einen vride. gr. Rud. C^ 21; 
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dëme kunige rieten sie dô, 
daz er vride gäbe 
und ouch von ime nême. D',13; 


aldà wart dar vride gegeben. 16; 

dô nam dër kunic here 

den fride von Rùedegëre, 

er gap ouch fride dem gaste. Bit. 8502. 8504. 
nhd. die wächter, die frid namen und den aufruhr stilleten. 
Kalziporus E4". Bi: so sollen die nechsten darhei treulich 
und unparteiisch fried nemmen. Fronse. kriegsb. 1, 20°. 

g) haben: 


mhd. swem daz lörzwi wart erkant, 
der weste vil wol, dag ër län 
die liute solte fride hän. Bit. 3202. 


nhd. ich han es gesehen mit meinen augen, 
das sein mein frau nit wolt entuon, 
davon habt mit ir frid und suon. fasin. 506,17; 


und habt grosz beschwarung und klein frid. 296, 21; 

das ich nimer keinen friede habe. Lorser 6, 70°; da sie 
niermants fand, der ir wort gab, da must sie frid hahen. 
sch. u. ernst 1546, 85; hei das dich der teufel hol, so sitzst 
auch wol, hei der hol euch beide, “so haben wir friden. 
Garg. 94"; 

die ruh hat guten fried und friede gute ruh, 

die welt lauft immer noch dem kriege weiter zu. 

Locau 1,85, 53. 

h) balten: und die wilden thier auf dem lande werden 
fried mit dir halten. Hiob 5,23; halt frid ir biderleut! Garg. 
99°; halt frid! CarLennaca nisi 121; wie man sagl rube halten. 

i) bieten, imperare; der mag inen allen fried bieten an zeben 
pf. pE. weisth. 1,244; item, ob zwen mit einander zu krieg 
kämen und einer dem andern nicht fried wolt geben, so 
mugen in die nachgepaurn wol biten, das er frid geb. wolt 
er aber nicht fried geben, so mugen die nachgepaurn wol 
reden mit einem amtmann, das er im fried piet (gebiete). 
wolt er aber den fried nicht halten, den man gepoten hat, 
so mag sich sein ein herr wol unterziehen, seins leibs und 
seins guets, als lang unz er gern fried gibt. weisth. 3, 648; 
den balgern friede geboten. Kırcanor mil. disc. 137. verschieden 
ist anbielen: wenn du fur eine stad zeuchst sie zu bestreiten, 
eo soltu ir den friede anbieten. 5 Mos. 20, 10. 

k) schlieszen, abschlieszen, man sagle auch vormals stoszen, 
treffen: in mitler zeit wart mit dem Türken ein frid gestoszen 
und durch etlich sendboten ein vertrag geschehen. Frank 
chron. 219°; der frid ward getroffen. Steinuöweı Es. 47°; vgl. 
lat. ferire foedus und hernach ein friedlein stechen. 

D suchen, wie gnade suchen: 


ich liebe meine ruh und suche nichts als friede. 
GÜNTHER 403. 


m) lassen: den friede lasse ich euch, pacem relinquo vobis, 
keinen friede lassen, unaufhörlich beunruhigen : 

Colette liesz ihm keinen friede: 

komm, dicker Peter, spiel mit mir! Weısze kom. op. 2,163; 

wie? du (Amor) läszt mir keinen friede? 

Pallas, o so fleh ich dich, 

deine mächtige ägide 

steh mir bei und schütze mich. briefw. des kinderfr. 12, 49. 
4) praeposilionen. 

.a) zu. also so er pest mocht mit seinen süszen worten 
und groszem verheiszen sich mit in wider zu fride setzet. 
Steınnöwer dec. 532,19 (e con le miglior parole che egli potè, 
s'ingegnò di pacificargli); sei nu wider zu frieden meine 
seele. ps. 116,7; und der engel sprach, sei zu frieden, ists 
nicht genug, das du einen boten hast? Tob. 5,18; also schweig 
seine mutter stille und gah sich zu frieden. 5,29; zu frieden 
sein, du gewinnest viel oder wenig. Sir. 42,4; und beredet 
sie, das sie zu frieden waren. 2 Macc. 13,26; ich wil damit 
gott zu frieden stellen. Logoen 7,22°; wenn du mit deinem 
gewissen wol zu frieden bist. 7, 24°; der glaube musz fest 
sein, das er das gewissen fröhlich mache und zu frieden 
stelle. tischr. 1,31; also hat mich oft Philippus Melanchthon 
getröstet, das ich daruber zu frieden ward und fühlete, das 
saget gott. 1,34; darum sol man mit der vorsehung zu fride 
sein. 2,84; sei zu frid. Bir, 192°; sei zu fride. 196°; sich zu 
fride stellen. 96°; damit er forthin für der sündflut und den 
Semiten zu friede sesze. Marsesıus 12°; desgleichen hat 
Themistocles die bürger zu Athen mit dem rat durch ein 
fabel zu frieden gestellet. At npnps Es. s. o: 

seid zu frid und bittet. RıncwaLD geistl. lieder ET; 
zu fried gelan. tr. Eckh. Po: 
zu frieden lasz. Ap, laut. warh. 143; 
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o laszt mir nur dca nest zu fried! 

‘mein freund, du verstehst warlich nit, ` 

schnitt man das nest dir nit heraus, 

so prütest du jung narren aus’. H. Sıcas l, 469°; 


bawer, wer hat dich rein beschieden? 


troll dich hinwegk, lasz uns zu frieden. 1,470°; ( NES See gria mil dans festen I t 


welche all sind mit tod verschieden 
und bei gott ewig sind zu frieden. III. 1, 263°; 


aller sach du zu friden bleib. IH. 2,24"; 


darmit der fromb adel abschied 
und war des urteils wol zu fried. IV. 3,67%; 


ich hab sie wollen bringen zu frid, 
so wolts doch thun die keiserin nit. Ann 270°; 


seid zu fried, laszt euch nıcht verlangen 
und zecht in der weil eins mit mir. Frans schiessen CY; 


am mangel mangelta nicht. noch blieb er nicht zu frieden 
in seiner kindheit lenz. er muste sein geschieden 
von freund und vaterland. Femme 4; 


groszer wirt der weiten welt, 
ib doch künftig unserm reiche, 
asz es sich zu frieden stellt. 297; 


du schwärmst mein freund, lasz mich zufrieden. Lessine 1, 84. 
ebenso nl. te vrede zijn, te vrede stellen. aus diesem zu friede, 
zu frieden, te vrede hat sich allmälich ein unorganisches adj. 
zufrieden, tevreden, tranquillus, conlentus gebildet, das der cum- 
paration und cumposilion fähig wird: zufriedener, zufriedenster, 
zufriedenbeit, unzufrieden, rl. tevredener, tevredenst, tevreden- 
beid, ontevreden. ähnlich vorhanden u. a.m., solche bildungen 
sind eher nachlässig und stumpf als kühn zu nennen, haben aber 


ò) mit: 


schon gr. und lal. analogien. weitere belege unter zufrieden, E FEE ESE FAN bo Dan Hemh EN 


mein frau ist ein frommes weib, 
davon so lat mit frid iren leib. fastn. 506, 22; 


ir weiber, zieht mit frid darvon. 537,8; 

ich bitt dich, lasz das beschehen mit deinem frid, pace tua. 
Terenz 1499, 60°; und du solt faren zu demen vetern mit 
frieden und in gutem alter begraben werden. 1 Mos. 15,15; 
gleichwie wir dich nicht angetastet haben und dich mit frieden 
ziehen lassen. 26,29; so golt wird mit mir sein und mich 
mit frieden wider heim zu meinem vater bringen. 28,21; 
gehe hin mit frieden. 2 Mos. 4,18; es war aber keine stad 
die sich mit frieden ergebe den kindern Israel. Jos. 11,19; 
kom ich mit frieden wider, so wil ich diesen thurn zubrechen, 
rieht. 8,9; ziehet hin mit frieden. 18,6; das man sie solt 
mit frieden lassen. 2 Macc. 10,12; Jesus aber sprach, lasset 
sie mit frieden (goth. letip béi, Marc. 14,6; lasz sie mit 
frieden (lêt ija). Joh. 12,7; als die, die unser beten, fasten, 
gute werk versprechen, narrheit achten und kürzlich in keinem 
ding uns mit fried lassen. Lee 1, 76';. ich wolte, das er 
mich mit frieden liesze. 6, 7°; jedoch haben sie bilder, allein 
das si von den pfaffen mit frid seind und nit gemerkt werden. 
Frank chron. 400°; wann der arme mann das holz gehauen 
bat, so soll es ihme mit frieden liegen, so lang das da ein 
bremer auf einer seiten auszen wechst und auf der andern 
seiten wieder in wechst. weisth. 2,174; und blieb also die 
fromme keiserin mit frieden, dasz ihr kein leid nicht ge- 
schahe. buch der liebe 6,3; 


warumb lugst du nit, ob du schlecht 
mit gutem frieden diese sachen 
mit im köntest ausrichtig machen. 
Jac. FaischLin Susanna e, 306. 


die obrigkeit mit frieden lassen. Zıngcrer 226°; der discurs 
wollte zu kitzlich werden, darumb sagte der doctor, es wäre 
besser man liesze die materie mit frieden, er wüste was an- 
nehmlichers zu erzählen. Weise kl. leute 39 Jon der volksprache 
mit frieden, in ruhe lassen: der läszt ja kein weibsbild mit 
frieden. böhm. nech mne s pokojem, lasz mich mil friede, in ruhe. 

e in: in friede leben, sitzen, gehen, fahren, geben: in 
friede setzen: herr, nun lessest du deinen diener in friede 
faren (goth. nu fralĉtais skalk peinana bi vaırda peinamma 
in gavairbja). Lue. 2,29; die mark liegt immer in friede; 

die gar lang in guotem frid sein gesessen. fasin. 296, 16; 
die beide ritter lieber bei ihren jungfrauwen gewesen weren, 
aber wol gedenken kunten, dasz es nit wol geschehen möchte, 
darumb ihre herzen zum theil in frieden setzten. buch d. L 
242,2; laszt mich nur gehn, dasz ich in friede fortkomme. 
Weısze jubelhochz. 31; 


mein herr magister Lobesan, 
lasz er mich mit dem gesetz in frieden. Gäre 12,134; 


wenn man aber auch diese kunstwerke der ersten classe 
sieht, so hat man nichts zu wünschen als sie recht zu er- 
kennen und darn in friede hinzufahren. 29, 80. 


mm 
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5) friede, schirm, „schutz, zaun. das mlat. parcus, it. parco, 
sp. parque, franz. parc, und danach ags. pearroc, ahd. pferrih, 
nhd. pferch, sepes e cralibus, leitet sich füglich von parcere schonen, 
hegen, wie wir auch unter schonung ein geschlossenes waldgehege 
versichen, da nun auch ‘frieden’ hegen und schirmen, einfrieden 
und einfriedigen, umfriedigen ziunen, einzäunen (3, 180) bedeutet, 
und unser ‘schonen’ unmittelbar vom heyen des waldes und wildes 
gilt, so gewinnt der buchsläbliche zusammenhang zwischen parcere 
und friden, parcus und fridu stärke und halt, wir halten nicht nöthig 
pferch zu bilden, weil wir schon fride halten. fridu (frid weisth. 
1,204) ist also tutela, munimen, munimentum, sepimentum, was mit 
anderm ausdruck faha. fade, &fade hiesz (3, 41): ist geweist, dasz 
der friede soll gemacht werden also hoch und fest, dasz zwei 
gespannte perde nit können darüher kommen. weisth. 3,478. 
zumal in Östreich und Baiern ist die benennung gangbar: kein 
frid zerprechen, er sei grün oder dürr. KALTENBÄCK 1, 526°. 
543°; es soll khainer seinem nachpaurn seinen frid abbrechen 
noch hacken, wer das thuet, der ist als oft er ainen grücnen 
dorn abhackt zu wandl um vier phening, hackt er aber ainen 
dürren dorn ab, so ist er zu wand} umh zwelf phening. 1,593". 
alle gärtenarbeit, fride, gräben, gehege und zäune soll der 
verpachtende verrichten. Honsers 1,19; zäune, friden, planken 
u.s.w. 1,111"; der frid == der zaun. 2,582"; oh ein nachbar 
dem andern zu felde an reinen, grenzen, gerten, zeunen, 
anger, frieden, wasserleuften durch machung unrechter wege 
schedlich wer. Dneypine B2. so in andern stellen mehr. man 
darf die frage aufwerfen, ob nicht die vorstellung friede aus der 
sinnlichen des zauns und geheges abgezogen wurde? die verwandt- 
schaft zwischen fridu und fridr schiene dagegen, doch gemahnt 
auch faha an ags. fadian disponere, ornare. 

die mark, das dorf liegt in friede erklärt sich treffend durch 
liegt im zaun und gehege; uralte orlsnamen wie Frideslär, Fridu- 
wald bezeichnen eingefriedigle, geheiligte slälten des heidenthums 
(FüRsTtkMAnN 2,530), die gebräuche und hergänge sind uns nicht 
mehr bekannt, s. nachher friedewald. das ahd. friduh@lm be- 
deutet einen schützenden helm (das mhd. vridenapf MSI. 3, 251" 
ein bäurisches stück der rüstung),; das dorf hat friede besagt 
aber auch, niemand soll in ihm waffen tragen, keine thürme bauen, 
es ist vor krieg und feindlichem überfall beschützt. Stüve wesen und 
verf. 113. vgl. auch Mösers osn. gesch. in den werken 6,11. 12. 
das ags. freodo, alin. fridr finde ich nirgends für zäunung und 
hegung angewandt. 

das ganze land und reich stand in des königs friede und 
geleit (Hartaus 1113): 

innerhalb unsers königes fried und freiem geleite. Görnk 40,7; 
binnen des koninges vrede 

unde binnen des koninges god gelöde. Reineke 112 = 
binnen sconinx vrede 

en binnen des coninx ghelede. Reinaert 140. 

6) wie frevel nicht allein das vergehen, sondern auch die darauf 
geselzie busze ausdrückt, so bezeichnete fredus zugleich die für den 
friedensbruch zu entrichtende. Grarr 3, 789. RA., auch noch spälerhin 
friede {Hartaus 518). die einfache benennung erlischt meistens, 
doch kommen fridehusze, fridepfenning, frideschilling vor. 

7) einigermaszen rätselhaft sind noch die alten und häufigen mit 
frid gebildeten eigennamen (FüRSTEMANN 1, 421—423), weil neben 
dem frid zwar franz. froid, froi, aber ags. ferd, nl. verd, vaerd, 
altn. urår für verär erscheint, z.b. Ackifrid, Eckifrid wird ou. 
Eegferd; Gotafrid, Sigufrid fr. Godefroi, Sifroi, ags. Godeferd, 
Sigeferd, nl. Godeverd, Sigeverd, altn. Sigurðr (wie dögurär 
für dagverdr) lauten. niemals aber wird ags. für freodo, frid 
gesagt ferdo, ferd, noch nl. verde für vrede (obschon terden für 
treden vorkommt). diese sprachen fühlen also in solchen namen 
das wort fride nicht. hier ist auch an das wart hergfriede (1, 1511), 
fr. herfroi, beffroi zu erinnern, worin der bezug auf friede ofen 
vorliegt. vgl. burgfriede, gerichtsfriede, kirchfriede, waldfriede. 

die aufführung der zusammenselzungen wird erschwert dadurch, 
dasz neben friede das abaestumpfle fried, neben dem gen. friedes 
der schwache friedens erscheint. 

FRIEDEROTE, m. fridepote, caducifer, nuncius pacis. voe. 
1482 i4". heute friedenshote. 

FRIEDEBRUST, f. ruptura pacis. 

FRIEDEBRUSTLEUTE, pl. pacis violatores, missethäler : were 
sache, dasz fridehrustlente weren, so sol das dorf und die 
gemeine sie die erste nacht halten und hewaren. meisth. 1,519. 

FRIEDERURG, f. arz pacis, ags. fridhyrig, eigentlich ein 
pleonasmus, da burg von bergen, schirmen, arx von arcere, 
friede von frieden stammt: wol ists fein und anch not, das 
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man wider die feinde feste stedte und schlösser, gufen har- 
nisch und woffen habe, aber nichts ist, so mans hieher rechent, 
da ein fürst ein friedehurg hauwet, das ist der lust zu frieden 
bat und frieden hei den seinen handhaht. Lungen 5, 153°. 

FRIEDEDURSTIG, der friededurstige Melanchthon. 

FRIEDEFAINRT, f. iter in pace: durch eine selige friedefahrt 
aus der welt scheiden. Scaıver seelensch. 2, 516. 

FRIEDEFEUER, n. ignes marini, dioscuri, Elmsfeuer. Stiewer 
476. 

FRIEDEGEROT, n. was friedhot. 

FRIEDEIERR, m. das heiszt ein rechter friedeherr oder 
friedenfürst. Lutner 3,186". 

FRIEDEKAUF, m. achat en bloc, um streitigkeilen zu vermeiden. 

FRIEDEL, m. amasius, buhle, liebster, wie auch noch der galte 


heiszt, ahd. Iriudil, mhd. vriedel: fies Fruxdaop. Hä 76) b, 


släfest du, min friedel? MSF. 39, 18; 
dô was min friedel komen ê. Warruer 39,22; . 


då man begruop ir vriedel, wie selten sie daz lie, 
mit Irürigem muote si alle zit dar gie. Nib. 1043, 1; 


iu ist also verseit 
ez habe einen vriedel diu hörliche meit. Gudr. 775,2; 


der siner tohter vriedel was. Ir. kr. 3673; 


nhd. und die nam eins nachts irem mann die slüzzel aus (ron 
unler) dem haupt und tet die tur haimlichen auf und gieng 
aus zü irem friedel. gesta rom. K. 112; ewer weih die ist ein 
huer und die hat nu angelegt ewern tot mit irem friedel. 160. 
noch im 15 jh. friedel, amasius. Dier. 28°. schade, dasz das 
schöne wort später aufgegeben wurde, die wurzel ist oben sp. 162 
unter freund angezeigt, zu fridu par gehört es nur millelbar. 
vgl. milchfriedel. 
FRIEDEL, f. amasia, pelles, ahd. frindila, altn. fridla, frilla. 
FRIEDELIN, /. amasia. Dier. 28°. ahd. friudilinna. 
FRIEDELISPELND, 
hütte des dāmmernden 
friedelispelnden hains. Ovenneek ged. 139. 
FRIENELSAUGE, n. ein schöner pflanzenname: sponsa solis, 
vriedels onge, flos campi, vriedels auge. vocab. vratisl. sec. 15. 
ños amoris bei Dierennacn 240°, in andern kräuterbitchern 
fehlend, vgl. frauenäuglein primula. 
FRIEDEMACHER, m. pacator. STIELER 1193. s. friedmacher. 
FRIEDEN, pacare, tueri, goth. frihön, ags. fridian, ahd. gifridòn, 
mhd. vriden. 
1) es frieden (3,1124, 30), componere, beilegen : 
mhd. swie gërn ichz friden wolde, der künic entuot ez niht. 
Nib. 2073,3; 
durch den minen wilen so sult irz beide friden. 
Gudr. 651,1; 
hie wart ër ungevridet. Lanz. 7626; 
ùf langiu jär was iz gefrit 
zwischen im und den heiden. Ludw. 360. 
nhd. zeigt sich kein es bei dem seltnen frieden, auch nicht bes 
befrieden. 
2) sachen, zustände in schutz und schirm nehmen, beruhigen : 


haht ir iht guoter friunde, daz lazet balde sähen, 
die iu friden hälfen die bürge und iuriu tant. Nib. 144,3; 


manege gans und manic huon, 
rinder, kæse und fuoter 
hän ich dir und miner muoter 
gefridet vor miner sellen vil. Helmbr. 1271. 
nhd. das er dise aufrur stillen, richten, frieden und hinlegen 
möcht. Livius von Carbach 73. 
3) leute: 
nu rüche, hörre, mich ze vridenne 
vor dem ubelen hunde. Diemen 200, 22; 


dô sich die von in schieden, die ir dä solden phlögen, 
diu Eelen hörschaft si vridete ùf allen wögen. N 1434, 2; 


St sint ¿ð sêr erzürnet Guntheres man, 
daz ich an disen ziten niemen gevriden kan. 1921,4; 


dich envride dër tievel, dune kanst niht genösen. 1989, 2. 
4) frieden, sepire, friedigen. 
5) sich frieden: 
si dorften sich dës friden niht. Ludwig 1010; 
nhd. da fridet er sich mit den feinden. Mier pg au. 
s. befrieden, einfrieden, entfrieden, verfrieden. 
FRIEDENRAUMGARTEN, m. gehegter baumgarlen. in einer 


| urk. von 1368 bei Baun Arnsburg a 862 heiszt es: zuschin her 


Johanne und ver Lukarte uffe fridenhoumgarten. 
FRIEDENFRÜHLINGSLUST, f. Locau 2,45, 70. doch 2,47 
steht friedensfrühlingslust. 
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| FRIEDENHINDERNIS, n. Locau 1, 119, 59. 
FRIEDENLOS: friedenlose störrigkeit. HERNES. 
| FRIEDENMACHER, m. was friedemacher. garteng. 32. 
FRIEDENMACHERIN, f. sie verstehen sich, meine kleine 
friedenmacherin, so gut auf das vorzeichnen der praeliminarien. 
Herpen an Car. Flachsland 1,145. 
FRIEDENREICH, in bezug auf ‘friede sei ihr erst geläute': 
und so geschahs! dem friedenreichen klange 
bewegte sich das land. Gong 19, 169. 
FRIEDENSABSCHLUSZ, m. conclusio pacis. 
FRIEDENSAHNUNG, f. 
ihr himmelsboten, die ihr unsichtbar 
der menschheit hingesunkne blumen heht, 


und um des uberglaubens weihaltar 
im säuseln hoher friedensahnung schwebt. 


) FRIEDENSBAND, n. 


er lehnt die rüstung an die wand, 
und kunstgelehrie spinnen 
umwehen es von innen 
und auszen mit dem friedenshand. 
| Weısze kinderfr. 8, 111. 
FRIEDENSBECHER, m. 


und dann zurückgekommen, 
füll ich den besten wein, 

und weihe meinen becher 

zum friedensbecher ein. GLE, 


FRIEDENSBEDINGUNGEN, pl. conditiones pacis. 
Í FRIEDENSBESTAND, m. norma pacis: das beer ist wieder 
3 auf den friedensbestand zurückgebracht. vgl. friedensfusz. 
FRIEDENSBILD, n. pacis imago. Brockes 2,375. 4, 316. 
FRIEDENSBOGE, m. arcus coelestis, regenboge : 
doch der friedenshoge stralet 
ins erschrockne thal herab, 
und der hofnung freude malet 
sich auf allen wangen ab. Mittens ged. 364. 
FRIEDENSBOTE, m. nuntius pacis: 


fürchtet nicht, so rief der engel, 
wir sind friedensboten, singen 
nur von freud und friede, bringen 
fried und freude mit. Krkrscuwanns werke 2,120; 
der uns sonst so furchtbar drohte, 
der tod ist uns ein friedensbote, 
führt uns dem bessern lehen zu. 
J. A. ScuhtLecer verm. ged. 1, 216. 


FRIEDENSBOTSCHAFT, £ 
FRIEDENSBRIEF, m. 

dort wirft von dem hohen rednerstuhle 

eine bonzenseele schleichend gift, 

spinnet mit der ketzerei der schule 

zwietracht aus dem friedenshrief der schrift. Srumz ged. 89. 
FRIEDENSBRUCH, m. ruptura pacis, frtedbruch: 


freund, sprich, wann sagt der himmel seine fuche 
| der wuth, die aus der hälle flog, 


Martnissun 128. 


und durch gewalt der friedeusbrüche 
ins herz des kriegers zog? Kanscuın 177. 


FRIEDENSBUND, m. foedus: 
auf Laomedons sohn, dich rufen jetzo die fürsten 
| in das feld hinaus, den friedensbund zu beschwören. 
Bünegn 200. 
FRIEDENSBURG, £ was friedeburg. 
FRIEDENSCHATZ, m. 
erbarme dich, und lusz es (dus reich) wieder Anden 
den gülden friedenschatz. Buer parn. s. 3. 
FRIEDENSDACH, n. tectum pacis: 
i keiner blicke mehr aus angst und sorgen 
nach dem friedensdach der stillen wohnung. Görue t0, 29. 
FRIEDENSDEGEN, nı. zierdegen im gegensatz zum kriegerischen 
schwert: herr Schwan reisete einsmals aufs land, für einen 
landprediger die kirmspredigt zu halten und der landlust bei- 
zuwohnen. er steckte also seinen friedensdegen ein, denn 
dieser war verrostet, Leipz. avant. 1, 42. 
FRIEDENSDIENST, m. gegenüber dem kriegsdienst:: ein jetzt 
dreiszigjähriger friedensdienst. 
FRIEDENSEID, m. ags. fridäd: 
eins ist mein trost, der friedenseid und dein 
gegehnes wort. ScHILLER 239%, 
FRIEDENSENGEL, m. friedensbole: 
auch Zions friedensengol weint, 
bis gott sich aufmacht und erscheint. Hacenoan 1,6; 
in diesem gefechte (des ministers und seiner gemahlin) stellte 
sich ein glänzender friedensengel zwischen beide, nemlich 
Liane. J. P. Tù. 2,30. 


FRIEDENSERBIETUNG — FRIEDENSGOTT 190 


FRIEDENSERBIETUNG, /. so war ihm alles daran gelegen, 
vor der welt wenigstens den schein der friedenserbietung zu 
behalten. Varnnagens Bläche s. 190. 

FRIEDENSERKAUF, m. mercalo paz: 

wenn dir etwa die locken zerzausete nutzhbarer jähzorn, 
bald beim friedenserkauf werde der zauser gezwickt. 
Voss Properz 4, 5,32. 

FRIEDENSFAHNE, f. vexillum pacis. 

FRIEDENSFEIER, f. solemnia pacis. 

FRIEDENSFEIND, m. 


aufrührische vasallen, friedensfeinde, 


rebellious subjects, enemies to peace. Romeo 1,1. 


FRIEDENSFEST, n. pacis gaudia publica: die taube zusammt 
den blumen gelangte am friedensfeste wirklich in die hände 
meiner mutter. GöTRE 24, 242; o dasz wir ein friedensfest 
mit einander feiern könnten nach so herzzerreiszenden greueln 
der Westhunnen und der Osthunnen. Voss br. 2,351. 

FRIEDENSFLUT, f. 

und kurz, hier hab ichs ewig gut, 


ich schwimm in einer friedensflut. 
kirchenlied: ich eile meiner heimat zu. 


FRIEDENSFREUDE, f. 


hier łeb ich zwar in friedensfreuden. Neumark lustw. 50; 


frohlackend üher die friedensfreuden, die ich in so vieler 
herzen ergossen, gieng ich den sonntag nach der kirche um 
unsern garten auf dem anger spazieren. Wersze kinderfr. 7, 229. 
FRIEDENSFÜRST, m. sp. prineipe de paz: 
sie sehn im herzog einen friedensfürsten 
und einen stifter neuer goldner zeit. ScuiLLren 396%; 
jeder condottiere, damit er sich von einem wandelbaren kriegs- 
fürsten zu einem bestätigten friedens und landesfürsten er- 
hehen möchte. Görtne 38, 258; im frieden sind unsre soldaten 
hart gehaltene kriegsknechte, in kriege friedensfürsten. J. P. 
dänm. 92. 
FRIEDENSFÜRSTIN, f. Gaspards mörderische ironie blieb 
für diese arglose friedensfürstin in der scheide. J. P. Ti. 3,119. 
FRIEDENSFUSZ, m. norma pacis: das heer auf den friedens- 
fusz setzen. 
FRIEDENSGABE, f. donum pacis: 


so gib, du friedensgott, uns neue friedensgaben. 
ScHoTrkLius lusty. 1647 s. 315; 

sei tausendmal willkommen, 

du theure werthe friedensgab, 

jetzt sehn wir, was für frommen 

dein beiunswohnen in sich hab. 


FRIEDENSGAU, m. regio pacis: 


steig herunter ohne graun 
in den stillen friedensgaun. 


GERHARD Hi. 


Röceeat ges. ged. 1, 362. 


FRIEDENSGEBET, n. preces pro pace resliluenda redditae: es 
wurden öffentliche friedensgebete angestellt, gehalten. 

FRIEDENSGEDANKEN, pl. pacatus animus, friedliche ge- 
danken. 

FRIEDENSGEFANGEN, gegensatz von kriegsgefangen: die 
friedensgefangenen von Lawrence. reisende Engländer in 
Verdun festgehalten, nach neueren völkerrechtsmaximen heim 
ausbruch eines krieges mit Alhion. Görtnk 32, 109. 

FRIEDENSGEGEND, f. regio pacifica : 

was bringt ilr una 
das böse zeichen in die friedensgegend? ScuiLLRR 450°. 

FRIEDENSGEIST, m. pacis studium, amor. 

FRIEDENSGERICHT, n. Dantnann gesch. der fr. rev. 296. 
s. friedensrichter. 

FRIEDENSGERÜCHT, n. rumor pacis: falsche friedenage- 
rüchlte wurden ausgesprengt. 

FRIEDENSGESANDTE, m. legatus pacificalum missus. 

FRIEDENSGESCHREI, n. 

FRIEDENSGESUCH, n. petitio pacis. 

FRIEDENSGLÜCK, n. fortuna pacis: es würde ihm weh 
gethan haben, wenn wir einen so groszen tag, der uns das 
friedensglück gibt, seinen unterthanen nicht so fröhlich als 
möglich gemacht hätten. WeıszE kinderfr, 8, 80. 

FRIEDENSGOTT, m. von dem christlichen wie von dem heid- 
mischen : 


so gib, du friedensgott, uns neue friedensgaben. ScuortkLius; 
friedensgott ist Amor. der fried ist liebenden heilig, 
nur mein mädchen und ich leben beständig im streit. 
Voss Pruperz 3, 5,1, 
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FRIEDENSGÖTTIN, f. pas: 


wer folget mit so sanften schritten 
der friedensgöltin spuren nach? GorracseD ged. 2,62. 


FRIEDENSGRUND, m. 


soll aber fried und ruh in einer statt bestehen, 
so musz ihr obrigkeit dahin vor allem sehen, 
dasz auch gerechtigkeit der feste Iriedensgrund 
gar stark im schwange geh. Rist parn. (0. 


FRIEDENSGÜTER, pacis bona: 

an erhebt ihr gotte$ güt und bereitet die gemüter, 

dasz mit busz und rechtem sinn sie gebrauchen friedensgüter. 
Locau 2, 141,7. 

FRIEDENSHAFEN, m. portus pacis: 


die da sind im herrn entschlafen, 

o die todten sind geborgen, 

heilig grüszt den friedenshafen 

ibrer rul der ostermorgen. Tıenge elegieen 3, 69. 


FRIEDENSHAIN, m. 


noch mehr als einer deiner brüder 
schlaft neben dir im friedenshain. PrerseL; 


gut zu handeln, gut zu sein, 
ja dies pflanzt um unsre hütte 
einen grünen friedenshain. Tıence elegicen 3, 146. 


FRIEDENSHALLE, f. aula pacıs. 
FRIEDENSHANDLUNG, f. actio de pace, friedensunterhandlung. 
FRIEDENSHASZ, m. odium pacis: 


der friede henkt die dieb, und krieg beschenkt die diebe, 
daher kumt friedenshasz dir, Veit, und kriegesliebe. 


Locau 1, 114, 80. 
FRIEDENSHAUCH, m. 


der schlummer . 
ist ja ein friedenshauch vom himmel. Körner 2, 14, 


FRIEDENSHELD, m. 


du könig, vater, friedensheld, 
du lust des himmels und der welt! 
GERSTENBERG verm. schr. 91. 


FRIEDENSHEROLD, m. 


Bacchus sprachs und achwang sich leicht vom wagen, 

gieng und stand nun Ariadnen nah, 

wie ein milder friedensherold da, 

hilfe, schutz und heil ihr anzutragen. A. W.ScuLeckL ged. 50. 


FRIEDENSHERR, m. 


du theurer Ferdinand, dem schier kein kaiser gleich, 
du krieg und friedensherr, du held von Österreich! 
Rist parn. 8. t. 


FRIEDENSHOFNUNG, f. liedchen auf die friedenshofnung. 
Weısze kinderfr. 7,234; da nach vorüberfliegender friedens- 
hofnung neue sorge eintrat. GÖTHE 31, 53; 


und keine friedenshofnung strahlt von fern. SCHILLER .. 
wir zogen ein 
mit friedenshofnungen in diese thore. 514. 
FRIEDENSHÜTTE, f. tugurium pacis. 
FRIEDENSJAHR, n. ags. fridgear, jubeljahr, man versteht 
doch Zelzt darunler ein jahr, in welchem der friede ungestört ist. 
Deutschland zähll nun (1863) 48 friedensjabre. gegensutz ist 
kriegsjahr. 
FRIEDENSKLANG, m. 
da zerret an der glocke strängen 
der aulruhr, dasz sie heulend schallt 


und, nur geweiht zu friedensklängen, 
die losung anstimmt zur gewalt. - ScHILLER 80". 


FRIEDENSKÖNIG, m. 


o ihr Eiuiehlen städte, Georgen unterthänig, 

ihr fühlt die hand der weisheit, seht wie eur friedenskänig 

euch schulen aufgerichtet, von enden dieser welt 

die weisen um sich sammlet, den staaten diener stellt. 
Duscu verm. werke 119. 


FRIEDENSKRANZ, m. corona pacis. 

FRIEDENSKRONE, f. dasselbe: wir wollen übergehen (Ird- 
passer), und deine schwester wird uns empfangen mit friedens- 
kronen. Krinser 1,60. 

FRIEDENSKÜNSTE, pacificae artes ` ScHoTteLius lustig. s. 305. 
306; 

doch fried und friedenskünste galten 

dem herscher, sanft in seiner macht. Kugtscumann 15; 


in den hütten, auf den thronen 

lasz die herzenseintracht wohnen, 

krieg und streit die erde fliehn 

und aur friedenskünste blüln. Weıszk kinderfr. 8, 118. 


ER 
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FRIEDENSKUS, n. osculum pacis: 


doch ihm selbst behaget, 
wenn mans nicht sieht, Beatens kus, 
sieht mans, gleich faszt er sich und saget: 
o es war blosz ein friedenskus. J.A. ScHLEGEL verm. ged. 1, 256 


uns aber spende 
mit druck der hände 
den friedenskus! Kr. Scumint neue poel. br, 48; 


da gilt kein schmerz noch sterben, 
ein jeder mag erwerben 
den milden friedenskus. Fr. Scptgent ged. 358. 


FRIEDENSLAND, n. terra pacis: 
wir heben dann der wehmut for 
und schaun zum friedensland empor. MATTISSON. 
früher friedland. 

FRIEDENSLÄUFTE, pl. pacis tempora: so glückselig, an- 
mutig, lustbar und gesegnet der uralt edle land und bauren- 
stand in friedensläuften, so ein beschwerlich und gefährlicher 
stand ist er auch in unsicheren kriegszeiten. Simpl. K. 1, 42. 
auch geschrieben friedensläufe, friedesläufe. s. kriegsläufte. 

FRIEDENSLICHT, n. Brockes 2, 460; 

im friedenslicht der liebe. Körner 2, 238. 


FRIEDENSLIEBE, f. 

FRIEDENSLUFT, f. jich eilte abermals zu den werken 
(Spinozas), denen ich so viel schuldig geworden, und dieselbe 
friedensluft wehte mich wieder an. GÖTHE 48,9. 

FRIEDENSMACHT, f. bei Stieren 1204 erklärt: miles pro- 
vincialis tempore pacis. 

FRIEDENSMACHUNG, f. pucificalio. ZINKGREF 2, 116. 

FRIEDENSMARSCH, m. 

o schöner tag, wenn endlich der soldat 
ins leben heimkehrt, in die menschlichkeit, 
zum frohen zug die fahnen sich entfalten 


und heimwärts schlägt der sanfte friedensmarsch. 
ScCHILLER 336°, 


FRIEDENSMITTEL, n. leib und blut Christi, die edelsten 
friedensmittel. Oruo 1256. 

FRIEDENSMITTLER, m. mediator pacis. 

FRIEDENSMITTLERIN, f. Gorren 2,103. 

FRIEDENSMOTTE, f. 


läszt man mich hier zurück, 
als friedensmotte, weil er zieht ins feld, 
so that, dear lords, if I be left behind, 
a moth oi peace, and he go to the war. Oihelto 1,3. 
FRIEDENSMUT, m. 
verliebten trotz, mild ruhiges versagen, 
holdselge lockung, heitern Iriedensmuth. Gries Tasso 16, 25. 
FRIEDENSNACHT, f. induciae noctis: 
schweigend liegt die friedensnacht 
auf dem stillen thale. Körner 1, 252. 


FRIEDENSORT, m. friedstätie : 


dann ist es, als wandelten geister dort 
um einen geweiheten friedensort. TıencE eleg. 1,185; 


des krieges drohender gefahr entzogen 
naht er sich jetzt dem sichern friedensort. Grigs Tusso 11, 81. 
FRIEDENSPFEIFE, pipe of peace: 
lad ein den feind zur friedenspfeife. STOLBERG 2,96; 
dose, die gewöhnliche regentenbürgerkrone und deren friedens- 
pfeife, als wenn wir Grönländer wären, die sich nichts lieber 
schenken lassen als schnupftabak. J. P. Hesp. 2,42; wenn 
etwas für den separatfriede, den er mit dem soln gemacht, 
den tabak in die friedenspfeife hergab, so war es dies rollen- 
blatt. Tit. 3, 90. 
FRIEDENSPFLICHT, n. 
die waffen sind Seier in eine friedenspflicht, 
die schulden aber noch, die steuer nimmer nicht. 
Locau 1, 215, 97. 
FRIEDENSPUNCT, m. friedensarlikel: 


wenn jener brannte, dieser dämpfte, 
der eino löwenmütig kämpfte, 
der andre stets auf friedenspuncte sann. 
GorttscBeD 1,297 von Luther und Melanchthon. 


FRIEDENSQUELLE, f. 


ach edle friedensquelle, 

schleusz deinen abgrund auf, 

und gib dem frieden schnelle 

hier wieder seinen lauf. GERHARD n" 32,9. 


FRIEDENSRATH, m. 


der hase legt es nun aufs flehen. 

ich, ächzt er, kann zwar fechten sehen 

und lob auch jede heldenthat, 

allein, die wahrheit zu gestehen, 

so dien ich nur zum friedensrath. Hacenonn 2, 127. 
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FRIEDENSRICHTER, m. juge de paiz. 
1556 pacificator. 
FRIEDENSRITTER, m. 
da der weisze friedensritter schlug die rothe frevlerschar. 
Locau 2, 141,7. 
FRIEDENSROCK, m. im gegensalz von walfenrock: wir sticken 
ihm friedensrücke, dasz er am hofe glänze. KLINGER 1, 205. 
FRIEDENSRUF, m. gestern abend entstand auf einmal ein 
lebhafter friedensruf, inwiefern er gegründet sei, musz sich 
bald zeigen. Götu: 43, 23. 
FRIEDENSSCHILD, m., besser friedeschild: 
der am kreuz ist meine liebe... . 
so ward er mir friedensschild, 
aber auch mein lebensbild. geistl. lied. 
FRIEDENSSCHLUSZ, m. 
FRIEDENSSCHLUSZMÄSZIG, WıELAND 15, 371. 
FRIEDENSSEULE, f. columna pacis. STIELER 1693. 
FRIEDENSSITZ, m. besser friedesitz: 
hier selbst im friedenssitze meines reichs 
blies er mir der empörung flammen an. 


FRIEDENSSTAND, m. 


drum wann gott die blaue burg öfnet und ihm beut die hand, 
freit ihn von der trotzer trotz, setzt ihn in den friedensstand. 
Locau 1,180, 61. 


schon bei STIELER 


SCHILLER 428%. 


s. friedenstand. 
FRIEDENSSTEG, m. semita pacis: 
da wohnet gott in dir, 
der zeigt dir einen andern weg 
als du vorher erkant, 
den stillen ruh und friedenssteg 
zum ewgen vaterland. Mıch. MüLLer geistl. lied. 
FRIEDENSSTIFTER, m. du siehst aber, wie ühel oft die 
friedensstifter ankommen. WeıszE Ainderfr. 7,230. 
FRIEDENSSTILLE, f. 
in heilger friedensstille $ 
entschlummern dorf und städte, in beiden fieszt die fülle. 
Dusch verm. werke 118. 
FRIEDENSSTÖRER, m. ich dächte wir setzten uns. wir 
werden doch auf den friedensstörer nicht warten wolln. 
Weisze kinderfr. 5, 91. s. friedenstürer, störenfried. 
ERIEDENSTAB, m. vorzüglicher als friedensstah: 
unser versöner und fridenstab, 
der sich für uns in tode gab. I. Sacus I. 1, 50°. 
FRIEDENSTAND, m. lieber allerseits einigkeit zu erhalten, 
als gemeinen friedenstand ferner zu betrüben. Schütz beschr. 
Preuszens 142. 
FRIEDENSTAUBE, € 
aüsze liebe friedenstaube, 
die du schnell den ölzweig bringst, 
wenn du, vor des geiers raube 
frei, den kleinen (ich schwingst. Weisze kinderfr. 1,234; 


ein sonnenabglanz hielt und heht mich gar, 
und schon begegn ich einer friedenstaube, 
die holde zweige der entsühnung bringt. Görue 4,56, 


FRIEDENSTHAL,. n. 
vielca wünscht ich sonst vergebens, 
jetzo nur zum letztenmal 
für den abend meines lebens 
irgendwo ein friedensthal. Saris 37; 


wohin, wohin mein paradies? 

wa lind ich wieder dich? 

seit ich das friedensthal verliesz, 

verliesz der segen mich. Scunt v. Lübeck 287; 


sanft vorbei an steilen felsenwegen 

leitet freundlich deine hand 

jenem friedensthal entgegen, 

wo noch jeder pilger ruhe fand. Konven 1,244. 


FRIEDENSTHOR, n. 
und bring mich von dem fridenstor 
zum vater, wo ich hin gehor. Rınswarn tr. Eckh. La. 
FRIEDENSTÖRER, m. dasz er in Neuengelland erwehlet 
zu einem friedenstürer und in Engelland gesendet krieg zu 
erwecken. Gnypnius 1, 340. 
FRIEDENSTÖRERIN, f. turbatriz pacis: eine friedenstörerin. 
das gespenst 334. 
FRIEDENSTRAUN, m. 


da liegt die arme stadt! ein friodenstraum 
schwebt noch wehwmütig über ihren dächern. 


der blitz 
der all den schönen friedenstraum zerschmettert. 2, 


FRIEDENSUNTERHANDLUNG, f. aclio de pace. 
FRIEDENSURKUNDE, f. instrumentum pacis. 
FRIEDENSVERKEHR, m. (emp 6, 115. 
FRIEDENSVERMITTLER, m. was friedensmittler, 
FRIEDENSVERTRAG, m. pucis pactio. 


IN. 


kënnen 2, 177; 


138. 
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FRIEDENSWEG — FRIEDESLÄUFE 
FRIEDENSWEG, m. Stieren 2455: 


ach, wo ich wanille, seis auf friedenswegen, 

seis wo der tod die blutigen kränze bricht, 

da werden deine theuren huldgestalten 

in lieb und sehnsucht meine seele spalten. Körner 35. 

FRIEDENSWERBER, m. und die stadt Carthago wusie 
keinen geschicktern friedenswerber als den gefangenen Re- 
gulus nach Kom zu senden. Lonenxst. Arm. 1, 171. 

FRIEDENSWERK, n. überschrift bei Locau 2,135, 87; 


du theurbegabter held hast endlich angefangen 
disz hohe friedenswerk. Rist parn. 2. 


FRIEDENSWORTE, pl. Seen 2578, 
FRIEDENSZEICHEN, n. ags. fridotäcen, vgl. friedzeichen: 
ala friedanszeichen umbüllt ihn 


schlafrock, mütz und pantoffel, er dehnt sich schweigend im 
lehnstuhl. Voss br. 3, 2,337; 


bin ich doch das mark der lande 
und zum sichern unterpfande 
friedenszeichen jeder flur. Görtue ...; 


nehmt ihn (den schmuck) aus meiner hand zum friedenszeichen. 
SCHILLER 465". 
FRIEDENSZEIT, n. tempus pacis, pacalum. STIELER 2620. 
FRIEDENSZEIT, adv. tempore pacis, mil dem ace. gebildet, 
wie wir sagen alle zeit, lange zeit, geraume zeit, zeit meines 
lebens, zeitlebens, mhd. die zit (gramm. 3,141): 
wer ist seines feinds argheit 
auch friedenszeit so olt entronnen? WECKHERLIn 365. 
FRIEDENSZUSTAND, m. 
FRIEDENSZWEIG, m. palmae ramus : 
dein könig kommt in niedern hüllen 
sanftmütig auf der eslin julien, 
empfang ihn froh Jerusalem ! 
trag ihm entgegen friedeuszweige, 
bestreu mit maien seine steige, 
so ists dem herren angenehm. Rückear adventslied. 


FRIEDENVOLL, besser friedevoll: 


beschatte weit dies friedenvolle land. 
ihr friedenvollen felder, 
ihr thauberauschten aun. 
FRIEDENZEUG, n. 
dann wird man nach der zeit 
beisammen wohnhaft sein in stiller einigkeit, 
wird pflug und friedenzeug nur schmieden aus den wallen, 
wird sicher. und getrost im felde können schlafen. Opırz 2,8. 
FRIEDEPFENNING, m. geleitsyeld. mhd. vridephenninc. 
FRIEDER, m. pacis internuntius, pacificator, im mitlelalter ein 
gerichisdiener, der wo lärm ausbricht, ruhe gebielet, vgl. friedmann: 
mhd. lihte viele ein schanze, 
dag vor mir lægen dri. 
ich hielte eg âne wenden, 
verbüte mirz ein vrider. MSH. 3, 262°; 
nhd. also auch im menschen zu merken die zanker und frider, 
krieger und ruwiger (ruhiger). ParacELsus 1, 275°, 
FRIEDEREICH, pacificus : 
indes dein geist von friedereicnen höhen 
des zwistes unterm monde lacht. Göxınck 1,227. 
FRIEDESÄUSELND: 
daa hohngezisch des witzlers mengt sich nicht 
in dieser espen friedesäuselnd wehen. Saris 148. 
FRIEDESCHILD, m. clipeus protegens, prolector, patronus 


ich getar gereden nihtes mör, nu gebt mir einen man 
der mit sinen worten hiuto si min frideschilt. 
Wolfdieterich 184; 
wan du bist unser vrideschilt tac undo naht. FRACENLOR x. 166 : 
der ist der herr, mein friedeschilt. lEayneccrus Honsofrmm. 4,0. 


der tod ist unser friedeschilt | 
bei gott für allen feinden. Petrus Titus 1603. 


vyl. friedschild. 
FRIEDESCHILLING. m. wie friedepfenning. 
FRIEDESHANDLUNG, f. actio de pace. Burschkv kunzl. 105. 
FRIEDESHOFNUNG, /. 
wir sind es ja nicht werth, dasz gott uns lässet blicken 
die friedeshofnung, welch er doch so bald entrücken 


ja noch viel schwerer straf auf Teutschland legen kan, 
es sei den, dasz man sich lass etwas besser an. Rist parn. 3. 


FRIEDESICHERND, pacem stabiliens : 


völker eilt, dasz sich das heil vollende, 
stehet auf, die rettung ist nicht fern, 
reicher iriedesieherud euch die hände! 
gottes herold ist ein guter stern. 

Tırook elegieen 3,46. 


FRIEDESKLEID, n. toga. roe. 1482 131, 
FRIEDESLÄUFE, pl. was Iviedensläufe: in frids und kriegs- 


läufen. Petr. 5°. 
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195 FRIEDESTAND — FRIEDLEIN 
FRIEDESTAND, m. status pacis, wollautender als friedens- 
stand. 
FRIEDESTÖREND, 


auch in der unschuld still verborgnen sitz 
bricht euer hader friedestörend ein. SchiLzLer 505°. 
FRIEDESZEIT, f. tempus pacatum: damit sie dem könig zu 
friedes und kriegeszeiten mit rath und that dienen könten. 
Martnesıus 83". 
FRIEDESZIEL, n. induciae, treugae. voc. 1482 i4". 
FRIEDETAG, m. fridetage, ahd. Tridutago. voc. 1482 i3’. 4". 
FRIEDEVOLL, tranquillissimus : 


staub bei staube ruht ihr nun 
in dem iriedevollen grabe. Krorstock 7,75; 


schlaf und schlummre friedevoll. Fr. MüLLER 3, 251. 

FRIEDEWALD, m. fronwald, forst: sullen auch keinen friede- 
walt hauwen noch ufthun one rat und gehengnus der scheffen, 
noch keinen frieden legen, noch holz hinweg geben, noch 
busch zu roden, hawen und machen one willen und gehengnus 
der scheffen, weisth. 2, 373. 

FRIEDEWEIN, n. weinkauf, wodurch der ruhige besitz des 
erkauflen gegenstandes feierlich bestäligt wird. 

FRIEDFERTIG, pacificus: selig sind die fridfertigen. Matth. 
5,9 (ahd. sibbisame, ags. hd gesibsuman); wenn man auf 
reisen treu, ehrlich, friedfertig und verbündlich lebet, so ist 
es genug. unw. doct. 809. 

FRIEDFÜRST, m. princeps pacis: 

ein vater und fridfürst künftiger welt. fasin. 802. 
vgl. friedensfürst. 

FRIEDGELD, n. anno 1517 empfieng abt Franciscus sein 
anzal der pension und fridgelts, welches künig Franciscus 
von Frankrich gemeinen eidgenossen im friden zu Friburg 
gemachet. STUMPF 2, 40". 

FRIEDGENEIGT, pacificus: friedgeneigtes und tugendlie- 
bendes gemüth. Scnoret. 

FRIEDGEWOHNT, paci assuetus: 

die wilde zwietracht und den klang der waffen 
rufst du in dieses friedgewohnte ihal. Schinken 51P%, 

FRIEDHALTER, m. irenarches. STIELER 740. 

FRIEDHÄSSIG, hostilis, infensus: auf den friedhässigen Veit. 
Locau 1,114, 80; friedhässige leute. Cnemnitz 1, 98°. 101° und 
öfter; achtet ja ein zanksichtiges, friedhössiges, bitteres herz 
nicht für eine schlechte (geringe) sache. Scriven selensch. 1, 784 ; 
kais. maj. weren durch friedhessige leut falscher intentionen 
informirt. Leumann 1,477; dein herz will dir keinen frieden 
lassen, ehe du busze thust und dich bekehrst, so ist der 
prediger fridhässig. H. Müren erquickst. 223; fridhässige und 
proceszsüchtige leute. meklenb. schwerinische verordn. vom 2 dec. 
1768, 

FRIEDHAUS, n. asylum. voe, 1482 3137. ags. fridhds. 

FRIEDHOF, m. s. freithof sp. 123. 

FRIEDIG, quietus, ruhig: der ward mit einem trunk essig 
geholfen, das sie fridig und still ward. Bock kräuterb. 180; 
nit friedig gewesen, sondern alles mit haben wollen. hexen- 
proc. von 1659 bei Seibertz 3, 373. 


FRIEDIGEN, pacare: do seind ire herzen ganz gelvidiget 
worden von aller hetrübung des vorgonden lidens. Keısense. 
post. 3,31; dardurch der keiser bewegt ward und den krieg 
friedigen hiesz. Aimon A 5°; lassent uns mit einander friedigen. 
s3". vgl. befriedigen, einfriedigen, | 

FRIEDIGUNG, /. wie einfriedigung. | 

FRIEDKREIS, m. nun hatte ich diese entdeckung zu den 
dingen auszer meinem berufe, zu den auswärtigen angelegen- | 
heiten gezählt, die nicht in meinen friedkreis gehören. Utr. 
Hecner 3, 6. 

FRIEDLAND, n. terra pacala, amica. ags. fridland. 

FRIEDLEIN, n. 

1) ene multer eriheill der tochter ratschlage, wie sie ihres mannes 
herr werden könne: 

du solt in nimmer mit gemach lågen 
und solt in wol vermäzen (vgl. LS. 2,613), 
daz du sin meister mugest sin, 


aò heizestu denne Iridelin 
und hast den fride, wenne du wilt. GA. 1,491. 


hier scheint fridelin den gewallhaber, schirmherrn, meister auszu- 
drücken, oder den scheinbaren stuer und zufriedensteller. wegen 
des gleich folgenden fride ist kaum friedelin zu vermuten. | 
2) item were, das ein frevel begangen würde, wer das were, 
es were einem hern clagl uder nit, so sol ein her der erst 
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cleger nit sin, sie wolten dan ein fridlin stechen und ein- 
anderen mit recht nit ersuchen, so mag ein her sin clag 
wol füren, nach dem für in kommen ist nach recht. weisth. 
1,243. ein fridlin stechen, sich unter einander vertragen, ver- 
söhnen? s. friede 3,k und friedmal schlagen. 

FRIEDLICH, quietus, pacalus, ahd. kein fridulih aufzuweisen, 
ags. fridlic, mhd. fridelich. 

1) ein sehr friedlicher mensch, ein friedlicher rubiger bürger ; 
ein friedliches, stilles thier; auch das friedlichste würmchen 
beiszt, wenn man auf es treten will. 

2) friedliche hände, pacificae manus: . 


nü zeigte in der ellende 
frideliche hende. (reg. 1684; 


er wer von mir so lihte 
niht mit Iridelichen handen 
gevarn der êren sihte. 
Aen, Fit. 5423 (aus dem alten druck berichtigt). 
3) friedliches land, wie friedland, land des friedens,; fried- 
liches reich; friedliche zeiten; unter friedlichem dache leben ; 


was| gnügt ihm nicht in mitternacht zu herschen 
und soll auch noch der friedliche mittag 
des krieges geisel fühlen? ` diese stelle haben im prolog von 
CHILLERS Jungfrau die beiden ersten ausgaben, in den 
späteren wird sie getilgt (fehlt also uuch 450°); 


er was den vriunden vridelich. livi. chr. 4444; 

frei, fridlich, frewdenreich. WECKHERLIN 172; 

4) er hat ein friedliches herz, einen friedlichen sinn; sein 
friedliches leben flosz ungetrübt dahin; seine tage, jahre 
waren friedlich; friedlichen musz man auch friedlich be- 
gegnen. Errners hebanme 24; 

ein jeder lebe still bei sich daheim, 

dem friedlichen gewährt man gern den frieden. ScHirLRR 521%; 
ich lebe unter meinen nachbarn friedlich und schiedlich. 
Scriven selentr. 1, 773; er ist friedlich und schiedlich, betrübet 
keinen menschen im haus, fr, Simpl. 2,299; schiedlich will 
er und friedlich mit dir auseinander kommen. Siegfr. von 
Lindenb. 1,13; die mitglieder beider staaten pflegten bisher 
öfters so hübsch friedlich und schiedlich hinüber und herüber 
zu lustwandeln. Bürcer 320°. vgl. friedwand. 


5) in fridelichen sachen 
fride und genäde machen. Barl. 103, 30; 


in vridelicher rù. JrroscHın 2099. 

6) friedliche worte, reden, verhandlungen: da sandte ich 
boten mit friedlichen worten. 5 Mos. 2,26; als er nu für Jeru- 
salem kam, da stellet er sich fridlich. 2 Mace. 6, 25; kläger 
war mit dieser erklärung des beklagten friedlich = zufrieden ; 
ich bin mit dem urtheil friedlich und die ankläger sind es 
auch. Craupius 5, 109. 

7) friedlicher, schlieszender, schülzender zaun: im lausing 
(frühling, s. lassing bei Lexen 173) und herbstpau sol ieder sein 
zäun machen, das sie fridlich sein und gätern (gatter) an- 
halen ... und gieng einer mit dem sack in das feld und 
wolt säen und siecht ein lucken an seinem zaun oder gattern, 
sol er den sack niderseizen und das machen, das es fridlich 
sei. KALTENRÄcK 1, 572°. 

FRIEDLICH, quiete, pacifice: 

1) leben: 

det er vridelichen löben 
mit den Cristen wolde. Ernst 4960; 
wir leben alle friedlich untereinander. 

2) kommen: 

und kom vil vrideliche 
her in disiu riche. Trist. 162,3; 


ër sprach, muget ir Ane vàr 
vridelichen komen dar. Ernst 4388; 


ube si fridelichen wären dare komen. fundgr. I. 63, 21. 
3) bleiben: 
beliben frideliche. Gerk. 6226. 
4) empfangen: 
daz si in nie ne wolden vridelichen enphähen. Diemen 14,1; 
daz si iuch niht vridelichen wold enphähen. 163,4; 


kæme im dër, ër wer ze hant 
behalten frideliche. Gerh. 5093. 


5) werben: 


dat si denne fridelichin mahten 
ira dinc wörven. fundgr. II. 74, 11. 


6) einstecken : 


warum zog das erzürnte paar 
die degen? aller welt zum schrecken 
sie — Iriellich wieder einzustecken. Lessing 1, 26. 
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7) das reich, das land steht friedlich: 
iwer lant ouch vrideliche stänt. Lanz. 8632; 


und ob frideliche 
stiienden diu riche. Ernst 4395; 


wer beschermet iuwer zwei lant? 
diu enstänt in eines wibes hant 
noch wol noch vrideliche. Frist. 354, 28; 


wie ër min lant verwitestet hät 

daz ez nu vrideliche stat, 

des hat ir mir geholfen wol. gute fr. 1214. 
die stellen sind fast nur mhd., wir sagen nhd. lieber ‘in frieden': 
das land, das reich sieht in friede, alles lebt in ruhe, ruhig. 

FRIEDLIEBEND, pacis amans: in einer geruhsamen, fried- 
liebenden ehe gesessen. Scuweinicnkn 3, 259; 

richte deswegen, friedliebende secle 

dein herze im glauben zu Jesu hinan. geistl. lied. 
da die friedliebendsten neigungen einen fürsten nicht vor feind- 
lichen angriffen und vergewaltigungen seiner rechte schützen. 
Weısze kinderfr. 10,136; aber friedliebend und sanft wirkt sie, 
die mächtige sonne, auf felsenherzen der groszen und in die 
morschen gebeine der helden. Tubnwer Wilhelmine 24. 

FRIEDLOS, extorris, verbannt, aus dem friede gesetzt, vogelfrei, 
ays. fridleäs, altn. fridlaus. STIELER 1178; rechtlos dat is vredlos. 
Ssp. 1,38 glosse; noch in die sechs jahre fridlos stehen sollen. 
Bursenky kanzl 239; so lange musz er flüchliges fuszes sich 
verbergen, denn er ist friedlos, kein gesetz rächt seinen tod. 
DauLmann den. gesch, 1,160; an seiner weigerung die fried- 
losen wieder aufzunehmen zerschlug sich alles. 1,424. 

FRIEDMACHER, m. medialor, pacificutor. voc. 1482 i3"; der 
ware Salomo, der fridmacher, verkündet und bringet den seinen 
den frid. Reıszwen Jer. 1, 73°; mesula wirt verteutscht frid- 
macher. 1,76" 

FRIEDMAL, n. pactum, reconciliatio, ags. fridmal: eine under 
den dreien sprach, das uns bocks hur schend, was sein wir 
für weiber, das keine der andern nichts wil vor thun und 
müssen es dennocht thun und darzu geschlagen werden? 
und thun uns die menner eben recht, und sprech zu in, 
verzeihe eine der andern und laszt uns einander helfen bachen. 
die ander sprach, du sagst warlich recht, die dritt sprach 
auch also, und schlugen also ein fridmal an und buchen 
strauben und küchlin .. . da sprachen die hrüder zu inen, 
essen ir ein fridma} miteinander, so wollen wir auch eins 
mit euch essen. sch. und ernst 1522, 125. 1546, 27. 1550, 119. 
1555, 153. 

FRIEDMANN, m. pacalor, ags. fridman socius, amicus, 


mhd. vil schiere kam ein vrideman 
der het ein riutel & getragen, 
er sprach 'swer den strit erhebt, der missemachet micht, 
NeipnAant 227, 20, 


Auseros im dic. hat fridman pluculor. Friedemann häufiger 
name. vgl. frieder. 

FRIEDMÜTIG, /riedfertig: denn ich mein, dheiner sie so 
fridmütig, er müsse sich an dem wort ‘verzich ung unser 
schuld’ erkennen und ergeben an die luteren gnad gottes, 
Zwei 1,304. 

FRIEDPFAL, m. grenzpfal. 

FRIEDREICH, pacis plenus: 

vergib deim feind und sei fridreich. I. Sachs 1,256"; 


und wie der frid, also der streit 
kan sein fridreiches herz vernüegen. WECKHERLIN 435. 


FRIEDSAM, pacatus, friedfertig, friedliebend, ahd. fridusam, 
ays. fridsum, mhd. vridesam, nnl. vreedzam: 

ein man erstlich mit iederman sel fridsam. meister!. 23 us 160; 

fraw pax, die friedsam kunigin. ur 214; 

die war weisheit vaht an mit scham, 

sie ist züchtig, still und fridsam. Danz 9,14; 
und wo do ist ein fridsame sele, do ist gott. KEISERSDERG 
bilg. 92°; das der mechlige gewaltige got seine wonung anderst 
nienen dan in einem gerüwigen. fridsamen herzen haben wil. 
selenpar. 69*; diese leute sind friedsam bei uns und wollen 
im lande wonen und werben. 1 Mos. 34,21; ich bin eine von 
den friedsamen und trewen stedten in Israel. 2 Sam. 20,19; 
denn sie legen ire hende an seine friedsamen, ps. 55, 21; 
und Seraja war ein friedsumer fürst. Jer, 51,59; er wandelte 
fur mir friedsam und aufrichtig. Maleachi2,6; seid friedsam, 
so wird gott der liehe und des friedes mit euch sein (ga- 
vairpi taujandans sijaid, jab gub gavairheis jah friapvös vairþip 
miþ izvis). 2 Cor. 13,11; und seid friedsam mit inen (jah 
gavairpi habaip in izvis). 1 Thess. 5,13; alle züchtigung aber, 
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| wenn sie da ist, dünkt sie uns nicht freude sondern trawrig- 
| keit sein. aber darnach wird sie geben eine friedsame frucht 
der gerechtigkeit denen, die dadurch geübt sind. Ebr. 12,11; 
ein stiller, trewer, friedsamer, nützlicher, tröstlicher man. 
Long 3,524"; der unter dem bapstthumb fein still und 
friedsam war. tischr. 219"; daher kompt das (= das es) in 
all seinem reich fridsam ist. Frank web, 103"; das ist der 
friedsam geist Christi. krieysb. des fr. 154; 
die ersten macht er (ier wein) frölich, friedsam, 


gutwillig, milt, gütig und mietsam, 
die andern reizet er zu zorn. H Sacus I, 415°; 


die friedsamen verfolgt, durchecht 
wider got, hillichkeit und recht. UL t, 75"; 


er ist gewest ein friedsamer fürst. III. 1, 101°; 
ir männer, fridsam und auch gütig. 1019; 
fridsam, sitsam, still und gütig. HI. 2, 71°; 
das es friedsam wer allesant. Aren 115"; 


| einigkeit der eitern und kind 
ein Iried und einsam hausgesind, 
ein friedsam freund und nachbarschaft, 
da wonet gott mit seiner kraft, Eyerıng 1,513; 


1 ihr mittelmäszigen scribenten, 
| o, wenn wir euch doch friedsam machen könnten! 
GELLERT 1,138; 


deiner friedsamen laube, der jungen tugenden wohnung 
hat kein sturm, keiu donner, kein todesengel grschonei. 
Messius 2,27; 
still wie der friedsame mond in der hohen dämmernden wolke 
über uns wallt, so gieng in diesen versammlungen Joseph. 
de Me 
das lächeln der friedsamen jahre 
jede ruh des lebens ist hin. 4, 1091; 


der friedsame schlummer 
war von dem aug ihm entllohn. &, 163; 


was hat er verbrochen - 
dieser friedsame mann, dasz ihn unmenschliche tõdten ? 
6,527; 
aber süszere ruh deckte mit flttichen 
ihres triedsamen schlummers sie. Krorstock 1,37; 


| die meinung aller friedsamen leute in der ganzen welt. WiELaxn 
| 3,36; ein friedsames und schüchternes volk, 7,93; diese 
nicht mehr friedsumen thäler. 8,424; sie lebten friedsam 
untereinander, 10,57; und nun ade! Rottweil, liebes fried- 
sames städtchen. der a. m. im Tockenb, 109; ein gutlerziger 
wird friedsam und höflich mit euch umgehen. Kant 7,391; 
du hast den feuerbrand in mein junges friedsames herz ge- 
worfeu und es wird nimmer, nimmer gelöscht werden. ScuirLer 
181°; 
ei, wo lebt denn 

das friedsame geschöpf, das seines lehena 

sich nicht mit allen lebenskräften wehrt? 366%. 
friedsarn und friedlich sind gleichviel, wie tugendsam und tugend- 
lich, geruhsam und gerublich. 

FRIEDSAMEN, pacificare: gouttes stat ist in friden und wo 
gott wonen sol in einer selen, die musz gefridsampt sin 
durch hesitzung der tugenden. Keısersn. bilg. 92%; dodurch 
du in dinem gemit gerüwiget und gefridsamet wirst. 101". 

FRIEDSAMKEIT, / von einer unschuldigen lutern conseienz 
erwachset ein ganze gerüwige fridsamkeit in dem menschen. 
Keisersu. bilg. 93°; 

wie sollten wir dem gröszten irdschen segen 


der friedsamkeit für eiteln stolz entsagen ? 
J. H. ScheeseL Thomsons Coriolan 196. 


FRIEDSAMLICH, gedultiglich, patienter. voc. 1482 14"; pacifice: 
sihe, hör und schweig, wilt du leben fridsamlich. sch. und 
ernst 1546,3. 

FRIEDSATZ, m. induciae: in der lieb sint die laster alle, 
schantwort, arkwon, fintschaft, fridsatz, krieg, dann wider 
fride. Terentius 1499,37. vgl. hiedstand. 

FRIEDSCHILD, m. den ewigen mitler und versöner unser 
freiheit und friedschild. Marnesıus 43". vgl. friedeschild. 

FRIEDSCHWEIN, n. gefrtedetes zuchlschwein. weisth. 4,153. 

FRIEDSELIG, parifieus, friedferlig: Salomon der allerfiied- 
seligste könig hat Christum bedeutet. Reiszyer Jerus. 2,37°, 
bei Lutner 3, 186° das ist der rechte Salomon und Fridrich; 


küst sein friedselig angesicht. Hanten 1,05; 


sammel ich edelen keim, 
edelen keim zu that und gesang Sriedseliger weisheit. 
Voss 3, 224; 
lichtheller flimmertest dem himmel du (rose) entgegen, 
zur stimme ward dein blatterspiel, 
wann dir zum trank des thaus, zum bade dir der regen 
friedseliges gowässer flel. Kr. Scummmt elegieen 15; 
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doch dies gefühl 
friedselgen vollvergnügens dank ich dir allein, 
Geert, Brunkild 6t. 


FRIEDSEULE, £ grenzseule. fridsaul Scum. 3,503. 

FRIEDSGEDINGE, n. friedensunterhandlung: und begaben 
sich also ins römischen hauptmanns friedsgedinge, ad con- 
ditiones descenderunt. Frontin vun Tacıus 2,10, 1 bei Frunsp. 
3, 257. 

FRIEDSHÄNDLER, m. friedensunterhändler : gleich also thun 
jetzt etliche falsche und betriegliche friedshendler. die irthumb 
wöllen sie stehen lassen. MEr.ancnTuon von rechter vergleichung 
in der religion sachen, übers, von Jonas. Erfurt 1541. 5. 

FRIEDSMANN, vgl. friedmann: 

gott geh, dasz er ein friedsmann sei. Ayrkr 119. 

FRIEDSTAB, m. caduceus, ein kleines weiszes stäble, so die 
botten truogend, wenn sie wolten trid machen. MaALEnR 143°, 

FRIEDSTAND, m. 1) induciae: da vom friedstand gesagt 
ward, so zu Franklurt gemacht war, ... so machen sie ein an 
friedstand etliche jar. Lors lischr. 149°; laszt uns beten 
und wachen in diesem friedstand. 238°; dasz der friedstand 
in groszem zweifel were. 357°; auch alle sachen heimlich zu 
halten, doch des abschieds zu Augsburg und nürnbergischen 
friedstands unvergriffen. Merascuhtuon 4, 83; wiewol wir ver- 
koft, es sollte der nächste frankfurtische friedstand die bunt. 
zehn monat lang, wie er abgeredt, von rüm, kais. maj. rati- 
tlciert und bewilligt werden. kurf. Jun, Fmenn. bei Melunchih. 
3,869. vgl. friedsatz und anstand 1. 

2) status pacis: land und leute wider in vorigen ihren fried- 
stand und ruhe gesetzt. Kırcanor mil, disc. 207. 

FRIEDSTEIN, m, grenzstein: was uszrent (auszerhalb) den 
fridsteinen ze Bülach ist. weisth. 1, 87. 

FRIEDSTÜCK, n. friedensartikel: 


nun wöll wir die friedstück beschlieszen, 
wie und warbei es sol beieiben. H. Sacus HI. 2,68. 


FRIEDTAG, FRIEDETAGE, m. induciue, treuga, ein ald. 
fridutago vorausselzend. Iridetage DierEnsach 594°; die krank- 
beit deines vindes ist nit ain statt des frides, sunder allain 
fridtage etlicher zite. Ne, v. WYLE 153, 34. 

FRIEDUNG, /. pacalio, versöhnung. voc. 1482 i4". 

FRIEDWAND, f. schirmende, scheidende: indem starb Crassus 
und Julia des keisers Julii tuchter, die fridwand und schied- 
mauer Gneo Pompejo vertrawet. Franz chron. 74". vgl. fried- 
lich und schiedlich. 

FRIEDWERBUNG, £ actio de pace: er sol etwan unter er- 
tichter friedwerbung die erfahrnesten knecht des feinds statt 
oder läger bespehen lassen. FronsperG Krieysb. 1,178. 

FRIEDWILLIG, pacis studiosus. Sorten 2538. 

FRIEDZAUN, m. schonender, hegender, schülzender. 

FRIEDZEICHEN, n. was friedenszeichen: dise ermalınung 
und rede sahen sie für billich an, wichen ab von den mawren 
und vorwehren, gaben ein Iridzeichen. buch der I. 219,3. 

geFRIEHEN, fehlerhaft für gelreit, geheiratel, von Scnorrei. 
585 angeselzt. die analoyie von leihen geliehen, zeihen geziehen 
verführle: er hat aber eine andere ehrliche person gefriehen. 
Rıvander 1, 74. 

FRIER, imp. von frieren, s. freur sp. 170. 

FRIER, n. frigus könnte gebildet worden sein gleich dem goth. 
frius 2 Cor. 11,27 und analog dem ahd. tior, mhd, tier, nhd. 
thier = goth, dius, begegnet aber weder ahd. noch mhd. SchwWELLER 
hat gelrier f. gelu, das gefroren sein, wofür STALDER 1, 400 
gfrüri, gfröri, Dot, bei Henısch 1244, 22 gefriere, gelalio, ohne 
angabe des geschlechts. sellsam das d. brivido, freddo aculo, 
friyido. 

FRIEREN, frigere, algere. goth. friusan, fraus (wie kiusan 
kaus, liusan laus) nicht vorhanden, doch aus dem subst. frius 
zu eninehmen. ahd. friosan frôs frurun gifroran, mhd. vriesen 
vrös fund vrör) vrurn gevrorn, nhd. frieren fror froren ge- 
froren; nd. fresen, freisen, nni. vriezen, vroor. ags, freosun 
freie fruron gefroren, engl, freeze froze frozen; alin. friosa 
fraus frusu frerinn, schw. frysa frös fröso frysen, dän. fryse 
frös frossen. H. HI sg. bilden wir heute frierst friert, in den 
früheren jhh. galt noch freurst freurt oder freurest freuret. land- 
schaftlich, z.b. in der Wetterau dauert freust, wie das s auch in 
frost haftet. 

urverwandt lat. frigere, fr unverschoben, gleich dem N in 
fluere : Nieszen. das inlaulende s von friusan wie in lisan : legere, 
colligere, vgl. kiusan : yeveiw ful. yevoeır. nuhe dem frigere 
lieyt rigere, da sich die vorstellungen des frierens und starrens 
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unmiltelbar berühren (vgl. finn. r für fr), der abstand des i in 
fiigeo von dem 3 in rigeo unerheblich, weil auch dıyew und 
Gogo langen vocal haben. neben Dıyeiv, 6uyobv erscheinen 
aber auch polvoeır, gYoirrew. schlieszt dem frigëre sich an 
frigere — bregeln, da kälte und hitze backen (1,1065), so käme 
noch mehr skr. prusch, plusch urere, ardere in betracht und im 
lat. pruina, reif, wäre ein älteres pru enthalten, das sich mit friu, 
frius zu recht verschöbe, vielleicht dem kru in x@vos, xguwos, 
cruor gleich stände. man musz auch frisch frigidus erwägen. 

das latein sondert frigere, frigus, frigidus von gelare, gelu, 
gelidus, welchen alln. kala, kaldr (ahd. chalan, chalt), Lit, skalti, 
szaltas entsprechen. erstere drūcken die innere empfindung des 
frostes, letztere die duszere naturkälle aus. frigida aqua, wasser, 
das der trinkende, waschende fühlt, gelida aqua das gefrorne. 
duch mengen sich die worte und noch stärker die deutschen, da 
uns chalan ausgestorben, also durch Dieren mit zu vertreten ist, 
unser kalt aber zugleich das für frigidus abgehende adj. zu er- 
selzen hat. 

nähere angabe der bedeutungen des frierens. 

1) intr. ich friere, frigeo, alyeo, ich empfinde, cerleide frost, 
fr. Jai froid, it. ho freddo, sp. he frio. ahd. Iriuso algeo 
(Graff 3, 827); mhd. 

want si bran und si frös 
in vil kurzen stunden. Zn. 267,34; 
ich friere beständig, habe gestern sehr gefroren; er schwitzte 
und fror, sudavit el alsit; er fror, dasz er mit den zähnen 
klapperte; die vügel, mit dichten federn bedeckt, frieren 
wenig; man darf diese zarten thiere nicht frieren lassen; 
ich friere an händen und füszen; das kind friert; der arme 
Thoms friert, schw. den stackars Thoms fryser; 
mein gott, was vertrāgt man nicht, 
freuret, schwitzet, fastet, wachet. Fenn 208; 
wir zittern bei seinem sommer, wir frieren (es steht frühren !) 
bei der kälte seines winters. Lessing 4,161; 
wenn man da braun und blau im schlitten friert, 
GÓKINGE 2, 194; 
den stuhl nicht frieren lassen, immer darauf sitzen : 


wie tief man hier und da des mannes schalten küsse, 

der, weil ihm die natur viel sitzefleisch gemacht, 
den stuhl nicht frieren läszt von morian in die nacht. 
ÜNTHER 409. 

2) viel häufiger unpersünlich *es friert mich’, oder mit voran- 
gestelllem acc. und wegbleibenden es ‘mich friert’, die bedeutung 
Iransiliv : 
mhd. dä se bede sêre vrös. Parz. 282,3; 

etswenne in doch in släfe vrös. 581,9; 


da ne mac det wip noch den man 
gehungeren noch ge:lursten, 
gejämeren noch gevriegen. Diemen 77,21; 


uns armez ingesinde friuset ofte vil sêre. Gudr. 1190,3; 
der wirt sprichet ‘wither gast, wie friuset iuch sô swinde?' 
MS. 2,69%; 
dä gedähte ich, winter kalt, nu wilt du aber komen, 
du hast boten vür gesant, 
die hän ich vil wol erkant, 
mich friuset. 2,220"; 
nhd. der strauz hät ain sò dick haut, daz in niht freusel, 
wenn er von den federn epplezt wirt. MecenrenG 223, 29; 
wann er schreit, sö schreit er zitterent hu hu hu, als ob 
in friese oder er zandklaffe vor frost. 224,16; da haben sie 
alsdann ein mut, wie drei hund in eim bronnen, freurt einen 
so schr als den andern. Fıscuant bienenk. 240"; 
mich will gleich nach der sonnen (untergang) friern. 
H. Sacus III. 1, tiò"; 
ists hitze? freurt mich doch. Lonenst. ausert,. ged. 1,271; 
machet auf, es friert den anklopfenden vor der thir; 


die todte gspüre nüt dervo, 
ne rueihig lebe hen si du, ` 
si schlofe wol unds friert si nit. Heset s. 231. 


3) neben dem persönlichen acc. pflegt die praeposilion an mu 


noch einem acc. zu folgen: 


mhd. nackete liute 
friuset an die hiute (vgl. 2 Cor. 11, 27), 
daz ez niht entnte, 
ohe si guotiu kleit an bien, fragm. 15"; 


der wint ieze gar scharpf ist, f 

så friuret min hern an den geren. Diocl. 3487; 
er mohte sich künıe geregen, 

sô übel frör in an die füege. 3517; 
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nhd. wir heiligen leut sin gern allein im refectorio, da haben 
wir harten orden, welchen im winter an die füsz früret, der 
sitzt da hinuf zům ofen und wermet sich. von den vier be- 
schwernis eines pfarvers. Fi’; 

wie freust mich doch an meine händ. Arszrus Es. 81; 


welchen nicht an die händ freurt, soll den ofen nicht hinder- 
wertling ansehen. FıscHAart groszm. 98; 
das bäumlein (kehrte) sich zur sonnen: 


gib mir die blättlein wieder, 
es friert mich an die glieder. 


wie kommst du groszer kaiser 

von Ruszland nach Paris? 

du bist gewaltig heiser, 

dich frieret in die füsz. Horm. schles. volksl. 297; 
und überall in der volksprache: 


ek sta up kalen steinen, 
mek früst an mine beine. Worrs zeitschr. f. d. myth. 2, 221; 


s het ein scho an diinger gfrore zmorgen und zobe (morgens 
und abends). HEBEL allein. ged. s. 163; 


der morge chunnt.(kommt). bi miner treu 

es friert ein bis in mark und hei. s. 234; 
s. 319 bemerkt Heng, dasz man auch sage ‘s horniggelt’ für es 
frieret empfindlich an die finger, welches vielleicht mit hornig, 
hornung sich berühre. das lift vollkommen zu und verständigt 
uns WALTHERS ausruf: 


ich hân min eben, al die werlt, ich han min lehen, 
nu enfürhte ich niht den hornunc an die zehen. 25,32, 


RÜckKERT ges. ged. 1,489; 


weil man in kalten februarlagen an händen und füszen am meisten 
friert (Helmbreht 1198), und hier steht ‘an die zehen' ganz wie 
es heiszl ‘es friert mich an die zehen’. wundeutsch ist “es friert 
mich an den händen, an den füszen’, während diese dative 
neben ich friere richlig stehen, mich friert aber die praep. mit 
acc. fordert, und hier kann man den unterschied gewahren zwischen 
intransilivem ich friere und Iransilivem mich friert. ich friere 
drückt das blosze gefühl aus, mich friert den stechenden schmerz, 
mich friert = mich slicht, faszi es in den finger, in die zehe. 
gerade so in der edda: 
kell mik i höfut. Völundargv. 29, 
es friert mich ins haupt; bühm. zašlo mi za nehty, zima mi 
zala za nehty, es friert mich an (hinter) die nagel. Junen. 
2,605". 5,429. nicht anders wird gesagt: es brennt mich an 
die finger; es fiel ein heiszer wachstropfe und branute mich 
an die finger; mhd. schön von einem freigebigen : 

silber unde golt 


gab er sô bald von siner hant, 


sam iz in an die vinger brant. Hen, 7, 374, 


wie nhd. der groschen ist mir nicht an die finger gefroren, 
ich gebe ihn gern; wenn du mir den und den gefallen thust, 
sind mir ein paar vierundzwanziger auch nicht in die hände 
gefroren. Scan. 1, 616; du stest bei einer, schwelzest, so du 
sehlafen solt gan, unz daz dich das liecht an die hant brennet. 
Keısenso. gunkel d 3": es brennt mich auf die näthe, das feuer 
ergreifl meine kleider. diese schon 2, 365 angezoynen stellen wieder- 
hole ich, damit sie den zusammenhung zwischen frieren und 
brennen auch in den fügungen verdeutlichen. adjecliva, in welchen 
noch verbalkraft wallet, namentlich kalt und wund, fordern. gleich- 
falls die praep. mit dem acc., ein deit, schnadahüpfl lautet: 

mir is kalt in die händ, 

eht da wind, dasz alls hrennt, 

aez mi eini zu dir, 

hab koan handschuach bei mir, 
wir ist kalt = mich friert. 

4) es fror sich, man fror: natürlicherweise fror sichs auf 
dem postwagen des nachts. Nıesunn leben 2, 16. 

5) frieren, gelare, gelascere, festivieren, häufig auch gefrieren, 
was in den belegen schon mit auflvelen musz: der see friert, 
leicht, dünn oder fest, dicht, ist geboren, | 

ml, sech man von ise ein lindez vel 
ùf einem tiefen sêwe kòs 
und er sö lüzel da gefrås, 


daz man durch sin vil dünnez dach 
ein hàr bereitecliche sach. ir. kr. 6106; 


Sun, Almer 1,6, 


der Ausz ist so hart gefroren, dasz er mann und wagen trägt; 
weil das wasser leichtlich gefreuert. WIEDEMAN merz 30; das 
wasser fror diesen ganzen wintermonat nicht; das gefroren 
meer, das eismeer, Fnank wellb. 20° und öfter; 


das meer pflegt gnnz und gar die erde zu umbfassen, 
so wol das, das stets freurt, als das so kocht und siedt, 
(sia dove bolla, o dove il mar s’agghiaccia). 

Werners Ar, 15,19; 
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du sitzest wie geboren eis, das von keiner lust schmelzen 
will. pers. rosenth. 5,13; was sull ich sagen von der herte 
des eises, das alles wider seinen willen zusamen freuret. Petr. 
108°; alles blut fror ihm in den adern; die nasenspitze war 
gefroren; 
mhd. Isingrin pflac tumbir sinne, 

ime gefror der zagil drinne, 

diu naht was kalt unde lieht, 

er gefrör ie ba unde baz. 

Reinli. 750. 154 (sendschr. s. 16); 
das haar friert krumm oder kraus, weil sich das eis in blumen 
kräuselt ; 

im winter musz es krump gefriern 

einmal des tages oder zwirn. fastn. 1276, vgl. frisieren. 
das posthorn war hei der strengen kälte gefroren und brachte 
keinen ton hervor; 


der wandrer starrt von eise, 


sein odem friert zu schnee. MATTHISSON ; 


die äpfel gefrieren und verlieren allen geschmack; unser 
frierendes auge (das erstarrt oder nicht weinen kann?). J. P. 
mumien 3,34; die in unser frierendes auge tröstend hinein- 
blickende lichtwelt. uns. loge 3,34; Victor wollte gleichsam 
die starre seele aus den gefrornen tlıränen wärmend lösen. 
Hesp. 2, 242; 
wohin segelt das schif? es trägt sidonische männer, 
die von dem frierenden nord bringen den bernstein, das 
zinn. Scumren Bir. 
oberdeuisch spoltweise, bist gfrorn? kannst du dich nicht rühren? 
ietz bin i gfrorn, jetzt stecke ich fest, ist guter rath theuer, da 
haben wirs; 
ir lieben narren, ists nit gefrorn ? 
WEINROLD weihnuchtspiele a. 263. 
gefroren hat aber noch die besondere bedeutung von fest gegen 
hieb und schusz, unverwundbar, gefeit (3, 1560): 


sie können sich nit retten, 

viel weniger mit den spieszen, 

ei wie wirds ihnen thun so zorn, 

weil wir sein stainhart gefrorn, 

ich main, sie werden einbieszen (einbüszen, verlieren). 

Fudingerlied von 1626; 

an den Perusi, welcher gefroren war, wollte der erste schusz 
nicht haften. der ander war besser gepfeffert, gieng durch 
und gab ilm so viel, dasz er eines mehrern nicht bedurfte. 
Cueanitz 1,174’; die schanz, allen lauter Franzosen und alle 
gefrorn oder vest gewesen, welche wir alle todt geschlagen. 
tagebuch aus dem 305. kr. bei WESTENRIEDER 4,168; der prinz 
Eugen ist fest gewesen oder gefroren, hat ihm auch nichts 
zuküönnen. Siephanspredigt 39. eine stelle aus SchiLLen steht schon 
3, 1560. 

6) unpersönlich, es friert, gelat, fr. il gèle: es friert hart, 
fest, tüchtig; es hat schon eine dünne haut gefroren; wenn 
es gefrewret, so werden eiszacken. wie die spitzen an den 
stecken. Sır. 43, 21; 


trauteste, kommt, denn es friert. Voss 1,4; 


so anhaltend fror es, dasz die birsche aus dem wald in die 
dürfer gelaufen und die vögel an die fenster geflogen kamen. 
man saugt zu eis, zu stein frieren, uber cuch stein und bein 
frieren (vgl. 1,1381); es friert harte wege, harte geleise: im 
winter aber wan es harte wege fror. ewiges geheimnis s. 24; 
es friert hartes eis, festes eis. diese accusalive gleichen denen 
unter 2, aber auch andere impersonalia können sie bei sich haben: 
es legt einen neuen, tiefen schnee, es regnet einen starken 
gusz, es setzt einen raub, lat. pluit imbrem. ignem. 

7) verschieden davon ist der acc. bei einem mhd, vriesen, das 
ungewöhnlich die bedeutung von vræren, frieren machen hal: 


doch treit dag is vil swære last, 


swenn ez der winter vriuset vast. MSI. 3,66, 


oder wäre zu ändern dün winter und ëz nominaliv? 
in einem gedicht KRETSCHMARNNS: 


so inng der winter fror, 
blieb ich allein beim weben, 
itzt da es früher tagt, 
itzt hab ich aufgesagt 
dies arbeitsleben. 


wie aber 


musenalm. 17714 s. 133. 


der winter friert nicht, noch gefriert er. also wieder transitiv, 
so lange er frieren machte, frost verbreitete? nnl. personificiert 
man den winter oder frost in einen vriezeman. mil einem: so 
langs den winter (im winter) fror, wäre der stelle uuch ge- 


holfen. 


—— 
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8) hieren, im sinne von languere, den lat. frigere oft hat, 
ist mir nicht vorgekommen, die geschäfte frieren, languent klänge 
fremdarlig. aber frostig bedeutet häufig languidus. 

9) dem nl. vriezen vroor lieyt vreezen vreezde timere nahe, 
da mit dem Dien ein sien, und schaudern verbunden ist 
(uuch serb. zepsti drückt beides, frigere und limere aus). von 
unserm frieren steht fveisen lenlare, periclitari (sp. 120) mehr ab, 
wie vom goth, friusan fraisan. 

s. anfrieren, auffrieren, ausfrieren, befrieren, durchfrieren, 
einfrieren, entfrieren, erfrieren, gefrieren, verfrieren, zerfrieren, 
zufrieren, 

FRIEREN, n. febris, fieberschauer, eo, pol«n: ich wollte 
lieber noch einmal so lang das frieren haben, als von vorn 
anfangen. Göre 8,76. s. friesen, friesel. 

FRIERIG, frigidulus, xgveoos, frosterig; es ist mir so frierig, 
mir schauert,. das ags. freorig (Grein 5.347), wie dreorig von 
dreosan. wenn dies freurig auch tristis bedeutet, steht dreorig 
unserm traurig noch näher. 

FRIERLICH, dasselbe. StieLer 566. 

FRIES, m. scheint ursprünglich etwas krauses oder gekräustes, 
gekräuseltes, und man könnte, weil der frost kräuselt (sp. 202) 
dabei an friesen denken. 

1) pannus hirtus, floccosus, ein schlechtes tuch, aus zweischüriger 
wolle mit vier schemeln gewoben, nur halb yewulkt und gerauhet, 
aber nicht geschoren, fr. frise, f. drap de frise, miat. pannus 
frisius, engl. frize, frieze, böhm. frjs (Polen nennen es kuczbaj). 
mein weib hat einen alten rock vun fries (steht früsz), den 
wil ich euch anstatt einer löwenhaut umbinden. Greng 
1,722; der pöbel im purpur und im fries (vornehmer und 
geringer). GoTter 1,446. vgl. Nies und Dous, auch fritschal. 

2) gekräuselle zierat um kopf der seule über dem architrab, it. 
fregio m., fr. wiederum frise f, auch WinkeLMann schreibt frise 
oder friese f. 

erst auf dem goldbelaubten frieg des pfeilers ruhn, 
WiELAnD 21, 148. 
in der baukunst werden aber auch herumlaufende streifen an wand 
und fuszboden fries genannt, und können glall oder verziert sein. 
HeLrt 5.124. s. bodenfries, hinterlries, mittelfries. 

FRIES, m. fossa, ein grabe zur lundwässerung. Stauden 1,398. 
kaum dem vorigen verwandt. 

FRIESDECKE, f. grobe decke von Dies. 

FRIESE, f. was fries 2, fr. frise: einen streifen, welcher 
hier an der stelle der friese stehet. WINKELMANN 3, 207; auf 
einer andern friese. 3, 208. oft aber steht geschrieben frise, pl. 
Dison, z.b. 1,418; 

ich sehe keine friesen, sehe keine 
verzahnung, kein vorspringendes gebälk, 


wo dieser vogel idie schwalbe) nicht sein hangend bette 
zur wiege für die jungen angebaut. Scutten btt’. 


FRIESE, m. fossor, wenn das bei Fuss 573", Maaren 143° 
siehende friesz so aufzulösen ist. s. friesen. 

FRIESE, m. Frisius, ahd. Frieso, Friaso, Friso, md. Vriese, 
mnl. Vriese, nni. Vries. über diesen alten volksnamen habe ich 
gramm. U, 408 und GDS. 669 mancherlei vermutet, wozu man 
FÖRSTEMANN 1,418. 2,527 halle. bedeutsam scheint die analoyie 
zwischen Friso und Persa, gen. Persae, gr. Ieouns (des Plautus 
Persa ist ein mädchen). die gemeinschaft mit friesen, friusan 
musz aber dann zurückweichen. 

FRIESE, m. ampelis garrulus, nach Nemnicu ein schlesischer 
name des seidenschwanzes, der anderwärts schneevogel heisst, so 
dasz friese zu frieren gehören kann. 

FRIESEL, m. n. febris, ein ausschlag, man unterscheidet weiszen 
und rothen, febris miliatu und purpurata. vgl. fresel. 

FRIESELFIEBER. n. dasselbe. 

FRIESELFLECHTEN, pl. herpes miliaris. 

FRIESELPOCKEN, pl. variola miliaris, 

FRIESEN, das noch landschaftlich fortlebende ahd. friosan, 
mhd. friesen, statt des gewöhnlichen frieren, drilte person freust. 
im vue. 1482 i3" ist es nicht nur friyere, sondern auch febricitare, 
die friesentsucht haben, d.i. die friesende sucht. 

FRIESEN, concidere agrum fossione. Maaren 143°. gräben auf 
einem felde öfnen. Stauden 1,398. kann doch keine transitiv- 
bedeutung des vorausgehenden sein. 

FRIESEN heiszen friesische pferde: nichts schien mir abge- 
schmackter als ein paar Friesen uhne n!hem vor dem wagen 
der Venus. Möser werke 3, 18; könnte man denn mit ein paar 
Friesen gegen der gräfin ihre Barben (/r. Barbes, chevaux de 
Burbarte, equi punici) erscheinen oder die küchenmagd zur 
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soubrette gebrauchen, ich glaube doch man müste, wenn 
einem der elende gutegroschen fehlte, und man würde seinen 
Friesen die mähnen so frisieren lassen müssen, dasz sie 
auch ein air de harhet bekämen, 3,19. barbet ist nach Lg 
1, 296 chen @ lung poil et frisé, Friesen scheinen hiernach 
bäurische, unzierliche, feiste pferde. Garg. 134° heiszt es uber: 
ich schenk euch diesen friesischen hengst, ich hab ihn erst 
newlich zu Frankfurt lassen kaufen, aber er soll ewer sein, 
es ist ein gut röslin, als klein es ist, so hart und arbeitsam 
ist es (je vous donne ce Phryzon, je l'ai eu de Francfort, 
mais il sera vostre, il est bon petit chevalet. RaErAıs cap. 12). 

FRIESER, m. fossor. SrtaLoen 1,398. 

FRIESISCH, nal. vriesch (wie frensch, tiusch), nd. freisch : 
freisch beist, friesische kuh. 

FRIESLAND, n. Frisia. 

FRIESLÄNDISCH, friesisch. 

FRIESMACHER, m. /riesweber, unterschieden von tuchmacher. 
Det Frankf. 1,58. 

FRIESROCK, m. gausapa: ach was sind das für kleider ? 
ein elendes wollenes wams, eine baumwollene haube, ein 
grober friesrock! Weisze kom, op. 2,47. 

FRIESWAMS, m. mein guter Johsen spricht, er sähe mich 
lieber in einem [rieswamse, als in solchen feinen, seidnen 
kleidern. 2, 146. 

FRINGEN, s. ringen. 

FRIPPEN, consumere, conficere, delerere, verlhun, abnutzen, 
zum fr. friper stimmend und wol daher entnommen. da jedoch 
eine romanische wurzel gebrichl, könnie eine ulldeulsche zum grunde 
liegen. ahd. ist hripd prostilula (GrarF 4, 1146), mhd. he 
(wb. 2,681), wozu sich fripon, bube, schelm hallen liesze, fänk. 
chr gieng oftmals über in fr. vgl. altn. hrifa rapere. 

lieber halt ichs mit den hauren, 
die sich fressen voll die haut, 
wissen nicht von noth noch trauren, 


frippen zu dem kalb die kuh, 
wagen doch gebletzte schuh. Purcann. 1,147 (152). 


FRISCH, recens, crudus, vegelus, subfrigidus, comp. frischer, 
superl. frischest. das golh. wort entgeht, weil dazu in den bruch- 
stücken kein anlasz. ahd. frisc, mhd. frisch, Athis C,35 virsch 
nd. frisk (brem. wb. 1,451), bei Scnamnach, DANNEIL unange- 
führt); nnl. versch und frisch; dieser wechsel zwischen frisch 
und fersch entspricht dem von frisching und fersching; ags. 
fersc, nur in prosa, nicht bei den dichlern, engl. fresh; isl. 
ferskr, friskr, nicht in der allen dichlersprache, schw. färsk und 
frisk, dan. fersk und frisk. daneben it, sp. portug. fresco, fr. 
frais, f. fraiche, wallon. fris und frehe, welsh Mres, Mesg, 
arm. fresk. ist das romanische wort aus deutschem entnommen, 
oder das deutsche aus dem romanischen empfangen, mindestens 
zurück empfangen? auch ins illyr. drang frizak, ins serb. vrischak, 
ins slovenische frishen, nicht ins nordsinvische, also wol aus Ialien 
her. das finn. rieska ist das schw. frisk, lautet aber estn. prisk 
oder wrisk, lelt. prisch, daneben Spirgts, das sich zu firsch, 
fersch verhält, wie Spranzusis zu Franzusis (sp. 61). 

prisk gemahnt unmittelbar ans lat. priscus, das ganz laut- 
verschoben zu frisc steht, aber nicht neu, sondern gerade umge- 
dreht alt ausdrückt. man miste die vorstellung von ende (3, 448) 


' herbeiziehen, oder die von erst, das primum und eben erst, nur 


erst nuper bedeutet, wobei doch der nachdruck auf eben und nur 
liegt, um in priscus auch ein recens, ein neubeyinnendes, uran- 


‚ fangs begonnenes zu finden. 


I 


verwandt schiene friesen, friusan, frigere, da frisch völlig den 
sinn von kühl und kalt erreicht. wenn frigidus in froid, frio 
gekürzt wird, könnte fresco aus frigidiuseulus = subfrigidus 
hervorgegangen sein, ebenwol unser frise aus friesise, wobei man 
freoric, frierig = freosig, friesig und hernach friscing, frisch- 
ling erwäge. doch die bedeutung ulucer scheint- entgegen. 

gramm, 2,63 wurde ein friscan, frase, fruscun aufgestellt und 
dadurch auch frosch in die reihe eingeführt, vgl. die vier 3 
aus rockenph. 4, 26 angezogne stelle und risch und rasch, 

ich lasse diese etymologien unentschieden und gebe die bedeu- 
tungen. 

1) frisch, recens, gegensalz alt, dürr, trocken, welk. 

a) frisches brot, frische butter, frische cier, frische milch, 
frisches fleisch, frische fische, austern, heringe, d. i frisch 
gebacken, geschlagen, gelegt, gemolken, geschluchlet, gefangen ` unser 
brot, da wir auszogen zu euch, war noch frisch, nu aber 
sibe ist es hart und schimlicht. Jos. 9,12; nim dise zehen 
brot und dise zehen frische kese. 1 Sam, 17,18; das man 


die danbin, Yeun gr Su. unk vaw Im ke fonhe sagt 


nommen. Schach DAT. 
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ander frisch brot auflegen solt 21,6; und werde gesalhet 
mit frischem öle. ps. 92, 11; er soll weder frische noch dürre 
weinbeer essen. 4 Mos. 6,3; ganz frische trauben; frisches 
gehäcke. sp. queso fresco, huevo fresco, fr. fromage frais, 
acuf frais; die eier frisch aus dem nest nehmen; frische 
lebensmittel. LıcHTENBERG 4, 145; mundarlen, welche der beiden 
formen frisch und fersch mächlig sind, bedienen sich jeder be- 
sunders, nl. de visch, het vleesch is nog frisch, frisch ge- 
schlachtet, aber versch vleesch, versch visch bedeutet ungesalzen, 
angeräuchert; ebenso versche melk, versche boter, versche 
eijeren. schw. friska äplen, päron, citroner, frische, saftige 
äpfel, birnen, citronen ; aber färskt kött, färsk fisk, sill, unge- 
salzen fleisch, ungesalzner fisch, hering; färskt bröd, smör. ebenso 
scheiden sich dän. friskt kiöd, smör, frisk fisk, frisches. unver- 
dorbnes fleisch, frische butter, frischer fisch von ferskt kiüd, unge- 
salenem fleisch, fersk fisk, ungesalznem, ungeräuchertem. den 
an sich gleichbedeuliyen, weil in doppelter gestalt aufiretenden 
adjecliven hal man danach verschiednen sinn beigelegt. doch wird 
die unlerscheiduny nicht immer eingehalten. 

b) frische kräuter, recentes herbae: 

wie schmeckt dis frische kraut? (peitsche, ruthe). 
Grypntus 1, 589; 

frische blume, recens flos, frisch aufgegangen, blühend. gepflückt, 

schön als ein vrischiu gloie 

sol ez hie wider blüejen. tr. kr. 270; 
frisches gras, frisch gemähl ; frische kränze, recentia serta, frisch 
gewunden, sieben seile von frischem bast, die noch nicht 
verdorret sind. richt. 16, 7.8. Frischkorn, egen game, 

c) frische kleider, recentes togae, neu gemachte, frisch ange- 
legte, mhd. vrischiu kleider, Jm. 3454. 3584; frische kleider 
anlegen, kleider wechseln ; sich ganz frisch ankleiden. Woldemar 
209; cin frisches hemd, ein gewaschenes; frisches bett, neu 
überzogen; frische strümpfe, schuhe. frische häute, coria 
recens detracta ; frische waffen, schilde, neugeschmiedete, bereitete. 

d) frisches wasser, aqua recenler hausta, sauerwasser frisch 
und aufrichtig. Brut Frankf. 1,26; Selzer wasser frisch und 
aufrichtig zu haben. 1,42; frisches, erst gebrautes bier, morgen 
wird frisch gebraut; frischer wein, eben gekelterler oder aus 
dem fasz geholier, verschieden vom heurigen, neuen, welchem der 
firne entgegen steht. frische dinte geben, einschütten. 

ei frischer schnee, frisch gefallner, den doch die jäger neu 
nennen. frisches blut, dahin strömendes, vergosznes; frische 
wunde, blufende. frische farbe (lett. prischa pehrwe), unver- 
trocknete, lebhafte, pittura a fresco, frisch auf kalk; 

und den parzen, die es (dein leben) weben, 

führe liebe selbst die hand, 

dasz nur sparsam In die frischen 

jugendlichen farben sie 

einen dunkeln faden mischen. Goen 1,165; 
frisches gesicht, frische wangen, lebhaft gefärbte: 


die jugendlichen küsse fliehn e 
bei welkem reiz vorbei und suchen frische wangen. 
Uz (1708) 1,133; 


mädchen gib der frischen brust 
nichts von pein und alle lust. Görur 2, 287. 
frische waare: 
es kauft ja ein jeder am liebsten frisch gut. Göntuer 258. 


f) frische asche, frische koblen brennen, in asche und 
kohlen verwandeln : 
mhd. und aller daz ër het verstoln, 
dag wart gebrant in vrische koln. Renn. 1207, 
schnell in lebendige kohlen. 

g) die frische brut, der frische same, das frische korn, 
wie das frische ei. ein frisches kalb, füllen, frisch geworfen, 
gefallen, lat. pullus a partu recens, catuli recentes. einen 
frischen buben tragen. ABELE 1,51; einen frischen sohn auf 
die welt bringen. 5,150. doch heiszt es nicht fvischgehoren, 
sondern neugeboren vom menschen. vgl. frischen 3. 

2) frigidus, subfrigidus. das frisch geschöpfte wasser ist auch 
kühl, der brunne frisch und kalt: er weidet mich auf einer 
grünen awen und füret mich zura frischen wasser. ps. 23,2; 
wie der hirsch schreiet nach frischem wasser, so schreiet 
meine seele zu dir. 42, 2; zu einem frischen prünlein spazieren 
giengen. STEINNÜWEL dec. 164,37. ein “frischer trunk’ ist zwei- 
deulig und kann bedeuten einen wiederholten. noch einen trunk 
oder einen kühlen: jung schenks als ein, Kont die kann, ein 
frischen. Garg. 101°; mädchen, bring einen krug bier her! der 
arme herr mag indessen einen frischen trunk thun. Weısze 
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kom. opern 3,104; da wir noch zeit haben eine frische flasche 
auszutrinken. Münchhausens reise 81; ein frisch fasz anzapfen ; 


mein bruder schlich zur kellnerin 

und liesz ihr keine ruh. 

sie gab ihm einen frischen trunk 

und einen kus dazu. Görur 1,122; 


so uehmet auch den schönsten krug, 
den wir mit frischem trunk gefüllt. 12, 56; 


jüngst pflückt ich einen wiesenstrausz, 
trug ihu gedankenvoll nach haus, 
da hatten von der warmen hand 
die kronen sich alle zur erde gewandt. 
ich setzte sie in frisches glas, 
und welch ein wunder war mir das! 
die köpfehen hoben sich empor. 47,79, 
in frisches glas = in ein glas voll kalten wassers. frischer 
wein ist kühler wein und wie man sagt den wein ‘kühl’ setzen, 
hiesz es auch den wein ‘frisch’ setzen. Ermners med. maulajfe 
835. seltsam ist, dasz in StorLes thùr. chronik frischer wein 
schlechten zu bedeuten scheint: die reben waren erkollen (erfroren}, 
also das wening wins wart und frisch. s.162; do wart einem 
mee wins danne dem andern und wart frisch. s. 163; wenig 
wins, kume das dritte teil als vor deme jare was, und nicht 
gud, frisch win. 185. ist der sinn kalt, wässerig, ohne feuer? 
man sagt: ein frischer keller, eine frische stube, wenn sie 
kühl sind; frische, kühlende schatten; die frische der schatten. 
eimbr. wb. 184; das frische meer; das frische haf, die frische 
nehrung, meerbusen der ostsee. blälter und laub kühlen: 
wann mir der schweisz die stirne netzte, 
kühlt er sie mit dem frischsten blatt. Werıisze jubelhochz. 66. 
es war heute morgen frisch = kühl; 
am frischen morgen 
hat Amor mir die leber angezündet. Görnr 10,273; 
frische, kühle sommernacht; frischer, kühlender wind, frische 
luft, aura frigida: der genesende soll allmälich an die frische 
luft gehen; der kranke sich nicht der frischen luft aussetzen; 
mit den frischen 
kühlen lüften 
führet Amor 
mir die liebste, mir die braut. Görne 1}, 216. 
frisch weer, kühle luft. brem. wb. 1,451, doch schotlisch ist fresh 
weather open wealher, Ihauweller, regenwelter (TamiesoN 1,438 
suppl. 444), was Fıschant gerade unfrisch nennt: begab sich 
dann, dasz das wetter nicht getemperiert, unfrisch, trüb und 
tropfig war. Garg. 184° (s'il advenoit que l'air fust pluvieux 
et intempere. Raneraıs cap. 24). bergmännisch frische und 
matte wetter: wenn ich in der grube von matten wettern in 
frische fahre. Hunsoror gasarlen 264. dieses frischkühle geht 
leicht in das feuchte über: das frische und weiche erdreich. 
Kant 9,9; auf einmal rauschte mit verlornem donnern eine 
frische frühlingswolke auf laub und gräser herunter. J. P. 
flegelj. 1,118; bäche, die sich in manigfachen krümmungen 
wege durch das frische thal suchten. Tıecr 4, 7. 
3) frisch, vegetus, alacer, der gegensatz ist schwach, matt, 
krank, trübselig: 


mhd. dise sin frische lüte hart 
und tugen wol zù strites tät. Ludw. 6307; 


si wären zwene vrische man 
beide des willen und der kraft. Iw. 7254; 


nid. ich pin ain frischer freier man. fastn. 650, 2; 
her Schnabelrausz, ir frischer man! 397, 31; 
ich pin ein meir frisch und stolz. 238, 11; 


wie mag sie denn lust und lieb zu im gehaben 
als zu einem jungen frischen knaben. 701,2; 


den halt man für ein frischen knecht. Raanrt 87,13; 
darin Ing mancher lantzknecht frisch. Sortu 288; 


das nicht allein umb geringer summa willen, drei oder vier 
groschen, ein arm christenmensche, den gott mit seinem blut 
erlöset, citiert etwa über viel meilen, verbannet, verjagt wird 
von weih, kind und den seinen, sondern auch die frischen 
knaben das achten als gar wol gethan. Lurner 1,189"; frischer 
kriegsmann, miles generosus. MAALER 143°; sie vermügen man- 
chen frischen man. ZELLWEGER urk, n° 525 g.1tl; wir sein guet 
frisch bueben mit einander, Flersheimer chron. s. 186; habe als 
ein junger frischer geselle dieses 15678te jahr beschlossen. 
ScnwEinicHEN 1,50; ein frischer kerl. Perus 322; mein grosz- 
vater, als ein noch sehr frischer man. Felsenb. 2, 246; ein 
frosch ist ein frischer kerl. rockenphil. 4, 26; Frischknecht in 
schweiz. urkunden ein häufiger eigenname,; er ist allein, hat 
vom vater schöne güter, ist jung und frisch. Gier 11,6; 


ad wol ee E wuah 
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ein schöner frischer knabe. 17,270; wenn wir wie frische 
jungen davor stehen. 16, 55; durch den frischen gesellen ent- 
stand für Wilhelm ein neuer genusz. 22,128; in jedem hause, 
wo frische menschen wohnen. 33, 183; 
säume nicht, du frische jugend! 10, 216; 

kühle den frischen jüngling ab. J. P. Hesp. vorr. xxvn. in 
tirolischen, bairischen volksliedern oft frischa bue, lebfrischa bue. 
ebenso ein frisches mädchen, eine frische dirne; eine frische 
(magd) haben. böse sieben 10; 

ich pin ain frische diern zwar. 


wie manche frische dirne 
schminkt sich an jenem bach. 


da stiesz er an ein mädchen an 

mit seinem ellenhogen. 

die frische dirne dreht sich um 

und sagte 'nun das find ich dumm, 
seid nicht ao ungezogen'!. Görtnr 12,55. 


fastn. 402, 12; 


HasEDoRN 3,70; 


bei frisch stellt sich der ungünslige nebensinn ein, wie bei frei 
und frech (sp. 92. 96): die was gar ein frische pübin. Srei- 
nöweı dec. 529,9, wodurch doch das era una tristanzuola des 
originals verfehlt scheint; solchs frischs gesindie würde dieses 
einsperren nicht erwarten, sonder fein bei zeiten ausreiszen. 
gespr. augsburgischer burger 1609 s. 69. man sagle auch: zu 
frischer haare sein, zu welllich, die haare frei fliegen lassen 
(sp. 95)? dasselbe frisch gilt von munteren, kecken (ieren ` "was 
hunts sol ich aber noch haben?’ ein wackers, frischs, kecks, 
dapfers hüntlin, das ist das getrüw hüterlin. Keısensk. bilger 
144°; das vögelin kungle (zaunkönig) ist vast klein, aber das 
frechest und frischest, das sich wider den adler struszet. 
postille 3, 98. 

frisch sein heiszt keck sein, es wagen; frisch machen einen 
zu etwas anfrischen, ermuligen: dieselben menschen seind 
wackerer, mustrer (munirer) und frischer zu vasten, zu wachen. 
Keısensn. sieben scheiden dd na": meinstu, das ich nit so frisch 
sei? Eulensp. cap. 12; bist du da? wie bistu also frisch, das 
du vermainst ainem hern der ganzen welt ain solchen Necken 
vorzuhalten? Schertuins briefe s. 9; das er sie ja keck und 
frisch mache anzufahen. Lurner 4, 254°; 

drumb rath ich, das man nur frisch sei. Ayrkr 69°; 

nützer war uns ein frischer (freier) tod. H. Sachs III. 2, 21"; 


eilig warst du und frisch zu markte die fruchte zu tragen. 
Gërup 1, 297. 


gern alliteriert oder reimt dieses frisch mit ähnlichen, im begrif 


verwandten wörtern ` 


das lob wil ich behalten 
meinem feinen bülen allein, 
aus frischem freiem gewalte. Untann 176; 


er tregt ein frischen freien mut. 206; 


darauf mag uns geraten 
ein frischer freier trunk. 583; 


nun heb ich an zu singen 
aus frischem freiem mut. 597; 


da sprachen die huchbinder kecke 

aus frischem freien mut. 691; 
jung, frisch, frölich. Stemmöwer dec. 159, 7; junk und frisch. 
165, 29; dasz sie sich zur rettang ihrer natürlichen herschaft, 
auch abtreibung des würzburgischen harten und schweren 
jochs, wie frommen ehrlichen Franken gebürt, frisch, freidig 
und wacker erzeigen. Reınuarn wertheim. gegenbericht 258 ; 


mhd. von dirre meisterschefte 
wirt iuwer muot vrisch unde vrò. fr. kr. 11125; 
80 frisch und fró. Kolm. mi. 63,26; 
nhid. wolauf, ir ritter frisch und fruot! fastn. nachlese 60,8; 


die schön frau fro, frisch und frölich, ala die von dem tod 
zů dem leben erstanden was, mit groszen freunden zu haus 
gieng. Steinuöwen der, 396, 10 (c la donna lieta e lihera, 
quasi dal fnoco risuseilata, alla sua casa se ne tornò gloriosa. 
6,8): frisch, frälich, Däich, alacer. MAALen 143°, 

frisch, frei, frölich. Senane sal. u. parq. 1,99; 

frisch, from, frölich und frei 

ist aller studenten geschrei (losung). ha. Ib. von 1574; 

frisch, frei, fröhlich, fromm. wahlrprueh der turner; 

das ich nichts wolt bis margen sparen 

sondrn risch und frisch hin fort gefahren. 

wie risch und frisch dein füszlein, 

wie lieblich sind dein wengelein E s 

als eines engelein. ` Cuntaron Demantius stehen und aiebenzig 
tinze. Nürnb. 1601 ge 16. 


ineolumis, und gern verbinden sich 


froschm. Ou (5 


beide wörter frisch wie der tiseh; frisch wie ein Rheinegle 
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(perca), lehhaftig, vividus. Maater 143°; frisch zu land und 
zu hause komen. Petr. 99°; aus iren dreien zween todt ge- 
schlagen, doch der dritte frisch und ohne wunden blicb. 
Kirncanor wendunm. 14°; 

Ja, einem jeden gast, der nur der warheit glaubet, 

er sei reich oder arm, krank oder frisch, 


wird zu des herren dienst und tisch 
zu kommen gern erlaubet. WEcKHeERLIN 96; 


so lang ich mich noch frisch auf meinen heinen fühle, 
genügt mir dieser knotenstock. Gäng 12, 202; 


mein alter flieht der schlummer und noch frisch 
sind meine augen. Schnitzer 214 


(xal de opFakuois oò nagsorın); 


dieser stirbet frisch und gesund. Hiob 21,23: fand sie beide 
gesund und frisch, bei einander schlafend. Tab. 8,15; weine 
nieht, unser son wird frisch und gesund hin und wieder 
ziehen. 5, 28; gesund und frisch sein ist besser denn gold. 
Sir. 30,15; damit wir erfahren, wie es umb unser jungfrawen 
stehe, die on zweifel noch frisch und gesund sein. buch der 
liebe 250,4; du solt wissen, dasz ich frisch und gesund bin. 
222,3; er bat es nit gelert (gelernt) bei seinem lehen, da er 
frisch und gesund was, wie wolt ers dann künden (können) 
an seinen letzten nöten. Keısensn. drei Marien 38"; nuu bin 
ich doch noch jung und stark, frisch und unerstorben. boat 
in pf. Di 2“. 

frische leute, scharen, truppen stehn den ermüdeten, ahb- 
gematteten entgegen: frische hunde anhetzen; frisch und wol- 
gerüwete pferd, equi recentes. Maarer 143°; ein neuwer und 
frischer auszug der kriegsleute, lectus recens. 143°; ein frischer 
haufe trat an die stelle des alten, der schon drei stunden unab- 
lässig gekämpft hatte; frische mannschaft anrücken lassen; 

wen wird, verborgner rath! die nahe reise (?reihe) treffen 

aus unsrer jetzt noch frischen schar? Lessing 1, 95; 

die trabanten laufn alle daher, 

sie haben gar frische hände; 


die landsknecht liefen nlle daher, 
sie hetten Irische hände. Hiınesaann 16. 17, 


ausgeruhle, unmüde, zu greifen bereite. in jenen frischen (unbe- 
rührten) gegenden (Amerikas). Gürne 21, 217. 
4) frisch in anwendung auf herz, mut, seele, empfindung: 
nu solt ir senger doch ein frisch gemüete hàn. 
Kolm. ml. 21,38; 

du must dennoch haben ein frisches herz (kühn sein), 

dasz du uns den brief bringst herwerts. Aynen 274°; 

hab ich nit 

so han ich 


roszes guot, 


och ein frischen muot. fasin. 398, 30; 


fassete ein besonders frisel herze. Felsenb. 1,263: wie er 
sogleich von frischem herzen, aus dem stegreif, vater Gleimen 
ins gesicht sagt. GöruE 49, 1955 

dasz ich, erwacht, aus meiner stillen hütte 

den berg hinauf mit frischer seele gieng. 1,1; 


ich komme mit nllem gutem mitt, 


leidlichem geld und frischem blut. 12,93. 


frische, grünende jahre, frisches, rüsliges alter: 


ich die bei frischen jahren 
und blüte der gestalt, so hart heschimpft erfahren, 
dasz liebe drachengilt vor honig uns gewehr. Gavrutus 1, 209; 


und leisten soll euch meine frische jugend, 
was euch sein greises alter schuldig blieb. Scuirten 543%; 


frische gedanken, empfindungen. erinnerungen; du stehst in 
frischem andenken; als ihr noch alle in frischer gedechtnus 
hahet. buch der liebe 243,4; 

wiewol von Hamlets tod, des wertlien bruders, 

noch das gedächtnis frisch, 


though yet of Hamlet our dear brothers death 
the memory bho green. Hamlet 1,2; 


wer sich liegens (d. i. lügens) wil understan, 
der musz ein frisch gedechtnus han. Wans 174. 


5) frisch, was vor kurzem, nuper, neulich erst eintrat und 
erfahren wurde, noch neu und frisch ist: frisches leid; frisches 
unrecht; Irische heschädigung; sihe aus? disem teufelischen 
erlognen lutherischen evangelio kummen die schönen frücht- 
lein, die ich in eenturien erheht hab und noch vil mer newer 
und frischerer (novorum et recentiorum) erzölen wil, wann ihrs 
ie also haben wolt, Nasus nasenesel 29°; frische wunden, cruda 
vulnera, die nachblulen; frische striemen, recentia vestigia ver- 
berum ; frische wunden seind leicht hlutend zu machen, sagt 
man. Kınchuor mil. dise. 169; ein frische wund soll mit 
x schilling gehüszt werden. Pinask geb, b4"; ein frischer 
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todeslall; trauer über den noch frischen verlust seines bru- 
ders; ein frischer witwer. RADENER 4, 248. 

hierher der ausdruck eine frische that, misselhal, die eben 
erst geschah, oben begangen wurde, gleichsam noch brennt: 

nıhd. dä wart ein slahte niuwe 

beschouwet unde ein frischiu tät, fr. kr. 33661; 

dies weib ist begriffen auf frischer that im ehebruch, vulg. 
haec mulier modo deprehensa est in adulterio, avın 7 yuv 
xatzeilnpty En aropo woıyevoussm. Joh. 3,4, das auf 
frischer that entspricht dem éx avropgwep, wofür das lat. 
modo steht, lateinischer wäre recenli re, in recenti. die ganze 
stelle von der chbrecherin mangelt bei Dem As, wie in den ältesten 
gr. hss., der cod. argent. hat also hier keine lücke. er (Brutus) 
ritt auch zu frischer that, mit hlut berunnen, das von der 
brust seiner tochter an ihn gesprengt was, in das heer. Livius 
von Carbach 41; betreten auf frischer that. Kıncanor disc. mil. 
34; auf frischer that geübten mutwillens. 219 ; 


warum hat man dich nicht erwürgt auf frischer that? 
Grymus 1, 11; 


doch pflegt das wetter oft in frische that zu schlagen. 1,425; 


nun sie mit einem faun auf frischer that erwischt, 
hat sie auf uns, o nymf, ihr ungunst heut erfrischt. 1,690; 


ich habe ihnen alles dies nach frischer that hingeschrieben. - 
Schirter 744°. nn. heiszt es op verscher daad, dän. paa fersk 
gierning, schw. på färsk gerning und nicht op frisscher, paa 
frisk, på frisk, wozu stimmt in der verschen dät Ssp. 1, 68. 
3,36 (bei Hırvenn. in der vrischen tät). gleichviel auf frischer 
fort, auf heiszer fart (in fluyranli): das hat er beweist und 
belegt uf frischer fart. magdeb. weisth. s. 100 (a. 1469), auf 
frischer spur, nni. metter verscher hant, vgl. auch handhafte 
that. andere belege bringt HaLraus sp. 527.529. noch ein aus- 
druck auf frischem fusz = vestigio, im fuszstapf, mhd. stapfes : 
da schrieb ich ihm wieder auf frischem fusz (auf der stelle, 
illico), ich wüst mich meiner sachen oder bäurischen ufrur 
halben frei und gerecht. Benticningen lebensb. 229: ich dörft 
mich uf irischen fusz nit geregen. Zürrt. über Berlichingen 27; 

ihnen folget auf frischem Tag, Fenneng armbrustsch. Vis: 
were aber sache, dasz ein hausmann eine saw verletzte und 
nit alsbald erlegte, so müg er der saw nachfolgen durch 
aller herren lande auf frischem fuesz bis drei fuesz in den 
Rhein. weisth. 2, 642; derowegen nam ich meinen kopf zwischen 
die ohren und tratte gleich den andern tag wieder auf frischem 
fusz zu obgedachtem pfarrer. Simpl. K. 1, 488,13. dän. paa 
fersk fod. vgl. frischheit, 

6) frisch, neu, wie frische that einigemal weniger die ge- 
schehene, als die geschehende bezeichnete, auch was sich wiederholl, 
erneut. mischt sich aber mit der ersten und drillen bedeutung: 


es get ein frischer summer daher 
und ein vil lihter schin. Uurtann 79; 


dasz leider in dem land 
es einen frischen herren geit, Opri und Conn 429; 


mich kränkt was euch ergetzt, der angenehme streit 
erweckt nur mehr und mehr mein immer frisches klagen. 
Grrpusug 2, 364; 


da kriegt man geld und gut 
mehr als man haben wil. wir machen frische (neue oder kecke?) 
beute. Freinc 112; 


gott nahm, sagt Claja, meinen mann, 
der herr hat alles wol gethan, 
der einen frischen geben kann. Locav 9, 164,51; 


Stichus hat ein böses weil, will sie willig nur vertragen, 

da ihn sonst ein frisches weih werde frisch aufs neue nagen. 
3,4, 27; 

ein frischer scherz mit jedem morgen, 

mit jedem abend neue lust, Hacenorn 2,76; 


nimm, geht os an, dein herz zurücke 
und gib mirs auf den frischen eid. Rost schäferg. 104; 


doch war es gut, dasz gleich der schneider Schulze kam, 
der ihr ein frisches masz zu dem Jenenser nahm, vorspiel 49; 
willkommen! und willkommen auch 
fürs wackre fünfte paar, 
das voll geschicht und neuigkeit 
und frischer schwanke war. Görne 1,122; 


frische bekanntschaften. 22, 151; Anlässe zu neuem mistrauen 
und frische unannehmlichkeiten. 26,333; wir waren in der 
freien gegend umherspaziert und nachdem ich sie und die 
gesellschaft von thüre zu thüre nach hause begleitet und zu- 
letzt von ihr abschied genommen hatte, fühlte ich mir so 
wenig schlaf, dasz ich eine frische spazierwanderung anzu- 
treten nicht säumte, 48,58; ein Irischer gehalt geht nicht 
in die alte form. an Jacobi 262; oben blühele frische noth. 
J. P. flegelj. 1, 91; frischen sand streuen; eine frische tracht 
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holzes hringen; cine frische sendung empfangen kann auch 
meinen eine sendung frischer waare. von frischem isi denuo, 
von neuem: als ich mich von frischem in eine sechszehn- 
jährige, schöne jungfrau verliebte. Felsenb. 3, 440 ; wir fanden 
ein verdrieszliches behagen jene eingebildeten übel und will- 
kürlichen händel immer von frischem wieder zu erregen. 
Görne 24, 73; dasz wissenschaft und diejenige cultur, welche 
aus dem studium der alten sprachen hervorgeht, hier von 
frischem angeregt und begünstigt werden sollen, von frischem 
sage ich, denn auch diese vorzüge haben sich hier nicht 
ganz verloren. 43,325. Gurt 913 setzt aber: 
heute geht es von dem frischen! 

aufs frische, aufs neue. V 

7) ‘einen frischen tisch machen’, von schulden wegen zu land 
ausfaren. Frisius 1222"; er hat ein frischen tisch gemacht, 
ist in grundboden verdorben, hat gemait und gehöuwet (ge- 
mähl und geheuel), hat nichts mer. MaaLer 143°. heiszt das er 
hat das land gerdumit, seinen tisch in der fremde aufgeschlagen ? 

8) bergmännisch, frisches gestein, festes, das nicht brüchig, 
keiner zimmerung bedarf; frischer bruch, neuer ; frisches blei, 
gegenüber dem verkalkten, verdorbenen; frische schlacken, von 
flüssigem erz; frische kohlen, ungebrauchte (s. sp. 205); frische 
fahrten einhängen, geg ` frisches wetter, gutes, lebhafles (sp. 206). 

FRISCH, adv. alacriter. 

1) ausrufend, anrufend, age, agite! frisch bruder! Lessine 
1,509; 
>` frisch! nimm die Nöte her! Rosr schäferg. 147 (s. 3, 1660) ; 

auf, ihr distichen, frisch! Göruk 1,391; 
frisch, gesellen, seid zur hand! ScmiLLER 77%; 
jetzt, gesellen, frisch 
prüft mir das gemisch! 78; 

drum frisch ! 
zeuch an den goldnen harnisch, lasz den hengst 
sich bäumen! Untanns Ludwig 132. 

a) frisch an in! vier beschwernus eines pfarrers F 2°, vgl. hui 
annen! Garg. 96°.106°; nur redlich an in! Scnane pasq. 3,163; 
schriren an in her! an in! Steınnöwer dec. 57,13; waffen 
alle annen!; gha annen du, ich kum hernach. GENGENRACH 
329; mhd. balde an in! MSH. 3, 274°. hierdurch wird das in 
Göüperes Gengenbach 670 gesagle bestäligt. vgl. Stöser bei From- 
MANN 3,488. frisch ans werk! 

b) frisch auf! des Ranerars ‘courage de brebis’ (Garg. cap. 6) 
erweitert FiscnarT 103°: derhalben, liebe gemalhl, sprach er, 
frisch auf, lustig, lustig sie braten schon, frisch auf umb die 
schaf, die böck springen! diese formel bleibt aber noch dunkel. 
eine menge von liedern beginnt mi frisch auf. 

c) frisch aus! 

du aber, gott, vergibst, dasz man dich fürchten sol, 


und so kan mancher noch vor dir bestehen wol, 
der nur frisch aus bekennt und gnad ümm recht begehret. 


FLening 25. 

d) frisch dran! 

frisch dran, Uoli Rechenzan, wags fri! fasin. 885, 13; 
seid getrost und frisch dran! 2 Sam. 13,28. so auch ohne 
ausruf: er gehet frisch dran unter den bewmen im walde, 
das er cedern abhawe und neme buchen und eichen, Es. 
44,14, frisch drauf los gehen, wandern. 

e) frisch her: 


frisch her, frisch her, dran, dran, dran, dran! 
H. Sacns HI, 2, 224°. 


frisch heraus damit! wenn einer druckst, nicht bekennen will. 

f) frisch hin: der gottlose sündigt frisch hin, wagis anf 
gottes barmherzigkeit. Henn, MürLer erquickst. s. 14; frisch 
hinaus! Görue 23, 15; 

führt mich ins feuer frisch hinein. SchiLLer 322°. 

g) frisch weg! frisch von der leber weg! ‘wir wollen singen’. 
was ibr wollt. ‘nur hübsch munter und frischweg! es ist 
ein soldatenliedchen, fhein Jeibstück'. Görme 8,189; er las 
das griechische frisch weg. 

h) frisch fort! frisch fort laufen. 

2) auf frisch folgt auch ein part. praet.| da wird das bürschgen 
fein munter und lernet den jungfern nach dem munde grasen, 
ihnen was geheimes in ein ohr sagen, dasz sie über das ganze 
gesicht roth werden und schreien, als schen sie einen unge- 
wöhnlichen froseh oder sonst ein ungethüm, und wenn sie 
nieht wie ein lämbehen halten wollen, sie mit beiden hän- 
den, als einen gefangenen wolf, straff anhalten und alsdenn 
frisch auf den rothen mund und die zarten wangen frei ge- 
bosset (geküssel), dasz der hei vier stunden lang angelegte 
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schmuck den nacken hinab sinket, und so nach verrichteter 
sache eine demütige abbitte gethan: die edle jungfer wolle 
ibm verzeihen, er habe nicht gewust, dasz ihr haupts zierrat 
so lucker gebunden sei. welzabend B"; ha, nunmehro dürfen 
sie meinem herrn das leben durchaus nicht schenken, fort! 
frisch den degen gezogen! WeıszE beten. 3, 334; 


nur frisch gewagt! auf mich hin und dein glücke ! 
ein feiges herz freit keine schöne frau. 
Wıerann urth. des Paris 643; 


frisch, herr nachbar, getrunken! Görae 40, 242; 


bleibe nicht am boden heften, 
frisch gewagt und frisch hinaus! 


frisch gewagt ist schon gewonnen. 
frisch gewagt ist halb gewonnen; 
frisch den knockenflachs getrillt, 
fein wie sommerfädehen |! Voss 4, 239; 
frisch gesprungen, dasz die dielen krachen! frisch geblasen, 
dasz die fenster zittern! 
3) frisch, frei, munler, keck, rüslig: 

wer ists, der uns dies liedlein sang? 

frisch, frei hat ers gesungen. Uurann 239; 

ein jüngling frisch und frei. I. Sens I. 437°; 
steig (slieg) frisch auf einen wagen. Lkon 12,18; das werk 
gehet frisch von statten unter ihrer hand. Esra 5,8; alles 
was dir furbanden kompt zu thun, das thu frisch. pred. Sal. 
9,10; das man den predigern das land frisch verbiete. Lursen 
3,45"; den heiszen sie frisch einen fuchsschwenzer. 3, 47°; 
dieser geist urteilt frisch und frech wider s. Paulus urteil. 
3,57°; ich hab frisch antastet. br. 1,508; fein frisch einher 
gehet mit aufgerichtem häupt. MüLman geisel 10; so der arme 
sünder nicht zu verzaget ist und frisch reden kann. REUTER 
kriegsordn. 66; ir redet frisch. PnıLanner 2, 674; der aber ab- 
lösete, trat frisch auf. 2, 674; 


es ist ein grosze plag, 

wenn ich die warheit sag, 

manchen ich heftig krank, 

wenn ich an sie gedenk, 

wann ich sie nicht verschweig, 

wann ich sie frisch aufgeig. OreL und Coun 397; 


ich musz dennoch nicht schweign, 
die warheit frisch zu geign, 

sollt man über dem singn 

in stücken gleich zuspringn. 399; 


wann ich mit guter gesellschaft 
frisch zechend an dem tisch gesessen. WRCRERRLIN 411; 


wie frisch der Hector (ein hund) jagt. GÜNTHER 404; 


wo alte freiheit noch den angeerhten hut 
frisch in die augen drückt und unbefehdet ruht. HaGEnorn 2, 82; 


frisch mit günstigem wind zogen die segel dahin. 
Gong 1,313; 
Gravelingen, freunde! da giengs frisch! den sieg haben wir 
allein. 8,173; das ist wieder frisch gelogen. 8, 245; anstatt 
hübsch frisch zu rudern, lassen sie den kahn treiben. 11,95; 
Henriette war mit allem zufrieden und mit dem lobe frisch 
bei der hand. 15,261; ihr bote ist recht frisch gegangen, er 
war schon vor sechs heut abend hier. an fr. von Stein 2, 44; 
so kann das stück durchaus frisch weggespielt werden. SchinLER 
an Göthe 888; ‘Pollux heisz ich’, versetzte der knabe frisch 
auf Albans sanfte frage. J. P. Ti. 2, 52. 
4) frisch, recenter, eben erst, nuper: 
bedecket wart vil manig disch 
hål von wähen düchen, 


die von der nädeln Suoren frisch. 
Hacens heldenb. 2, 182, 


23,15; 
1,61; 


recenles ab acu. 
gelangt: frisch ankommendes volk; es lagen Mösers patr. 
phantasien und zwar der erste theil frisch gebeftet und un- 
aufgeschnitten auf dem tische. Goar 26,320; frisch gedruckte 
bücher; frisch gemähte wiese; man muste Göttingen noch 
frisch im gedächtnis haben, wie sie, um dabei (bei der schrift 
von Brandes) aushalten zu können. Scmtten an Göthe 842. 

5) valide, integre: der herzog fraget, wie es umb seine frau 
stünde, ob sie frisch und wol zu mute were? Galmy 84; be- 
fand sich frisch und wol auf. ehe eines munnes 233. beidemal 
laszt sich frisch auch adjeclivisch fassen. 

FRISCH, n., substanlivisch, wie frech und frei, und wie man 
sagt das grün der wiesen, das grau des morgens, das roth 
der wangen, auch fr. frais, froid agréable : 

der lorberbäume frisch, der cedern ewigkeit. Locau 1,193; 


wem ich ein gesundes jahr wüntsche, weisz mir jeder dank, 
nur der doctor wil nicht dran, andrer frisch (tiorum vufelndo) 
das ist sein krank. 2,51, 88. 


haare frisch geschnitten; austern frisch an- | 
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FRISCHARBEIT, f. das frischen des eisens. 

FRISCHAUF, s. frisch adv. 2. 

FRISCHBACKEN, recens pistus: frischhacken brot; der junge 
Porcius, ein frischbackener centurion und ebenso groszes 
lekermaul, als seine vorfahren sparhälse gewesen waren. 
KRETSCHMANN launen 241. 

FRISCHBECKER, m., der frischbacknes brot feil, an manchen 
orten, der sonn oder feierlags frische wecke zu backen hat. 

FRISCHBEKRÄNZT, 

der frischbekränzte morgen. Goen 1,173. 174; 


sieh, er (der frühling) schwingt die fügel 
über jenen hügel, 
der uns öfter frischbekränzet sah. Dents lieder Sineds 242. 
FRISCHBETHAUT, 
bald rauscht ein fröhlicher hirsch, der sich im flusse gebadet, 
durch frischbethaute gebüsche zurück. Uz 1, 12. 
FRISCHBIER, n. kofent. Schu. 1,619. Kunwal“ 
FRISCHBLEI, n. das durch frischen aus der glätte erhaltene 
blei; und was erstlich vom künstöck in die gletgassen herab 
rinnt, das doch wenig ist, das geuszt man aus, das ist 
frischblei. Erxer 108". 
FRISCHBLÜHEND, 
natürliche schönheit, 


nicht erkünstelt mit duflenden wassern und schnöden essenzen, 
stralte von ihren frischblühenden wangen und rosigten lippen. 


ZACHARIÄ lagszeiten 29. 
FRISCHBLUTEND, 


frischblutend steigt die längst vergebne schuld 
aus ihrem leicht bedeckten grab empor. SCHILLER ... 


FRISCHE, f. 
1) gratum frigus, frigus amabile, liebliche kühle: frische der 
luft, des abends; do nu die zeit das nachtmal zu essen komen 
was und von irer arbeit gelassen hetten, in dem hofe an der 
frische hin und her gengen. Steınnöwer dec. 564, 20, wo das 
original blosz venuta l'ora della cena, e costoro avendo lasciata 
opera e giu nella corte discesi (9,5); des baches frische; 
blauliche frische! 
himmel und höhl 
vgl. sommerfrische GDS. 19. 

2) vigor, integrilas: den zänggischen ist, obgleich nit das 
berz, doch die frische wider die warheit ze reden genommen. 
ZwıncLı 2, 229; frische des geistes, des lebens; wie ihr sagt, 
so lebt mein Otto in der schönsten frische. Arnın schaub. 
1,155. d. sp. brio vigor, alacritas, mahnt an brivido (sp. 199) 
und sp. frio frigidus, also auch an frische. 

3) fusio, recoclio melalli, s. frischen, herdfrische. 

FRISCHEN, in mehrfachem sinn, 

1) impers. es frischet, kühlt, macht frisch. StaLver 1,399. 

2) der hund frischet, schlampet das wasser in sich, um sich 
zu erkůhlen. Heppe leithund 282. man sagt auch, der hund 
nimmt frischung. 

3) die wilde sau, die bache frischt oder setzt, bringt junge. 
DöseL 24°. vgl. frisching und frischling. 

4) tr. recreare, reficere, refrigerare: 

mhd. ëg vrischet ime sin ungemach. 
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Görar 1,90. W% 


Trist. 476, 12; 


nhd. blumen frischen, in frisches wasser stellen oder auch auf 
dem beet begieszen ; der schafler mit edelm wein kam, die wir- 
digen gesellschaft ze laben und ze frischen. StEınnöwet dec. 
163, 27; 

Aert Danheuser, wolt ir urlaub han, ich wil euch keinen geben, 

nun hleibet edler Danheuser zart, und frischet ewer leben. 

Ambr. lb. s. 307, 36 (UnLann 762 fristen) ; 

den liebsten bulen den ich han, 

der ist mit reifen bunden 

opd hat ein hölzes röcklin an, 

frischt kranken und gesunden (das blut). 

es ist der allerbeste wein, 

frischt mir das blut, gibt freien mut. 


Unann 585; 


ebenda und Garg. 86"; 


der mohel (beschneider) frischt das kind, so es schwach und 
omechtig wer. Frank wellb. 153°; das salz brauchen si wunder- 
barlich zu frischen das geblüt vor hitz. 213°; 

wol dem, der da hat für sein leib 

ain gütigs tugentsames weib, 

ein edle gab, ein trost sie ist 

ihrm mann und ihm sein leben frischt. Dy doppelspiler 131; 


wer sich im strom frischet, bemerket die 
kühlung einzelner wellen nicht. Krorstock 2, 219; 
verschwunden war mein schöner bach, 
frischte den müden nicht mehr. 10, 247; 
‚zum wuchs den halnbaum 
mit thau zu frischen. 2,28; 
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und der grünliche laubfrosch, 
der im Johannisbeerstrauch frischenden regen erseufzt. 
Voss 3, 120. 
heute weicht das einfache frischen dem erfrischen. 
5) sich frischen: der ochs het nit sich zu frischen und 
zu sterken. sch. und ernst 1546, 20; 
sich bei den külen brünnlein frischen, 
in bechen krebsen, weiern fischen. H. Sıcus I, 420°; 
wann er also nun die zeit hat zugebracht und sich getrocknet, 
geriben, gewischt, gefrischt und die kleider geendeir)t, zet- 
telt er allgemach wieder heim. Garg. 183°; 
dieses mahl gefallt mir wol, drauf sich frischt und speist 
nicht nur unser aug und leib, sondern auch der geist. 
Locau 3, 168, 76, 
6) weidmännisch, die hunde frischen, ihnen purganz eingeben. 
7) bergmännisch, frischen, das roheisen in reineres stabeisen, 
l die bleiglätle in reines blei verwandeln. vgl. frischblei, frischerei, 
frischfeuer. 
s. anfrischen, auffrischen, erfrischen. 
FRISCHER, m. bergmännisch, der das erz frischt. 
FRISCHERDINGS, denuo, von frischem, yebildel wie aller- 
dings, freierdings, neuerdings, schlechterdings: denn wenn 
ich den hrn. pastor Göze kenne, so versteht er seinen vor- 
theil zu wol, dasz er nicht lieber mich festhalten, als frischer- 
dings auf einen Michaelis losgehen sollte. Lessing 10, 165. 
FRISCHEREI, f. bergm. das frischen auf dem herd. 
FRISCHERKNECHT, oppellativum aus frischer knecht: die 
übermütig werden, wan ihnen das glück ein wenig wol 
will, dasz sie meinen, sie scien nun Hänsel Frischerknecht. 
a. weish. lustig. 004. 
FRISCHERNEUT, angeschobnes frisch erneut und so vor den 
übrigen parlicipien ` 
wenn eure bahn ein frischerneuter segen 
mit blumen ziert, mit goldnen fruchten schmückt. 


Görue 1,7. 

FRISCHESSE, f. esse zum frischen. 

FRISCHFARBIG, hilaris: die welt scheint mir so frischfarbig 
und kräftig, als feierte sie heute ihren ersten schöpfungstag. 
TnümmeL 5, 67. 

FRISCHFEUER, n. eine grube zum frischen des metalls, auch 
zerrennfeuer genannt. 

FRISCHGEFALLEN, 

1) frischgefallner schnee. 

2) frischgefallnes füllen, eselein. 

FRISCHGEMÄHT, 


im diekicht schallt der drossel waldgesang, 
das heupferd zirpt auf frischgemähter weite. Saris 149. 


| FRISCHGEPREST, frischgekeltert : 


dort tanzen in vermischten reihn 

mit Chirons brüderschaft halbnackende menaden, 

indes nicht weit davon in frischgeprestem wein 

zwen satyra ihre kehlen baden. WırLann Jdrıs 2,75. 
FRISCHGESTEIN, n. bergm. das ohne zimmerung steht. 
FRISCHGESTÜBE, n. pulvis carbonum recens. 
FRISCHGEWAGT, vgl. sp. 211: 


komm! wir wagen es gleich, das frischgewagte geräth nur. 
Görue 40, 275. 
FRISCHGEWASCHEN, frischgewaschenes hemd; dort den 
heiligen Borromeus, der den mond als eine frischgewaschene 
k nachtmütze aufthat (dessen bild im mondschein glänzt). J. P. 
D Tu, ı, it, 
le ERISCHGLÄTTE, f. bleiglätte. 
UD DE) FRISCHHAMMER, m. der schwere hammer zum frischen. 
Mitlıg OCHHRSTERISCHHEIT, /. viriditas: frischeit, recentia, voc. 1482 i4"; 
und dessen treu gleich einem olivenbaum seine frischheit zu keiner 
zeit verloren. Burscnky kanzl. 146; die gesichter lebendig und 
von wunderbarer frischheit. Ardinghello 1,26. frischeit, die 
frische that (sp. 209). richtsteig 37 N. 12. 
FRISCHHERD, m. zum frischen des erzes. 
FRISCHHÜTTE, f. eisenwerk, in welchem ein oder mehrere 
i frischfeuer eingerichlel sind. 
FRISCHING, m. ein merkwürdiger ausdruck, der schon in 
unserm alterthum das zum opfer dargebrachte lamm oder schwein 
bezeichnet. ahd. häufig friscine viclima, hostia, osterlamm, geruez, 
| zuweilen freisking, friusking, fruscing, frunsching geschrieben 

(Grarr 3, 833), friseing victima ovina. reg. von Werden 243. 248; 

mlat. pl. friscinga verveeinae et porcinae (Ducance 3, 416), in 
r spälern urk. frescingi, fressingi ovini et porcini, friskingi ovini. 
| weisth. 4, 140, in der Freckenhorster rolle ferscanga, wie wir oben 
| frisc und firsc, fersc für das adj. fanden. mhd. von Abraham : 
| 
| 
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got ne liez ez umbe daz, 
er hiez ime oppheren dag kint 
also einen friskinc. Diemer 19,8; 


also er in abe lie, 

ein friskinc da bi gie, 

der haftöte bi den hornen 

in den brämen unde in den dornen. 19,19; 


dar chint spräch, wå der vriskinc wäre. fundgr. 2, 33,6; 


Abraham blichte hinter sih, 
dä sach er einen ram erlich, 
der haftöte in den prämen. 33,18; 


die Milstäter hs. setzt für vriskinc ophir, für ram widir. sonst 
aber geben mhd. gedichte das wort nicht mehr, in urk. steht es 
für die fortdauernde abgabe üfler (Scum. 1, 619. weisth. 1, 293). 
eimbrisch wrischong widder, schweiz. frischig, früschig, ver- 
schniltner widder (Stain. 1,399). 

die etymologie unsicher. füglich leitet sich frisching von frischen 
3, die bache hat gefrischt, junge gesetzt, weidmännisch heiszen 
diese auch frischlinge. nun ist zwar frisch überhaupt recens, 
dem geopferten frisching, als recens natus gleichen die opayaè 
veodnAov Borod Lescht, Eumen. 428) und frisch wäre auf 
junge kälber, limmer, schweine bezüglich, obschon kalben und 
lammen für kälber, lämmer werfen gesagt wird, frischen auf 
ferkel geht. frisching, fersching gemahnen buchstäblich an das 
lit. parszas, sl. prase, russ. porosja, lat. porcellus, milhin an 
unser ferkel und farch, neben welchen frühe schon fersching, 
fiisching gegolten haben könnte. unserm heidenthum waren eber- 
opfer gemäsz und die einherjar speisen vom eber, das gold/erch 
wurde durch die bänke geführt (mythol. 45), der frischling stand 
im gericht an eine seule gebunden (weisth. 3, 513); weil aber das 
schwein im A. T, ein unreines thier war, verstanden auch die 
Christen unter ihren frischingen nicht mehr schweine, sondern widder 
und lämmer, wie die angezognen stellen deutlich zeigen. als abgube 
werden frischinge bald schweine, bald lämmer gewesen sein. nicht 
unmöglich, dasz die wörter porcus, parszas, farah mil fersch, 
frisch unmittelbar susammenhängen und dadurch licht empfangen. 
tgl. frischling, zeitfrisching. 

FRISCHKNECHT, m. gehülfe des frischers. vgl. frischerknecht. 

FRISCHLEIBIG, vegetus. STIELER 1133. 

FRISCHLEIN, m. scheint gekürztes fvischling. Scum. 1, 619. 
so der bekannle eigenname Frischlin, wenn nicht die vorkom- 
mende schreibung Freschlin, Früschlin auf ranula führt. Saar 
leben des Nic. Frischlin s. 10. 

FRISCHLICH, adv., chmals oft, heule sellen gebraucht. 


1) alaeriter, lustig, mutig: 

wol kan ich singen, schallen 

und schreien frischlich ju! 

solt ich nit basz gefallen 

den freulein rain, wan du? Workensteıin s. 118; 


so frischlich nach dem bal schnellen, teufelsnetz 5583 ; 


der knabe usz dem schiffe sprang 
frischlich als ein gut geselle. BünrLer königst, v. Fr. 39*; 


du solt gar frischlich umbher traben. fustn. 152, 10; 
so wolt ich frischlich umbhin trotten. 436, 15; 
wir wellen uns frischlich ziern. 455,19; 


ieh pin mit euch zu aller zeit 
und will es frischlich mit euch wagen. 636, 21; 


wir wollens gar frischlich wagen, 883,4; 

Jaszt uns nur frischlich greifen an. H. Sacus MI. 1,112; 
es wär vil wäger, du thätest dir selber gewalt an und brächest 
frischlich hindurch. Kersenss. has im pf. Ee3’; frischlich die 
ding anzugreifen. sieben scheiden dd5°; sie (heien ihr harnasch 
aus und aszen frischlich (lieszen sichs wol schmecken). Aimon 14°; 
denkt frischlich drein zu schlagen! m3"; lassent uns mit 
einander in sie fallen und frischlich drein schlahen. n4'; 
lieben herren, schlahent frischlich drein und nit besorgent 
euch! s4"; Theagenes hielt ihn (den bezwungnen ochsen) mit 
der linken hand, die rechte hand recket er gen himmel und 


sabe jedermann frischlich an. buch der liebe 227°; 
gieng Mischlich vor den könig stan x 
und thet ihm gebürlich ehr auch an. Bsutuxas Reinke cap. 18; 


er-darfs gar frischlich wagen, 
und wenn es an ein treffen get, 
thut nit zur seit austraben. Sortau 103; 


so (L. sa) frischlich zu der fart! Uurann 689; 
frischlich angefeuchtet steht der fels umlaubt. Görnz 47,112. 
2) nuper: einer der frischlich war erhengt worden. Wırsung 
Calistus 04. 
FRISCHLICHEN, dasselbe: 
dinen lib frischlichen wagen. teufelsnetz 1909; 


mit dem ao will ich tanzen 
und frischlichen umbhin schwanzen. fastn. 402, 20; 
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eur jeder gedenk was er kan, 
und greifet frichlichen an. 448,3; 


die heirat will er frischleichen wagen. 449, 20; 


die selben söllen sich frischlichen angrifen in übung demü- 
tiger, verworfner arbeit. Keısense. scelenpar. 14°; Magis sprach 
‘keiser Carle, redent nit als frischlichen‘. Aimon së: wir 
wöllen mit inen streiten und unser leib frischlichen an sie 
wagen. buch d. liebe 92,1. 

FRISCHLING, m. für frisching, wie keiserling, fäustling für 
keisering (ahd. cheisuring, ags. cäsering), fäusting (mhd. viustinc 
cod. pal. 341, 360°). 

1) sus aper anno minor: die jungen wilden schweine heiszen 
frischlinge. Döser, 24; die jugend von dieser art wird von 
anfang ihrer geburt frischlinge genannt. Tänzer jagdgeheim- 
nisse 90; frischling ist ein grad höher als spanferkel; vier 
frischling. weisth. 1,100; dasz ein ınueterschwin mit neun 
frischlingen durch die zün nit kumen mögen. 1, 263; 

des wildbrets sollten sie verschonen, aber hachen 
zusamt den frischlingen und keulern nidermachen. 

Oper und Conn s. 278 (u. 1631); 
das grosze schwein, vor alter blind, hätte sich von seiner 
frischlinge einem im holze hin und her leiten lassen, solcher 
gestalt dasz der alte käuler sich mit dem rüssel an des frisch- 
linges schwanz gehalten. pol. colica 235; ich habe dem unter- 
wildmeister befehl gegeben, einen allerliebsten frischling in 
ihre küche zu liefern. Krerscnmanns fam. Eichenkron 52; eine 
bache unter ihren frischlingen. Fr. MürLen 1,133. auf menschen 
angewendet: zu solchem dienst gehöret kein alter ausgemer- 
gelter vater, sondern ein junger frischling. ehe sich ein alter 
um ein ding bucket, hat es der junge schon aufgehebt. ApeLE 
gerichtsh. 2,304; ein einziger junger frischling ist im stande 
einen ganzen altenweiber oder mädchensommer von ältlichen 
herren in einem damencirkel zu überglänzen. J. D herbst- 
blumine 3,42. verächtlich, junger mensch. Scum. 1, 619. 

2) halbwüchsiges mädchen, wie backlisch: puellae virgunculae, 
halbgewachsene frischlinge, backfische. facet. facet. 393. 

FRISCHMAHLEREI, /. fresco (sp. 205). 

FRISCHMANN, m. ein andern zu beleidigen, alacer ul alleri 
noceat. Maaren 143". 

FRISCHMELK, denuo lac praebens, frischmelke kuh, vacca 
luclaria. man sagl auch frischmelkende. 

FRISCHMILCHKÄSE, m. 

FRISCHOFEN, m. zum frischen des eisens. 

FRISCHPFANNE, f. zum frischen des kupfers. 

FRISCHRUDERND, 


schrie ich den knechten handlich zuzugehen, 

bis dasz wir vor die felsenplatte kämen, 

und als wir sie frischrudernd bald erreicht, 

Deh ich die pondo gottes an und drücke 

mit allen leiheskrälten angestemmt 

den hintern gransen an die felswand bin. ScuizLen 541°. 


FRISCHSCHLACKE, f. frischyepochte schlacke flüssiges erzes, 
beim [rischen vom herd abflieszende schlacke. 
FRISCHSTÜCK, n. gefrischtes stück blei. 
FRISCHUNG, f. refrigeratio, recreatio, kühlung, labung, er- 
[rischung : 
wann (der Nil) durch die heiszo furch mit feister frischung 
Nleuszt. RomrLeR 102; 


ohne die frischung wuchs 
im hain ea fort. Krorstock 2,29; 


am bache saszen wir in den frischungen 
des schattens. 2,231; 


und kocht allem, was da lebt, 
odem, den ihr frischung gebt. HerDER 4, 104; 


seitwärts des überdachs schatten 
zicht dich an, 
und eln frischung verheiszender hlick 
auf der schwelle des mädchens da. Görse 2,09. 
der hund nimmt frischung. s. frischen 2. 
frischung der metalle. 
FRISCHVERFAHREN, n. weise des bergmännischen frischens. 
FRISCHWEG, adv. s. frisch 1,9. ich hatte wirklich unbe- 
sonnenerweise das licht frischweg ausgeputzt. Tieck 15, 303 ; 
die jugend urtheilt so frischweg. ges. nov. 4, 170. 
FRISIEREN, FIIESIEREN, capillos comere, die haare kräuseln, 
vgl. fresieren sp.132. den Friesen hiesz frisle, fresle eine haar- 
locke (Rıcatuoren 767°), engl. frizzle, nordfriesisch ist friesle, 
fresle haar und pferdeschwans (Outzen 87), wahrscheinlich be- 
deutet frisan vife im cod. eron. 339, 18 = Garn 2,342, 6 muliers 
cumulae und das im romanischen wurzellose fr. friser mag frän- 
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kischen ursprung haben, vielleicht mit dem namen der Friesen 
selbst in berührung stehn. vgl. fries sp. 203: 
und du kannst keinen fluch bei dem friesieren thun. 
ZACHAR verwandlungen 2,112. 

FRISIERER, m. capillorum concinnalor, fr. friseur, poln. fryzyer : 
ich sehe aus ihren haaren, mein herr, dasz sie schon mit 
einem frisierer versorgt sind. J. E. SchLEGEL 2, 249, 

FRISSIG, voraz, für fressig, zur bestärkung des kurzen e. 

FRISSIGKEIT, E voracitas. WınkLeas edelmann 78. 

FRIST, f. tempus, spalium temporis, mora, dilalio, aufschub, 
anstand. ahd. frist, mhd. vrist, mnd. verst, mnl. nnl. verste, 
vorste, ags. fierst, fyrst, alin. frest n. und frestr m., schw. 
dän. frist m. schon 3, 1677 wurde ausgesprochen, dasz dieser 
zeilliche begrif mil dem räumlichen von first, culmen, fastigium 
zusammenhünge, wie sich das haus, der berg in die höhe, den 
gipfel erstreckt, dehnt sich die zeit in die länge, zu einem ziel 
hin. nicht anders ist mèl, mäl lempus und räumlich nola, 
signum. hd. haben sich die furmen gelheilt und lirst bezeichnet 
die höhe, frist die dauer und länge ; ags. gilt first für beide. die 
wurzel vorzulegen hält schwer. list, genist, quist, wist und a. m. 
weisen uuf einfaches s oder d als auslaut, dem sich ableitendes 
t zugeselli, das verbum könnte erheben, seiten, ausdehnen bedeutet 
haben, wie fach zu fahen, umfangen fällt, oder zu frieden und 
freidjan gehören, da fristen servare, tueri ausdrückl. an die 
parlikeln fra, for liesze sich denken, weil im aufschieben ein vor- 
rücken, vorschieben gelegen ist, furisto, ags. fyrsta klingt an, wie 
frommen an fram und fruma primus. russ. ist porä, poln, 
pora zeit. das lell. brihds d. i. brids scheint mit frist, wie brihvs 
d.i. brivs mit fri, frei verwandt. 

1) lempus, da die zeit unaufhörlich vorschreitel, sich erstreckt, 
ist sie erstreckung und frist: 

thoh quimit noh (era ziti frist. O. IL 14, 67, 
es wird die zeit oder die frist kommen, wie wir noch heute zeit- 
frist häufend verbinden ; 

wie kurt in was thes libes frist. O. II. 3,28, 
wie kurz ihnen die lebenszeil war ; 

fon thösses dages fristi. III. 25,37, von der zeit dieses tags; 

after thera fristi. 1V. 15,57, nach der zeit; 
man sehe die weiter von Gnarr 3, 835 gegebnen beispiele. 
mhd. dicke kumet diu vrist. Jw. 3725; 

nů kom gegangen an der vrist. 4160; 

niht langer vrist. 322; 

si slahent iuch ab an kurzer vrist. 1168; 

dat wonde in kurzer frist. WALTHER 78,23; 

in kurzer frist. 123,32; lw. 563. 1627.2129, 3550. 6478, 7971; 
nù alle frist. WALTHER 5, 12; 

den mac niemen al die vrist 

gesehen noch gevinden. fw. 1205; 

an dirre vrist. 2518. 5952; 

von dirre vrist. 3100; 

unz an dise vrist. 1347. 7391: 

inre järes vriste. Parz. 425,4; 

man dult êz vil unlange vrist. Greg. 1147; 

über diso vrist (über diese zeit hinaus). 1252; 

für dise vrist. 1561; 

der schilt wert dekeine friat 

der für lüge gemachet ist. Freipanx 171,7; 

dat bispel merk ze dirre frist. Kolm. meisterl. 16, 17; 
in dirra frist. 34,9; 


und zahllose mal, wobei nur wahrzunehmen ist, dasz einige (wie 


Hanrmann) lieber vrist, andere (wie Wotenagl zit gebrauchen. 
nhd. all zu diser frist. fasin. 591, 12; 

in kurzer frist. GA, 15. 667,8; 

dem hilft er zu keiner frist. 679, 24; 

ich sprach auf der frist (tum ? illico?) 1399; 

das noch bisz heut zů diser frist 

kein küng zu Rom regiern ist. SCHWAanZENBERG 113, 2; 

zů aller frist. 153,2; 

heut zu diser frist. 1536,2; 

gott, der cin friedenstifter ist, 

der steh ung bei zu allor frist. Aren 131°; 


vermag denn auch zur andern frist (zum zweiten mal) 
ein mensch, wenn er erwachsen ist, 

von seiner mutter kommen? RınawaLn ev, VG; 

so schneller frist (am brevi tempore). Merıssus ps. Ui: 
ider frist (omni tempore, jeder zeit). Ha, S7; 

in dem sie manche dnek und lüst, 

mich gänzlich hinzurichten, 

in ihrem rath zu aller frist 

erforschen, ratheu, dichten. WecsHerLin 140; 
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der güldnen freiheit lieb und teutsches lob zu mehren, 
das war mein steier zweok, drauf zielt ich ieder frist. 
Freu 114; 


du bleibest wer du bist, 
wie gestern so auch heut, und eine lange frist 
von tausend jahren ist vor dir wie eine stunde. 
Cua. Ggs 2,29; 


wer weisz, wer dich in einer frist 
von vier und zwauzig wochen küst? Güntser 30I; 


drum ist mein wort zu dieser frist, 
wies allezeit gewesen ist. GörTux 2,201; 


exaudi uns zu dieser frist 
spiritus, der du der letzte bist. 2,285; 


der in Italia zu dieser frist 
untern dragonern hauptmann ist. 13,61; 


durch ihn, der wol zu jeder frist 

der schönheit bildner war und ist. Bürcer 37%, 
doch hal heute diese bedeutung abgenommen und dem alle frist, 
zu dieser frist wird alle zeit, zu dieser zeit vorgezogen. 

2) spaltum temporis, dilalio. zeit gewinnen, geben, lassen 
ist auch frist gewinnen, geben, lassen und frist bezeichnet den 
in der zeit erlangten aufschub, statt der gegenwärligen eine künf- 
tige noch frei gelassene zeit und den eran bis zu ihr. eigent- 
lich ist jeder tag ein dies dilatus, jede zeit ein lempus dilatum ; 
im oerichlsgebrauch hal sich die vorstellung der frist als eines auf- 
schubs besonders festgesetzt. 

ich will inen noch frist geben hundert und zwenzig jar. 
1 Mos. 6,3; wer ein wonhaus verkeuft in der stadmauren, 
der hat ein ganz jar frist, dasselbe wieder zu lösen. 3 Mos. 
25,20; warlich ich merks, das ir frist suchet. Dan. 2,8; da 
gieng Daniel hinauf und bat den kung dasz er im frist gebe. 
2,16; da er nun sahe, dasz kein frist noch besserung da 
war. buch der liebe 257,1; denn wer sein gebew leszt brach 
ligen oder erhelt es mit fristen und listen, oder gibt laur- 
samen an der zubusz, das fellet billich wider ins frei. Ma- 
Taesıus 20° —= 1562, 29°; 


weil sich die Irist verloffen haben, 
die liefrung aber nicht ist gschehen. Ayrer 252°; 


er sucht durch frist der pein sich zu entziehn. GrYPHIUs 1, 25. 


sie nahmen noch einen tag frist und giengen den folgenden 
in see. Huss Thuc. 500; es ist ihm noch eine letzte 
frist gestattet worden; 
rasch tritt der tod den menschen an, 
es ist ihm keine frist gegeben. ScHILLER 547°. 
s. dingfrist, galgenfrist, jahrfrist, tagfrist, jetzt jahrsfrist, lebens- 
frist, monatsfrist, tagesfiist, bei Fıscuart ist ımonatfrist die 
zeil, dauer des monals. uk irut ( O. 20 At) 
FRISTBEFEHL, m. richterliche gewährung der frist. 
FRISTBEGEHRER, m. fristbegerer, gelaitwegerer, induciarius. 
voc. 1492 14, 
FRISTBEWILLIGUNG, £ 
FIISTBRIEF, m. eiserner brief. 
FRISTBUCH, n. worin die fristen eingelragen werden. 
FRISTEN, ahd. fristan (Gnarr 3,838), mhd. vristen, ags. 
firstan, nd. versten, alin. fresta, schw. frista, dän. friste. 
14) morari, aufhalten, hinhallen, verweilen machen, von personen ; 


mhd. ‘hohem solde 
warte mir, geselle min’, 
sprach diu frowe wol getän, 
‘dag min holde 
lange bi mir müge sin; 
dën ich umbevangen hån, 
wahter liebe, 
hilf mir in fristen 
mit dinen kluogen wol verholnen listen, 
wirt sant mir zeinem diebe'. MS, 1,37, 


hilf mir ihn zurückhalten, obschon man auch behülen, schützen 
deuten kann; 

der wahter kundet uns den tac, 

niht langer ich dich fristen mac. Kolm. ml. 75, 202; 
nhd. Timoclee sol eben wie ihr gestrafet werden, welche euch 
so lange hat fristen dürfen. Orırz Argenis 1,75. sich fristen, 
sich enthalten, zurückhalten, sparen: davon das herz klopfet und 
musz sich des seufzens enthalten und fristen. Luruer 6, 233°; 

die keusch königin Sigmina, 

die sich hat stets gelrist fürwar, 

zu schlafen bei dem groszen riesen. Ayaer 218’. 

2) differre, tardare, aufschieben, verzögern, von sachen : 


mhd. dat si uch nu niht hant erslagen, 
dag vristet nluwan daz klagen, 
daz ob mime herren ist. lw. 1166; 


sô vrisfet beide diz gebot (vollzieht os nicht). Trist. 321,40; 
nu vrouwe vristet disen gewalt. 321,36. 
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oft čz vristen: 

daz ichz iemer eineh tac sol vristen. WALTHER 114, 16; 

er fristez unz an die vorsten. kaiserchr, 319,3; 

nu vristez unz an eine naht. Greg. 183; 

dag siz an mich hånt gefrist 

dat wil ich lagen äne bat, Ann v. Haus. vorr. 
nd. swenne de klage mit ordelen geverst wirt bit an den 
anderen dach um enen gevangenen man. Ssp. 2,9,3; wil 
dit denne de richter versten. richtsteig 32,4; na deme dat de 
clage mit ordelen gevrist ist. 33, 4. 

3) servare, tueri, parcere, sparen, frist geben, wel der ge- 
schonte gerellel, sein untergang aufgeschoben wird, meist von per- 
sonen, oder von leib und leben (einem das leben oder einen des 
lebens fristen): 

mhd. si wände den helt vristen. Nib. 846,4; 
wie er in solde vristen. 949, 3; 


dem edeln riter unervorht 
vriste sin manheit und sin sin, 
daz er sö lange vor in 
unerslagen werte. Im. 6131; 


den wil ich uns fristen 
mit alsö schmnen listen, 
da mite wir alle sin genssen. a. Heinr. 625; 


swer sich mit eiden fristet, 
der hät mich überlistet. Frrınıng 122,19; 


er wil dich niht me fristen. Kolm. ml. 35,38; 


mnd. swat die man sweret unde lovet, sinen lif mede tô 
verstene oder sin gesunt, al ne mach hes niclit gelĉsten, it 
ne scadet ime tô sinem rechte nicht. Ssp. 3,41, 2; nhd. wenn 
des selben vogels kinder so stark worden sint und so wol 
gevidert, daz sie gefiegen mügen, so speisen sie vater unde 
muoter und fristent ir leben in dem nest. MEGENBERG 203,3; 


nu steig herab mein schreiber 
und friste deinen jungen leib. Uuranp 230; 


so sterke sie gott vom himmel 
und frist iren jungen leib. das.; 


bittet ir min herren und ouch sin kind, 
dasz er mir frist mein leben. 303; 


goit frist dem edlen fürsten sein leben. 431; 
durch got nu fristend mich, 
hinz das ich mein sünd gebüesze. fasta. 475, 21; 
wir sullen suchen unserm herren dem künig ein junge jung- 
frawen, das sie stee vor dem künig und friste in und schlaf 
in seiner schosz und werme unsern herren den künig. bibel 
1483, 155° = 1kön. 1,2 (Luruer: fur dem künige stehe und 
sein pflege); das ich mein leben so eine kleine zeit, die ich 
noch zu leben habe, also friste, das were mir ein ewige 
schande. 2 Mace. 6, 25; 
entßichen teufels listen, 
mit waffen golts uns fristen. LUTHER 8, 361°; 
lieber herr Christe, frist mir mein lehen. tischr. 267°; ich 
unseliger mensch, wer wirt mich erlösen von dem leich- 
nam des todes? (Paulus) meint die gefängnus des innern 
menschen einen tod sin und glich fristet (reitet, hilft) er sich 
widerumb also, ich sag got dank, das ist, dasz er von der 


sünd erlöset wirt. ZwinGLı 1, 62; 
und künt er schon aller welt kunst, 
möcht in nit fristen vor mein pfeilen. Wıckras bilger B3; 


fristend mir, junker, nur mein leben. T3; 
dasz die schuldiger (sontes) durch unordenliche geverliche und 
verlengerliche handlung. den peinlichen klegern und gemeinem 
nutz zu groszem nachtheil, gefristet, weggeschoben und er- 
ledigt werden. Carolina vorr. ; darnach traf er ein andern, 
das weder schilt noch harnasch in fristen mocht. Aimon q4: 
ir habent nichts euch zu fristen oder zu laben. g2; den 
dritten könig Batto begnadet Tiberius, fristet im das leben 
{am rand, Batto wird lenger des lebens gefristet). Aventın 
1566, 127°; du must disen apfel, so du mir bereitet hast, 
selbs in deinen verräterischen schlauch fressen und soltest 
du daran erworgen, denn hie mag dich niemand fristen. buch 
der liebe 257,1; wo ir mich nit von dieser frawen fristet und 
sichert, so musz ich on zweifel sterben. Amadis 116; denn 
wo sie uns erkannt, hette uns die ganze welt unser leben 
nicht fristen mögen. 383; so lange mir got mein leben fristet. 


ScuwWEINICHEN 3, 2; 
such dir etwan einen juristen, 
der dich vom schuldherrn könne fristen. H. Sacus II. 1, 115°; 


wan uns ja das gold und gelt in der welt 
für des tods gewalt könt fristen. Weckkenein 418; 


frist mich noch für dem tod. 331; 
zu fristen meine ruh. 153; 
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Mars hat dir oft geflucht, 

wann du von fernen hast dem, der dich hat besucht, 

sein häuflein nutzbar vieh für dessen hinterlisten, 

wo gänzlich nicht bewahrt, doch vielmals helfen fristen. 
Locau 1,192; 

hier ist ein apotheke, darinnen rechte sinnen 

sich an gesundheit bessern, für krankheit fristen künnen. 

3,151,80 überschrieben bücherzimmer; 


die liebe gegen gott und auch den nebenchristen 
wird dich vom untergang und von dem sterben fristen. 
Cun. GrYpHıus 2,125; 


dasz du mein leben mir gefristet, 
dies vater dank ich dir. GELLERT 2, 118; 


die geschicklichkeit des arztes kunnte das schöne leben nicht 
erhalten, die sorgfältigste freundschaft vermochte nicht es zu 
fristen. Görte 20, 255; worüber ihr zartes gemüth dergestalt 
ergriffen wurde, dasz sie ihr leben nicht lang fristeten. 23, 179 ; 


weun noch sein leben fristet graf Garin, 
so sei ihm schirm und stütze. Praten 238"; 


wenn die vöglein sich gepaart, 

dürfen sie gleich nisten, 

ohne sorg, auf welche art 

sie sich werden fristen (Hurchbringen). 
Rückert ges. ged. 1, 254. 

4) ahd. fristön und antfristön drückte aus interpretari, trans- 
ferre, welches lelziere dessen zusammenhang mit differre anzeigt. 
Athis wirt fristöt (gedolmetscht).- N. ps. 33,1. antfrist, antfristo, 
antfristön (Gnarr 3, 836. 837), mhd. antvrist und antvristen, 
noch aus dem 12 jh., bis ins 13. scheinen diese wörter nicht mehr 
zu gelangen. 

FRISTEREE, n. in Schlesien benennung eines eszbaren pilzes. 
NEMNICH. 

FRISTERSTRECKUNG, f. ein pleonasmus, da in frist dasselbe 
liegt. 

FRISTGESUCH, n. 

FRISTGEWÄHRUNG, [. 

FRISTIG, s. kurzfristig, langfristig. 

FRISTLEIN, n. brevis dilatio: du darfst noch nicht ju schreien, 
dasz du dem tod entrunnen seiest, bist noch nit über den 
berg und zaun ... du müst nur fort, du wirst dich auf dem 
weg nicht verhindern können noch einkeren, du wirsts nit 
verschlafen, hast du schon ein fristlin. Petr. A. 

FRISTLICH p inducialis. fristlicher oder gelaitlicher. voc. 
1482 i3". 

FRISTMITTEL, n. das nur vorläufig und auf kurze zeit hilft. 

FRISTTAG, m. dies dilationis, verschieden vun tagfrist. 

FRISTUNG, f. dilatio, salus, conservatio, ahd. fristunga, mhd. 
vristunge: 

was hülf mich zwar 

sölch kleine fristung eben. meisterl. 23 n° 243; 


das ich doch fristung möcht haben, 
bracht man mir vil seltzam gaben. Murxer schelmenz. %; 


auch naturlich recht geben einem iglichen ze suchen fristung 
seines lebens das ze beschirmen und behiüten nach allem 
seinem vermilgen. STEINARÖWEL dec. 9,20 (natural ragione è 
di ciascuno che ci nasce, la sua vita, quanto può, ajutare 
e conservare e difendere); das euwer gnad ihr etlich monat 
fristung geben wöll. Galmy 271; auf dasz er ihm von diser 
strengen sinn und leibsbemühung zu zeiten eine fristung gebe. 
Gary. 192°; warum sollten wir nicht nm gnädige fristung des 
lebens bitten dürfen? (mo 84; dem allmächtigen vor die 
fristung seines lebens danken. Felsenb. 1, 141. 
FRISTVERLÄNGERUNG, f. wie fristerstreckung. 
FRISTVERSÄUMUNG, f. 
FRISTWEISE, adv. in fristen, zu bestimmten fristen. 
FRISTZECHE, f. bergm. zeche, die mit frist verliehen wird. 
FRISZ, imp. von fressen. frisz vogel oder stirb! (sp. 133). 
FRISZ, m. pabulum, cibus, frasz : 
darnach so komet die milte Rehte, 
die noch hat gar ein grosz geslehte, 
die stack zwene braten an den spisz 


und briet und machte einen guten frisz. 
CUNRAT von DANKROTSHEIM s$. 123. 


FRISZGAR, FRISZGARAUS, m. spöltisch für fiscal: unde 
nuper, ubi ab episcopo in totum elerum collecta imposita 
fuisset, suus vicarius, suus officialis, suus friszgar {dico fiscalis) 
circumibant per vicos et plateas, civitates et castella, col- 
ligentes den milchpfenning und kindszehend (von den kindern 
der pfa/fenconcubinen). OLearivus de fide concubinarum (ed. ZARNEE 
95, 28, vgl. 96,4); ja sie müssen meim notario aueh vil gelt 
gehen und dem procuratori und advocalen und dem friszgar. 
vier beschwernus eines pfarrers F2"; so sol inen der pfarrer 
die meuler füllen und dem friszgar ein par gulden schenken. 
Scuane sat. u. pasq. 3,157; Konz, was heiszt ein friszgar ? 
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‘es heiszt nit friszgar, sonder ein fiscal, das ist meins gn. 
herrn geltsamler oder einzieher oder seckelmeister’. 3,164. 274. 
FRISZINWEG, m. friszihnweg oder friszhinweg? mir also 
genugsam ursach ihn der höflichkeit zu erinnern. es hilft 
aber bei dem tumtöricht gepropften friszinweg so vil als der 
schlag ins wasser, denn er nichts vor übel hält und herr 
Johannes in eodem allzeit bleibet. Burscasy kanzi. 479. 

FRISZSCHAF, für bischof, wie beiszschaf (1, 1403): mein 
biszschaf, ich solt sagen friszschaf, ist ein hürenjeger. Scuane 
3, 189. 

FRITSCH, m. gleichviel mil Fritz. 

FRITSCH, m. was Nitsch, sagitta, it. freccia (3, 1804): 

du hast ja das geschosz 
der liebesmutter selbst fürlangst gegürtet los 
umb durch den pfritsch und pfeil dein antlitz auszurüsten. 
LoBEnstein Agrippina 2,115; 

mein (ürrer arm bricht pfritsch und pfeil entzwei. 4, 380. 

FRITSCHAL, m. ein kostbares tuch oder gewand, den mhd. 
wb. 3,410. 411 angeführten stellen ist beizufügen: 

sunt et ibi panni pro tempore quolibet anni, 
firizkal, scharletum, hronetum sive moretum. 
das von HòrLen herausgegebne gedicht v. 1821. 
die stelle aus der vila Ollonis episcopi babenbergensis lautet bei 
Pertz ser. 12, 770 fustani et purpurae, prunati, friscalii quo- 
que seu alterius cujuslibet optimi generis vel coloris pan- 
norum, wonach DucangE unler frissatus und fritsalum berich- 
tigung erleidet. hängt der name mit fries (sp. 203) zusammen? 
worunler doch ein schlechter stuf verstanden wird. 

FRITSCHE, f. kräize, Friederike. 

FRITSCHEE, diminutiv des vorigen oder des Fritsch m.: 
Fritschel, pusse das patschel, pusse (küsse das händchen) ! 
diese frau wird dir manche fette butterschnitte mit in die 
schule geben. GüntnEr 1000. 

FRITSCHENBRAUN, cine gemischte, bunte farbe: iuch ge- 
nüieget des niht, daz iu unser herre geben hät rötez ge- 
want, grüene unde gël unde blå unde wiz unde swarz, ir 
wellet čz dannoch sprünkeleht machen alse die vogele, nû 
wæhe, nů fritschenbrün. Bentnonvs pred. 1,495. an einer an- 
dern stelle verbindet der prediger gickelv&he und witschenbrün 
(Kring 293), vielleicht steht auch in der ersten wæhe für réie, 
witschenhraun mahnt an 

du hist sehr wisselfarb und gelb. II. Sıcus II. 4, 7°, 
aber fritschenhraun scheine etwas anderes. 

FRITSCHEPFEIL, m. schlesisch für Nitschpfeil, Aitzpfeil 
WeEınHoLD 22°. 

FRITT, m. terebella, kleiner handbohren, von fretten terere 
(sp. 140). n® fv bot Schoss bech, e 

FRITZ, kosend für Friedrich, wie Heinz, Kunz, Seiz, Benz 
für Heinrich, Konrad, Siegfried, Bernhart; auch in die fremde 
verbreitet lit. Prydas, lett. $prizzis, estn. Prits, Writs, ungr. 
Frigyes. wie man einen unbeslimmien namen durch Heinz oder 
Kunz, Kunz oder Benz ausdrückt, so verwendet Jac. Bünme 
dieses Fritz zur anrede seines lesers, hörers, gegners: rath Fritz, 
wie heiszt sie? Aurora 72; aber höre Fritz, warte noch eine 
weile. 88; warte Fritz bis dorthin, so wirstu es erfahren. 
102; siehe, ich sage dir ein geheimnüs, es ist schon die 
zeit, dasz der bräutigam seine braut krönet, rath Fritz, wo 
liegt die kron? 105; rath Fritz, was bistu wol für ein eng- 
lischer fürste? 125; aber warte Fritz, du hast mir auch 
manchen stosz gegeben, ich habe dich kennen lernen und 
wil dir deine thür allhie ein wenig aufschlieszen, damit ein 
anderes auch sehe wer du bist. 211; lieber, sage mir doch, 
warumb ist doch der teufel verstoszen worden? du wirst 
freilich sagen, umb seiner hoffart willen, das er hat wullen 
über gott sein. rath Fritz womitte? was hat er für gewalt 
gehabt? hie sage weist du was, weistu nichts, so schweig 
und höre. 239; höre geselle, es gehöret was mehr dazu. 
242; ja Fritz riech, warnach reuchst du? myst. magn. 179 und 
noch öfler. ʻo du harter mann!’ erwiederte sie. statt der 
antwort plif er darauf, wie er bei halbem zorn über ganzen 
unsinn pflegte, hlosz den sogenannten scharfen weingesang 
des finken, welchen das jagdhandwerk gemeiniglic# so in 
worte setzt: 


Fritz, Fritz, willst du mit zum weine gehen? 
J. P. Fibel 25 (18). 
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man bildet auch Fritze: 
es schien, als hatte Fritze 
im kopfe keine grütze, 
wie sonst der pöbel spricht. 
da sucht ich mit geschenken 
den faulen schelm zu lenken, 
doch Fritze lernte nicht. OssenrkLoer 117. 
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der pl. lautet immer Frilzen und dient zu verschiednen worl- 
bildungen : 
vil derselben Fritzen. Scurt grobian B1; 


weil sie all waren rot gekleit, 
wisten sie keinen unterscheid 
und blieben wie die tollen Fritzen 
bis an den abeut da besitzen. 
Warois Esop 4,90. bl. 324; 


die welche profesz der vollkommenheit thun, als die closter- 
leut und clausner und andere dergleichen selbstheiligen und 
vom himmel gefallne gugellritzen (cueullati). bienenk. 106". so 
heiszen gestiefelie reiter stiefelfritzen.L Hessen 1247, 54 hal fritze 
vogt, praefeclus, taubenfritzen, faubenvögte, so die tauhen warten 
und gefresz machen. Coen 460. in jener fabel des Warvıs 
soll aber zum bischof gewählt werden, auf wen sich die fliegen 
gelassene laube niedersetst. a 

FRITZE, f. Friederike. wo, Ae (dien. 

FRITZSCH, m. gleichviel mit Fritsch und Fritz: aber er 
lesset sich dünken, er sei nicht ein schlechter Fritzseh. 
Luruen 1,279". 

FRO, m. dominus, »voros, goth. Trauja, meistens von gott 
gebraucht, ags. freä, von gott und weltlichem herren, alts. Iräho, 
fräo, frö, gleichfalls von beiden, ahd. nur im Ludwigslied und 
bei OTFRIED in der anrede frö min und in fröno, frönise und 
einigen zusammenselzungen übrig, mhd. ad bis auf dieses Drone, 
frohn ganz erloschen, altn. als göltlicher name Freyr, schw. dan. 
Frö, und nicht auf weltliche herrin angewandi, was von gröszerer 
heiligkeit des wortes zeugt, deren die bekehrien Gothen, Franken, 
Sachsen überhoben waren, so dasz sie den ausdruck weltlich ver- 
wenden und abnulzen konnten. ob die schwache form schon eine 
solche abstraction des goltes Freyr, gen. Freys anzeigt, der auch 
golh. Fraus, gen. Fravis geheiszen halte? ob das ahd. frò viel- 
leicht noch die starke form oder die aus fro gekürzte schwache 
ist, müste der uns abgehende gen. Fröes, Frös, Fröwes oder 
fröin, fröhin entscheiden, fröno scheint letzteren zu bestätigen, 
wie auch alts. fräho, ags. frea ihren gen. frähon, frean bilden. 
für Frös wüste ich höchslens orisnamen wie Frösä — Frös aha 
(altn. Freysey, Frösö) geltend zu machen. 
frauja und Freyr dieselbe vorstellung gelegen. 


kaum eine andere sein wird es als die des frohen, milden, - 


gnädigen golles und herrn. subst. und adj. spielen hier in ein- 
ander. vom monachus sangallensis 1,5 (enz 2, 733) wird der 
heilruf ‘laete vir domine, laelifice rex!’ angeführt (verba qui- 
bus co tempore superiores ab inferioribus honorari demul- 
eerique solebant), was sich gerade in ein ‘frò hêrro, frå sis 
chuninc!’ übertragen liesze, römische und deutsche acclamalionen 
begegnen sich, frò drückt sowol laete aus als domine! 
spröchet alle "fra herre frö’! Renner 11069. 15960. 

auch in dem durchs ganze mitlelalter forthaflenden jubelschrei 
(die formeln sind hernach unler Trohlocken angezeigt) verbindet 
sich frò mit hörre und klingt an das alte frò domine an. frö- 
brge war name eines den goll oder herrn bergenden, schützenden 
schwerls (mylhol. 196). 

der ags. könig heiszt in den gedichten gläd oder glädmöd, der 
nordische gladr (vorr. zu Andr. sx), wir schen ihn also wieder 
den frohen, freudigen und froh machenden, gnädigen genannt, 
und auch in gnade ist der begrif gralia, laelilia enthalten. der 
einzug, die umfahrt des golles wurde im land als frohes friedens- 
fest begangen. cs kommt hinzu, dasz die entsprechende Freyja 
wiederum eine güllin der liebe und schönheit darstellt, gerade wie 
das aus frauja movierte fraujö, unser frau die hehre und gnädige 
herrin. Freyr und Freyja, die geschwister, stehn neben einander 
wie Liber und Libera — Bacchus und Ceres oder sonne und mond. 

Dose (gloss. skr. 229°) hat zu frauja das aus hhů und dem 
praefiz pra entsprungne prabhu m. dominus, ezcelsus gehalten, 
Zeusz (die Deutschen s.31) zu Freyr den sonst aus prav” rectus 
gedeutelen slavischen gott Prove; von einer berührung mit dem 
lat. praeco[—= fräho ist unter frohn, frohne die rede; für die 
gemeinschaft mit dem begriffe des frohen stimmt das gr. Tods, 
allisch sro@os mild und gnädig. 

ins nhd. wörterbuch gehörte fro wegen des folgenden adj., wegen 
fron und wegen frau. 

FRO, FROH, laetus, hilaris, ein fast nur hd. wort. bei ULrı.as 
in der einzigen stelle, wo es erscheinen könnte, 2 Cor. 9,7 findet 
sich hlas. ahd. frö und froo leiet auf goth. fraus gen. frais, 
wie naus gen. navis vexoos ist; dürfte aus einem solchen adj. 
auf ein gleichlautendes subst. geschlossen werden, oder zeigte sich 
dieses nur schwachformig? umgedreht besteht alin. neben dem 
eigennamen Freyr gen. Freys weder ein appellaliv noch ein adj. ; 


auf jeden fall ist in 
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doch da når, gen. nås, cadaver ausdrückt, vielleicht auch ein adj. 
når "daneben galt, darf das adj. frär (in einer dunklen lesart 
auch frör, å und 6 wechselnd) celer, veloz herangezogen werden, 
die begriffe des schnellen, freien, frohen sind verwandte, und hiernach 
hälle sich das adjechivische frär von dem substantivischen freyr unter- 
schieden. man dürfle dann annehmen, auch goth. sei ein adj. fraus 
von einem subst. fraujis verschieden gewesen. ags. adj. Irea nur 
ein einziges mal im dat. pl. freaum cod. ezon. 353, 53 = Gneın 
2,138, 32, was sich doch auch substanlivisch fassen liesze. alts. Tra, 
gen. frühes, zu belegen nur der nom. pl. fräha, laeti Hel. 144, 13. 
173,25. das ahd. frao, frò erhält im gen. frawes, fröwes oder fröes, 
in der schwachen form also frawo, fröwo oder fréën: in frewista, 
laelabunda, laelissima {Gnarr 3, 795) für frawista hat i den 
umlaut erregt, wie in frewi laclilia, aber kein frewes, frewaz 
begegnet, dessen umlaut wie in freyr oder fraujis genommen werden 
könnte. vom mhd. frö ist der gen. frös stalthafl, weil WALTHER 
48,1 den frön (laetis) und 65, 28 die frön (laelos) setzt, Ves kann 
aber auch frouwes und der frouwe gesagt werden, wie frouwe 
(femina). nhd. bei Lutuer zeigt sich nur praedicalives, unver- 
änderliches fro, wie er flectierte kann ich nicht sagen, wahrschein- 
lich frohes und der frohe, mit h nach alts. weise; auch andere 
quellen selzen, wo flexion eintreten müsle lieber das adj. frölich ; 
allmalich aber tritt das h von frohes, der frohe auch in den 
unflectierien nom. froh, hingegen ist ein franes, der fraue nach 
analogie von fraue (femina) und freuen (gaudere) unerlaubt. 
der comp. lautele ahd. frööro, frewiro, der superl. fvöösto, 
frewisto ; nhd. comp. froher und früher, superl. froheste, fröheste. 
bei Merswın 105 fröwer, laetior. nnl. steht vroo nur als prae- 
dicat und für die flexion wird vrolijk gebraucht. 

synonym sind, auszer jenem goth. hlas, womit sich nur ein 
einzelnes eddisches hlæzt, jucundissimum vergleichen läszt, viel- 
leicht aber lat. clarus und skr. hlad gaudere, laetari verwandt 
scheint, zwei andere adjecliva, unser glatt und blide. ahd. klat, 
glat, mhd. glat, limpidus, splendens würde goth. glads (wie frat 
frads) sein und ist ags. gläd amoenus, hilaris, enyl. glad, altn. 
gladr (statt gladr), splendens, hilaris, schw. dän. glad; nhd. glali, 
laevis, das sich mit laetus = laevigatus berührt. der frohe 
glänzt vor freude (vgl. freudeglänzend, freudehell, freuden- 
glanz). goth. bleihs, blandus, comis, milis (wie frö und zoue), 
ahd. plidi, mhd. blide, laetus, nid. erloschen, alts. blithi, nnil. 
blijd, ags. hlide, alin. blidr, schw. dän. blid. wie hier allent- 
halben das heilere, glänzende übertritt in das milde, freundliche, 
frohe, empfangen die bei fro dominus und fro laetus entfalteten 
begriffe dadurch bestätigung. warum sollte froh nicht auch an 
frei, fraai und friår formosus reichen? die gülternamen Freyr 
und Freyja gestatten oder verlangen es. 

bedeulungen und fügungen. 

1) aliribulives flectiertes froh: ahd. frawer tak durahfare, 
laetus dies transeat, hymn. 3,7, wo sich frawer auch praedi- 
calivisch nehmen liesze ; 

theih ih iamer frawö lusti 
giläzge in minô brusti. O. IV. 7,36; 


odo iowiht ander suntar guat 
rueremo Ihaz hlidä muat, 
leid odo smerza 

(bag sinaz frawä herzi. 


sih niotö frawes muates. 


V. 23, 254; 
IE. 12,10; 


aber din scalch frewet sih ze dinero zesewün, frewet sih 
ouh an sinen frowên liden, servus autem uns laetabitur. 
N. ps. 108, 28, er freut sich an seinen frohen gliedern, am ganzen 
leib, ein merkwürdiger ausdruck.| nhd. frohe zeit, frohe nach- 
richt, ein froher sinn, ein frohes herz, frohe gefühle; froher 
jubel; der fröest man. SrEınnöwer dec. 649, 20; 


unüberwundnes heer, 
um das der frohe sieg die goldnen flüge! schwingt. 
E. von Kurist 1,6; 


ich werde mit meinen geliebten r 
nun nicht mehr das gewächs der frohen rebe genieszen. 
Messias 4, 1117; 


frohe lieder. Gorter 1,14; 
frohe tage und frohe nächte. 1,178; 
eilt in froher harmonie! MBürcer Ze: 


in der hütt ein frohes stübchen, 
- grosz genug für weib und mann. 8%; 


so drück ich meinen vollen frohen kranz 
dem meister Ludwig auf die hohe stirne. Götne 9, 102; 


in einem frohen, an beiden seiten in der ferne von hügeln 
eingefaszten (ale 27, 184; 


nun als ich heut am wagen dich sah in froher gewandtheit. 
40, 308; 


zeck den ebe, undey Ä Me LU d 
"wii bé ar mei 
sehe von zeck, danne läbu MSF ia, BI. 


Von den [ron MSF, 144,33, 
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sinds etwa frohe dinge, die ich leide? ScnızLer 21%; 
und der vater mit frohem blick 
von des hauses weitschauendem gichel 
überzählet sein blühend gllıck. 75"; 
ehen so gut könnte gott einen winter wie einen eisberg in 
diesen frohen sommer stürzen. J. P. Tit. 3,48. 
2) praedicalives Dr kann ahd. mhd. noch flectiert sein, z. b. giu 
siröe fraw arstämds, jam stralo laeti surgimùs. hymn. 4,3; 
mhd. der junge minnet sêre, 
biz sin lip fröer ståt. Kulm. ml. 3fi, 25; 
nhu. unlerbleibt die flexion, wir stän vrô Of, wir slehn froh auf; 
die vielen pflanzen steben hier froh und frisch unter freiem 
himmel. Görue 28, 150. 
a) froh sein, gaudere: 


af, tohter Gol atto.. Lg mhd. die burger wären äne strit 
] 


mit den gesten ofte vro. ir. kr. 37865; 
ab ich bin niht dest fróer nuo. Kolm. ml. 54,35. 


und in vielen andern stellen. nhd. Zion hürels und ist fro. 
ps. 97,8; und meine nieren sind fro, wenn deine lippen 
reden was recht ist. spr. Sal. 23,16; o wie fro wolten wir 
sein, wenn er gleich alle bewme zu ruten machet uber die 
bösen kinder. Ez. 21,10; und ist wunderfro, das die furcht 
nichts ist gewesen. Sir. 40, 7; ib hin fro umb ewren willen, 
das ich nicht da gewesen bin. Juh. 11,15; er ist froh, wie 
ein kind; 
seid nun froh, ihr frommen bürger. FrexınG 204; 


du kannst froh sein, dasz du dich zur rechten stunde auf 
den weg machtest; ich bin froh, wenn ich einmal allein sein 
kann. gewöhnlich steht der gegenstund der freude im gen.: 
mhd. der Wunsch ist ir ze kinde vrô. minne lere 1344; 
sie wären sin ze herren vrô. ir. kr.; 


nhd. ich bins froh (wie bins zufrieden); des bin ich fro. ps. 
60, 8; wir sind unsers lebens froh; der könig war der aut- 
wort von herzen fro. buch der liebe 268,1; du hast deine ab- 
sicht erreicht, nun gut! des sollst du ja froh sein. Wacner 
kindermürderın 44; 


o wie froh ist die zeit, wenn mit der braut sich der bräutgam 
schwinget im tanze. GörnE 40, 241; 


bin geweiht zum priester des Apoll 

mit des gottes kranz und golluem stabe, 

seines geistes hin ich froh und voll, M 

warum nicht auch frommer wundergabe? Rürcen Gr. 
doch folgen auch praeposilionen: dein herz sei nicht fro uber 
seinem unglück. spr. Sal. 24,17; ich bin recht froh darüber; 


die edlen abgesandten 
die waren froh auf dich. Fıening 86; 


auf dies sei froh! 286, 


wie stolz auf dich, darauf sei stolz, darauf freue dich. auf- 
fallend an, wie sich freuen an, 
mit einem freund, an &iner liebsten froh. Görue 1,35, 


der sich mil einem freund begnügl, dem es an einer liebsten ge- 
nügt. wenn es bei RoLLENnAaGEN heiszl: 
für gfahr bin ich wedr sichr noch froh. froschm. Aaf, 


so isl wol das für auf sicher einzuschränken, nicht auf froh zu 
ziehen. der gen. der gfahr schickte sich zu beiden adjecliven. 
bei frage oder ausruf mil dem comparaliv kann zwar das verbum 
subslanlivum ausgedruckt sein: 
wer was dô vrewer dan die rote? pass, K. 198, 91; 
wer vröer denne der gräve was! GA. 1,436, 1757; 


nhd. wer war dazumal fröher als ich? fr. Simpl. 1,16; wer 
war froher, als die jüngere fräulein und ich, dasz wir so 
für biederleute erkannt wurden? ungr. Simpl. 41; wer war 


r Dë k 3 
uey Var Irobar alk ie Dede X ver. H 2 ibi.froher als ich? unw. doct. 376; wer war froher als sie? med. 


?maulaffe 169; wer war froher alsich? 704; Leipz. avant. 1,161; 


Pierot 4,179; GELLERT 4,105; 28% ; 
unterbleibt aber zierlich: mhd. wer danne freer danne dor 
tiuvel? BentuoLd 1,34,3; wer dA fröwer danne der tiuvel? 
225,13; 
wer dä fröer danne sie? Irina. Trist. 3216; 
wör vròer wen der kristenman? GA. 1,423, 1298; 
nhd. wer froer dan ich? fusin. 333, 2; 


wer froer dan er? Wırw. von Scnaussung 122; wer fröer dan 
sie? STEINNöWEL dec. 84,22; wer fröer dan Andreuczo ? 89, 37; 
wer fröer dan frau Gretel? 260,20, in welchen drei letzten 
stellen der druck des dec. von 1590 immer ein "war hinzuselzt, 
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der it. lert keinen anlusz zu der cechldeulschen redeweise bol. die 
auslassung des verbums brill yeradeso ein nach wer trauriger, 
wer hänger, wer frölicher, wer basz gemut? und noch bei 
andern comparaliven, hört aber mil dem 16 jh. auf. sobald man 
die alte syntax besser beachlen wird, können auch noch spälerhin 
einzelne beispiele der ellipse von ist und war nach wer oder was 
und conparaliven überhaupt aufsloszen. 


es isl sich nicht gut froh, wann man schon was musz scheuen. 
FrLesing 41, 


man kann dann nicht recht froh sein. 

b) froh werden, laclari, eigentlich anheben sich zu freuen, 
unterschieden vom vorigen froh sein, sich schon länger freuen: 
da in aber der dirnen vater sahe, ward er fro und emplieng 
in. richt. 19,3; Egypten ward fro, das sie auszogen. ps. 105,38; 
und stillet das ungewitter, das die wellen sich legeten, und 
sie fro wurden, das stille worden war. 107,30; wenn die 
gottlosen umbkomen, wird man fro. spr. Sal. 11,10; da nun 
das volk sahe den Johanan und alle die heubtleute, wurden 
sie fro. Jer. 41,13; da ward der könig seer fro und hiesz 
Daniel aus dem graben ziehen. Dan. 6,23; und dein vater 
wird wider schende und scer fro werden. Tob. 11,8; da sie 
das höreten, wurden sie fro. Marc. 14,11; und sie wurden fro 
und gelobten im geld zu geben. Luc. 22,5; da aher Herodes 
Jhesum sahe, ward er seer fro. 23,8; Abraham ward fro, 
das er meinen tag sehen solt. Jok. 8,56; da wurden die 
jünger fro, das sie den herrn sahen. 20,20; ich kann nicht 
wieder froh werden. 

auch hier steht der gen.: seine güler werden andern, das 
er der nicht fro wird. Hiob 20,18; wird der sonnen nicht 
fro (wulg. non vidit solem). pred. Sal. 6,5; in der Zürcher 
bibel: er hat den tag und sonnen nicht gesehen; sie werden 
ires einkommens nicht fro werden. Jer. 12,13; wer im selber 
nichts guts thut, was solt der andern guts thun, er wird 
seins guts nimer fro. Sir. 14,5; des lebens nicht froh werden. 
Kant 4,236; das beste ist, dasz sie dieser gewaltthätigkeit 
nicht einmal froh werden. 5, 434; 

man wird auf unsrer trift derningend fast nicht froh. 

ost schäferg. üt; 

unser herr gott spricht aber ‘mir nit so, 

es sollens andere auch werden froh’. Gong 13,78; 
wenn ich meines sohnes einmal froh werden will. ScmiLLER 
186°; che die Baiern recht anfangen seiner froh zu werden 
(kaum sahen sie ihn), ist er schon nach Böhmen verschwun- 
den. 974°; 

des schönsten anblicks wird mein auge froh. 494'. 
die belege zeigen, dasz eines froh werden yern heisst, sich seines 
anblicks freuen, ihn erblicken, sehen; wir sind deiner wenig froh 
geworden, haben dich wenig gesehen; er ward seines lebens 
nicht mehr froh; der sonne froh werden ist die sonne sehen. 
Sunnenlrö war ein aller eigenname, der z.b. in Manns regelen 
von Fraubrunnen a’ 381 (u. 1420) und bei Ansnekw (mylhol. 103) 
erscheint. 

c) froh machen: 

mich hät ein halm gemachet fré. Wauruen 66,5; 


ich hän zer werlte manegen lip 
gemachet Irö, man unde wip. 67,21; 


der leichten welt ihr gut sein oder pochen 
sol mich forthin nicht, weder krank noch frah 
mehr machen so. Frae 283; 


uns macht die jugend froh, wir sind den klagen feind. 
Rost schäfery. 48. 
3) der berührung zwischen froh und frau wurde sp. 14 und 
vorhin sp. 221 gedacht, manche duszerungen der allen dichter lassen 
sich darauf beziehen, z. b. 


die wisen hört ich sprechen sg, 

dat niemen wire rönto frà 

noch in der wërlte wol gemuot, 

wan der ein reine vrowen guot, 

die wol von tugenden hiez ein wip (ehweil), 
hete liep als sin sälbes lip. frunendienst 3, 14; 


der frowen was ër vil frö. Erec 6307, 


er war froh, die frau in seinen händen zu haben; nun was ge- 
hört weiter zu einer frommen Sara und Susanna? sie sol 
freundlich und leutselig sein, und ein recht frou sein, das 
der man ir frou sei und sie sein herz erfrew. prov. 5,11. 
Frank sprichw. 2,205. hier ist, um des wortspiels willen, frou 
für fro geschrieben. 
vrouwe vil gemeit. minne lëre 1342 
drückt aus frohe, stolze, schöne frau. 


Ki 
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4) den vorhin genannten synonymen darf ausser mhd. gemeit 
auch noch geil beigefüg! werden, dessen bedeutung sich heute geändert 
hat. {ro und gemeit stehn [asin. 923, 30 vereint. sodann knüpfen 
sich die allilerierenden : 

si vuoren frelich unde vrô. tr. kr. 22990; 
vrelich und vrisch. Orto bart 668; 


fro und frölich. StEınaöweı dec. 666, 28; fro frölich und wol 
zemüt. 497, 22; 


hier treiben wirs, wie froh und frei, 


uns fesselt kein verwünschter dritter. Bünger 19°; 


so kann doch keinem gegenstande, wenn er froh und frisch 
in die augen fällt, das recht versagt werden dargestellt zu 
sein. GÜTBE 39, 231. 

s. kindfroh (alin. barnteitr), schadenfroh, siegfroh, unfroh. 

FRÖD, ganz ungewöhnliche, wol dem nl. vroed, das aber vrud 
ausgesprochen wird, nachgeahmte form, also dem ahd. mhd. fruut, 
goth. fröbs entsprechend ` 

bald kömmt der fröde herbst mit seinen kranken lüften, 

mit dem (für den, denen) er alle zier weisz tödlich zu vergiften. 

Frening 124. 

obschon hier dem herbst nachtheilige wirkungen beigelegt werden, 
kann die bedeutung des epithels keine ungünstige sein, fruot drückt 
sonst klug, weise, wacker aus, der herbst, wenn er auch nebel 
und kühle mit sich führt, darf dennoch der heilbringende, frucht- 
bare heiszen, und dergleichen elwas musz der dichter in das wort 
fröd yelegt haben. 

FRODFRAU, £ obsletrix, hebamme, sage femme, kluge frau, 
nach nnl. vroedvrouw. Henischa 1248, 18. STIELER 568. 

FROH, laetus, s. fro. den folgenden zusammenselsungen hat 
dennoch die heutige schreibweise gelassen. werden müssen, obyleich 
sie Luruer und andere ohne h geben. 

FROHBLICK, m. aspectus, obtulus laclus: so musz der vene- 
tianische mabler alles klarer und heiterer sehen als andere 
menschen. wir, die wir auf einem bald schmutzkothigen, 
bald staubigen farblosen, die wiederscheine verdüsternden 
boden und vielleicht gar in engen gemächern leben, können 
einen solchen frohblick aus uns selbst nicht entwickeln. Götse 
27,135. 

FROHERWACHT, 


der erste strahl der froherwachten sonne 
küst mich zu jungen freuden wach. 
KosEGARTEN poesicen 2, 52. 
FROHGEFÜHL, m. sensus laetus: ich eilte meinen pfad hin, 
im frohgefühl der besten hofnung, dasz alles gut ablaufen 
müsse. GöTHE 25, 354. s 
FROHGELAUNT, 


eines hat mich oft erataunet, 
liebate, wenn die fremden nahn, 
wie du scherzen frolıgelaunet 
kannst, als sei dir nichts gethan. 
Rückert ges. ged. 1, 450. 
FROHGEMUTH, frohmuthig : 
da rief der könig frohgemuth 
“heil Milon von Anglantel’ Uurano gedichte 401. 


FROHGENUSZ, m. fruclus laetus: 


aus dem hinterhalt hat, wenn ich lachte 
und nur frohgenusz des lebena dachte, 
oft der tod mir in den maienlagen 

zu der groszen reise lärm geschlagen. 


wir stehen einer welt 
entgegen, die von allen seiten her 
nach unsern fruchtbeglückten feldern dringt, 
und uns des reinen himmels frohgenusz 
im schönsten land der erde rauben möchte. 


FROHGESANG, m. hymnus, frohsang:: 
und all dein leben sei ein frohgesan.g. 


FROHGESICHT, n. facies laeta, hilaris: 
und wenn sich wieder auf zum licht 
die horen eilig drängen, 
so wird ein lichend frohgesicht 
den längsten tag verlangen. Görur 47, 217. 
FROHHEIT, f. hilarilas, hier wäre die alle schreibung froheit 
ralhsanıst ` 
froheit geht auf der freiheit bahn. Birken OL. 28; 
die liehe der Milka brachte auf meine stirn die frohheit 
zurücke. WıELAND 33, 54; 


jetzt fühl ich erst in neubelebter frohheit ( : hoheit). 
Gär 4,87; 
geregeltes gefübl der frohheit. 44, 286. 
FROHHERZIG, laetus corde. 


IY. 


Seuwe ged. 162; 


Götur "7, 242. 


HERDER 6,122. 


FROBLÄCHELND — FRÖHLICH 
FROHLÄCHELND, 


mit frommem stolze des ahnherrn 
froblüchelnd, siehe umher 
auf kinder deiner erteugien 
und alle ahmen dir nach. 


FROHLAUT, m. jubilum : 


weh ut jeder frohlaut ihrem ohre, 
todtonstille heischt sie nur und ruh, 
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Kane 197, 


Bönonn ur, 


FRÖHLICH, tactus, an sich weniger als froh, wie kleinlich, 
reichlich, höchlich kein volles klein, reich, hoch, nur die an- 
näherung dazu ausdrücken oder auch den sinnlichen begrif abstract 
fassen. der fröhliche ist gleichsam halbfroh, beginnt sich zu 
freuen, frohe empfindung, froher mut gehen tiefer als eine blosz 
fröhliche, als ein fröhlicher. doch werden beide wörter fast ganz 
gleich genommen und angewendet, schon das ahd. frawalilı neben 
frao, und auch mhd. steht fralich sehr oft, in vielfacher anwen- 
dung, z. b. mit vil frelichen siten Get blosz umschreibung des 
einfachen adverbs. Lurtser selzt in der bibel frölich viel häufiger 
als fro, meistens auch praedicaliv, z. b. und solt sieben tage 
frölich sein fur dem herrn. 3 Mos. 23,40; und sei frölich, du 
und dein haus. 5 Mos. 14, 26; mein herz ist frülich in dem 
herrn. 1 Sam. 2,1; und waren frölich und schlugen die hende 
zusamen. 2 kön. 11,12; das meer brause und was drinnen ist, 
und das feld sei frölich und alles was drauf ist. 1 chron. 
17,32; und das volk ward frölich. 30,9; lasz mich hören 
freude und wonne, das die geheine frölich werden, die du 
zeschlagen hast. ps. 51,10, was an die frohen glieder vorhin 
bei N. mahnt ; himel frewe sich und erde sei frölich. ps. 96, 11; 
mit im essen und trinken und frölich sein. Judith 12,13; 
seid frölich und getrost, vulg. gaudete et exsultale, ahd. gischet 
inti blidet, wo sehen und freuen wieder gleich genommen sind. 
Matth. 5,12; lasset uns essen und frölich sein (golh. mat- 
jandans visam vaila). Luc. 15,23. sin andern bibelstellen ist es 
aber altribuliv: jauchzet golt mit frölichem schall, ps. 47,2; 
das were meines herzen freud und wonne, wenn ich dich 
mit frölichem munde loben solte. 63,6; der die unfruchtbare 
im hause wonen macht, das sie eine fröliche kindermutter 
wird. 113,9; ein frölich herz macht ein frölich angesicht. 
spr. Sal. 15,13; du warest vol gedönes, eine stad vol volks, 
eine fröliche stad. Es. 22, 2; ist das ewre fröliche slad? 23,7; 
und wil heraus nemen allen frölichen gesang. Jer. 25,10; 
frewet euch mit den frülichen und weinet mit den weinenden 
(goth. faginön mih faginöndam, gretun mih gretandam). Rom. 
12,15; denn einen frölichen geber hat gott lieh (unte hlasana 
giband frijôþ gub). 2 Cor. 9,7. von diesem gern und freund- 
lich gebenden sagt der Winsbeke 49, 4: 


ist ër dä bi ein vrelich man, 

derz wol den liuten bieten kan, 

gå tuot sin brot den nemenden wol 
nnd lachent beide einander an. 


es braucht wenig andere beispiele: frölich und guter dinge ; sag 
mir es frölich beraus. buch der liebe 227, 2; 
ein frölichs vöglin sorgt für sie. Scugio grobian 13; 


indessen findet sich die ganze zunft zusammen, 
die auf dich frölich ist. Freming 587 (wie vorhin auf bei froh); 


die lebhaftigkeit der französischen poeten hat ihrer kunst die 
henennung der fröhlichen wissenschaft (prov. gai saber) er- 
worben. HAGEDORN 3,1V; 
und bin fröhlich in gott der mir in ewigkeit heil ist. 
Messias 11,612; 


der fröhliche pacal. Gomes 3, 110, vgl. freudenbecher; 


um zu begreifen, wie es möglich ist, dasz das genie auf dem 
gipfel, bei dessen bloszem anblick uns schwindelt, sich frei 
und fröhlich bewege. GüTkE 19, 343; 


doch ich verstand dich nicht, bis du zum vater die mutter 

schicktest und schnell das gelübd der fröhlichen ehe vollbracht 
war. 40, 231; 

daheim regierten sie sich fröhlich selbst 

nach altem brauch und eigenem gesetz. 


ich wäre wol frölich so gerne, 

doch kann ich recht frölich nicht sein, 

denn liebchen das wohnet so ferne, 

das musz ich oft lassen allein. Schxipr von Werneuchen 31; 


dein ist das gröszte geschenk, und ich mit wenigem fröhlich 
kehre heim zu den schiffen. JL 1,167; 


ScHiLLen 520°; 


in frölichen sützen nachspringen; einen frölichen morgen 
wünschen. Errners hebamme 3.5.10; gleichsam die fröhliche 
morgenröthe. J. P. lit. nachl. 4,168; es frölich (frisch, mutig) 
angreifen. zeilschr. des lhüriny. vereins 4, 157. auch fröhlich 
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nimmt, wie froh, den gen. zu sich: Arsace war der vertröstung 
Irölich. buch der liebe 211,1; 


des laazt uns alle fröhlich sein. vers 6 des liedes vom himmel 
hoch da komm ich her; 


des sollt ihr billig fröhlich sein. vers 3 des liedes vom himmel 
kam der engel schar;, 


fröhlich nun des atillen wunsches. Voss. 
man merke, dasz frölich, gleich frech (sp. 92), fruchtbar und 
fel ausdrückt. das fröliche feld in der angeführten stelle i chron. 
17,32; man sagt der fröhliche wachsthum, und in geil, dus ja 
froh bedeutete, begegnet dieselbe vorstellung: jeder apfelbauın will 
einen feisten, frölichen und schwarzen grund; der birnbaum 
begehret einen frölichen, feisten und wol getüngten grund. 
Honenrg 3, 1,339". lat. lacta pabula, prata laeta, laetue segetes. 
sie lagerten sich auf ‘den fröhlichen mann’ (so heiszt eine 
waldstelle in der Welterau). endlich gilt fröhlich von einer frischen, 
heileren farbe: zuru eim menschen kein fröliche farb in seinem 
angesicht geberen thut. buch d. liebe 234, 4; das colorit, welches 
in des Guido werken sanft und fröhlich ist. WINKELMANN 2, 393. 
s. fröhlichkeit. 

FRÖHLICHEN, hilariter: wird ihm recht frölichen zu muth. 
buch d. liebe 92,1; dasz sich der ritter nicht frölichen erzeigen 
thut, nit zu verwundern ist. 256,3. 269, 2. 

FRÖHLICHEN, hilarare, jucundare: 


die kinder aber trugen unterdes 
ein lämmerpaar und einen ziegenschlauch 
voll fröhlichenden weins, des erdreichs kraft. Böürcen 153". 


FROHLICHISCH, eine ungewöhnliche bildung: frolichischer, 
gesuntlicher, sospidus (suspes). voc. 1482 i4". 

FRÖHLICHKEIT, f. hilaritas: tausend und aber tausend 
fröhlichkeit. Burscury kanzi. 524; 


ibr stolzen goldnen zeiten 
sagt, ob an fröhlichkeiten 
auch diese zeit euch weichen musz? Hackvorn ...; 


nur unsre jugend ist der sitz der fröhlichkeiten. 2,116; 


ergehet euch mit freiem herzen 
der jugendlichen fröhlichkeit. 3,30; 


hier paaren sich natur und liebe, 
die jugend und die Iröhlichkeit. 3,34; 


aollt auch ich durch gram und leid 
meinen leib verzehren 

und des lebens fröhlichkeit 

weil ich leb entbehren? 3,88; 


o jugend, holde führerin, a 
hereite hier den sitz der fröhlichkeiten 
und banne frost und eigensinn. 3, 100; 


Hans, wollen arbeiten und heten, 
mehr darf man zur fröhlichkeit nicht. Bunwann ged. 29; 


und an meiner leier 

lobt die fröhlichkeit. Lessine 1,40; 
mit der fröhlichkeit des lombardischen pinsels im Correggio. 
WINKELMANN 2, 415; in der that Nlüszt der anblick vieler hei- 
terer gesichter schon an sich selbst fröhlichkeit ein. WeEisze 
kinderfr. 2,119; man focht, man tanzte, man erfand allerlei 
spiele und in der fröhlichkeit des herzens genosz man des 
leidlichen weins in starkem masze. Görse 19,16; hier schicke 
ich was von den frühzeitigen fröhlichkeiten der welt. möchten 
sie die blumen recht freundlich ansehen. an fr. von Stein 
1,160; durch ihren mörtel haben sie dem pflanzenwuchs, 
der auf ihnen entsteht, eine fröhlichkeit gegeben, welche er 
in den vielen gegenden, die ursprünglich arm sind, nicht 
hatte. Nıerunr 3,604. vgl. die schluszbemerkung zu fröhlich. 

FRÖHLIGLICH, jucunde: 


dasz dir auch alle künftgen tage so 

wie dieser heutge fröhliglich gedeihn. "Tue 2, 150. 
fehlerhafte bildung nach falscher analogie von ewiglich, seliglich, 
denn es gibt kein adj. fröhlig, nur fröhlich. fröhlichlich aber 
würde zweimal lich enthalten. 

FROHLOCKEN, FROLOCKEN, jubilare. ein wort dessen 
ursprung und erstes aujlrelen nicht gehörig erforscht sind. ahd. 
ıst es noch gar nicht, mhd. selten zum vorschein gekommen, dem 
mhd. wb. fehlt es ganz. in dem feinen gedicht frau Eren kranz 
Ls. 1,376. 377 von thauigen blumen: 

al baten übertrunken 

sich an dem zuckerlinden tror, 

daz si ir houbt vil hart @nhor 

huoben gên der sunnen brehen. 

lachende ùz ir hülsen sehen 

liezen sich ir tolden, 

ee als aie wolden 

iebkôaen üz ir guomen 

und mit gemeinem ruomen 

des sumers kunft frôlockan (es steht früalggken), 
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als wollten sie aus ihrer kehle, gemeinschafllich preisend, über des 
sommers ankunfl frolocken. das ist höchst dichterich gesagt. 
Rünıgers noch ungedruckle *heidin’ enthält bl. 111, z. 4327 der 
golhaischen hs. viel prosaischer : 


Jirre freuden man dä phlac 
mit frölocken unz an vierden tac; 


sametleich, die wellent & contemplieren und jubilieren oder 
frolocken in den götleichen güeten ê si wainen umb ir sünd. 
MEGENBERG 122, 24. 

im voc. 1482 heiszt es: jubilare, frolocken in freuden, die 
man nit mag aussprechen, et ostenditur clamore, saltu, ma- 
nibus; die ecker und alle ding, die da sein in inen, süllen 
frolocken. bibel 1483, 192° — I chron. 17, 32,, vulg. exultent 
agri, Longen: und das feld sei frolich; 

hauswirt, sicli freuen alle mein glider (sp. 222 und 142 freude 
. h in elnbogen und achsel), 

enpfahen dich tausentfeltig wider, 

und all mein freud in mir frolockt, 


mein herz in lust und frende schockt, 
das du herwider kunst bei zeit. fastn. 164,26; 


erst freut sie sich und wart frolocken. 1146; 

in das kloster er sie do beleit 

mit solchem jubeln und frolocken 

manc dausent herz in freuden wurden schocken. 114R. 
bei KeisensperG musz das wort öfter stehn als ich es aufgezeichnet 
habe: mein herze ist erfreuwet worden und mein zung hat 
sich ersprungen und frolocket. paternoster D A": die gesellschaft 
aller hailigen, da solich frolucken und wunsamkait ist. an- 
hebender mensch Ce: o du sälige seel, wer mag uns ausge- 
sprechen dein sälikait, dein sicherhait. dein frolocken und 
liebkosen mit deinem lieben gespons? E5"; o lieber mensch, 
das du eingedechtig werest, wie die hailigen engel gottes 
seind mit groszem frolocken bei dir wonen. Fi’; und merk 
eben auf Ire wunsame wort und frolucken, die sie heiten 
gen dem herren. Fi’ u. s. w. da sich SteınuöweL im Esop 
(1487) 74 des worts bedient, kann er es auch im dec. thun. bei 
Lutaer ist der ausdruck' noch häufiger und erhielt dann durch 
die bibel gröszere verbreilung: da das alles volk sahe, frolocketen 
sie und fielen auf ir andlitz. 3 Mos. 9, 24; das sich nicht frewen 
die töchter der Philister, das nicht frolocken die töchter der 
unbeschnitienen. 2 Sam. 1,20; denn ich wollt gerne wallen 
zum hause gottes mit frolocken und danken unter dem haufen, 
die da feiren. me A3. 5: frolocket mit henden alle völker und 


jauchzet gott mit frölichen schall 47,2 tahd. hantslagönt 


alle diete, liutönt gote in frölichero stimmo, N.); laszt uns 
dem herrn frolocken und jauchzen. 95,1; die wasserströme 
frolocken und alle berge seien frölich. 98, 8; kompt her fur 
sein angesicht mit frolocken. 100,2; rufe du erde herunter, 
ir berge frolocket mit jauchzen, der wald und alle hewme 
drinnen. Es. 44,23; berge und hügel sollen fur euch her 
frolocken mit rum und alle bewme auf dem felde mit bende 
klappen. 55,12; da wil ich denn mit meinen henden drob 
frolocken. Ez. 21, 17; 


Johannes das junge kind 
in muater lib frolocket gschwind. trag. Joh. A4, 


lailaik burg in qiþau izôs, gr. £oxtornae, lat. exsultavit. 
Luc.1,41; ich frolocke jubilo. Dasyp. 105°; froloucken, mit den 
füszen dopplen oder mit den henden klopfen, plausum dare. 
MaarER 144; 

jederman thet des kriegs frolocken. I. Sıcus I, 326"; 

ich Tree mich, frolock, juchz und sing. il. 1,8‘; 

sprang auf die erden unerschrocken, 

sein herz thet gegen ihm frolocken. Srurns Íl. 373%; 


ist dem also, dasz du zu meinem unglück frolockest. Kırcuuor 


wendunm. 235"; ist ihr ehwirt frölich, so frolockt sie, gott 


sei gelobt. Garg. 71°; wie bald aber ward solche not in fro- 
locken und das wasser in wein verwandelt. 268"; weil von 


ewren freunden noch niemandes hier ist, wollen wir euch 
sämptlich mit frewden und frolocken zu haus begleiten. 


Heinn. Jo. v. Br. s. 202; der bahn krähet und frohlocket 


über einen erhaltnen sieg. Lokman fab. 36; ichev um jehe Jolaık- 


wie frolockt er doch inniglich. Oritz ge, 23; Reli ai, 
wer fremd, wer bürger war, frolockt ob meiner pein. l 2 
ye: Gurenius 1, 274; 

allgütiger, mein hochgesang 
frohlocke dir mein lehenlang. Bürcen 12"; 


und sie (die stufen) empilengen von ihm und warfen darauf 
ii zwölf füllen, 
diese, wann sie frohlockten auf nährendem saatengelllde, 
streiften nälhrlich die obersten ahren und uiay den halm 
nicht, 
oder wann sia frohlockten nuf breitem rücken dea meeres, 
streiften sie nährlich die obersten wagen der grauen gewässer. 
233" = li. 20,220; 
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weil der lonz euch locket 
und um euch her der wald, die Nur, 
voli süszen maigefühls frohlocket. Goen 1,82; 


wir wollen nicht frohlocken seines falls. SchiLLer 550°. 
wie nun ist das wort zu erklären? jubilare leitet sich von jubilum, 
frösangen von frösang, ags. Ireädreman von freadream (und 
das einfache dreäm bedeutet schon dasselbe), also setzt auch frö- 
locken ein subst. frölock voraus, das nicht mehr da ist. mhd. 
kommt einmal ein mannsname vor: 

Fröloh, grimme und zühte bar. MS. 2,231. MSH. 2, 382°, 


der aber gebildet scheint wie Ebarlob, Heriloh u. a. m. (Förste- 
mann 1, 880), kaum zu frolocken gehört. für lock liegt ein 
gedanke ans goth. laiks sprung, spil (denn auch spil ist sprung) 
nahe, frölocken wäre vor freude springen (s. freudesprung sp. 155), 
ezsullare, oxıprar, das auch Bürckr in der angesognen home- 
rischen stelle mil frohlocken deulscht, Voss setst springen, ÜScRNER 
hüpfen. vor fröuden springen. teufels netz 8607. dasz man, 
seil sich sein ursprünglicher sinn verdunkelte, frohlocken für hand- 
schlagen und freudeschreien setzte, verschläge nichls. nur halte 
laiks ahd. leich, leih zu lauten und fröleih (frohes spiel, froher 
sprung) gebildet wie charaleih, klagespiel, einem fröleichön zum 
grunde zu liegen, stalt dessen wir mhd. und nhd. frölocken, froh- 
locken finden. dieser wandel des leich in lock, des leichen in 
lucken musz sich noch aufklären, sonst wird ei niemals zu 0, 
wol aber zu e in lecken, calcilrare für leichen, welchem lecken 
dus löcken in Merswins fürlöcken gliche. ags. verba auf læcan 
kommen vor (efenl&can, neahlecan, sumorkecan, vinterlecan), 
doch kein freälecan begegnet. dies anomale trolocken hat den 
ion festgehalten (frölöcken, fròlócken) und ist wollaulender als 
das von frölich adgeleitele frölichen, hilarare, dessen transitive 
bedeutung von der intransiliven des frolockens absteht. wirklich 
hat die nl. Deler bibel von 1582 ps. 95, 1 vrolicken = frolocken, 
in den andern stellen aber vrolik zijn oder verheugen. Kikian 
771" setzt auch vrolucken, nicht vrolicken. es ist seltsam, dasz 
unser mhd. nhd. frolocken weder ahd. erscheint, noch ays. on. 
ein ähnliches wort. 

wie bei froh und fröhlich sein steht auch bei froblocken der 
gen., daneben die praeposilionen ob und über. den persönlichen 
dat. eineın frohlocken, wie einem zujauchzen zeigen gleichfalls 
die belege. 

hier seien noch die allen formeln des frohrufs, heilrufs, jubel- 


schreis angegeben : 
mhd. nu aprechet alle 'vrö herre vrål’ Renn. 17069; 


sprechet alle 'vro herre vrô! 18960; 
ich bin von ir vrô vrô vrô. Licutensteın 505, 30; 
da von ist daz herze min, 
swie eg witeret, vrö vrö vrô. 507,23 == es frohlockt. 
abreisenden wird ein reies, farewell nachgerufen ‘var vrô! vrò 
belip!’ 
dä von belip ein frelich man 
und ile ûf dine sträze. 
dag dich vrou Sælde läze 
mit fröuden und mit eren 
ze lande wider keren! ir. kr. 18922. 


noch im 16 jh. erklangen die schreie und gesänge fro! fro fro fro! 
so dises möcht geschehen so, 
dann wold er singen fro fro fro! 
Scuang sal. u. parq. 1,82, 78; 
so wir nit hin wider bissen, so schrieen sie. ‘fro, hie gewun- 
nen, hie gewunnen!’ vier dialoge von H. Sacus ed. Köhler 73, 24. 

FROHLOCKEN, n. jubilum. das verbum substantivisch zu ver- 
wenden, wurde nölhig, da das zum grunde liegende frolock er- 
loschen war. in den vorhin gegebnen belegen stecken schon bei- 
spiele. hier nuch andere: zitlicher dinge ein ganzes fürlöcken 
(so zweimal) haben. Menswin 105; die herzogen ieglicher in 
sein land mit groszem frolocken ritten, Aimon c3"; da ward 
ein grosz frolocken under den Römern. Livius von Carbach 66 ; 
solch frolocken aber verwandelt sich bald in gremen. Kırcunor 
wendunm. 63°; mit unsäglicher freud und frolocken. mil. disc. 
dob; sie geht mit frolocken ab, Anna 87°; 

o wie ein frolocken und freud 

ist gwesen hie ein lange zeit. Scumsuzu lobspr. 107; 
der pathenbecher ward mit groszem frohlocken aus seinen 
dichterischen hüllen gewickelt und dem dicken jungen vor- 
gehalten. Voss br, 2, 273. 

FROHLOCKEND, gaudio gestiens: ein frohlockender kranz 
von myrien gebürete einem solchen manne, der den krieg 
zum ende gefüret oder gebracht hette. aller weish, lustg. 465. 

FROHLOCKUNG, n. jubiium: geet ein in sein angesicht 
in der {rolockung tintroite in conspectu ejus in exultatione) 
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bibel 1483, 283° == ps, 99, t; hielten frendenfeste mit fro- 
Jockungen. 3 Esr. 4,63; der prophet nachdem er etliche 
wunder erzelet hat, macht er eine frolockung zu gott, LUTHER 
9,253°; wanten umb zu dem schlosz mit groszer frolockung. 
Aimon et": erhüb sich durch die ganze stat jubel und fro- 
lockung. Di’; und da die burger ires herrn kunft vernamen, 
sie begegneten me mit groszer frolockung. Fi’; mit groszen 
freuden und frolockung den herzogen empfiengen. Galmy 28%; 
zohe er des andern tags in die statt mit groszer frolockung 
und verlangen des ganzen volks. Amadis 166; 
das wir fur seinem angesicht 
dann mügen stehen mit frolockung. H. Sacns IE 1,200; 
mit der Preuszen merklicher frolockung. Scherz 14: eine 
allgemeine frolockung empfangen und erweisen ob dem sig. 
Wrcnrnmg 800. 
FROHMAHL, n. 
aò bei Pythagoras, bei den besten 
aan ich unter zufriednen gästen, 
Ihr frohmahl bah ich unverdromsen 
niemals hestohlen, (mmer genossen, Görur 47,77, 
FROHMUTH, m. hilaritas: da ich ursprünglich mehr an- 
lage zum frobmuth als zum irůbsinn habe, Boncen 452°, der 
mittelalter persomafleierte frende und lust in einem weiblichen wesen 
des namens Frömuot, ahd. Frohamuot (myth. 845) und Neronanr 
stellt sie lebendig als auf den händen gelragen, aus dem land 
entwichen und dahin surückgewünscht dar (32, 1. 85, 14), wie man 
auch von der gerechtigkeit und andern tugenden sagt, seine erfin- 
dung ists nicht, er hat nur die volksmäszige vorstellung angewandt 
wie rin thiergarte, worin wild zur lust gehalten wurde, Justgarte, 
wonnegarte Iböhm, hora, oborka) hiess, kommt auch der ört- 
liche name Frömuotlöh "cum feris ibi nutritie’ wor, Dposg 
trad. d antig. fuldenses s. 03, wobei an keine eignerin Frömhot 
zu denken ist, o meint bloss freudenwald. tol. Treudenhaus, 
freudenziel, heutzutage nöthigt man dem volk das für es sinn- 
lose und unaussprechliche wort ‘zoologiacher garten‘ auf. 
FROHMÜTHIG, hilaris, amoenus, froh und anmuthig, heiter 
ein anmutbiges, oder wie man in Zürich sagt, frohmüthiges 
landlhaus. Wırr.aso in Botter JM. zust. 2,159: man braucht 
nur die Zürcher tageblätter aufzuschlagen, um darin anzeigen srie 
folgende zu finden: zum ausleihen, von stund an oder auf 
ostern frohmüthige zimmer mit schöner aussicht, für herren 
wir sagen freundliche zimmer. wnterhaltender als die schau 
war mir der frobmüthbige sinn des volks, Srornene 7,263; 
ein sehr alter, aber gesunder, frohmütbiger mann. Ging 
21,193; 
zwar fühl ich mich ru erost auf festlichkelt zu sionen, 
doch seis! es fördert auch frohmüıhiges beginnen. 41,209; 
in diesem heitern, frohmüthigen (one, Fıcnres loben 1,207 
FROHMURMELND, ein frohmurmelnder bach; wie froh- 
murmelnde frühlingswasser Dosz den ganzen heiligen abend 
heiteres geschwätz des sohnes und der mutter durch stube 
und stubenkommer, J. P, Ekel 31 (22). 
FROHN, FRON, FRAN, ahd. frönd, alls. fräno, mhd. Trine, 
nnl. vroon, wraltes, dunkles wori, über das ich mich akad. ber. 1549, 
»0— 143 versucht habe, ein bares adj. und adv. lässt sich nicht 
sogleich darin erblicken. die oi. form steht nicht zu gebol, auf 
fraujaud wurde gerathen, nach bisunjand, wenn dieses heisst im 
kreise der nachbarn, dx pro, ringsum, durfte auch fravjant, 
ahd. Iron besagen unter den herrn, unter den heiligen und all- 
målich durch die adjectivische bedeutung dominicus, herlich, heilig 
erseizt oder wertreien werden. dies dominica ist ja auch der tag 
des herrn und aus den lal. gen. pl. sanctorum, christianoram 
Francorum enisprangen die altfr. formen sanctor, christianor, 
Francor, die neben andern substantiven so viel bedeutelen als 
heilig, christlich, fränkisch. ahd. und mhd. konnten diese oft wahr- 
zunehmenden frònò, fròne den substantiven, von welchen sie ob- 
zuhängen scheinen, sowol vorangehen als folgen, blieben selbst aber 
unveränderlich, z.b., daz [rönd enpöt, oralio dominica, des front 
enp#tes, orationis dominicae und ebenso daz capät Irönd, dès 
capëtes frônð. màd. der fröne bote oder dër bote Iröne, der 
engel des herrn. wirkliche adjecliva halten lauten müssen dog 
frönd capti, dës Irönin capetes, wie unerhört ist, warum ober 
bediente man sich nicht des gen. sg. frdin (gofh, fraujins)*? ich 
denke, weil er veraltet war, well anch der nom. sg. nicht mehr 
nur noch der rer, in der earede ich! iro mia aufrit; die 
formel des gen. pl. frönd hatte binger gehaftet und wurde dann 
auf fälle des sg. ausgedehnt (wie geg das Wen und siezen bei 
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der anrede wordrangen), bei itis frnd, magnd frönd müste 
man sieh eine frau unter den güttern, aus dem kreise der gölter 
oder heiligen denken. in einer alten Würsburger grenzangabe 
heisst es merkwürdig: chirihsazn sancti Killänes ioh frönd 
ioh frir Franchond erbi und hier steht der gen. pl, am 
rechten platz; sanct Kilians und der herren, der freien Fran- 
ken erbe. 

nun aber geschah, was emen einwand wider die qegebne deu- 
tung zu bilden scheint, sie doch em grunde bestätigt, man faszte 
das so oft wnbeweglich stehende frone allmalich seınem sinne nach 
adjeetteisch und verlich ihm flewion, so dasz statt der alten tac 
frone, mit fróne gesange, gesange fröne auch gesagt wurde 
fröner (oc, mit frönem gesange, gerade wie andere im praedicat 
ohne flesion nachgesetste adjeotiva (der mann ist gut) aftributiv 
vorangestellt die flezion empfangen (der gute mann, ein guter 
mann). damit war das adjectiv entschieden, nur galt das unbe 
wegliche frone daneben fort. zur erläuterung mag dienen, dass 
die aus lat, illorum enisprungnen it. loro, prov, lor, fr. leur den 
umständen nach bald illorum (und illarum) ausdrücken, bald 
das lat. possessieum vertreten. ich führe hier nur einige beispiele 
des flectierten, also adjecheischen mhd. fröne an: vrüner tac, 
brut spec. eech 176; an fröner stat, Hauer 4, 523; mit frônem 
wihgesange. Er. 0850: im Tränen himelrtehe. MS 2, 146°; an 
dom erüce wrönen, geloube 1121. andere stehn in meinem auf- 
salz & IM und mhd wb. 3,426, ahd. stellen kenne ich keine. 

dagegen zeigt sich ahd. wie alls. ein weiter abgeleitetes adj. 
frömise, fränise dm sinne von nitidus, mundus, pulcher, dem von 
börlih, nAd, berlich, almus, superbus ganz überein, also domi- 
nicus, sowol an frò, fmuja als an fré lacius mahnend. das 
frohe át glänzend, leuchtend, schön, wie hörre eigentlich hörre, 
böriro (goth. haiziza?) der leuchtende, das n von Ir&nise wieder 
auf einen gen. pl. zurück zw führen wäre grüszere verwegenheit, 
Obschon ae einzelne mhd. adjeetiobildungen wie indensch, risenisch 
für irdesch, risisch (gramm, 1,376), alin, gotneskr, saıneskr 
(s. 373) stützen. es könnte aber ein verschollenes, über die ge- 
schichte unsrer sprache hinausreichendes feön, goth. frauns im 
spiel sein, wor dem auch das Irınd == fmujand weichen und 
fallen müste. man wird an frein, nitidus (sp. 118) erinnert, das 
md Indnine sunammenstimmt, dem laute nach an skauns, ahd. 
schni, nhd, schön, und "in Irbno" gleicht dem "in sohno' (Gnarr 
3,808, 0,510), beides aber fallt zu deuten schwer, 

heute ist der einfache udjechiwische ausdruck fast erloschen, im 
15, 16 Ah. war er noch lebendig, meist unveränderlich, selten flechiert. 

1) nachgesctil: Jew edel, hurri Ze NR 

ich soch ein danz S kön. Kalm.ne uU 


von minnielichen pilden _ 
in disem palast fron, meisterl, f. 23 n" 22%; 
als die zwölf bouman haben gerhon, 
da sie uf brachten den glauben fron. Monwaas luth. narr 11513 
wer kan das erongeli fron 
im grunt uf erden Dasz verston? 2412; 
bat auch drùbr itzt unsre Kind 
gosegnet und geweint schon 
mit seinem beilgen geist so fron, Mieren, Kuausm sorordn, der 
siende (Gömmmn 377) 1599 07; 
o himlisch hrer, pow halligen fron, 
bart uns mit cuch gemainschatt bon, 
Jon. Nasos briags und sigspredig Fir: 
als er dan nachmols hat gethon 
am stam don heilgen kroue so Iron. Snap aat, u, pasg- 2,100; 
dosz or sein hellgen Ielchnom fron 
für uns hab geben in den tod. 2,236; 
zu olm aüazen geruch des horn, 
dos en aufriech dem schöpfer fron 
durch die wolken für seinen thron. H. Saous ME. 1,12% 
nu woll wir anf sem, en ist zalt 
und jenen wider nemen an 
und aufoploen dem herren fron, Hi, 1,19; 
wie ich das jetzt erfaren han, 
o groszmechtigor keiser fran 
awr son lobet und ist nit todt. Il. 2, 170% 
wenn nur den zertling (zdrtlichen) keisar fran 
nicht etwan stiosz ein aber un, AH. 2,178; 
wie sie werden das himelreich 
empfahen gleichsam für ein lohn 
aus lauter gnad des harren fron. IV, 1,17; 
wie auch Mose und Auron 
unter seinen priesteren from. V,81%; 
(göttin) gebildet ala ain magda fron, 
welche auf einem wagen stolm (fund). V, 284%; 
gott durch sein gÒt und weishelt fron 
bar alle ding orschaffen schon. Warp 1. 1,1; 
da lacht der Jupiter sp fron 
dort oben hoch In selnem thron, 1. 75,25; 
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ein better kam für eine mülen, 
und bat denselben müller fron, 
er wolt sein milde hand aufthon. IV. 47,3; 


Murnern, der katzianer patron 
lert mich kennen mein mutter fron, froschm. Hä: 


von golt und silber auch ein cron 
Apollinis, des gottes fron. SprenG Il. 2°; 


Meriones, der fürst groszmächtig, 
bracht umb ein Trojaner prächtig, 
Laogonum den herzog fron. 380"; 


nemlich der edel ritter fron, 
Epeus Panopei sohn. 544°; 


aber fraw Cytherea fron, 
Eneae mutter wol gethon. Aen. 28*; 


als er ändert das parthenon, e 
welchs zu Rom ein tempel fron. ganskönig Dä: 


och eim heilgen, der auch ein christ 
und martyrer gewesen ist 
oder sonsten heilig und fron. Där: 


die newe constellation 
der himelischen gans so fron. Gi: 


und des Nlusz Imbrasi patron, 
nemlich die göttin Juno fron 
kam auch nicht an das kränzlein fein. a. weish. lustg. 69; 


dieser könig fron 

will sein ein patron 

des evangeli. Orer und Conn 268. 
2) vorangehend: 


da Christus für mich gelitten hatt 
am fronen kreuz den Lod versmecht. Wıckram nilg. K. bl. 33; 


so beschirme uns got 
durch seine frone zehen gebot. Uurann 816; 


das darin unverweslich bleib 

sein fron heiliger todter leib. H. Ben III. 1,222°; 
hringet uns aus dem sacramentshäuslein den zarten fron 
leichnam Christi. Scuane sat. u. pasq. 2, 260,58, in welchen 
beiden stellen sich auch zusammenschieben liesze: fronheiliger, 
fronleichnam ; an den galgen des fronen creuzs aufgehenket. 
Maruesıus 66°; am fronen creuz unter den ubelthetern. au". 
zwei neuere, ganz nerschiedenartige schriflsteller haben ein solches 
adj. nicht aus der lebendigen sprache, sondern aus büchern ge- 
schöpft: es war kein unerwogener ausdruck Ciceros, die plebs 
habe sich durch die secession die fronen rechte, ihre frei- 
heiten hergestellt. Nıesunr 1, 474 mil der note ‘ut leges sacratas 
sihi restitueret. fragm. der Corneliana. fron ist sacrosanctus’ ; 


ewiges heil ward dem brote beschieden, 
seit Christus in froner nacht es geweiht. 
Ann, vom Droste ged. 281. 


das wort wäre gul und alt, aber Görue und ScuiLer hälten es 
zurückführen müssen. 

FROHN, m. opera domino praestanda, servitus, frohndienst, 
nicht von dem vorausgehenden frohn, sondern von dem verbum 
frohnen, domino servire abzuleiten, in dieser männlichen form 
aber erst im vorigen jh. vorkommend, richtiger ist das weibliche 
frohne. ein brief Ranenenrs bei GELLERT 8,169 hat: da sehen 
sie ihren alten geschäftigen freund, welcher mitten unter so 
vielen fröhnen gesund, vergnügt und mit der ganzen welt 
zufrieden gewesen ist. der pl. frühne läszt auf frohn, wie 
löhne auf lohn, töne auf ton schlieszen. wenn Voss schreibt : 

andere fülırten sie lebend zu frohn und erzwungener arbeit. 

Od. 14, 272 
könnte frohn auch für frohne stehn, allen zweifel hebt 
frostig schleicht der verlebte zur braut und müht sich vergebens 
im undankbaren frohn. Virgils landbau 3,98; 
Büren 143" verdeutscht H 1,158 


nur dir gefolget insgesamt sind wir 
nur dir in fron, du unverschämtester, 


Voss; dir schamlosester mann, dir folgten wir, dasz du dich 
freutest, 


Uschner: sondern wir folgten nur dir, du unverschämter, zur 
A lust dir, f 
poa ov yaions, man sieht, wie nah sich {roh und frohn liegen ; 
werke, die den gröszten etruskischen gleichsteben, konnten 
so wenig wie die pharaonischen oder salomonischen ohne 
schweren frohn ausgeführt werden. Nıerunr 1, 401; lange 
hielt ich diesen frohn fürs einzige mittel einem mädchen 
nahe zu kommen. 2, 26; 

der meuter zuckt das messer auf den schah, 

es wird ein frähner seinem frohne nur. PLATEN 76°; 

nicht schämen wir des geliebten frohns, der über uns ver- 

hängt, uns. 78°; 
an seinen schlafen lagen schon 
mit vierzig jahren weisze garben, 


und seiner züge tiefe norben 
verriethen steter sorgen frohn. Ann. v, Droste 196, 
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FROAN, FROHNE, FRONE, m. praefectus muneri, ein diener 
des herrn, herschafilicher amimann, beamte, gerichlsdiener, in ver- 
schiednen bedeulungen, vgl. in ags. urk. bei Kemale ego Fräna 
3,95. ego Frêna 3,103. Freäna 6,143. Fræna 6,146. 

1) der friesische frâna, gleichviel mit skeltata, scullelus, schulze, 
vorsitzer des gerichts. 

2) anderwärts frðne, praeco, gerichlsbole, bùttel. Hartaus 534, 
der zum gericht ruft, das gericht ausruft, herold, vgl. frohnbote, 
freifrohne. 

3) apparitor, lictor, scherge, scharfrichter, s. LAPpEnpeng ham- 
burgische chroniken s. 40. 107.108. 125. 278. frohn == hallunsfest. 
Siegfr. von Lindenb. 3,145. das wort amtmann schwankt auf 
gleiche weise in seinen bedeulungen. 

FROHNACKER, m. fundus servus, vgl. den namen der friesi- 
schen stadt Franker, Franekker. 

FROHNALTAR, m. altare majus, ara domini: 


mhd, über fränalter er machte 
ein cibörjum, daz ist wär. Servat. 2156; 


bi frönalter er entslief. 3142; 
unaer alter frön derst under einer übelen troufe. 
Watgen 33, 10; 

vor dën alter fröna 

sag diu maget schöne. Haupr 2, 211. 
nhd. trugen in darnach mit groszer herlichkeit auf den fron- 
altar. Kırcanor wendunm. 405°; so schön rein abgestäubet 
und in seinen geberden so holdselig, dasz er vil mehr einem 
kleinen engelchen von fronaltar als eim menschen ähnlichet. 
Garg. 144"; 

wenn wo in einer gruft, wenn auf den fronaltar 


von wachs, papier und schrift was zu verbergen war. 
GRYPHIUS 1, 215; 


das lamm hat sein blut vergossen 
auf des creuzes fronaltar. 2, 250. 


FROHNARBEIT, f. angaria, frohne, frohndienst, im höheren 
alterthume hauptsächlich bei errichlung ungeheurer bauten, thon 
kneten, ziegeln streichen und brennen, steine schleppen. 

FROHNARBEITER, m. qui servam operam praestat. 

FROHNATUR, £ animus laetus. stelle aus GöTRE 3,1218 an- 
geführt. 

FROHNBANN, n. bannum dominicum. 

FROHNBANNWART, m. weisth. 1, 707. 

FROHNBAR, servae operae obnoxius: frohnbares land, das 
mhd. vrönebere WALTRER 76, 26 ist heilig. 

FROHNBAUER, m. colonus servus, angarus. 


FROHNBOTE, m. angelus, nuntius sanctus, praeco: 
ahd. aprah zì boten fröno. O. I. 5,33; 


mhd. dër gotis bote vröne. kaiserchr. 9125; 

senti Petir dir boto vröne. Anno 533; 

des himeles bote vröne. Mar. 156, 34; 

her keiser, ich bin frönebote 

und bringiu boteschaft von gote. WALTHER 12,6; 
im Ssp. vrönebode, ın urkunden öfter, z. b. Henze Kremer unde 
Hans Lorengil, froneboten (a. 1431). MicHELSEN spec. cod. jenenis 
p- 6, vgl. Hauer 1,206; nnl. wroonbode; 
nhd. er geht jetz auf dem letzten gras, 
die schüler wollen nimmer bei im singen, 
die fronboten umb sein haus sich dringen, 

H. Sachs Ill. 2, 117°; 

wenn der richter unrecht thut, so können die schöffen über 
ihn unter dem vorsitze seines unterbeamten, des pfalzgrafen, 
des schultheiszen oder frohnboten gericht halten. Stüve wesen 
und rerf. der dorfg. 109; die patricier schlugen die fronboten, 
welche gesandt wurden die widerspenstigen mit gewalt weg- 
zuführen. NıEsunr 2,249. ags. scheint ein freäboda gegolten 
zu haben, was sich aus freäbodian pronuntiare folgern läszt, vgl. 
frohnfasten und frofasten. 

FROHNBROT, n. sonst wirdet im herbst den lesern, but- 
tentregern und fuorleuten allein das fronbrot gegeben wie von 
alters. taglohn für die weinbergfröhner zu Mingolsheim a. 1595. 
Mong zeilschr. 3, 288. 

FROHNCLAUDITE, m. apparitor: de keitermeister sampt 
sinen fronclauditen und bödelknechten sin ok nicht ferne 
van eren heren. Gryse pabsithum Mm3'. s. clauditchen 2, 628. 

FROHNDE, f. s. fronde. 

FROHNDIENST, m. angaria, opera serva: weisth. 2,462; 

gelt hat vil knecht und diensteleut, j 

gelt (pecuniae) thut man fron und herrendienst. H. Sacuas I, 413°; 
habt ihr denn gar kein eingeweid (ortAayxz'or), dasz ihr 
den greis, der kaum sich selber schleppen kann, 

zum harten frohndienst treibt? ScHILLER 520°; 


kirchliche observanzen und fromme frohndienste. Kant 6,345, 
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FROHNE, FRONE, f. eigentlich was dem herrn gehört, ge- 
bührt, vorzüylich opera serva, gleichviel mit dem vorhin ange- 
zognen m. und häufiger. 

1) mhd. herlichkeit, glanz, pracht, wie Dh, frauja selbst der 
leuchtende, glänzende, was unmilelbar mit frauns und frönisc 
(sp. 231) zusammenhängen könnte; das alte frönd aus einem gen. 
sg. des subst, abzuleiten scheint bedenklich. 


diu naht muoz ab ir tröne, 
den si ze Kriechen (im osten) hielt mit ganzer vröne. 
EAR 
noch süezer denne dem voglin Au vröne. 
"RAUENLOB 5. 27. 
diese bedeutung verliert sich mit der hehre des namens frô. 
2) frohndienst, angaria, knechlischer dienst, dienst überhaupt, 
man unterscheidet gemessene und ungemessene frohnen. 


mhd. ir zu prime oder zu nöne 
in der wingartin fröne 
dar ùf hånt gearbeitet. litanei 1280; 


da von der zwig geblüemet stunt 
gar frühticlich in siner menscheit fröne. Kolm. mi. 85, 50. 


nlıd. die mich gar oft beten erbarmen, 
wenn ihnen war zu schwer die fron. AYRER 52°; 
und richtet hie ein spital an durch die milte hand der fund- 
grubner und willige frone der bergkleut. Maruesıus 135"; 
es schmerzt mich die gethane fron, 
dasz ich hab gtragen die böhmisch kron. Oper und Coun 69, 45; 


‘so werdet ihr den weg noch einmal gehen müssen‘, 
‘das wollen wir wol bleiben lassen. 
ja, wenn es nicht zur frohne war’. Lessing 1,111; 


mit dieser frohne sich nicht länger zu ermüden. 
WIELAND 18, 150; 


wenn Heinrich in dem arm der schönen Gabriele 
nach einer edeln that der liebe lohn empfäaht, 

wer zweifelt, dasz nicht da die farbe seiner seele 
auf einen bastart übergeht; 

indes der erbe seiner krone 

nieht ihm, nur seinem mismuth gleicht, 

mit welchem er zur königlichen frohne 

ins bette der infantin schleicht. TuüxxeL reise 2,51; 


lief ich darum aus der schul und der lehre, 

dasz ich die frohn und die galeere, 

die schreibstub und ihre engen wände 

in dem feldlager wieder fände? SchiLLer 322". 
s. ackerfrohne, baufrohne, biltfrohne, dienstfrohne, erntefrohne, 
fuhrfrohne, handfrohne, heufrobne, holzfrohne, jagdfrohne, 
lauffrohne, pferdfrohne, pflugfrohne, tagfrohne, weinfrohne. 

3) gewalt des herrn, hand des herrn, publication, confiscation, 
beschlagnahme: were aber der arme man des zweiten gebots 
auch nicht gehorsam, so soll er ihm gebieten zum dritten- 
mal, und thut ers dan nicht, so sol der hofman die güter 
in fron legen. weisth. 2,1179; und sol alsdan desselbigen, der 
seines zins kem lieferung thet, güeter in frone und herren 
hand jahre und tag liegen. 2,462; in der zeit, das die guter 
in fron ligen. 1,803. s. frohnen 2. 

FROHNE, FRÖNE, f. gleichbedeutend dem vorausgehenden, 
kommt im 17 und in der ersten hälfle des 18 jh. vor, ein mhd. 
vreene, das auf ahd. front zu stützen wäre, habe ich nicht an- 
gemerkt : 

o wunderschöne zeit! jn freilich ist sie schöne, 
Kupido weisz es wol, zeucht schon an seine fröne (zieht seine 
ıivnerschaft, seine dienste an sich), 


schreibt ihm zu eigen zu die ganze frülingszeit, 
läuft, wie er pfleget stets, in seinen alten streit. Frewing 151; 


verkauf die kühe, darzu die schuhe, der herr musz geld haben 
zur fröhn. LEumann 57; so musz wol sein weib etliche kloben 
flachs zur fröhne spinnen, sonsten würde sie es auch wol 
bleiben lassen. Errsers med. maulaffe 705; wus soll eine 
schlechte sache über mich gebieten und mir die dienstbar- 
keit eines verdrieszlichen unwillens gleichsam zur fröhne auf- 
legen? Weise kl. leute 277. RARENER 2, 142. 6, 228 schreibt 
noch fröhne für frohne. 

FROHNEKORN, n. die huber sullent geben zu sant Mar 
tinsmes den rocken, und den habern, das heiszet das frone-" 
korn, sullent sie geben an dem nehesten freitag nach sant 
Gallen tag. weisth. 1,679. 

FROHNEN, FRONEN, servire, läszt sich auf das stammver- 
wandte goth. fraujinön nicht zurückleiten, welches die umgekehrte 
bedeutung imperare, herschen hat, fraujinönd frauja! Luc. 2,29 
überträgt den voc. deonora!, wofür das einfache frauja aus- 
reichte. ahd. frönön kenne ich blosz für die dem begriffe des 
herschens näher liegende zweite bedeutung. 

1) frohnen, dem herrn dienen, auch mit acc. der sache. m 
der heuligen sprache hat frohnen so wie fröhnen üble bedeulung 
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und gilt von harlem oder unerlaublem dienst; ehmals aber steht 
es oft ganz in dem gulen, einfachen sinn von dienen. 

mhd. man sco! dir daz chorn frönen. fundgr. II. 60,37; 


ze kirchen sol man biten unde vrönen 

däm werden got, der git den besten låne. 

zu fronen schickt euch, wenn ich jag. 
SCHWARZENBERG 138, 2; 

Im geschieht gieichrwio dem osel blo, 

musz holz und wasser fronen, 

wermt sich nit mit und wascht sich nit, 

zletst müsz er aus den bonen. Uurann 617. Garg. 93°; 


darum am feirtag so mag man armen leuten und kirchen 
fronen. KEISERSBERG narrensch. 191°; 


und dasz ein andrer, der ist reich, 
auch fron seinem vermögen gleich. 


Kolm. mi. 49,13; 
nhd, 


AYRER 52°; 


bawren, die für mich fronen und arbeiten müssen. Wıcknam 
rollw. 85; die bauren, so doch zur arheit gehoren, sagen 
selbst, wer sich zu tod frone, der sei verdammt. Simpl. 3, 228; 


es soll den wald ein lied von Phyllis ruhm erfreuen, 
den frühling will ich ihr und sie dem fruhling weihen, 
sie sind einander gleich an bluht und lieblichkeit. 

ihr frohnen meine triebe, 

ihr schwör ich meine liebe, 

fürs erste bis zur aommerszeit. Hacenoan 9, 87; 
hier frei sein gilt mir mehr als in pallästen frohnen. 

J. E. Sengen 1, 320; 


ist es dir noch nicht genug, dasz ich vierzig jahr der wollust 
und dem ehrgeize, der ganzen schrecklichen schar der laster 
gefrohnt habe? Lessing 2,465; 

weinet den adler! er war In der hölung der eiche 

kirr geworden und fröhnete 

dem nachtgefährten, der hoch auf dem wipfel sasz | 

ıKLorstock 9, 205; 
ich trink und spiele nicht, 
noch frohn ich sonst dem hange zum verprassen. Gotter 1,57; 


er der des IT, bedarf und nur den strafen frohnet, 
er wähnt, ein sklav der furcht, ihn fürchte wer sein schonet. 
2, 325; 

ihr geister, die ich meinem willen à 
neun jahre lang 
zu frohnen zwang. 3,563; 
dirnen, die der Venus frohnen 
und mit ihren reizen handeln, 
die betrüge, wer da kann! dorfgala 85; 
keinen bessern lohn erringet, 
wer dem gröszten kaiser frohnt. 
denn mit zepter, kron und gold 
frohnt er selbst um minnesold. ebenda; 
mir frohnt der stier, mir beut das ros den rücken. 
die, um verruchtor lust ra frohnen, 
nicht schöpfer noch geschöpf verschonen. 71; 
denn selbst die macht musz dem verhängnis frohnen. 

A. W. SCHLEGEL im musenalm. 1798 s. 69; 


morgen wird ungesöumt mit zwei mann gefrohnt. J. P. flegelj. 
1, 55. 

2) frohnen, dem herrn ein gut des knechts einziehen, es für 
den herrn in beschlag nehmen, publicare, proscribere: ahd. ih 
frönö iro guot. N. ps. 118, 161; givrönit wördent hiwiski, 
domus publicabuntur. Gnarr 3, 811; wirt einem manne sin guot 
gevrönet mit rëhte. Kulmer recht 3, 110; vrönen mit &me crüce. 
Ssp. 2,41; sô hevet die vronebode gewalt, dat he panden 
unde bestedegen müt und vrönen iew eken man unde sin 
güt mit rechte. 3,56. erz fronen hiesz den bergzehnlen davon 
nehmen. Scam. 1,614. # frohne 3. 

3) der ersten bedeutung von frohne, frone entsprach auch mhd. 
vrönen dedicare, sanclificare, weihen, heiligen, schmücken, erhöhen : 

dër höre keiser brächte iesa 
zu oppere alse er solde, 
gowirket üzer golde 

ar eine wähe krone, 
dà mide er wolde schöne 
der frouwen houbet Tränen 


mit höher Are chrönen 
näch kuneclicher wirdekeit. 


in dès sëlbin jaris vart 

kunic Wenzlaw von Bemin wart 
uf poldnsche lapt gocrónt, 

und di wile sus gevrönt 

wart aldä sin re. Jrnoscum 21227; 
in dës a@lbin järes swich 

der römische kunic Heinrich 
wart zu Nöome sindir wûn 

in der kirchin zu Laträu 

zu keisere gevrönlt 

und keisirlich gecrönit. 25420. 


nhd. kann ich nur nachweisen: diser win ist nüt anders dan 
das heilig wirdig gefronte süsze rusenfarbe blüt Jesu Christi. 


Böncer 17°; 


69°; 


Diut. 1,483; 
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| Keisensserg bilger 19°; sin gefrontes fleisch und sin geglo- 
| rificiertes rosenfarbes blüt. ebenda, ganz wie ahd. pluot Irönd, 
mhd. bluot vröne stehen würde. 

FRÖHNEN, FRÖNEN, gleichviel mit frohnen. 

1) servam praestare operam, servire, mil dal. der person, und 


saur mit schwerer erbeit in thon und zigeln und mit allerlei 
frönen auf dem felde. 2 Mos. 1,14; so gehet nu hin und frönet, 
stro sol man euch nicht geben, aber die anzal zigel solt ir 
reichen. 5,18; und wil euch erretten von ewrem frönen. 6,7; 
also frönet Reinhart lange weil in sanct Peters münster, und 
wann er den tag gewerkt, so nam er des abents seinen pfen- 
nig, darumb kauft er brot und drank darzů wasser. Aimon F 3°; 
dise wolthat, das viehe und element frönen und auch ir schicht 
faren, und vil künstliche köpf dem bergwerk mit irer erfindung 
nützlich dienen, ist hei gott dankens und hei aller welt 
rümens und vergeltens wertb. MATnesıus 145" = 1587, 132"; 


soll man dich wie ein esel schlagn, 
der nit säck in die mül wöll tragn 
oder must frönen an eim bau. Ayaxr 154°; 


hochtheure landeszier und herren edlen standes, 
sie nehmen gütigst an, was sie hiermit gefrönt. . 
Wirneman febr. dedication; 


wie lange zwingt man mich dem Pharao zu fröhnen? 
CHrist. GRypHIvus 1,803; 


dasz meine flöte zischt, die Leier sich venstimmt, 
macht, weil kein göttersa mir auf der zunge schwimmt, 
und Titans töchter mir gar selten küsse fröhnen. Güntuen 1066 ; 


ich darf der eifersucht nicht fröhnen, 
mein trieb verbannt sie aus der brust, 
genug die treue meiner schonen 
ürgt mir vor falschheit und verlust. 
ihr heiligen der alten zeit, 
treu, ehrfurcht und verschwiegenheit, 
und du, o watıre zartlichkeit, 
ihr lehrtet uns dem liebreiz frohnen. Hacgvonn 3, 39; 
und ist sie wirklich so häszlich, die dame, der er fröhnet? 
Wıerann 5, 135; 
ja, ihrer wollust recht 
zu fröhnen, fodern sie die opfer selbst 
von dieser stadt. Weısze trauersp. 3, 83; 
nun schläft, bei andern musensöhnen, 
die sanfte herzenzähmerin, 
ohn einen seufzer ihr zu frohnen 
trabt man auf ihrem hugel hin. Gorrer 1,122; 
wer ihnen (den muren) huldigt, musz 
so lang er athmet frohnen, 
und hat am ende seiner bahn 
in ihren augen nichts als seine pflicht gethan. 1,242; 


den groszen dieser erde fröhnen. Gökınak 1,28; 
eine per antiphrasin getaufte reine vernunft und ihre dem 
herschenden indifferentismo fröhnende metaphysik. Hamann 
DIN 
’ die fürsten stehn bei mir In sol, 
wir fröhnes knecht und reiter, spricht das glück. 
Scusipt von Lübeck 5; 
wenn er den werthen 
sohn sah schmähliche dienste fröhnen dem könig Eurystheus. 
SroLmena 12,230; 
ein bild von himmelslisblichkelt, y 
diesem will es (das herz) nun statt Molly fröhnen. Bürckr Ger: 
noch Ist die täuschung möglich, dasz, verwegen 
ein kronbeamter die gewalt misbraucht, 
und meinem bruder fröhnend, mich verletzt. Gong 9, 365; 
freilich fröhnt es nur dem heutgen tage, 
gestrigen ereignens denkt ès soltan. 40,423; 


Rost schäferg. 34; 


ie balle, die im kreis geführt, ` 

dem bann der schwere fröhnen. Röckkar 311; 
königin und könig, 

eurem throne frönn ich. 343; 


um welche reihen von jahrhunderten 
steht solch ein volk noch hinter uns zurück, 
das so verwerllichen gebräuchen fröhnt. Praten 199; 


gelangen tag um tag zum sauren frohnen 
er stier den pflug ins joch gespannet ziehet. 
Wu. Huusoror 7,462. 


dem geistesübermächtigen musz zuletzt auch der kopflose 
gegenfüszler fröhnen. J. P. dämm. 15; im karrenjahre seines 
fröhnenden lebens. Tit. 1,97; die geschichte hat um so mehr 
an den männern Islands zu ehren, dasz eben sie nicht der 
rohen kraft allein fröhnten. DAnLmann dän. gesch. 2,106. vormals 
galt auch ‘sich frönen’, im sinne von sich bedienen: Davum aller- 
rechtigst ich sich des rats ich mich gefrönt hab (Davum optume 
video quoius consilio fretus sum). Terenz 1499,18" (Andr. 2,1). 

2) pignori auferre, publicare, pfänden, in beschlay nehmen: 
ein müller must betteln gehen, man frönt in und trug ihm 
aus alles das er hatte. Faer garleng. 8. 


bei transitivbedeutung acc. der sache: und machten inen ir leben fr 


Vaf 3,135. 


che KM 


TEE 


ech, 8, Jä: 


"wall 3 135. 


va H 742 


KEN froteuțel leben sicht statt fronfasten immer froyasten: 
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3) ornare, dedicare, erfreuen, verherlichen, wie frohnen 3: 


heide ist aber worden schene 
si hat manger hande varwe kleit, 
swie der meie vogellin frene, 
ich hän nöt von liebe und arbeit. 


fröidenricher, süezer meie, 

du solt willekomen sin, 

jå hästu die werlt wil gar geschenet, 

frì gefroenet (in freiheit gesetzt? erfr eut ?) vogellin. 
nhd. erloschne bedeutung. 

FRÖHNER, m. angarus, diener und beamter: da nu Reinhart 
durch die fröner in Rein geworfen was. Aimon F3"; eine 
urk. in Cnmers Maximilian s. 421—429 ist von den ‘gemeinen 
frönern des münzsacks zu Straszhurg' ausgestellt, das sind diener 
und beamte der münze,; obgleich ich eigentlich kein diener 
gottes, sondern des lieben gottes fröhner bin. Hee, 1, 270; 


der fröhner, der sucht in der erde schosz, 

da meint er den schatz zu erheben. 

er SH und schaufelt, so lang er lebt, 
gräbt bis er endlich sein grab sich gräbt. 


erst musz die abendglocke 
die fröhner in das dorf gerufen haben. Könner 2, 290; 


der meuter zuckt das messer auf den schah, 

er wird ein fröhner seinem frohne nur. Duren "ër: 
ich bin der einzige, der als krummgeschlossener fröhner an 
dem schreibtische steht. J. P. Tit. 1,60. s. handfröhner, mit- 
fröhner. 

FRÖHNEREI, f. 1) angaria. 

2) judicium, vrönerie. Larpenzeag hamb. chr. 360. 366. Lısch 
17, 206. 

"FRÖHNERHÜTTE, f. casa servorum: 


auch unsre städte, fröhnerhütten einst, 
sie dehnen sich, und weiter steis und weiter 
zieht sich der mauern und der thürme kreis. 


Uuranns Ludwig 1,1. 

FRÖHNERIN, f. serva, ancilla: das sei von den natürlichen 
glase oder durchsichtigen leiben, die ohne menschen hand und 
kunst von gott dem allmechtigen schöpfer, und der natur, 
seiner dienerin und frönerin, wunderbarlich unter der erden 
aus staub und wasser, ein jedes nach seiner art, gemacht 
wirdet. MATuEsıus 1562, 268°. 

FROHNFASTE, f. sanclum, 
porum (quatember) : 

in der fronfasten, in den pfingsfeiertagen 
mag man eier und milchspis gnagen; 

mein fasten ist leider klein gewesen, die fasten und fron- 
fasten ausgenommen, ich zu dem wenigsten nach meiner ge- 
wonheit zu wasser und brot drei tag in der wochen hab 
gefast. Boce. 1,14°, bei SteinnöweL 23, 21 steht aber die fasten 
und goldfasten ausgenommen, im il. text: oltre a’ digiuni delle 
quaresime, che nell anno si fanno dalle divote persone; wie 
man bisher vier weih oder fronfasten hat gehalten, da sich 
jedermann nach richtet, Luruer 5, 407°; mitternächtige meer- 
wunder, wie sie einem zu mitternacht in der fronfasten, 
wenn man zu vil bonen iszt und am rücken ligt, fürkom- 
men. Garg. 18"; und ein dutzend anderer mehr fronfasten- 
geltsammeler. 1 ;[weiter_bekennete er, dasz er das jahr 
uber viermal nemlich alle fronfasten in berg führe. heren- 
processe in Wours zeilschr. für d. myth. 1,275 (a. 1630). daraus 
machte man später eine frau Faste (3, 1350. 51). in Tn. PLATERS 
ich was ouch 
custos, do hatt ich all frovasten von cim knahen ein Züricher 
angster. 44; ul die nechsten frovasten füret ich si, meine 
classem, hinab, liesz si examinieren. 105. 

FROHNFELD, n. herschaflliches feld: merker* belenet mit 
den welden, boisch und froinfelden. weisth. 2, 634. 

FROINFESTE, f. carcer publicus: kais. maj. hat den pre- 
diger am mittwoch nächst fänklichen annehmen und den 
von Augsburg anzeigen lassen, dasz ihre maj. ihn in frohn- 
vest habe bringen lassen. Kresz bei Melanchth. 2, 291; den erb- 
man deshalb zu fronvest lassen annemen und darin enthal- 
ten. Nürnberger reform. 130°; mit wolbedachter unserer löb- 
lichen oberkeit nit ausgesönet sei, dasz sie alsdann solchen 
unverzogenlich in verhaft nemmen und dann nach Insbruck 
oder München in ihr durchl. und f. gn. fronfesten liferen. 
deep, zweier augspurgischer bürger 1609 s. 84. 

FROHNFREI, liber ab angaria. 

FROHNFUHR, /. angaria, vectura dominica. 

FROHNGARTE, m. zu Swindratzheim uf dem fronegarten. 
weisth. 1, 739. scheint aber auch frauengarten zu bedeuten. 
Schw. 1,614. s. frohnfaste, 


Ae vun perten /so) ad oud foc e & 
hab dia ge EN ‚ (ën 
ri Werra p 


MS. 1,31; 


2, 50°. 


ScuıLzer 330*; 


magnum jejunium qualuor lem- 


Hmon 
(Ac sei Ae vake also walte 
Dia fronfasken allı uue wind 155,20, 
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FROHNGEBOT, n. 
gleich insecten kriechet ihr als knechte 
unter frohngebot und knutenhieb. Szuue ged, 88. 


FROHNGEIST, m. angelus divinus, frohnbote, Yaf . Krotumfel 

FROHNGEISTERLEIN, angeli, englein: die unholden sollen 
ihn reiten, es solle gott seine englische wacht von ihm 
nehmen, dasz ihn die himmlische frohngeisterlein nicht mehr 
auf seinen wegen behüten. Hartmann fluchspiegel 148; der 
grundgütige gott wolle uns ... seine liebe frongeisterlein, 
die heiligen engel zuordnen, die uns bewahren in unserm 
thun zu leben. Wınmann doct. Faust vorrede; bei unserm ab- 
schied sind die liebe frohngeisterlein sonderlich geschäftig 
uns auf den dienst zu warten. Orno 629, in diesem ausdruck 
spiegelt sich noch der alle gotes boto fröno, gotes engel vröne. 

FROHNGELD, n. 14 fl. 4 pf. zins, opfergelt, frongelt und 
andere enzele zugenge. ordnung der pfarrn und dorfer im 


ampt Willemb. a.1528. milth. des thüring. vereins 9,3,105. nnil. 
vroongeld. 

FROHNGEWICHT, n. schwerer als das krämergewicht. 

FROHNGLAUBE, m. fides mercenaria, servilis, frohn und 
lobnglaube. Kant 6, 288. 

FROHNGUT, h. praedium servile. 

FROHNHAUS, n. ein zur frohne pflichtiges haus. früher aber 


ein freies, heiliges, herschaftliches haus, hûs fröno. OBERLIN 439. 
FROHNHAUSLER, m. der frohndienst leistet. 
FROHNHEILIG, sacrosanctus, voc. 1482 i4"; 

und sein leib salben in dem grah 
das darin unverweslich bleib 
sein fronheiliger todter leib. I. Sacus II. 1, 222°; 

vgl. frohnleichnam, frohnleib. ebenso fronheiliges gewand u. s. w. 
FROHNHERR, m. dominus, ein pleonasmus. 
FROHNHERLICH, dominicalis. 

FROHNHOF, m. curia domini, curtis dominica, sala, salhof, 
herrenhof, pfalz, ein- häufig, unter mehrfacher bedeutung vorkom- 
mendes worl, z. b. weisth. 1, 300. 301. man sehe G. L. von Mauren 
geschichle der fronhöfe. auch führen örter davon ihren namen, 
z.b. von Vrönhoven Kol, bei Lichtenstein 288,18. 475, 26. 498,5. 

FROHNHUBE, HUFE, f. frohnpflichtiges ackerland. 

FROHNKÄSE, m. der den fröhnern verabreicht wird, 

FROHNKNECHT, m. servus, angarus. 

FROHNKORN, n. s. frohnekorn. 

FROHNKREUZ, n. das heilige kreuz: 
vergiszm. n4. 

FROHNLACH, m. heiliges, unverletzliches grenzzeichen. s. über 
frohnlach und lachbäume den reichsanzeiger von 1797 sp. 185. 186. 

FROHNLAND, n. terra dominica, nni. vroonland: het leid- 
sche vroon(land). 

FROHNLEIB,. m. Christi corpus: vom sacrament des fron- 
leibs Christi. Bertmond von CinEMsEE cap. 67, wo auch gesagt 
wird das sacrament seines heiligen fronleibs, der sacrament- 
lieh leib. üblicher ist das folgende. 

FROHNLEICHNAM, m. den ich bewart oder versechen bah 
mit dem lohlichen sacrament des zarten fronlichnams unsers 
lieben herren Jesu Christi. manuale curalorum 101,2; das 
hochwirdig sacrament des heiligen fronleichnams Christi. ver- 
sehung eines menschen. Nürnb. 1489, 148°; wer mag mit mund 
uszsprechen oder im herzen gedenken dise din grosz gnod, so 
du mir zu lost (zulässest) zu entpfahen das heilig wirdig sacra- 
ment dins heiligen fronlichnams, do du selbs bist liblich, do 
do sind die heiligen engel und warten irs diensts. u.s. w. Ker- 
SERSBERG bloer 53°; do gah er seinen jüngeren seinen aller- 
heiligsten fronleichnam und allerkostlichestes blüt zu speis 
und trank. selenpar. 10°; bastu auch ein ander mess, denn 
alle andere priester? oder magstu mehr geben von dem fron- 
leichnam Christi denn unser capellan? Luter t, 416°. abge- 
selzt und adjeclivisch: im sacrament eucharistiae, das ist des 
fronen leichnams und bluts Christi. Wımpına bei Luther 5, 18°. 

FROINLEICHNAMSTAG, m. festum corporis Christi, donnerstag 
nach trinilalis. 

FROHNLEUTE, pl. servi: wie die leibeigen oder fronleute 
sind im weltlichen regiment. Lurmen 5, 189". 

FRÖHNLING, m. servus, diensimann: ieglichem fronling ein 
brot, als manig frönling unser herr bedarf. weisth. 4, 184; 
wann man den frönlingen gebeut an dem sonnentag, und 
welchs tags sie kumen in der wochen, one am sambstag, so 
sind sie ledig. 4,185; überlast der arbeit macht den gröszten 
theil der menschen zu mühseligen fröhnlingen. STOLBERG 3, 148. 

FROHNLOCH, n. im pfluggrendel eins der nächsten löcher nach 
dem sechloch, vg}. lohnloch, herrenloch. 


das frohncreuz. Verr 
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FROHNMATTE, /. Oseruin 440. der schultheisz soll ouch 
fronematte han, die matte soll man houwen sieben nacht 
vor sant Jürgen tag und soll gerumet sin an dem singihttag. 
derselben matten soll ein büttel hüten, und soll darumb gon 
mit sinem stabe. fert ieman frevelich druf, der bessert driszig 
schilling pfenning. weih, 1, 727. es erhellt, dasz diese wiese 
in höherer achlung stand. 

FROHNPFENNING, m. siche frohngeld. 

FROHNPFERD, m. das zur frohne gestellt werden musz, 

FROHNPFLICHT, f. eine localmagistratur für die stadt 
waren die quinqueviri für die sicherheit der stadt nach son- 
nenuntergang, mit welcher stunde die frohnpflicht der obrig- 
keit aufhörte. Nennung 3, 647. 

FROHNPFLICHTIG, dienstpflichtig. 

FROHNRECHT, n. das stadtrecht, weichbild. 

FROHNSCHIF, n. öffentlich bestelltes: daz frönschif Af dem 
Moune. Bönmen cod. francof. p. 518. 519 (a. 1332). 

FROHNSCHREIBER, m. der die frohnen verzeichnet, einträgt. 

FROHNSTOCK, m. 


schoen narb an narbe, du mein herbst, 
des lebens trohnstock mir bekerbst. STOLAERG 5, 283. 


FROHNTAG, m. 1) dies dominica, ahd. früntac N. ps. 23, 1, 
tag des herrn. 

2) dies servitii: ungelt, frontag, herrnwerk, schirmtag. Keı- 
SERSRERG irrig schaf Aar OBERLIN 441. 

FROHNTAGWAN, m. weisih. 1, 414. 

FROHNTANZ, m. der zur frohne geleistel wird, unfreiwilliger, 
gezwungener tanz; einen solchen muslen die dorfschaflen um das 
hohenlohische städichen Langenberg am dralten pfingsllage bei strafe 
verrichten ; seine frohntänze zu machen haben. J. P. Tit. 1, 120. 

FROHNTHEIL, m. herrntheil, jus principis metallicum. in 
kirchlichem sinn aber das allerheiligste, sancta sanclorum: in dem 
fronteil was die arch gotts. Rearnengng post. 2,17. 

FROHNUNG, FRÖHNUNG, /. 

1) serva opera: die drit schel ist die unterthan trotten 
(treten) durch schatzungen, fronungen und durch ander vil 
weg. Keısrasp. narrensch. 118°; anstaunung, maulaufsperrn, 
fröhnung und räucherei, als welche den geist nur kleinlaut 
machen. Krorstock 12, 85. 

2) proscriplio, publicatio, relenlio, beschlagnahme, vronunge 
gutis. Kulmer recht 3,109. 

FROHNVOGT, m. operae servae eraclior: und man setzte 
fronvögte uber sie, die sie mit schweren diensten drucken 
solten. 2 Mos. 1,11; 

frohnvogt, wie wird die veste sich denn nennen, 
die wir da baun? SckiLLer 520". 

FROHNWALD, m. silva dominica: fronwald, hauwald, forst. 
MaAALER 483"; zum ersten solt du suchen in den fronwälden, 
wo die geüsz ligen, stoszen an die wäld, als rocken, gersten, 
habern, und da ist ir (der hirsche) wonung gern in der feisten. 
Meuner 93" = Seaız 571; so söllent alle heg uszer den fron- 
wälden komen und uf die marchen gesetzt werden zwischeut 
den aignen gütern und den wölden. Ze tegen n“ 580 (a. 1492) ; 
item man sprieht ouch zu dem rechten, stoszt ein fronwald 
an ein leben, so sol der arm man, der dus lehen hat, ein 
underscheid dazwischen machen also wit, das ein wagen dem 
andern entwichen mag und die underscheid sol der armman 
behalten (unterhalten). behielt er das nit und wurd es zu 
wald, so ist es fronwald. weisih. 1, 423. 

FROHNWALT, FROINGEWALT, f. polestas praefecti, prac- 
conis, gewalt des frohnen. richtsteig 33,4. 44, 4. 

FROHNWASSEIR, n. piscatio publica. Büumen cod. francof. 
219. 282. 

FROHNWECHSEL, m. bergmännisch was frohntheil: zu sam- 
kost und zu behaltung meins perkwerchs, daraus e. k. mt. 
groszer nutz mit fron und wechsel ersprieszen muge. CuneLs 
Mazimilian p. 483. 

FROHNWEISE, im frohndienst, zur frohne: 

wir armen bauren werden wol 

im himmel frohnweis donnern müssen. PFRFFRL 9, 34; 
menschen, deren ungeschlachte masse wenigstens bei errich- 
tung ungeheurer monumente frohnweis wol zu gebrauchen 
ist. GÖTHE 6, 164. 

FROHNWERK, n. frolindienst, frohnarbei. 

FROHNWIESE, f. OserLin 442, wie frohnmatte, 

FROHNZINS, m. census domino fundi praestundus. 

FROHSAM, laetus: und so schrieb denn Fibel frohsam 
weiter und gebar selig reime, welche die welt kennt. 3. P. 
Fibel 101 (146). 


Ex 
Biblioth. Regia 
Berolinenfi. 
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FROHSANG, m.: jubilum. ahd. der engilö fròsanc. Haurr 
3, 444. 

FROHSANGEN, jubilare, frohlocken : 

daz ir frösangin 
ist schiere ergangin. Hol. 138, 32, 
FROHSEIN, n. laelitia. KLincen 11, 186. 
FROHSINN, m. hilaritas: er hat seinen frohsinn verloren; 
des frohsinns myrte müsse seinen pfaden 
stets auf Hygeas zauberwink enisprieszen. 
Martuisson 219; 
so regle sich auch hier der deutsche frei und frohsinn. Görse 
25, 73. 

FROHSINNIG, hilaris: wenn im frühling der baum mit den 
grünen blättern frohsinnig in das zimmer blickt. Tiecu ges. 
mov. 1,186. vgl. frohmüthig. 

FROHUMKRÄNZT, 


Cytherens sohn führt seine braut hervor, 

und nähert sich den jubelvollen reihen, 

die frohumkränzi der liebe blumen streuen. 
UAppponn 2,112. 


FROHVERWEGEN, Güm: 5,... s 
FROMM, probus, utilis, bonus, mus. die älteste sprache kannte 
noch kein solches adj., am wenigsten in seiner heutigen bedeutung. 
das goth. fruma entspricht dem lat, primus, lit. pirmas und ist 
seiner form nach superlativ, hat aber oft den sinn von prior 
und zeugt dann einen andern neuer bildung gemäszen superlativ 
frumists. ebenso besteht der ays. superl. feorma und forma 
primus, man könnle forma für umgestelltes froma und feorına 
für gebrochnes ferma — firma hullen, daneben aber erscheint ein 
starkes adj. from strenuus, praestans, wofür zuweilen fram und 
frum eintrelen. alts. ist formo (furmo) primus, kein adj. frum 
oder from überliefert. ahd. kein superl. frumo, fromo, wofür 
furisto und eristo, auch ein adj. frum oder from nicht auf- 
zuweisen, denn die von Gnarr 3,645 angeführten fruma sind 
substantiva. im 12 jh. aber hebt sich ein adj. frum (Gnarr 3,646) 
und wird mhd. häufig, vrum, vrom (mhd. wb. 3, 428. 429). nhd. 
erlangt fromm noch yrüszern umfang, und sicherle seinem vocal 
die kürze durch geminalion des m. im nl. vroum fällt die pro- 
duction auf, nicht minder im alin. fron, da sich doch fromr 
besser zur nebenform framr fügte. auf schw. dän. from scheint 
unser fromm einflusz geht zu haben. nhd. schriflen des 16 jh. 
gewähren noch häufig frum oder from, mit einfachem m, daneben 
auch frumb und fromb. frum sieht gern einsilbig, fromen zwei- 
silbig. 
die endung jenes fruma gleicht der von alluma, auhuma, miduma, 
hinduma und andern goth. superlativformen, die von feorma dem 
lit. pirmas, lat. primus; an naher berührung der partikeln fra 
und fram, ags. fram, from ist nicht zu zweifeln. wie in fruma 
der primus an der spitze, musz in dem adj. fram, from, frum 
ein vortrelender, voranstehender, berorzugġler, ein strenuus, probus 
und bonus enthalten sein. die geistliche richtung der sprache leyte 
endlich den vorzug der goliesfurchl, pietas als der vornehmsien 
iugend in das wort. 
1) fromm, brav, Lüchlig, tapfer, wie frisch sp. 206: 
mhd. so histü wol ein vrum man. Je, 559; 
sit ich an einen vrumen man 
min lant niht bevriden kan. 1909; 
ao sit ir wol ein eg vrum man. 2323; 
nů durch wen möhte ein vrumer man 
gerner wirden sinen lip, 
danne durch sin biderbez wip? 2860; 
wan diu werlt ist des ungewon, 
sawer vrumen gsellen kiese, 
daz er dar an verliese. 3033; 
frumis mannis selide 
die sìnt in landegelich. Alex. 2671; 
aller fromer knehte 
armuot ist einnehte, 
ir huofe sint in lendeglich. Ebernand All; 
ez sold ein frumer man 
deheinem einem wibe niht dës hordes län. Nib. 1070, 1; 
swie vrum si alle wären, die künege und ouh ir man, 
doch sach man vor in allen Volkären stän. 
gein den vienden. 1908,1; 
Fruote der vil küene, frum was ër genuoc. Gudr. 1415, 2; 
die stolzen werden vromen. Cräne 2554; 
die zwene richen vromen. 3330. 
nhd. wie frum ir nun worden seit, 
weichet im. fastn. 421,4; 
wiltu sein ein frummer man, 
so verantwurt dich auf dem plan, 473,1; 


Weg 


ÜBER DIE FORTSETZUNG 


DES 


DEUTSCHEN WÖRTERBUCHES 


VON 


JACOB GRIMM unb WILHELM GRIMM. 


Nach dem Tode von JACOB GRIMM halte ich mich verpflichtet, um im voraus allen 
unbegründeten Befürchtungen zu begegnen, die schon beim ersten Erscheinen des Wörter- 
buchs von der Verlagshandlung abgegebene Erklärung zu wiederholen, dasz das Werk 
unter allen Umständen zu Ende geführt werden wird, indem das Material vollständig 
geordnet vorhanden ist und nur der Ausarbeitung für den Druck bedarf. Mit dieser hatte 
JACOB GRIMM für den Fall seines Todes zunächst Herrn Dr. RUDOLF HILDEBRAND in Leipzig 
betraut, auf welchen er in der Vorrede zu den zwei ersten Bänden wiederholt als voll- 
kommen zur Mitarbeit befähigt hinweist, und hatte ihm schon vor längerer Zeit das Mate- 
rial zu dem Buchstaben K zur selbständigen, Bearbeitung übergeben, die auch bereits voll- 


endet vorliegt. 


Auszerdem ist es mir gelungen, den durch sein eigenes deutsches Wörterbuch 
rühmlichst bekannten Herrn Professor KARL WEIGAND in Giessen, den Freund und Lands- 
mann der Brüder Grimm, dessen unermüdliche fördernde Unterstützung des Wörterbuchs 
die Vorrede zum 2. Bande besonders hervorhebt, zur Fortführung und Vollendung des 


Unternehmens zu gewinnen. 


Unter der Obhut dieser Männer und der, zum Theil auch schon zugesagten, Mit- 


wirkung noch anderer auf diesem Felde bereits bewährter Gelehrten, wird der Druck 


des Wörterbuchs nach einer unvermeidlichen kurzen Pause, seinen sichern, ungestörten 


und bei vermehrter Mithülfe einen rascheren, als den bisherigen Verlauf nehmen. 


Mit Vertrauen gibt sich der Verleger der Erwartung hin, dasz die Theilnahme, 
die das grosze vaterländische Unternehmen von Anfang an von allen Seiten in ungewöhn- 


lichem Maasze gefunden hat, demselben auch ferner unvermindert erhalten bleiben werde. 


LEIPZIG, October 1863. 


S. Hirzel. 
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Druck von J. E, Hirschfeld in Leipzig. 
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